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Vorwort. 



Der Gedanke, diese Grammatik zu schreiben, ist mir gekommen, 
als ich auf eigene Hand das Spanische studirend wahrnahm, wie wenig 
befriedigend das gesammte sprachliche Material wissenschaftlich ge- 
sammelt und dargestellt worden ist. So glaubte ich allen denen, die 
sich mit dieser Sprache ernstlich abzugeben gedenken, einen dankens- 
werten Dienst 7u leisten, wenn ich mich der Mühe unterzöge, den 
gesammten Sprachstoff von seinen Anföngen an bis auf den heutigen 
Stand der Sprache nach den verschiedenen Gesichtspunkten hin 
möglichst vollständig wissenschaftlich zu behandeln. Ohne Zweifel 
wird der kompetente Kritiker manches auszusetzen finden, einiges 
will ich gleich selbst unten berichtigen; indes hoffe ich doch das 
Verdienst für mich beanspruchen zu können, den spanischen Studien 
mit meiner Arbeit zum ersten Male eine feste und zugleich geräumige 
wissenschaftliche Basis gegeben zu haben. 

Ich hatte aber zugleich noch einen anderen Gesichtspunkt. Wenn 
heute jemand Spanisch lernen will, weniger um des sofortigen prak- 
tischen Gebrauches willen, als um die Sprache zunächst nach Ent- 
stehung und grammatischem Gehalte kennen zu lernen und zugleich 
zum Studium der Literatur hinreichend vorbereitet zu werden, so 
kann es ihm weder genügen, eine der vielen mehr oder weniger 
guten und korrekten und mehr oder weniger ausfuhrlichen Schul- 
grammatiken zu Grunde zu legen, noch auch anderseits eine rein 
wissenschaftliche Behandlung der Formenlehre allein. Es kann ihm 
daher nur erwünscht sein, schon bei dem Studium der Formlehre 
auf den und jenen syntaktischen Gebrauch der Redeteile und die 
und jene Eigentümlichkeit des Spanischen aufmerksam gemacht zu 
werden, welche ihm, dem f&r sich lernenden Autodidakten, die Er* 
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lemung unnöthiger Weise erschweren würde. So habe ich z. B. bei 
der Abhandlung der Pronomina manches Syntaktische aufgenommen, 
ebenso bei der Uebersicht des Tatbestandes der spanischen Tempora 
und Modi; eine solche Vermischung des rein Flexionellen und Syn- 
taktischen ist freilich nicht wissenschafUich, aber desto erwünschter, 
glaube ich, demjenigen, welcher in möglichst kurzer Zeit eine tiefere 
und genauere Eenntniss der Sprache gewinnen möchte. Um so 
weniger hoffe ich mich in diesem Punkte einem Yorwurfe ausgesetzt 
zu sehen, als eine wissenschaftliche Darstellung der Syntax für mich 
noch in weiter Feme liegt. 

Von Vorgängern nenne ich in erster Linie Diez, dessen Gram- 
matik ich mir zur Grundlage meiner Arbeit genommen habe, um 
darauf die Fülle der eigenen Studien und Beobachtungen aufzubauen. 
Sodann verdanke ich viel den Studien zur Romanischen Wort- 
schöpfung von Frau Carolina Michaelis de Vasconcellos, 
wie die vielen Verweise auf das ausgezeichnete Buch bezeugen, 
namentlich auf die von ihr zusammengestellten Doppel- und Scheide- 
formen. Von den Schulgrammatiken habe ich eine Anzahl verglichen, 
ohne wesentliche Förderung; nur die fleissige Arbeit von Wiggers, 
bei weitem die beste, nur etwas zu umständliche Grammatik des 
Spanischen, hat mir manches Material geliefert, was ich hier gern 
mit Dank anerkenne. Im Uebrigen sah ich mich doch hauptsächlich 
auf meine eigenen Studien und Sammlungen angewiesen, und ebenso 
ist die Anordnung des gesammten sprachlichen Materials mein eigenes 
Werk. 

Besondere Sorgfalt habe ich auf die genaue Angabe der Aus- 
sprache verwandt, sowie auf die Darstellung der für die Metrik so 
wichtigen Theorie der Vokale und der Diphthongen und ihres Laut- 
wertes, worüber ich bisher immer nur sehr dürftige Angaben ge- 
funden habe. Ich würde mich freuen, wenn Kenner meine Angaben, 
die ich im Lande selbst noch einmal zu bewahrheiten gewünscht 
hätte, als richtig anerkennten, wie mir denn in der Tat von kom- 
petenten Kritikern grade über dieses Kapitel schon anerkennende 
Urteile zu Teil geworden sind. Bei der Darstellung der Bezeich- 
nung des Tones durch das Accentzeichen muszte ich systematisch 
verfahren, um über die heutzutage herrschende Unsicherheit und In- 
konsequenz hinwegzukommen; das Spanische ist hierin, wie in der 
Orthographie, doch noch nicht ganz rationell. 

Die Dialekte erschöpfend zu behandeln konnte nicht in meinem 



Plane liegen; ich habe mich begnügt gelegentliche Hinweise zu 
geben, indem ich mir eine aasfßhrlichere Arbeit darüber vorbehalte. 
Dem Drucke habe ich möglichste Sorgfalt zugewendet; trotzdem 
sind eine Anzahl Versehen vorgekommen, die sich aber meist ohne 
Mühe bemerken und berichtigen lassen; man entschuldige sie auch 
mit der Schwierigkeit des Druckes, besonders im ersten Teile. 



Seite 3 und 4: Betontes o vor Sibilanten ist scharf zu sprechen (wie in der 
drittletzten Silbe), also: öso ursus, pözo putens, öjo oculus u. a. 

Seite 6 unten: Man lese hierro^ pirro. 

Seite 9, § 6, 1 u. 2 : Man kann die Aussprache des tönenden, yerklin^nden d 
noch genauer dahin bestimmen, dasz es einen den Liquiden analogen leise vibriren- 
den Ton hat; daher die Aehnlichkeit und Yertauschung mit l, z und der Aasfall 
zwischen Vokalen und im Auslaute. 

Seite 10 unten: Man lese famllia, frio, Fländes, 

Seite 26 unten: Man lese ermitteln statt Ter mittein. 

Seite 31 Mitte: su »emejante ha herido. Man tilge das Betonungszeichen 
über ha. 

In den Versen: diö ausencia bis tan caro setze mau überall das vorher ge- 
brauchte Zeichen .". statt des Accentzeichens ..'.., ausgenommen diö und d. 

Seite 82 Mitte: Man lese liilavja, 

Seite 91 Mitte: M. 1. padre 4 hijo für higo, 

Seite 94, § 170: Man fäge noch die Patronymica auf -e^, wie Sanchez^ Perez 
n. a., und die Adverbia auf -« hinzu. 

Seite 164: Das Jahr der Aufzeichnung des poetna del Cid ist zu früh an- 
gesetzt Man vgl. darüber die neue Ausgabe von Vollmoll er und die demnächst 
dazu erscheinenden Anmerkungen, sowie die Recension derselben von Bai st in dem 
Literaturblatt für germanische und romanische Philologie (Henniger). 
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Erster Teil. 



Aussprache, Prosodie, Accentuation, 



Föralcr, iiiAii. Gram ID. 



Die Vokale a, u, i (y), o, e/) 

9 1. A ist das sogenaonte reine a, wie im Deutschen: ämör 
(aiDore), Snio (amo). 

Ü und {, die Extreme der Vokalreihe, stimmen mit den deutschen 

Lauten überein : hvbiste (habuisti), hfibo (habuit), hktste (fecisti), hizo 

(fecit). 

Anm. Nicht (gesprochen wird u nach q\ gue^ke, tjuien- kt-en; und nach g vor 
e und i', wo es nur anzeigt, dass g als tönender {gutturaler Explosivlaut, nicht als 
tonloser Spirant ^sprechen werden soll: P'ißuc (Conj. Prs. von pagar bezahlen), 
seguimos (sequimur) ; dagegen argvir - argu-ir^ verguenza (vereeundia) = vergu-tiua, 

D^ wenn es Vokal ist, = t (y gri^fga)^ noch gebrauchlich in der 
Konjunktion j^ = et und in den Diphthongen ayy ey^ oy^ uy, wenn 
sie im Auslaute stehen: hay\ es gibt (habet), ley Q/^^e)^ Äoy (hodie), 
muy (multum). 

6 und } 1) geschlossen, o^ (o Br.), e^ (e Dr.): temor (timore) 
termres^ $61 (sole) soles; dömingo (dominicus) S'^mios (sumus), ladrön 
(latrone) ladröries; öpuesto (oppositus) r^/>a Kleid, ötübre (octobre) 



*) Ich gebe vorl&uiig bis zum Kapitel über die Quantität und Tonbezeichnung 
bei jedem spanischen Worte die Tonsilbe und die Quantität derselben an; wo der 
Accent allein steht ohne das Zeichen der Länge oder Kürze (777* ^.)) spreche man 
den Vokal scharf, in der Mitte zwischen Länge und Kürze, aus; die nicht betonte 
Silbe ist kurz Ein IHphthong sei vorläufig durch r^ bezeichnet. 

Die Wahl der entsprechenden lateinischen Form wird in den Kapiteln über die 
Flexion ihre Begründung finden. 

Die Angabe der Aussprache, welche in Klammem zugefügt ist, bezieht sich auf 
E. Brücke, Grundzüge der Physiologie und Systematik der Sprachlaute; 2. Aufl. 
Wien, 1876, und auf Eduard Sievers, Grandzüge der Lautphysiologie u. s. w. 
Leipzig, 187C. 

1* 



r60 (ruptus), töcdr (frz. toucher) ptico (paucns); röbdr raaben robo 
1. P. Prs., Öd(h^ (odore) la boda Hochzeit (vota), rögdr (rogare) soga 
Seil; 4/^670 (officium) estrofa (stropha), ö»dr wagen (ausare) oso l.P.Prs,, 
afröjdr stürzen arröjo 1. P. Pr.; növenta (nonaginta), nwvil (mobile), 
cöcef' (coquere), 2^'^^^ (puteus) öyente (audiente) oyes (audis); 
s^ sein (sedere) fos seres die Wesen, la cärc^l (carcere) vilo (velum); 
t^ier (timere) temo 1. P. Prs., teuer (tenere) seno (sinus); tr^pdr klettern 
Bepo ich weiss (sapio) , setiejnbre (septembre) abeto (abi<^te) , secdr 
(siccare) seco 1. P. Prs.; concebir (concipere) ibano Ebenholz, pedir 
(petere) moneda (moneta), n^gdr (negare) maiichego aus d. Mancha; 
eficto efito (eflfectus), jife (chef), besdr (basiare), e»e dieser (ipse), 
AUjdndro ISjos fern (longo [-s] od. laxo [-«]?); rev^ (reversus) brSvey 
rezdr beten (recitare) rizo 1. P. Prs., creyö er glaubte (credidit) reyes 
(reges). 

2) Zum offenen und e hinneigend, 0* (0* Br.), e^ (^ Br.) 
1. vor Doppelkonsonanz, deren erster Bestandteil r ist, weniger vor 
s und z\ adö^mdr (adomare) ad6imo 1. P. Prs. u. Subst. , höspitäl 
(igästo (augustus); fuerie (forte) erviuno (germanus) yimo (generum) 
esp/a (Spion) hU (Westen), ezquerdedr auf der linken Seite tragen 
crhco (cresco). 

3) Entschiedener offen in den Diphthongen oi (oy) und ei (ey): 
hoy (hodie) estoy (sto) oigo (audio) Iteroico^ ley (lege) rey (rege) 
veinte (v/ginti), estm (stetis), sei» (sex). 

g 2. If (der Spiritus asper) ist heute meist stumm, war aber ur- 
sprünglich ein kräftiger Hauch. Dies geht am deutlichsten daraus hervor, 
dass es in groszem Umfange aus anlautendem /(v) u. z. T. ge entstanden 
ist imd eine Zeit lang neben demselben gesprochen wurde; femer daraus, 
dass in der älteren Poesie h den Hiatus aufhob: ista \ hermösay de\ 
habldry vierte \ keri'do^ me \ hizo; bei Calderon nur noch ausnahmsweise 
und meist an bestimmter Versstelle. 

Velnsco bezeugt, dass h in vielen Wörtern nicht gehört wurde, 
in anderen aber die Aspiration so kräftig war, dass sie einem g^ 
d. h. dem j^ nahe kam, wie in habldr, hac^r (fabulari, facere). Ein 
vorhergehendes auslautendes n hob die Aspiration auf: quieren (h)ab^ 
IdTy mdndan (h)ac^. 



Covarnivias sagt, dass in seiner Zeit (erste Hälfte dos lf>. Jahrh.) 
der Hauch vielfach vernachlässigt zu werden angefangen habe: Jm 
qae 9on pusildnimesy descuidados y de pecho flaco svuden no pronunmtr 
la h en las dicciones aspiradasy conio eno f)or h/^io, umo por humo,'* 

Heute lassen besonders die Andalusier die Aspinitiun noch stark 
hören, daher ihr Spitzname jdcaro. Salvii nennt las Andalurttat y 
ciertas partes de Estremaduray dojule sttena In h rast corno unaj, daher 
Doppelformen wie h/ica und jaca. 

Umgekehrt steht darum y mundartlich für /<, wie man z. B. im 

Königreich Toledo u. a nach Velasco sagte: yüehruy t/verto, yiufso, 

^' ^' ^/ ^? ^' 

gv4»pet anstatt huebra^ huertOj ßiueso, huesped. 

Allgemein wird es leise tonend gesprochen 

1. im Anlaute vor i/^, sei es, dass es ursprünglich ist wie in 
huesped (hospite). huerto (hoi-tus), altsp. huesle (hoste) JIcer; oder aus 
/' entstanden, wie in huelyo (foUico); oder vorgesetzt, w'm*. in hwhrn 
(opera), liueso (ossura), huevo (ovum) ; 

2. in den Interjektionen ah^ hahfy he, hUiiy //o, oh u. uhnl. 

Die Liquidae r und I. 
8 3. Das r ist alveolar, /*'. Die Lage der Zunge i»t älmliclj wie bei 
V^ «^; die Zungenspitze befindet sich an den Alveolen, etwa wie im 
Deutschen in den Verbindungen tr dr, pr br. Ein Kollen i>t bei 
diesem r nicht nötitr. es eni>telit ab**r bei d^rm lonln-ien /■ leicbt durch 
die Verstärkung des Expirutionsdrucke.^. 
1. tönend (- /" Br.). 

1. im Auslaute: amdr ("amure;. t^tn^r (timere;. vfrtur Cvenire^, 
awior '^amorCy. a^i/r '^auguriuui = val«*). 

2. im Inlaute zwischen Vokalen: nmor*'. f/rm^r^, opt^rtm, n^yüro 
^securui?.. 

3. vor /: hurla .Spa»*. fhaHdr -r-hwatzen. (PrUm'lo. 

4 na*.L /: <;//■ fo ^Ver^^ Di*:**: V»-rMijdui.i( J-;t m^rirt df^i'.h Eiiir'.hub 
TOD d \ikth\wc\ w: rd^n: aal-^i-r*' 'vi. *a]ir^; <•</////> \t,u >al':ry. 

5. nach m. n. hW'^fz Kon--'..Laij:*riivejbiij'iuii;reij -riiid zuui 'leil 
be^eiti^: durch EJL-rhut/ von ^^ei^L':ri V«:r-4';hif^-.-iaüU:rj: höm-^^^ro 
Tiomeiiir^: »^m'^.^rdr 'rM.jLar«:^. hf/nrn. all hm-tl-ra ^iif^uos^. 
Kur*»pM. V/i-ti-r-r' 'von iÄner>. r^wit*- (\h\i venii^ 
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inmhiso^ insöb'tOy 6ngel (angelus), fingir (fingere), nardnja Orange, 
enviJi'a, Öfice (undccim), concieiicia, (Jispdna = Eipanya)\ cönyuge; 
yei^io (generum), ahiado (antenatus Stiefsohn), alt dapno = däiio 
(damnum), ffraznido Krächzen, dtg7io (dignus), äsno (asinus). 

Anm. 1. Die Endsilbe o», sowie con und en im Inlaute vor Gutturalen bekomuen 

einen Anflug yon französischer Nasalisatiun: nacion^ accion; congöja (an-f^ustia), 

concrtiOy conjurdr; engäho Betrug, encV/r/r (in-cooperire), eitjwfdr (exsucare). 

Daher die alte Schreibweise von m für auslautendes n: Quillem, 

2. Eine Aussprache des n wie im Deutschen Engel, lang, henken gibt es im 

Spanischen nicht, also ängel zu sprechen wie än-gel (angelus), Aranjuez; 

• » • » » 

Jnca wie In-ca; tengo, venyo^ Bängre^ congreso, engastär wie ti^n-go etc. 

Geräuschlaute. 

1. Verschluss- oder Explosivlaute. 

8 5. a) tonlose (tenues). 

1. labial: p (das von Brücke beschriebene, mit verschlossener 
Stimmritze hervorgebrachte [), der knappere, reinere Explosivlaut): 
•pddre (patre), tlpo (typus), apretdr drücken (ad-pectorare), plänfa, 
alt »olepfiuldt u. ähnl fsolemnitate), ^rptimo^ alt cajnldl (]>d=^pt od, bdf) 
^ cauddl (capitalis), eclipsdry alt dücrepcmi (pc = pp od. hzfX »ierpe 
(serpens), gSlpe (colaphus), tieinpo (tempus), siempre (semper), alt 
Henpo, espol'm Sporen. 

2. dental vor e und «, mehr alveolar vor o und u: t (= t'^ S., t^ 
Br.): tecitro, heätOy alt cantdt= cariddd (caritate) u. ähnl, trds (trans), 
Atlante^ tmisia (Fremdwort), dicho (dictus = dit-^cho\ viuerto (mortuus), 
ültOy veinte (viginti), AncJw (antschoy amplus), dpto, dcto^ eilt fnicto u. a. ; 
alt abtorität = autoriddd u. ähnl., s^ibf^^rfägw, »uhteträneo, adtör Habicht 
(acceptore — accipitre), eatdr (stare), alt aztör = adtor hdzte (hdz-te), 

3. guttural und palatal: c vor a, o, u^ also ca, co, cu und vor 
Konsonanten er, cl, cniy ow, cty cc (i'fj es = .r, qu vor e und '/, also 
que und qui auszusprechen wie ke^ ki\ k in Fremdwörtern, wie ukdSy 
knuty kilovietro. 

Die Artikulationsstelle variirt je nach dem darauf folgenden 
Laute, also von k^ bis k^ bei Br. 

Beispiel e: cabdlloy ^ueso (caseus), quieii (quem), aeco (siccus), ci^z 
(cruce), canclmr (concludere), äctOy u. in alter Spr., wo es dann nach 



Assimilation verBchwunden ist, wie tractdr =^ tratdr, frActo ^/rÜtio\ 
viaxvmo ^ vuicsmiOy direccion (directione), puerco (porcus), Alcäntara, 
cfnco (quinque) escribir (scribere), canSzco (cognosco). 

§ 6. b) tönende (mediae). 

1. labial: b; zwischen zwei Vokalen mit sehr losem Yerschlusse 
hervorgebracht und daher dem entsprechenden lieibclaute w (tc') 
ähnlich: bti^iw (bonus), probdr, ibiiOy subintiej subminütrdry abnegdr, 
subpoldr (sub-polaris), alt cabtela =^ cautela^ mbcutmeo u. ähnl. , ab^ 
dicdi^y alt dMa =» deuda (debita), subfeudo Afterlehen, obaervdr 
(s. unter «), suhjtto (subjectus), subveni/'y alt oribce == or^fice^ aubyugdr 
= sojuzgdvy liMa, dlba^ ä^nboSy alt adbogddo = abogddOy desbaratdr 
zerstreuen u. älml. 

2. dental vor e u. f, mehr alveolar vor o u. u: rf (= rf* S.; d' Br.); 
auch hier, wie bei by wird der Verschluss so leise gelöst, dass das d 

1. im Auslaute nach a, e, i, u dem entsprechenden Reibelaute, 
d. h. dem tönenden 8 und z oder auch / uhnlich wird und fast ver- 
hallt, weshalb im älteren Sp. Schreibweisen wie ainistm (amist^id) 
und Madnz (Madrid) vorkommen ; provinciell Madrily daher Madrüino 
einer aus Madrid; 

2. im Inlaute zwischen Vokalen beinahe oder ganz verstummt, 
letzteres besonders im Andalusischen: ver aus veder ve^r^ creer aus 
credh'y reir aus redir (ridere), concluir aus cor^cludir (concludere), 

Umpio aus limpidOy jiuo aus alisp. jhdo = frigidus, aordr aus adorai^e) 

II ff 

bei Bc, aunir aus adujur(f'); acogla = acoglda und badla = buttda 
bei Bc. 

Beispiele: dar (dare), d/idOy </<«/(dute); Madrid, dddle (ilad-ls)^ 
dndme (dad-nie), d.idnOH {dad-noH), adquin'r, alt adtor (— azor, iiccej)- 
tore), alt adbo4jado -^ abogodo y alt Judgdr = Juzgdr fjudicare), mayo- 
rddgo^mayorözgo Mayorat, adscn'biry adjeVcOy advertir benachrichtigen, 
adyachite\ arder (ardere), e^pdlda (spathula), alt dulde = dad-le^ an- 
ddndo gehend (aditare). alt ddndos = dad-tios, alt capdi'd (capitalis, 
pd = pt od. bi1f)y abdicdry alt diibda Zweifel (dubita) - düda, alt 
esmardgda =- esjnerdlda, desdeiidr verschmähen. 

3. guttural und palatal: g vor a, o, u, also guy gOy gu und vor 
Konsonanten <//\ <//, //;/*, g/iy gd (altsp.); gu vor e u. /, also gue, gut 
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auszusprechen wie deutsch ge, gi; gm und gui^gu-e, gw4. Wie 
bei k (sp. c u. qü) schwankt die Artikulationsstelle zwischen g^ u. g^ 
(Br.). In der Verbindung gn sind beide Laute getrennt zu sprechen, 
nicht wie im Französischen, also digno = dig-no^ stg-^w. In früherer 
Zeit wurde es in dieser Verbindung kaum oder gar nicht gehört, 
vielfach auch nicht gesprochen. Velasco sagt, es wurde in multgno, 
magnfficOy sfgfw^ significdry Magdalena das g nicht gehört; Mayans: 
sienipre quito la g y digo sifiißcary ditw; und so kommt es im Keime 
oft vor, z. B. msl7ie (= instgne) reimt auf inciine, indina (= indtgna) 
auf divlna, peregrlna auf beii'ma (Luis de Leon). Der Verfasser des 
DidL d, l. /.: qiiito la g porque no la proyiuncio^ la lengua castelhina 
no conoce de ninguna 7nanera aquella pronunciacion de la g cofi In n; 
dalier auch falsche Schreibweisen wie magniß'esto (Gast.) = manijiesfo 
(manifestus), ignoceiicia = inocencia. Seitdem ist es anders gewordeo, 
man spricht wieder gn aus. 

Auch die Aussprache von gn wie ng (frz., ital.) scheint nicht 
völlig vermieden worden zu sein; digiiare wurde den-^dr — den^gdr 

— dendr; pugnus Faust — pün-go — pun-yo — pühOy und so pugnare 

— altsp. punndr (= ptchdr), tamäho aus tam magnus, sina aus sigua, 
premido aus pracgnatus, cunddo Schwager aus cognatus, sogar i/lo- 
rdncia aus ignorantia beim Autor des D. d, L l. Daneben stehen 
zum Teil gelehrte Scheideformen mit gn\ vgl. Mich. Stud. 259. 

Beispiele: gäto Katze (catus), gutlrra Krieg, guhida Kirsche, 
gomon Sperling, gfda (= lat. gula), Ingo (lacus); gründe , glände 
(== lat. glande), agmen Menge, digno ^ alt esviardgda = esmerälda; 
erguir (erigere), sdlgo (salio), singuldr, ah judgdr = Juzgdr (judicare) 
und ähnl., dsgo u. äzgo (apiscor), d4^graciudo, 

2. Reibelaute oder Spiranten. 

§ 7. 1. die labiodentalen. 

1. tonlos (f* Br.):/. 

Beispiele: fafmli-a, of ender (oflfeudere); frio (frigidus), Flldndes 
Flandern ; huerfano (orphanus), alferez Fähnrich, ninfa triunfo, as/Ydto, 
desßordr, dhfrdz Verkleidung. 

2. tönend (vr* Br.): r und in alten gothischen Namen ?r: Wdvibay 
Witiza, 
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Beispiele: van'm Mann, üra\ sercir (servire), 8alcih\ envldiüy 

^^ 
adviento (adventus), descarlo Verirrung. 

g 8. 8. die dentalen, interdentalen und alveolaren 

Spiranten f, ^, «. 

1. Z, f {ce^ ci) werden heute nur noch orthographisch geschieden, 
so dass c vor e und /, z vor «, o, u steht; sie waren aber im Alt- 
spanischen nicht gleich. Nach Joret's Untersuchungen (du C dans 
les langues Komanes) ergibt sich: 

Im viiüterio de los rei/es magos (nach Aniador de los Rios 
aus dem 11. Jahrhundert) steht c überall im Anlaute, c und z im 
Inlaute, und zwar scheint z überall den tönenden Reibelaut zu be- 
zeichnen; die Schreibwei>e ist aber nicht konsequent durchgeführt. 

Im Poema del Cid (niedergeschrieben 1245) steht ge wohnlich 
f, auch V zur Bezeichnung der tonlosen Spirans, z zur Bezeichnung 
der tönenden; im Anlaute nur f, im Auslaute nur r, im Inlaute 
überwiegend f. Ks stimmen damit übereiu die analogen proven- 
zalischen und französischen Wörter. 

Berceo stimmt damit überein. nur dass im Inlaute grosse 
Willkür und Unbeständigkeit herrscht. 

Das Alexanderlied zeigt gleichen Gebrauch (13. od. 14. Jahrb.), 
ebenso das von J/»o/ow/o, wo sich auch, wie im Provenzalischen, tz an 
Stelle von auslautendem c findet: ditz, ohne dass dies für die Aus- 
sprache als mas>gebend gelten müsste. Ebenso die Maria Egipciaca 
und die Adoracion de /fw sanff)» rej/es. 

Der Erzpriester von Hita. Joan Rois ^^Juau Kuiz) im 

14. Jahrh. setzt im In- und Auslaute auch « an Stelle von r, z B. 

Jasery romdfi^, desiry /■£»•.•«, ifnse^pla»^re»^nsie«eyßaii*ra;jyiSjpnSyüoUiBy 

ffdSy dis. Dieses im Altsp. tönende f< trat also an die Stelle des 

tönenden dentalen oder interdentalen Spiranten. 

Es ergibt sich daraus, dass r und z im 13. Jahrhunderte noch 
gleich ts und ds waren, wie noch heute in den Dialekten des Nordens 
und Westens, gegen Ende des 14. Jahrhunderts aber wie zu gleicher 
Zeit im Französischen und Provenzalischen. einen dem a oder c ähn- 
lichen Laut anzunehmen anfingen, der im Allgemeinen als tonloser 
durch Cy ttlä tonender Spirant durch z dargestellt wurde. Und gleichen 
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Gebrauch zeigen die gallizisch-portugiesischen Dichter jener Epoche. 
Definitiv wurde diese Aussprache aber vfo\ erst später. 

Denn noch im 16. Jahrhundert (1546) lehrt der anonyme fran- 
zösische Verfasser (Charpentier?) der „parfaite methode pour en- 
tendre, escrire et parier la languc cspagnole^: „z se doit prononcer 
comme ds^ non comme s ou double ss^. Und Doergangk sagt iu 
seinen „institutiones in linguam Uispanicam^ (1614): „z effertur Ger- 
manico more — et quasi rf«, ut a^preza^ vel ut italice duo zZy ut 
altezuy riquezUy dulceza, vezino, quasi attedsa, aspredsa^ dulcedsa, 
ved»i?io^. 

Dabei schieibt aber derselbe dem c den Wert von ss (tonlosem s) 
und nicht ts^ zu: y^caudatum effertur, ut geminum aSy ut ca^ar quasi 
cassar^. Dann aber wiederum: y^c caudatum idem valet ut apud'Itali- 
cos unicum z^. Es berrschte also damals über den Lautwert von g 
und z ziemliche Unsicherheit. 

p und z wurden unter einander bis ins 16. Jahrhundert bestimmt 
unterschieden, f als Zeichen des tonlosen, z als das des tönenden 
Spiranten, nur dass fernerhin die Cedille vor e und / wegfiel. 

Der Verfasser der parfaite methode u. s, w. lehrt: p se prononce 
avec un doux sifFlenient, en mettant le bout de la langue entre les 
dents. Damit stimmen Juan's de la Cucsta und Velasc^'s Angaben 
überein. Juan sagt in seinem libro y tratado (1580): y^La p ti^iie 
vi H(ynido [tnasf] rezio y doblado que la z y ae proiiuncm aUegando 
loa dientes alyOy porque cd tiempo qtcc toniemos d abrir los dientes se 
haze de golpe el sonido della en la punta de la lenyua y en los dientes, 
— La z Uene el sonido mas ßo.ro y se pronuncia abriendo alyo los 
dientes y metiendo la punta de la lenyua entre ellos que salga la lenyua 
un poco fuera,"^ Velasco aber in seiner orthoyraphia y pranunciacion 
lehrt (1582): y,el sonido de la f sc forma cofi la estremidad de la lenyua 
vasi vwrdida de los dientes no apretadosr — Und z sei hervorzuljringen 
„arrimada la parte anterior de la lenifua d los dientes, no tan apeyada 
como para la f , sino de manera que quedc passo para alyun aliento 
ö espiritUy que adelyazado 6 con fuerza salya von alyuna manera de 
zumbidoy que es en lo que difßere de la ^*, 

Nach diesen Zeugnissen waren damals c und z dental oder inter- 
di*ntal, e tonlos, z tönend, wie im Mittelalter ts^c und ds=:z. Der 
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uucli heute 80II man Israel, Gtitpäzcoa ausgesprochen hören wie fjraelj 
GuipAjcoa; in diesem letzteren ging also das tonlose zins — j über. 

g 10. Jetzige Aussprache von s (^r), ^ und z. 

S. 

1. tonlos («' S., 8^ Br.), bezeichnet mit s und x in der Stellung vor 
p, ^ c (i) : wie experimentdr^ extenor^ eatranjiro^ sSxto^ ejcclamd}\ die 
indess auch mit s geschrieben werden können, während x sonst 
gleich ks ist wie in mäximo (^tmcsimo), Ueber x =j s. unten. 

1. im Anlaute: sänto (sanctus), sentit^ siento (sentio), söl (sole), 
su/rlr (sufferre). 

2. im Inlaute zwischen Vokalen: cdsa, queso (caseus), qufse 
(quaesi = quaesivi), öso (ursus). 

3. in Verbindung mit den Konsonanten m, m, />, <, c (= k), /: 
cisma (schisma), pasvidr in Verwunderung setzen; dsno (asinus), in- 
memo; ctsne (cycnus), espla Spion, Capsula; estdr; escribh\ maximo 
(od. mdcsimo); as/älto^ esfarzdr, fösforo. 

4. unbedtiuimter in Verbindung mit den Liquidis l u. r und in 
den Compositis mit des-^ dis-^ fts-, sofern sie als solche in der Aus- 
sprache zur Geltung kommen, vor tonlosen Verschlusslauten: isla 
(insula), hdlsa (byrsa); Israel, fdrsa^ alt desrotdr in die Flucht schlagen, 
dwpan^r, esponer (exponere), esclarecch' erleuchten ; desßordr die Blume 
wegnehmen, dü/ormey desjuntdr entfugen. 

2. tönend (2» S., z^ Br.). 

1. im Auslaute: cdsas, puertos, hSnibreSy dnias (von amdr\ thnes 
(Jtemer), 

Dieses auslautende s verklingt tönend und nähert sich daher dem 
auslautenden d. Es konnte darum im Altspanischen mit einem fol- 
genden Konsonanten assimilirt oder ganz unterdrückt werden: t6dos 
los = alt^p. tndo-los, cortarrdmas aus cirtus rd?nas (nach Velasco); 
neuspan. vdynonos = vdmos^os, hiclmonos = hicmios-yios, 

2. In Compositis mit des-, dis- vor Vokalen : deshacer (dis-facere), 
desaffraddr missfallen, desechdr verwerfen yactare). 

3. in Verbindung mit einem folgenden tönenden Geräuschlaute: 
desbaratdr zerstreuen, desdehdr verschmähen, desgrdcia Unglück, rfti- 
g&sto Kummer, iisyo neben äzgo (apiscor), descario Verirrung, escina 
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(8caena), in andern mit sc anlautenden Wörtern fiel s ab: Escipion 
u. Cipiön; cienciaj citro alt escSptw; im Inlaute: doscientos od. doci^ntos, 
pez (pisce); desyugqr vom Joche befreien. 

4. In den Fällen, wo 8 dem tönenden Yerschlusslaute b folgt, wie 
in obsiquio Willf&rigkeit, Dienst, observdr^ abstraer (abstrahere), 
Substrat* (subtrahere) , fügt sich b eher als tonloser Laut zum ton- 
losen « = p8, als umgekehrt tönend s zu b; weshalb sich auch in 
älterer Orthographie in solchen Fällen ps findet. 

§ It 6', Z. 
1. tonlos («* Br.). 

1. im Anlaute: zapAto Schuh, Zaragf^za^ cielo (caelum), cina 
(caena), cinta Band (cincta), zdrra Fuchs, zümo Saft. 

2. nach tonlosen Verschlusslauten: accion (actione), opcion (optione). 

3. unbestimmter vor tonlosen Verschlusslautcn : conözco (cognosco) ; 
hdzte (fac te), häzselo tue es ihm. 

8. tönend (rf S., z^ Br.). 

1. im Inlaute zwischen Vokalen: cdzaJ^d^ cocer (coquere), aducir 
(adducere). 

2. im Auslaute: sagdz (sagace), -dceSyDiaz^ Perez^ pez (pisce u. pice), 
ralz (radice), precoz (praecoce), andalüz, 

3. in Verbindung mit den Liquidis : häzlo tue es, duke^ dzre (acere 
Ahorn), parciön (portione). 

4. vor und nach m und 7i: dieznio (dccimus), graznldo Krächzen, 
6nce (undecim), 

5. vor tönenden Verschluss- und Reibelauten: juzgdr Qudicare), 
Luzbel; escina (scaena). 

§ 12. 3. Die palatalen und gutturalen Reibelaute. 

1. tonlos: y, g vor e und ?, in alter Orthographie auch x (jetzt 

noch vereinzelt im Auslaute), wie das deutsche ch schwankend zwischen 

X^ und X* Br., doch mit Vorliebe für letztere Artikulation, ja sogar 

bis zu x^ vorrückend, selbst vor e und % wie in G/7, AUjico^ Jei^^z, 

Ueber die Geschichte dieser Laute und ihrer Schreibung ver- 
gleiche man Joret, du ü etc S. 213 ff. Danach bezeichnete/ oder 
ge und gi ursprünglich den Laut des g (dsch;)^ woher die Verwirrung 
der älteren Schreibweise, wie z. B. Sanchez und Sangez kommt. 
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Uaraus entwickelte sich z (tönend «cA, f oder i* S., z^ y^ Br.)- 
j; war die Bezeichnung für s (tonlos sch^ »', i* S., 8^ z^ Br.) im 
Altsp., ivie im heutigen Portugiesisch, Asturisch und Gallizisch. 
Später wurden alle drei Zeichen angewendet für den tonlosen guttu- 
ralen Reibelaut (X^A), wie analog (: und z gleichgestellt wurden. 

Pedro de Alcala (1517) drückt noch arab. dsch^ seh durch sp. /, 
a aus. Der Autor des didlogo de lau lenguas bezeugt ( A.nf. 16. Jahrh.) : 
en vvuchas partes de Castilla cofivierten la s en j (je) y por sastre 
dicen xastre; jrabofi und iviiyo sei gesprochen mit sonido dental^ d. h. 
8 und j hatten ähnlichen Laut: s und seit. Dazu vgl. die Beispiele, 
wo X oder ; aus s, ss hervorgegangen sind. 

Charpentier (? 1546) sagt: Le grand i (=/) se prononce comme 
nous faisons jeu: juego; g devant e^ i se prononce comme le grand i\ 
o; a le son de 9ci ainsi que le prononcent les Italiens. 

Der Autor der Schrift „ütil y breve institucion para aprender las 
principios y fundamentos de la lengua Uespanola^ urteilt: j asl se ha 
de pronwwiar como miando es consonunte de los latinos; como JtUius 
y como los Franceses pronuncian je^ Jamals^ asi los hespa/loles viejo^ 
ojOj jamas, 

Sotomayor (1565) in dem vocabulario: la ^ se prononce comme 
les (sie!) fran^ais; ar = frz. ch. Damit stimmt überein Gabriel Meurier 
in seinen „cohquios familiäres muy convenientes^ (1568). Dagegen 
sagt Juan de la Cuesta (1580) in seinem y^libro y tratado para ensehar 
leer y escnbir^^ dass das x und j fälschlich meist gleich gesprochen 
würden, d. h. also: g^ j^ a bekamen gleichen Wert, und welchen? 
Nach dem, was Velasco (1582) sagt: la g (vor e u. i) förmase can el 
medio de la letigua tnclinada al principio del paladar^ no apegada d 
et ni arnmada d los dtentes, que es corno los estrangeros lo p'onuncian; 
dem Fremden (d. i. dem Franzosen) sei es daher kaum möglich, diesen 
Laut auszusprechen (v. Diez, Gr. I, 370), danach scheint es, dass 
damals j (g) und x den Lautwert hatten, den sie heute haben. 

Nach Doergangk's Beschreibung desselben (1614) war es ohne 
Zweifel so; er sagt: „g ante e et i effertur ut / longum, vel ut a 
ante vel inter vocales, vel ut ch apud Germ an os, ntmuger, ^gi^y 
quasi mucher^ rechir^; und dann: jj consonans effertur ul x apud 
Graecos vel ut ch apud Germanos, ut hijo, hija. Juan^ Jesu quasi 
hoy h*x> x^vay, X€CJoi' graece vel hicho^ hicha, Chuan, Chesu germanice". 
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Die alte Aussprache wurde auch später noch theoretisch fest- 
gehalten und vorgeschrieben. Sauhiier (1608) in seiner „introdaction 
en la langae espagnole par le moyen de la franQaise*' sagt: ^a, je^ 

Jy (ß)j J^9 J^l ^^1 ^^'i ^9 ^y ^"^9 9^'i 9^ se doiyent prononcer comme 
en firan^ais.^ Oder der Grund für diese Angabe lag vielleicht in dem, 
was Doergangk sagt: ,,Catalauni et Arragones Gallis vicini, Gallicam 
pronundationem retinent et ge^ gi spirant more Gallorum^, wie dies 
noch heute im Norden Spaniens der Fall ist Oder Saulnier wusste 
nicht, wie den Laut des j^ x (» deutsch cK) im Franzosischen anders 
zu bezeichnen. 

Oudin (1610) sagt: ^ devant ^ et f se prononce plus rudement, 
qu'en notre langue et se forme au palais de la bouche, repliant le 
beut de la langue en haut et la poussant vers le gosier.^ 

Diese Annahme von einer bis ins 16. Jahrhundert reichenden 
palatalen Aussprache des g^ j^ x, entsprechend der heutigen portugie- 
sischen Aussprache und der in Asturien, Gallizien und an der Ost- 
kdste (y, g == frz. j^ x = frz. ch) ist zuerst von Monlau in seiner 
Schrift ^del origen y laformaxAon del romance castellano^ (Madr. 1859), 
au%esteUt und bewiesen worden. 

Engehnann ist mit Rücksicht auf Uebertragung arabischer Namen 
ins Spanische und auf die Schreibung arabischer Namen mit spanischen 
Buchstaben (vgl. oben) derselben Meinung; ebenso die anderen spani- 
schen Oranunatiker. Aldrete und Govarrdvias tun der Sache keine 
EIrw&hnung. 

Die Akademie sagt ziemlich unbestimmt und zweideutig: la x 
tenia en lo antiguo un sonido 6 pranunciacion mas suave que aun 
se comerva en Galicia u. s. w. 

Der Laut des alten x = tonlos wh ist ausserdem noch vorhanden 
in dem zusammengesetzten Laute des ch » Ixch. 

Beispiele: Jeriz^jamds nie (jam magis), agtno (alienus), M^ico^ 
relöj oder reUx (horologium) ; pu^dr (pulsare), Aranjuez^ sargento 
Sergeant (serviente), Birja^ aüj^far Perle, Angel (angelus), minje 
(monachus), /n^/r (fingere), abjurdr^ Bubjiix) od. 9ujito u. &hnl., ad- 
j^knto (adjunctus), adjetfvo^ deyuntdr entfügen. 

§ 13. 8) tönender palataler Reibelaut (y^ Br.): y (wie 
deutsch j) und in den Verbindungen U^ ly und tl => ny. 

Förster, tpan. Oramai. 2 
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Beispiele: yd (jam), yo (ego), yimo (generam), yindo (iendo 
<= eundo), täyo^ s^o (taus, suus), canstitäye (constitait) consHtuyö 
(constituit Perf.)» ^^^ C^^g^); ^^a, enyugdr anspannen, cönyuge 
(conjuge), subyugdr unterjochen, adyacSnte^ alt adyuvdrj desyugdr yom 
Joche befreien, desyerbdr gäten. 

Zusammengesetzte Laute. 

§14. U VEEL Anlaute, Inlaute, nicht im Auslaute (ausser im 
Katalanischen), = ly^ also dem firz. mouillirten l od. tt nicht gleich; 
untrennbar im Silbenabteilen: maravtrlla\ llamdr (clamare), Wima 
(flamma), Uino (plenus), Sevilla^ batdlla (batualia), sUlo (sigillum). 

fü (n con tilde) im Anlaute selten, häufig im Inlaute, = ny, frz. 
u. ital. gn , untrennbar: due-^no^ nvhUdo = nubl,^ Espdna, Uno (lignum), 
carifio Liebe, meüo (somnus). 

ch (= <* [«^ X^] Br.) = tschj untrennbar: d-cÄo; chänza Spass, 
chico klein, chocoUte, dicho (dictus), hicho (factus), mücho (multus), 
archidüque, cSlcha (culcita), dncho (amplus). 

X (= k^ s^ Br.) = hs: m&ximo, auch es geschrieben und durch 
dieses in der Silbentrennung notwendig ersetzt: prötysimo. In vielen 
Wörtern, wo p, f, c (Je od. g) folgt, wird es wie s gesprochen und 
also besser auch so geschrieben: esp<m^\ esteridr, escursum, escelSncia, 



f 15. Demnach drücken immer ein und denselben kon- 
sonantischen Laut aus folgende Buchstaben: 

w, n; j9, % (i), qu («* k); 4, d;f^j (= dsch ch); v; ü^ fj, ch (tsch). 
Folgende sind teils tönend, teils tonlos: 

Folgende haben mehrfachen Laut: 

y consonante = deutsch y, y vocal » deutsch «L 

g und c vor a, o und u wie deutsch g und /b, vor i und e 

wie Span, y und z oder p. 
j; in wenigen Fällen im Ausl. wie span. j^ sonst = ks; vor 
Pj ty c (k od. p) = «. 
Die spanischen Namen (feminina) sind: la ere^ ele; eme^ 
ene; pe, :fe, ce (c) cu (qu); be, de, ge; efe, zeda, ese, jota; ^qtäs; u con- 
sonante (v), y griega consonante (y); eUe^ ehe^ ehe. 
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§ 16. Diese Orthographie ist jetzt (seit 1815) durch die Akademie 
rationell geregelt worden, so dass ein und dasselbe Zeichen entweder 
immer einen und denselben oder je nach seiner Stellung einen be- 
stimmten Lautwert hat, und dass umgekehrt ein bestimmter Laut 
meist nur durch ein Zeichen bezeichnet wird. Eine gewisse Freiheit 
oder Unbestimmtheit ist nur noch gelassen: 

1. im Gebrauche des k an Stelle von c und qu in Fretndwörtem, 
des c vor a, o, u und des qu vor e u. i. 

2. im Grebrauche des w an Stelle von v in Fremdwörtern. 

3. im Gebrauche des g^ j^ x^ Aa j auch an Stelle Yon g vor e u. i 
steht und immer für das veraltete a stehen kann, z. B. rdox 
u. relojj rekjf'es u. reloges geschrieben wird (da a ausserdem 
zugleich » CS ist, endlich » « in Wörtern, die auf lat, ex-, extra-, 
exter- zurückgehen). 

4. In Verbindung damit im Gebrauche von g vor a^ o^ u und g 
vor e u. i (guej gui). 

5. im Gebrauche von z u. p, von denen die genauen Orthogriqphen 
allerdings c immer vor e n. i setzen, z vor Oj Oj it. 

6. im Grebrauche des ;r u. es, u. « u. 8, von denen das einfache 
Zeichen für es au&ugeben sich nicht empfiehlt, um so weniger, 
wenn es seinen Wert ab J Q^ deutsch ch) nicht mehr beh&lt. 

7. im Gebrauche des h, wo es völlig tonlos ist. 

8. im Gebrauche des y consonante u. y vocal. 

§ n. Nach dem einmal aufgestellten Prinzipe, die Orthographie, 
unbekümmert um die geschichtliche Entwickelung der Laute, rein 
phonetisch zu gestalten, würde man zu folgenden Eonsequenzen 
kommen: 

1. den tonlosen gutturalen, resp. palatalen Yerscblusslaut nur 
durch c zu bezeichnen, z. B. ca^ (cadere), ci ^ qiM^ ctnto 
= qaintOy ein (cum), cArct^ crio (credo) etc* 

2. den tonenden gutturalen, resp. palatalen Yerscblusslaut nur 

f 

durch g zu bezeichnen, z. B. gandr^ ghra Ejrieg, zeg'vmo^ 
(sequimur), Q6meZj cUgÜno, Orandda etc. 

3. den tonenden labiodentalen Spiranten nur durch v: vir (videre) 

» 
Vitiza, 
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4. den interdentalen oder dentalen Spiranten nur dorch z^ z. B. 
ZaragSza, ztna^ zielo^ htzo (fecit), azul blau Cddiz etc. 

5. den alveolaren Spiranten durch s, z. B. estmar^ atrimOy etpe- 
rienciay esclamdrj escelencia. 

6. den tönenden palatalen Spiranten durch y^ z. B. ydy yo, ajfuddr. 

7. den tonlosen gutturalen, resp. palatalen Spiranten nur durch /^ 
z. B. jamdSy Jerhi jenerdly jtnUy Mijico JÜy dinftTy Jos/y juegOy 
reUj. 

8. den Vokal t *durch iy z. B. haiy leiy doi, mui und t = et 

9. h wegzulassen, wo es stumm ist, z. B. abh'y ermitOy fzo (fecit), 
Oldndtiy 4mo (fumus); dagegen kuevo u. &hnl. 

10. Die konventionellen Zeichen für die zusammengesetzten Laute 
lly n, ch u. a würden um der Ein£Etchheit willen beizubehalten 
sein, falls man nicht auch fär ü ein Zeichen wie / einf&hren 
möchte. Ganz aufgegeben wären dann k, q(u)y to. 
Es wurden dann, abgesehen von einer nicht eingeführten Unter- 
scheidung in der Bezeichnung einiger Laute, je nachdem sie tönend 
oder tonlos sind, und von einem gewissen Schwanken der Artikulations- 
stelle, jedem Laute ein einziges bestimmtes Zeichen und den vier 
zusammengesetzten Lauten die konventionellen entsprechen. 

f 18. Abweichungen der altspanischen Orthographie. 

1. Jetzt steht im Auslaute nicht, auszer etwa in Fremdwörtern 
und in biblischen Namen, m; p, t, c (Je); 4, g; /; t?, y cons., 
üy üy ch; also nur reines ty l; n; d; Sy j; z. Ln Altspanischen 
waren auch jene Laute im Auslaute erlaubt: cum (j= como); 
princepy art eort englut (engrudo) argent AA^erhieb — mmi segunt 
grant algunt ningunt bondat abbat edat salut sei huespet Ut cret 
(= creed) Madrit Valladolü u. a. queret perdonaty duc (duque) 
ric home; cab quisab; of (= kube) nuef (nueve) nie/ (nieve)] 
mill alcally anoch; 

grandy algundy presend (= regalo P. C ), segund; 

2. Die Gemination der Konsonanten hat jetzt nur noch Statt 
bei Vy um das tonlose r zu bezeichnen, z. B. cdrrOj hierroy 
tierra^ arr'iba; altspan. auch im Anlaute: rremembran^ Rromoy 
rrey^ rryco und nach Konsonanten: kontra, grran; bei (?, wenn 
das erste guttural, das zweite der Spirant ist, z. B. itcced^j 
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correccian; aber auch per/edan^ interyecian; und bei n in Zu- 
sammensetzungen, z. B. sinn&mero^ ennoblec^y cUrdnnoSy don- 
nübioj innätOj innovdr; wo aber auch einfaches n steht, wenn 
man die zwei Bestandteile in der Aussprache nicht scheidet. 

Andre lateinische Gemination ist aufgegeben: abreviar, 
bSca (bucca), adician^ ApSh^ Felipe^ sämo^ cUese^ cmuise^ dism/tdär^ 
PamdsOy metir; oder die im Schriftlatein vollzogene Assimilation 
ist dem Vulgärlatein entsprechend unterlassen: cownwoity en- 
mudec4r (immutescere), inmobU; inradondl^ inreparäble. II end- 
lich und nn^a sind nur dem Zeichen, nicht der Aussprache 
nach Geminationen: Hlos (= elyos)^ cabdllOy gallinay casttUOy 
estrSUa (stella); dno (» anyo\ gruhir u. a. 

Altsp. auch sonst Gemination : diesse^ dulcisstmo, cossa^ rassarj 
a88y\ Al/anssOy pienssan; sse^ 88U8, aseye^ S9Ü (si le), 89ea; dosSy 
mess u. a.; peccador; ffyse (hice)^ ffuy^ ffablö u. a.; cammo 
(como\ ammigOy ornme^ semmana; bu^nna^ gannar^ lenno (lleno)^ 
lanno (llano)\ tdUes (tcdes), ciello^ pielleSj adeüanty Uas (los\ 
Ihdo, llegar (= Ugar)^ cumpUir, 

3. Umgekehrt drückte man anlautendes U gewöhnlich durch ein- 
faches l aus (E. W. n, 149): lenno (lleno\ lanno (Uano). 

4. y und i werden zur Bezeichnung des Vokals ohne Unterschied 
gesetzt: «y, at?^a, tw^o, IpbrOy dyos^ byen^ pryncipe, 

5. f auch fOi j: coi4r (coger) P. C, Mniic^ Oo^ aguiidry coiös 
= cogtöse, müör (mejor), husdie (usage) P. C. 

6. i und j für y Consonant: aiuddry iantdr, iazir\ ja (C. d. B.). 

7. y i^j: hmdyo^ m^or^ wenn dies nicht Nebenformen zu Mnajo^ 
meför sind; denn y xmdj stehen etymologisch neben einander, 
vgl. z. B. Mich. St 232. 

8. u und v: tomdua, omeron^ tünoj uuesfro. 

9. h abgefiEdlen: ab^, 

10. h zugef&gt: heddt (edad)y hpdes (idea)^ M = es^ hohiddr\ zur 

Anzeige eines Hiatus: creh^y Johdn. 
W, c M. qUy q ohne Unterschied ihrer Stellung: qtudidddy quanti- 

tddy qudsiy quatSrce\ bldnquOy märquOy quimOy drquOy quotidiano) 

qüestiony cinqüentOy proplnqüOy eloquente. 
Ebenso auch in früherer latein. Orthographie pequnia neben pecunia. 
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12. t ffir d im Auslaute, wenn man hier nicht auch Verschieden- 
heit der Aussprache statuiren will: cibddt (cmdad), belddt, 
bcnddtj heddt^ voluntdt^ quer^^ perdondt; grant 

13. ch =r k: Ckintfla {(^uint)^ drcha, mircho\ ein folgendes i zum 
Unterschiede von chi = deutsch tschi^ mit dem Circumflex ver- 
sehen : EscMb, Achtlea^ cMh^ chtmtra^ chhnia^ arcMt^cto^ c/uro- 
mdncia^ chträrgico. 

14. b und V häufig vertauscht: 1) berddt (verdad)^ bohiry bivir^ 
Cerbdntes (so zeichnete er sich selbst), marabÜla^ Quadalquebir^ 
bistddes (vistais), tulnese; 

2) Aat?Ä", cavdllo^ prueea^ estdvuy vien (bien) P. C. 

15. 2: bezeichnete ursprQnglich den tönenden, p den tonlosen Laut 
(s. Joret, du C dans les 1. r.); nur ^ im Anlaute, nur z im 
Auslaute, im Inlaute überwiegend g\ doch wurden sie auch 
promiscae gebraucht; siehe oben. 

16. 8 an Stelle von 2:, c: pobrisa^ fy^ieron (hicieron)^ fcadfia (hazavd)^ 
fca^^ semsa (ceniza), lüs^ rason^ j^y^9 disen, risto] und um- 
gekehrt ^ervfcio (serv,'). 

8c an Stelle von zc: corukco^ agradisco, 

17. ;i? 1) wo jetzt y steht (jx ursprünglich = tonloser sr^Laut, dann 
= x) '^^^^1 MixicOj AlejpdndrOj Quixdte^ Ximenes^ exSmplOy 
eaSrcitOj dfcro, trdao. 

2) =a <»; zum Unterschiede von dem w =j wurde der folgende 
Vokal mit dem Circumflex versehen: auarUio^ exSmdr^ exunhy 
extto. 

18. statt j stand zuweilen auch g: comigo^ guego (= juego.') 

19. ^ an Stelle von gu: gSrra^ mag^Ty P. C. Ugen (üeguen). 

20. n auch durch nn, Uj ny: Espdnna Espana Espanya^ senydr^ duSnya^ 
anyadh* {anadir) Apol., dSnye (digno) Ap. 

21. m im Auslaute für n: Ouillem. 

22. n und e dnrch das Zeichen - oder - über dem vorhergehenden 
Vokale oder Konsonanten ausgedrückt: gite =» gente^ cöde 
= €onde\ qy q ^ que> 

23. Es gab auch die sonderbare Schreibweise coTno^ muy^ wozu 
der Verf. des didL d, l, L bemerkt: ^/a fUde se pone por omo' 
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mento de la escritwra.^ Dies war wol auch der Fall in dapho 
» dMo (danmain). 

KonsonaniverbindiNigen. 

1. npf nb statt mp, mb: conplir^ eonprdr^ en/peradAry sienpre^ acan- 
pandr und conpdnna^ tyenpOy lAnbre, nanbrdnfa^ sSrJ>ra, Die 
Aussprache ist von der heutigen schwerlich verschieden gewesen. 

2. n statt gn: »inOy dfno^ malfno gemäss der Aussprache. 

Z. se ÜLT ^: 8fienct€kf scSptro^ eono^eir^ rres^iben^ rumcir^ anochtace. 
4. c vor t und p vor t zuweilen nur etymologische Buchstaben: 
eaerfpto reimt auf BenedtctO] säncto — sdnto. 

Die Diphthongen, 

§ 19. Wenn in einem Worte ein Vokal unmittelbar auf den 
andern folgt, so sind folgende Fälle möglich: *) 

1. Es wird einem jeden durch Eehlkopfverschluss zwischen beiden 
sein besondrer Lautwert gegeben, so dass jeder f&r sich eine 
Silbe ausmacht, z. B. span. sa-ita (sagitta), roMz (radice), or^n 
noch (adhuc), fo-fmo« (legimus), o-ir (audire), cri-a (credam), 
df-a (die), fhustä^a (fluctuat), rl^es (rides), nat?f-o (navigium). 

2. Es wird einem jeden sein besonderer Lautwert in der Art 
gegeben, dass bei forttönender Stimme der Uebergang von der 
einen in die andre Yokalstellung mit einiger Geschwindigkeit 
ohne Uebergangslaute gemacht wird; in jeder Yokalstellung 
wird aber so lange verweilt, dass der Vokal einzeln deutlich 
hörbar wird, z. B. ital. paura. Diese Art der Yokalyerbindung 
ist im Spanischen nicht vorhanden. 

3. Geht man aus der Mundstellung f&r den einen Yokal allmälich 
in die für den andern über und läszt während des Uebergangs 
die Stimme lauten, so entsteht keiner der beiden Vokale, son- 
dern ein neuer in unendlich vielen Yokalnuancen verlaufender 
Laut, ein Diphthong resp. Triphthong, der den Zeitwert eines 
ein&chen Vokals hat und demgemäss eine Kürze oder Länge 
sein kann. 



*) Vgl. daräber Brücke's Bemerkungen. 
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( 20, Im Allgemeinen gehen die offenen Vokale, d. h. diejenigen, 
bei denen der Mundkanal weiter offen ist (o, o, «), leiditer in die 
geschlossenen über; anderseits mischt sich demjenigen, weldier die 
offenere Stellang des Mondes verlangt, wenn ihm e oder « voran- 
gehen oder wenn diese zwischen zwei Vokale zu stehen kommen, 
leicht ein konsonantisches Element (J) ein ; und so entstand aas lat. 
habeam, valeo, teneo, salio, venio span. haya^ valffo^ tingOy mgo^ vengo, 
worin g Verhärtung aas y ist; so aus oi-^^ lei-o^ hui^o — oyo, &yd, 
kuuf6\ aas rei-^es^ lei-es oder rey-es^ t^jf-^ (jf Vokal) — reyes^ Ifyes 
(jf Konsonant). 

Am leichtesten verbindet sich a als der tonendste und in der 
Mitte der Vokalreihe liegende Vokal mit allen übrigen zu Diphthongen, 
die übrigen unter einander um so leichter, je näher sie in der Vokal- 
reihe einander liegen, je leichter also die Mundstellung für den einen 
in die für den anderen übergeht 

( 2L Ein wesentliches Moment ist die Betonung. Hat keiner der 
beiden zusammentreffenden Vokale den Ton, so bilden sie im Spani- 
schen der Regel nach mit wenigen Ausnahmen einen Diphthongen, 
d. h. sie werden in der Aussprache prosodisch als eine Silbe gemessen. 
Ein dazwischenstehendes h ändert daran nichts. 

Beispiele: 
vor der Tonsilbe. nach der Tonsilbe. 

\, ae: caeräy traere,, acaech^^ Danae. 

Paeton(te). 

2. ot: (xiradOy traidör^ traidon^ amnbais^ querlaU. 

aainite, baildr Raimindo. 

3. ao: estraordindrio. dmaos {äma-os), 

4. au: autdr autoridda^ naufragar^ 

auröra^ cautivo^ ausente^ 
aunqudy au(g)mentdrj ahuyen- 
toV, altsp. autdn, 

5. ea: ^ealddd^ lealtäd, altsp. meatdd linea^ idanea^ Boreas (oft bei 

(= mitad). den Dichtem). 

6. ei: deiddd^ deleitosOy reino quisiereis, ßiüteis, qumsseü. 

(regnavit). 
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hdeiaj caöcia o. t. a. 
dlguien^ sirie^ ndmCj pricie. 



vor der Tonsilbe. nach der Tonsilbe. 

7. eo: IwddsiOj Leanör, LeonärdOy idSneo^ öleOj guardeos 

Clecpdtra. (gtMrde-^. 

8. eu: eulSffiOy ikirSpOj Eusibio^ 

altsp* beudiz. 

9. ia: cUabötico^ ptadSso^ fricddady AriaSy pötria^ limpia^ jusücia^ 

""^ ^^^ ^^^ 

10. ie: piedddy quietudy ebrieddd. 

11. io: vicUtOy ruiciondly curiosidäd. ÖaiOj «mo, /^recto u. viele andre 

Substantiva, Adj. u. I.Personen 
Sing. Prs. von Verben aof -tar. 

12. iu: ciudädy triunfäntej triunfadör. 

13. oa: coartdr^ cooffuldr^ Joaquhiy Quipuzcoa. 

cUmohadiUa. 

14. oe: coeaütir^ coetaneo. heroe, 

15. oi: comcidtr^ AMs^ toMn^ oiri^ 

16. Ott leon.: conti («■ cuti)^ moudüra^ 

otisdr (psar) outämno (ptino)y 
Couttno. 

17. ua: JuanftOj Guadiana und die estitua^ dgua^ Ugua^ continuay 

andern Floss- n. Ortsnamen averlgua^a) u. &hnl. 
gleichen Anüangs, escuadröfiy 
mavidädy permadldOy cuajdry 
gtuxrdär. 



16. ue: ptierily nuecita^ crueldädy 
altsp. cuedär. 

19. ui: ruisenÖTy cmdAdo^ fluidAz. 

20. uo: 



averigüe u. a. solche Eoojunktiv- 
formen von Verben auf -uoTy 
bümgüey pthgüey ttnue. 



minsfruOy ArduOy anttguo^ per- 

pituOy grandUocuOy averfguo 
u. &hnl. 

( 22« Dasselbe ist bei gleichen Vokalen der Fall, die entweder 

rasch hintereinander oder gradezu wie ein einziger Vokal ausgesprochen 

werden, z. B. 

aa: Saavedra. ee: acreedovy preeminenciay vehemente 

00 : queriind^, contind^. 



2ß 

ff S3. Nur selten werden von den Dichtem zwei solche der Regel 
niw.h diphthongbildende Vokale aoszerhalb der Tonsilbe getrennt, 
al8o zweisilbig gemessen; es stehen dann in der Regel die Punkte 
der Diüresis (puntos di<icHtico8): pieddd (Cald.), jnadÖM (öfter), cBo- 
tfuinti*^ rn/irtim, tnun/dtUey penüadtdo (öfter), (rueldddy encruelice. 



ff 24. Ist aber einer der beiden Vokale betont, so entstehen im 
Simnisohcn nur dann Diphthongen, wenn a, welches in der Mitte der 
Vokalreiho liegt, oder ein ihm zun&chst folgender Vokal der ton- 
tragonde ist 

Auoh im Altlateinischen gab es die Diphthonge dt {de)j du, H, 
iHt^ oi (tv), iUi^ i#i : das klassische Latein hatte eine Abneigung gegen 
I^iphthonge« es machte einheitliche Laute daraus (vg^ Schleicher, 
i'omp, S, 79). 

Für das Spanische Uszt sich die Diphthongirung nach folgender 
Auor\inuiig der Vokale erkl&ren und vermitleln: 



K 



r/W 




<r 





y » 



3. 
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Of 



4. 







^ 



a 




ZU/ 



VU/ 



Danach würden sich, zunächst rein theoretisch, folgende drei 
Diphthongreihen ergeben: 

I. die direkten, d. h. 1) die von betontem a, «, o aus nach 
den entsprechenden Endpunkten oder 2) die von diesen aus nach 
betontem a, e^ o hin gebildeten (Schema 1 u« 2): 

1. de, do — tfa, od. 

2. dt, du — td, ud, 

3. Ä, (hl — iiy u6. 

n. die transversalen, d. h. die von i und 6 aus je nach 
dem Endpunkte der entgegeogesetzten Yokalreihe oder von diesem 
aus nach i und 6 hin gebildeten (Schema 3 u. 4): 
\. hl, -^ %U. 
2. &i — iö. 
in. die gl eich stufigen, d. h. solche, deren zwei Bestand- 
teile gleichweit von der Mitte (a) entfernt sind (Schema 3 u. 4): 
1. Ä>, <fe — eöy oe, 
. w, ttt — iw, u%. 

S 2S. rV. Es kann sich eine Bewegung zum tontragenden Vokale 
(a, e, o) hin mit einer rückläufigen verbinden; dadurch entstehen 
Triphthongen ; wir erhalten die Schemata: 
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6. 

et 




6. 




a^ 




8. 




Danach würden mögliche Triphthongen sein: 

1. eae. iai. iei; oaOy uau. tum. 

2. eaiy iae\ oau. uao. 

3. eaOj eau; iao, tau. 

4. oafj oai: atze. nai. 
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5. eoe, eou, eoi. 

» I » 

6. oeo^ oei^ oeu. 



7. wo, ieu. tat, iou. ioe. tut. 

8. uo€y tudy ueuy ueiy ueo, um, 

Anm. Ueber das wirkliche Vorkommen von Triphtbongen im Spaniscben 8. § 35 n. 200. 

S 26. Und es würden nicht Diphthongen, resp. Triphthongen 
sein die Vokalverbindongen, die der vorstehenden Betonung wider- 
sprechen, also: 

I. 1. a4y aö — euy 6a. 

2. a/, aü — m, üa. 

3. ely oü — ißy üo. 
H, \. eü — Ü€, 

2. Ol — io, 

III. Die Diphthonge unter III schwanken dementsprechend, dass 
in ihnen keiner von beiden den andern an YoUtönigkeit und 
Fähigkeit den Stimmton zu tragen übertrifft 

lY. Alle die oben nicht au%ezählten Yerbindungen aus drei 
Yokallauten. 

S 27. In praxi wird diese Theorie durch den Gebrauch der 
Dichter bestätigt, nur dass diese einerseits, wenn auch verhältniss- 
mäszig selten, Yokale, die zur Diphthongbildung ungeeignet sind, 
durch Synizesis*) im Yerse zum Diphthongen verbinden; ander- 
seits solche, die einen regehrechten Diphthongen zu bilden geeignet 
sind^ im Yerse trennen, um so zwei Silben zu gewinnen; hiervon 
sind am meisten betroffen ed, id, ud, U, u6, uiy i6. Die unter III 
angezählten müssen nach dem Gesagten der £reiesten Behandlung 
unterliegen. Die Trennung eines regelrechten Diphthongen wird in 
der Metrik durch die puntM diacrlticos •• bezeichnet, z. B. üd »u-d 
(vgl. oben über die Trennung auszerhalb der Tonsilbe). 

Die Synizesis vrird besonders beim Zusammentreffen betonter 



*) «Die Synizesis bezeichnet das Zosammensprecben von Vokall&Dgen zu einer 
Silbe, die zur Diphthongbildang meist nicht geeignet sind, und zwar nur innerhalb 
des Versmaszes. Durch Synizesis erw&ohst nur eine zeitweilige metrische Ein- 
silbigkeit, durch Diphthongbildung und Yersehmelzong von Vokalen zu langen 
Vokalen eine dauernde sprachliche Einsilbigkeit^ (Oorssen). Iiat. Beisp.: deinde, 
proinde, antehac, Orphea, TereOi anteire; gnech.' ^foc, via^' noXtjH» 
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mit unbetonten Vokalen stattfinden, wie z. B. in dem jambischen Yerse: 
que de | la via e\8panto\8a atraa | me tar\nej wo via zusammen mit 
dem folgenden e eine einzige Hebung bildet; etwas Analoges ist die 
metrische Zusammenziehung zweier gleicher Vokale, deren einer den 
Ton hat, zu einem Laute: lat. deesse =s desse; sp. lees^ comprehenden, 
loares (vgl. oben über die Vokale auszerhalb der Betonung). 

S 2^* Synaloephe od. Synkrisis ist Synizesis vokalischen 
ein- oder auch mehr&chen Aus- und Anlauts im Verse, wobei sich 
die Messung darnach richtet, ob einer oder keiner der so verbundenen 
Vokale einen Wort- oder Versaccent hat; der Versaccent sei mit » 

X M 

bezeichnet: quidate en este monte; ciega y deB€»perada\ bajwri la as- 

X 
« ^"^ XX .^-o» X •-N K ^'""N K * /-^ X 

pereza enmaranada De este mante eminente; d un extrangero ; m entra- 
daentiM arenas; Üega dpen^zs; ja entiendo] vuestra justicia y rigor; el 

* M - X X — 

campo abierto d mhuida; d un pez^ d un bruto y d un aoe; doy y; 

_ ^^ X 

diö d; si d e\8te; cansalgro 6 I\tdlica\ cuan\do d alguno; su 8emejan\' 

te hd he\rido. 

Auch in Prosa ist die Synkrisis für die rasche Rede bei Pro- 
kHtiken anzunehmen: d este^ de alUy la envidia^ me ha^ le es. 

Die Dichter wenden sie der Regel nach an und verbinden bis 
va 4 Vokalen zu einer rhythmischen Einheit, z. B. in folgenden Versen: 

diö ausSncia y söleddd siendö au guia (Herrera); el dnimdl que d Eiu/rApa 

fui tan cdro. Doch sind Ausnahmen, die zum Theil auch ihren 
Grund im Sinn, in der Interpunktion haben, nicht selten. 

Einen besonderen nach Zeit und Herkunft {h oder /) des span. h 
verschieden behandelten Fall bilden die mit h anlautenden Wörter; 
im Allgemeinen scheint über sie eine feste Regel sich nicht gewinnen 
zu lassen; der Gebrauch der Dichter ist ein sehr freier. 

Ein t (y) nimmt in der Synkrisis vor einem anderen, besonders 
vor betontem Vokale konsonantischen Laut an: y apinas lUga^ y una 

X K 

ßera^ y aun. 

Die einzelnen DipMhonge. 

§ 29. L 1. <^.* trae (trahit) oft bei den Dichtern, doch auch 
trd-ey träfen. Ein nicht h&ufiger Diphthong, von Salv4*als solcher 
nicht gerechnet. 
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€w: la nao (nave) bei Franc, de la Torre u. a., quedaos^ cttom- 
bram (von quedar-se bleiben u. asombrar-se sich wandern), in diesen 
Imperativen reflexiven oder reciproken Sinnes h&ufig, sonst selten, 
von Salv& nicht als l)iphthong gerechnet. 

Getrennt: cd^as, sarä-o (Ball). 

ea: Oreadas (Gare), estropeado (Arg.) verstümmelt, vaguecmdo 
(Cald.) = vagandö. 

Hiervon sind die Ausnahmen, wo e-d zu lesen ist, bei Dichtem 
sehr zahlreich, so dass e-d als Regel, ea als Ausnahme erscheint; 
sie betrefien meist das Zusammentreffen eines e in den Yerbis auf -ear 
mit den Yerbalendungen, die mit d anfangen : dese-dr wünschen, dieM- 
dmos^ dese-dd, dese-^ba^ dese-ddoy dese^ndo und die gleichen oder ähn- 
liche Formen von afe-dr^ recre-dr^ salte-aVy rode^dr^ pele-dr^ mene^dr^ 
9ehore'dr(se\ blanque-dr u. a. Femer Adjectiva mit der Endung -o/: 
re-dl^ le-dl. Sonst: te^dtro^ oce-äno (Lope)^ be^to. 

oa: Oloarte (Luis d. L.) Ausnahmen machen die Formen von 
Yerbis -aar: h-dmos^ 2o-dc? (laudamus, laudate) u. s. w. Sonst selten, 
von Salv& nicht als Diphthong gerechnet 

S 30. 2. ai Qa/y) sehr häufig und wol ausnahmslos: au (Inteij.), 

hay es gibt (habet), estaü ihr seid (statis), amaü (amatis), temaü 

(timeatis) vais (vaditis), trcdgo (traho), caigo (cado), Jaime Jakob, 

frSU u. fray (f ratre), baue Ball, aire (aSre), alcadde Burgvogt (arab.) 

vaina (vdgina = vagina). 

au sehr h&ufig u. wol ausnahmslos: causa^ patua, aula, auroy 
lauro Lorbeer, Austro^ fraude^ sauce (s41ice), naufrago^ restaurOy 
aun sogar (adhuc) auto (actus), QatUa (Gallia). 



{a häufig: diablo, cUafanOy Yerba auf "iar, z. B. predaar^ preciamos, 
preciadj preciaha^ preciado u a. vanabley EscoricU, Diago. 

Ebenso häufig i-d, besonders Formen und Ableitungen von Yerbis 
auf 'idr: cor^ddo^ fiSmay resfri-ddo^ vari^do^ vari^dble^ de8f>i-^dOy 
cri-ddo^ cri^nza^ radi-^nte^ insaci-dble; Di^na^ Ari-ädna^ Escori-dly 
Cipri-dno. 

ua häufig : cual (qual-e), cuanto^ cuando^ igual, igualOy etcucubray 
aduanay lenguagey guarda^ Quadix. Getrennt u-d ziemlich regelmäszig 
in bestimmten Wörtern: &uAve « Su-dve^ persüddoy -ddes u. s. w., 
puntudl (L. d. Y.)- 
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fSlL 3. ei {ey) sehr häufig und wol aosnahmslos: haims (habetis), 
cantarei»YvX.y eateis ihr seid (stetis); pleito Rechtshandel, deleite, seis 
sex), veinte (v/ginti = vig/nti), treinta (tnginta = trigiota), rey (rege), 
reina (r^ina = reg/na), reino (regnum), ley (lege); azeüe aceüe 
Oel (arab.) 

<H^ nur in Wörtern portug. Ursprungs und im Leones.: Mowra, 
Sotua; houra. 

ie sehr häufig: bien^ £ez (decem), cientOy nUedo^ pie (pede), miel^ 
quien (quem), nieve (nive), niego^ viene (venit), anSente^ durmiendo^ 
viendo^ fiel (fidel-e). 

Getrennt i-^ oder U nicht selten, besonders in bestimmten Wörtern: 
quUtOy inquUto, -a, inqmite u. a. häufig neben tnquieto u. a.; ori-Snte^ 
fULt 'ilssj rüSndo^ Pi-Mdes (Gare). 

tiO nicht häufig und unbestimmt: suntuosOy fiuctuo. 

Uro: sunturdto^ tempe»iiUri9o(LAlA.\ 
impetu^so. 

(32. II) 1. eu ziemlich häufig und wol ohne Ausnahme: 
neutrOy feudOj Zeusis^ EurOy propedeutico; deuda (debita — debda)^ 
fleuma » flema (phlegma). 

HS sehr häufig: dueno, a (dominus), meno (somnus), sueno (sono), 
muerto (mortuus), luego (loco), puente (ponte), huesped (hospite), 
escfiela (schola), pties (post), ruego (rogo), muero (morior), Duero^ 
verguema (verecundia), ehcuente. fis fueron (fuit, fuerunt), jtiez (judice 
mit Accentversetzung), Aranjuez^ cruel (crudele). 

iUy M-^ nicht selten in bestimmten Wörtern: jü^z^jüices (L. d. V.), 
crüha (Gare), criUl u. crüelddd. 

t 33. 2. oi Coy) ziemlich häufig u. wol ohne Ausnahme: hau 

^—S. A*N /-^ f-^ A-> ß"^ 

(hodie), heroico^ soy (sum), soü (2. P. PL), doy (do), voy (vado), aigo 
(audio); canvou estoy. 

io sehr häufig: rutcion^ accion u. a., ocimOy odioso, funoso^ curiosOy 
glorioao u. a. superiai^y infiroer u.a., Z)ü>8 (d^us mit Accentversetzung) ; 
dio (dedit), vio (vidit), temiOy partio u. a. 

tö sz i^ ziemlich häufig: vi^ÖIa (Gare), septentri-dn Cipi-6n\ 
glari^sOj espaci-ÖsOy odiSso] Ari-isto (L. d. V.); envi-ö (enviar schicken). 

FSrtter, tpao. Qnunin. 3 
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§ 34. III. 60, dem ^u nahestehend: beodo betrunken (bibitus), 
altsp. beudUz Alx. volveoa^ deteneos u. a. 

Meist getrennt ^-o: t?^-o (video), d^^-o, 7n^-o bewege; musi^^ 
Or/i^, con/e-Oy PinnS-o-, fio (foedus); E-olo; und auch teni-as u, a. 

de unbestimmt gebraucht in den wenigen Wörtern, wo es vor- 
kommt, wie röe (rodit), löe (landet), altsp. loa pröes. 

x-^ y^ *^ 

€0: campeon^ panteon; 

meist e-ö: le-ön oft, pe-ör (pejore), torre-ön, Ege-öriy Eöh (einmal 
bei L. d. V.), 

oS wol immer getrennt: po^ta^ po^Mco u. a., o-^t», ro-^ino«, 
r<hid^ prch-imio. 

tu: Kudo Brotteig, 'mida Wittwe. 

tfi (;uy): muy (multum), buitre (vulture), Ruy\ fluidOy cinMiU>\ 
gratutto. fortuito mit Accentverschiebung. 

iu: triunfo^ altsp. im^a (« vitida); 
doch auch f-w: vi-^a (L. d. V.). 

tf i : Luts, ruifiy ruina^ cuita^ argüir (die Punkte haben hier den 
Wert das u hörbar zu machen, nicht den Diphthongen zu trennen); 
/tti, fuüte^ fuimos^ fuüteis u. ahm. 

Ebenso häufig w-?, w/: hvAda^ jurtciOy petju-tcto^ ruridOy ru4na 
sehr oft, rw-m, detru-ido^ reatitu-tdo (Gare). 

Dafür altsp. o/, o^: croj^^ coyd&sso^ foy. 

Triphthongen. 
S 35. 1. Die ganze Vokalreihe wird durchlaufen. 
uai od. uay: ^ai/ (Interj.), Paraguay^ santiguaü (von santiguar 

das Zeichen des Kreuzes machen), 

' » i_ ^ ^^ i_ p-^ 

uei od. ^ley: bitey (bove), altsp. bue Bc, bueitre = buitre^ »oit- 



2. Rücklaufige Bewejgung. 

i«ti: preciais, estudiais (Cald.). 

iet: precieis^ estuddeis. 
Adjd. Diese Triphthoogen werden indes nicht regelmäszig einsilbig gebraucht; der 
metrische Gebrauch zeigt auch u-at, u-et, i-ot, i-S. Die äbrigen oben § 25 als 
mögliche aufgeführten Triphthonge kommen als regelmäsage nicht vor, wohl aber 
entstehen sie leicht in dem Verse durch Synizesis und Synkrisis (s. darüber oben): 
stais, deseais. Ebenso solche Verbindungen aus drei Vokalen, die nach ihrer 
Natur und Stellung in der Vokal reihe zur Triphthongirung ungeeignet sind. 
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Ausnahmen, in denen die 
Dichter solche Vocal- 
S 36* Nicht Diphthonge sind: yerblndungen durch 

Synizese diphthong[isch 
behandeln. 

I. 1. aS: sa^a (sagitta), ma-isiro (ma- atrcter (Cald.) 
gistro), atra-^ (adtrahere), cch-imoSy Jor^Zy 

aö: orhöra^ pa-on^ (pavone), Fara^dn, ahora (^que akora Cald.\ 

Sa: idi-a, cUdi-a Dorf, d^-a (= diasa)^ sea (n) (Qurc.), de9ea 
Galati-ay fi-a; die Verbalformen si-a, vi-a^ (Fr. de 1. T.), vea» u. a. 
crt'iiy ro<U-ay Tneni-a, cicarri^c^ desi-c^ blan- 
dS'-a u. a. 

öa: prö^a (prora), iS-a. 

S 91 » 2. at : rarh (radice) rwiceSy pa-is 
Land po-isds, ccMa^ cc^imosy cartay troriay 
orincty orindey c^Mnco. 

aü: sa-nz 0** saucey saiioe!)y ba^KoSeVy aun (Gare.) 
loHÜd la^^Ades die Laote, aiarüd Sarg, orim 
noch (adhuc), ar4mo (adonio), oriüo heule. 

ta: cÖ-o (dies), d-a (*e/a), ^^-a (frz. «ma, habta (Gare u. a.), 
guide) alegrira Freude, oiodi^a Eöhnheit^ Aocto, <^(6arc;, cfe6ria 
iomioni-a, compan^, fUoeoß-ay mi-a (mea), (Garc.)i soUaa (Cald.). 
/f4-a (frigida),Aq90C(mdr/-a<:o, Mofi-Oy Hungiira 
Dri'^KleSy lU'-aday Lust-adaa. Yerbalformen: 
vofi'a (-n, s), porfi-Oy se glori-^ envi-^'y Ao- 
M-o, ^^i^o, ded^üy ri-^ od. t^^a; W*a (rideat); 
tifubi^ seri'a u. a. 

^ia: ganzära der Dietrich, fluctä-a (-«, n). 

( S8. 8. et: 2^, le-tmwy re-iy re-imaSy 
cre-iy Ado u. a. 

oH ist anromanisch. 

ie : aUä-^j ruH-eS'y ri-^rides), porß^y 
vä/f^'SS u. a. 

ÜO: därOy fluctä'O» 

( 39. II. 1. eü: Cre"ä$ay Icne^mony 

8* 
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Ot: hero-tna'y o-ir^ o-td^ o4dOy o-i-a. 

t-o: fi-o (rivus), 6r/-o Kraft, ^d-o Sommer rio (Cald.) 
(aestivum), desvart-o Verirrung, aibedfi-o 
(arbitrium), naxi-o (navigium), poderi-o Macht, 
rod'O Thau,yW-o (frigidus), pio u. impAo 
(/mpius mit Acc. versch.), BombftrO finster, 
mi-o^ tardi'^^ Hipeii-cn^ peri-odo] Verbal- 
formen: envt-Oy glori-Oy vari'Oj ri-O] saU-os 
(=» salid-os). 

Die unsicheren gleichstufigen sub. III sind schon oben angeführt 

Prosodie. 

§ 40. Bereits in der 2. Hälfibe des 3. Jahrhunderts wurde in der 
lateinischen Volkssprache die hochbetonte Silbe in der Regel lang, 
die tieftonige kurz gesprochen (s. Corssen 11, 933). „Der Hochton, 
durch die Zerstörung der Tondauer langer tieftoniger EIndsilben, von 
den Banden der Tondauer wieder befreit, trat in der spätlat. Volks- 
sprache in manchen Fällen von der langen vorletzten auf die dritt- 
letzte und von dieser auf die viertletzte zurück und schob sich ander- 
seits zuweilen auf die vorletzte kurze vor; aber im Allgemeinen be- 
wahrte er den Platz, den ihm die klassische lateinische Sprache ange- 
wiesen hatte^ (s. Corssen U, 947). Also der Accent der span. Wörter 
ist durchweg der lateinische geblieben, und wo er von dem klassischen 
abweicht, ist er meist schon im Vulgärlatein ein andrer gewesen, 
obwohl sich dies nicht f&r alle Fälle nachweisen läszt. Die betonte 
Silbe ist nun die einzige lange, die übrigen werden alle kurz gemessen; 
so entspricht z. B. dem lat. ndtör^flis, mlrab&iäj infinitus span. na- 
tural, moravälo, inf^n^. 

Arno. Die auf der vorletzten Silbe betonten Worter heissen Voces comumeB die anf 
der drittletzten v. esdrujukuy die auf der letzten v. agud(u. 

Spezielle Regeln fUr die Messung der betonten Silbe 

§ 41. 1. Der Yokal oder Diphthong der Tonsilbe ist lang. 

a) vor andern Vokalen, die mit jenem nicht Diphthong bilden: 
cK-a, estt-Oy U-Oy lö^a^ desi-aj gamä-a. 

b) vor einfacher Konsonanz^ oder vor Muta mit den liquidis r 
und ^ auf die wieder ein Vokal folgt, in diesem letzteren Falle 
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indes ein wenig k&rzer za sprechen, als vor einfacher Kon- 
sonanz. 
mdno (manus), arina^ ptdo (peto), rSsa^ däro. 

/-N. ^-N ^*> ^*> ^-N ^-S 

traigOy causa^ miedOy ruina^ reino^ fuego. 

pddre^ rnddre^ Hbro, cöbro (re-cupero), teätro^ peÜgro (periculum); 

d6bl€y amdbUy hdbh (fabulor), ^h (seculum). 

buitre^ esaiadray suegro^ (socero) neutro; nM>la (nebula)^ 

mueble (mobile), d^bh (diabolus). 
Anm. ch wird hierfür als ein Konsonant gerechnet, doch der Art, dasz auch hier 
wie bei Muta c. liquida der Vocal torher etwas geschärfter gesprochen wird : hecho 
(factns), ddcho ^dictns), mücho (multns); dagegen nicht ü und n: batäUoy mara- 

vilkt^ ndio, sueho (somnus). 

2. Der Vokal od. Diphthong der Tonsilbe ist kurz vor mehrfiacher 

Konsonanz, der wieder ein Yokal folgt) mit Aosnahme von Mata com 

liqu. r und Z: 

dimc^ älmay alcilde^ ginte^ hte\ ctnta Gürtel (cincta), &/a, sirvo 

(servir), vtrgen (virgine); hämbre^ agÖatOy sUla (sella), ddüa; tämboj 

c4mbre (culmen), gästo^ Idmpara, tirminOy tnmla^ CÖrdoboj ultimo. 

>L^ V.^ >1^ V.^ V.^ N«^ >^ 

Auatroj cucmto^ veinte^ siendo^ fuiste, dueno^ muerto, 
§ 43. 3. Der Vokal od. Diphthong der Tonsilbe wird weniger 
lang, aber geschärft ausgesprochen 

a) im reinen Auslaute; b) vor auslautendem Konsonanten: 

a) Verbalformen: da, va, dard^ amaTd\ ami^ sSj h4\ temi^ senti] 
amöy rinö; 

Sonst: papdf cafi^ marroqui^ rondöy biricu'y aqtä^ aUi^ acd^ dUd\ 
yo^que, d^, »e^ ^ ^ ^ ^ 
haj/y estcy^ voy^ terniOj partiOy fui^ fue, 
%? rq^, pie. 

b) Verbalformen: rfa«, eatäs^ estdn^ dardsQ-n\ temerds^-n) deciSy de- 
cid; amdr^ temir^ parUr. 

Sonst d: ciuddd (civitate), parid (pariete), 6%f, saUtd, 
l: zagdlj Ubril Jagdhund, abril, espaüöly azul. 
n: capitdfiy desdin^ jardin^ ledn, comün. 
r: maVy amör. 
8: compdSy ßrands^ Jesus. 

z: auddZy vejiz Alter, feUz^feroz^ avestrüz (avis struthio), andcdüz. 
estaüj esteüy amareü, habreis. 
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i 49. Keinen eignen Ton haben die enklitischen Formen wie 
z. B. das Pron. conjunctum me, fe, se^ le^ la^ hy nosy os, &s, fos, las, 
mögen sie vor oder nach dem Yerbum stehen: me h ha» dicho od. 
hcamelo dicho '^ der Artikel rf, /o, to, los^ las f'ds^s Pron. poss. im, 
tUy su'j das Relativ od. die Eonj. qtie; einsilbige Präpositionen wie de 
dy con^ poTy en u. a. (vgl § 45.) 

Accentverschiebung in lat- span. WSrtern. 

S 50. Sie hat ihren Grund entweder schon im Vulgärlatein, das 
in der Betonung mit dem klassischen Latein nicht durchweg über- 
einstimmte, z. B. aUffre (aldcre), entAro (int^gro), tr^l (tr/folium) 
oder sie ist romanisch und beruht dann viel&ch auf dem Bestreben 
Wort- oder Formenkategorien nach dem Gesetze der Analogie mit 
gleichem Accente zu betonen; z. B. determino] oder auf dem na- 
turlichen Drange zur Diphthongbildung, z. B. dies (d^us), reinoj 
altsp. bei Bc. noch reigna (regtna), juez^ altsp. juiz (jiidice). 

Sie ist im Allgemeinen entschieden durchgeführt; z. T. hat sie 
zu Scheideformen geführt und zwar zum grössten Teile zu Tolks- 
tümlich — gelehrten; den originalen lat. Accent bewahrt dann die 
gelehrte Form. 

I. Verbum. 

§ 51. 1. Der Sing. Praes. Indic, Conj. u. Imperat. und die 3 Pers. 
Pluralis haben den Ton durchweg auf der vorletzten Silbe^ d. h. 
auf der letzten des Stammes, gleichviel was im Lat. der Fall war, 
z. B: determinar: detet^mino, determina^ determinas^ detemUnan^ deter- 
miney determines^ deterviine^ determinen (1. det^rm^no); suplicar: tupUcOj 
imaginär: itnagino^ animar^ not^icar^ articular u. s. f. 

Einige vermeiden die Tonverschiebung durch Synkope: atrever 
(attribuere), batir^ (batuere), coser (consuere), cuspir (conspuere). 
cargar (carricare) descargar, holgar huelgo (follicare), cwrtir (conterere). 

§ 52. Die Verba auf -iar u. tmr haben in der letzten Silbe 
entweder die Diphthonge to, ta, ie^ uo^ ua^ ue^ oder lösen diese auf 
in t'-o, t-a, i-e^ w-o, w-a, ü-e^ in beiden Fällen steht auch hier der 
Ton auf der vorletzten Silbe. Es haben die Diphthonge: 

a) die auf -biari cambiar (cambio); enturbiar, 

b) die auf -dar: acariciar (acancio), anunciar^ (aypredar^ menos- 
preciur^ arreciar^ beneficiar u. mal^ficiar^ d^perdiciar^ diferenciar^ espa- 
ciar^ pr07iunciar, saciar^ mciar. 
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Es schwanken rociar u. vcuMr: vacio, doch aach vdcio. 

c) die auf — ddar: compendiary custodioTy estudiar^ odiar, 

d) de^afiar löst auf: desafio. 

e) die „ -ffiar: contagiary presoffiar, 

f) fi y, 'Kar: auMiar^ concüiar; indes aach ausüio^ concüie, 

j Ausn. paRaVy oRar (<«), ampRary Rar u. desRar: amnpliOy -ias 

u. 8. w. 

g) die auf "iniar: encomiarj apremiar, 

Ausn. rumtary rumio. 
h) „ auf -niar: calumniar. 
i) „ „ -pwrr: columpiary limpiar. 

Ausn. espiar: egpio. 
k) feriar; die übrigen auf -nar lösen den D. auf: cariar(ie)y contra- 
fiarj gUmary inoenta'nary vanar: variOy ias^ ia\ altsp. curiar. Ebenso 
die auf -driar^ wie vidriar (vidrio)^ und -rriar: arriar^ chirriary 
dezcarriar (descarrid). 

1) estasüar löst auf (estasid), nicht ansiar und /mar (lisid), 
m) anffustiar. 

n) — war; abreviary agraviar, alimar\ aber ^»rtar; ^nv^. 
o) Alle auf — war lösen den D. auf: acentüary actüary arrüary 
atenünry estenüary irmnüar^ canceptüary sitüary graduary valüary (yaliiOy 
üaSy üa). 

Ausgen. die auf -cuary u. ^guar: adecuoTy desagtiary evacimry 
aantiguary atestiguary averiguary xl a von lat. -ficare herkommende. 

Nur colicüar löst auf: coUcüOy -a, 

§ 53. Aus dieser Quelle röhren eine Menge von Scheideformon 
her, wenige rein volkstümliche wie arrendar arriendo — arremedar 
(reimitare), (Mich. St. 241); dagegen viele populär-gelehrte, von denen 
die gelehrte nicht synkopirte Form den Accent im Allgemeinen von 
der drittletzten auf die vorletzte rückt, die populäre synkopirte den 
ursprünglichen bewahrt; aufgezählt von Mich. Stud. 266 ff. In der 
folgenden Liste der ersten Personen Sing. Praes. seien die Infinitive 
auf --ar nicht beigefügt: 
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gel 


pop. 


gel 


fop. 


ambalo 


amblo 


lacero 


lazro 


reimito 


arriendo (arrendar) 


limito 


lindo 


estimo 


asmo 


mastico 


nuisco 


ventilo 


bieldo vieldo viendro 


macino 


maz'tio 


claviculo 


cabUlo 


minimo 


merfnö 


circulo 


cercho cello 


mescolo 


mezclo 


recupero 


cobro 


mutilo 


niocho^ mozno 


colijo (colegir' 


) cojo (coger) 


mortifico 


(a)mortiguo 


C(floco. 


colgo 


multiplico 


muckigtio 


cumulo 


colmo 


nomino 


nambro 


comparo 


compv 


pacifico 


(a)paciguo 


comunico 


comulgo 


reitero 


redrOy rendo (rendar) 


computo 


cuento (contar) 


regulo 


regio 


coagulo 


cuajo 


reputo 


retOy altsp. repto, 


cogito 


cuidOy cuify>y caeix) 




rento 


compito (com- 


• cuto (cutir) 


recito 


rezo 


petir) 




roboro 


roblo 


delibero. 


deldbro 


santifico 


santiguo 


deciino 


diezmo (dezmar) 


sigilo 


sello 


diibito 


dvdo 


siiDÜo simulo 


semblo 


incamero. 


encambro 


semino 


sembro 


delego 


endilgo 


supero 


sobro 


examino 


enjambro, escamo 


solide 


sueldo (soldar) 


imputo 


entar 


tegulo 


tejo 


intitulo 


entüdo 


tremolo tre- 


tiemblo (temblar) 


erijo 


yergo {erguer, erguir^ 


molo 






ercer^ vgl. Schuch 


tempero 


templo 




II, 420.) 


testifico 


(a)te8tiguo 


especulo 


espejo 


(a)tribalo 


trilh 


estravago 


estrago 


vigilo 


velo 


itero 


hedro 


vindico 


vengo (vengar) 


judico 


juzgo 


verifico 


(a)veriguo 



Durch die umgekehrte Verschiebung des Tones von der vor- 
letzten Silbe auf die drittletzte entstanden die Scheideformen mejoro- 
medro^ beide populär (meliorare); colorOy desfnejaro, derivo^ JwnorOy 
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manduco (gel.) — Corlo^ desmedrOy drwo grioo gribo, honro, manjo 

(pop.). 

§ 54. 2. Die 1. n. 2 Pers. Plur. Indic. Praes. u. Imperat. von 
lat Verben auf — ^e werden auf dem Ableitongsvokal betont: 
creimasy creSiSy creidy (cr^dimus, cröditis, cr^dite), dedmoSy decis (decides, 
decies\ dedd (dicimus, dicitis^ dlcite). 

§ 55. 3. Die 3. Sing. Perf. der 3. regelmäszigen span. Konjug. 
und darnach der 2. Eonj. lautet nach Analogie d. 1. Eonj. {jamö) auf 
betontes 6 aus: partiö (partivit), temiö. 

§ 56. Nach Analogie der regelmäszigen span. Perfektbildung 
(auf W, 'dstey -d 2. u. 3. -t, -/«fe, -iö gehen auch die meisten der 
ursprunglich im Perf. stammbetonten Yerba, haben folglich den Ton 
auf dem Ableitungsvokal : son^ sonö wie amSy amö = lat. sönuit; temdy 
temiö «= lat timui, timuit,/u/^ = lat. füi und fu^ = lat fuit (oder auch 
um den Diphthongen zu gewinnen). Die Zahl der noch stammbetonten 
1. u. 3. Pers. Sing. Perf. ist im span. nur noch gering, z. B. drjo = 
dixit, htzo = f^cit^ hübo = hdbuit. 

§ 57. 5. Wiederum nach Analogie der span. 3. Eonjugation ist 
die 1. Pers. Plur. Perf. durchweg auf der vorletsrten betont auch von 
solchen Verben, von denen keine zusammengezogene lateinische Form 
zu Grunde liegt. Wie lat. von partire Perf. 1. Plur. parti(v)imus- 
pariimus » span. partimos herkommt, so lautet nun auch lat. ftiimus 
— span. fuimas, 1. diximus — sp. dijimos^ fMnms — hictmoSy ha- 
buimus, ( — haubimus) — hubtmos. Die 3. P. Plur. Perf. wurde im 
V. L. auch auf der drittletzten betont: st^terunt; im Span, aber der 
klass. Betonung gemäsz durchweg auf der vorletzten: altsp. estodieron; 
dij^rofiy fUcieroHy fueron, 

§ 58. 6. Die 1. und 2. Pers. Plur. Imperf. Indic u. Conjunct 
und des sogen. Condicionals ziehen den Accent auf die drittletzte 
zurück, bestimmt durch die Betonung des Singulars und durch den 
Conj. Futuri: amäbamosy partiamoSy\ amdsemos^ partiesemos'y amdrar- 
mos, partieramos] amariamoSy partiriamas (Conj, Fut.: amdremosj par^ 
Heremos). 

§ 59. 7. Altsp. finden sich Formen auf -ien wie pon/^ hadeuy 
servien (Imperf. = -mw) im Reime auf We», also zu lesen pomen u. 
8. w., 'wofem man nicht vielmehr in diesem Falle li-en lesen will. 
§ 60. Der Analogie der Infinitive -aVy -^, -ir von Verben der 
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lat. 1., 2., 4. Konjugation folgen die der lat. dritten: L lagere — 
sp. leAr; l. dicere — sp. decir^ &cere — hacSrj s&pere — saWr, re- 
sistere — resistir^ recipere — recibiry cürrere — corrh*. 

% 61. 9. Einzelne F&lle: dtbro^ (cubrir) = lat. coöperio, dsgo 
od. dzgo {asir) = dpiscor. Vgl. oben § 53. 

U. Nominalsuffixe. 

§ 62. 1. lat. — iölas, ^ölus od. - ölus, — ulus wurde — iölus 
eölus, ölus, ülus — sp. uelö: 

ruüehdr, altsp. rossenöl (lusciniola), hijuilo (filiolus), lemuihj (linteo- 
lum), orzuilo (hordeolus) Venezu4la\ cinUla (cereola E. W. II, 119), 
altsp. bestüiu^la (bestiola). 

Neugebildet: abuilo (avolus), bunuih (frz. beignet), j^anu^fo Tuch, 
mnguipAilUy viru^la(s) sudla u. Seh. J. zti^la^ assuila (asciola). 

Dimin. acerudlOy herrenUh^ hojuilaj mozuilo\ bestezuiloy cabezuilOj 
comezuihy pmizu^lo anzttdlo Angel (hamus). 

Adj. bajudlOj chicv4lo^ grasu^lOy suzuih Bc,; cieguezuih. 
Pop. _ gel. Scheideformen^ von denen die gelehrte den lat. Accent hat: 

maldolo — maju^lOy faviola — hoyuMa. 

signäculo — sehtUlo u. sendl (Mich. St. 270.) 

Beide volkstümlich: peciolo (pediculum) u. gel. pedicuh — pe- 
zu^lo (v. Mich. St. 226, 269), bavl — bdile (bajulus), fasöl od. fdsol, 
friwl (frixöt) ? — ftnmihy frezuih u. gel. fa»k)lo (phasiolus, phaseolus) 
hier ist der Accent also teils nach vom teils nach hinten verrückt. 

Pop. gayöla — franz. Ursprungs jdula (caveola; Mich. S. 274). 

§ 63. 2. lat. — inus span. — ino nach Analogie der Adj. — 
tnus: cedrino, cristaUnOy laurinOy mirUno^ mirrino. 

3. -idus — span. -tdo nach Analogie derer auf -itus = sp. -ido: 
enjabido (in - sapidus). 

4. -icus — sp. '^gOy 'Ugo: neugebildet aldanUgo (aldea Dorf), 
andarUgo {andar gehen), borr^go junges Lanim^ cadan^go (cada afio), 
crhtianigOy fraiUgo {fray Mönch), nUgo Nestfalke (nidus), palaciigo 
(palaci6)j pinari^go (p(no% veranüt/o (verano Sommer), labriigo (E. W. 
II, 146). 

5. -äcus — sp. 'dco: beUdco (veliacus von vilis), embriägo (ebrius). 

6. -ilis: humilde (humilis). 

7. -imus: menino (Seh. F. nino) = lat. minimus. 
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8. — Itus — sp. ito (um der DiphthoDgbildung willen); gra- 
tuito fcrtuito. 

9. -atos, -etus, -Itus, die Vokale im Sp. Dach Zurückziehung 
des Accents synkopirt: pdgo Seh. f. pagddo (E. W. I, 122), cuSrdö^ 
Seh. F. corddto; priito? (E. W. H, 167). migo (E. W. H, 154). 

mdnsö^ Seh. F. mansuito, 

fino, Sek Y.finitö (ptg. töh? E. W. ü, 185). 

10. 'Ktus als Substantivendung der 4. Deklination : santdö, tröntdo 
(tonitrus), gemido u a.; in gelehrten Wörtern -itö: estr^tö. 

11. 'ifms: la dddvoa Seh. F. dativö. 

12. -^a — sp. -/a in neuen Bildungen: alegria {alegre ^ alacris) 
cortetiikf (cort^) falsia {fal»ö\ habladuria (Jiablar s fabulari), maestria 
{maeBiro magister), ftecheria (flecha Pfeil), cetreria (accipitraria), 
porqueria (porcus), sabiduria (sadibör von saber wissen sapere), behetria 
(benefactoria E. W. II, 107), sltsp. .benfetria u. malfetrioy valia (valer)^ 
viUania (villand gemein); bar&nia^ curaduria (curadör Vormund), 
senoria (sehdr Herr), compafiiai algaravia arab. Sprache, germania^ 
geheime Verbrüderung, Rotwelsch (germanus); vcUentia^ Seh. F. Valencia 

(vgl. unter der Wortbildung). 

Aum. Es mag hier auch der Accent der griechischen Nomina auf -ta, die meist 
mit dieser Betonung ins Spanische übergegangen sind, TOn Einfluss gewesen sein. 
Geographische Namen auf -la s. unten. 

Nomina. 

§ 64* lat. -0, inis 3. Decl. 1. el vertigo] la r&ya röna 
(rubigine). 2. la andofina andoUna (hinindine); vieroM (vermine für 
verme); Cartagina (Carthdgine) : herr&n Seh. F. fdrrago^ sartSn (sar- 
tagine) Uantin^ Seh. F. plantdge] herrin Rost (ferrügine, E. W. II, 142), 
koüin Rus (fuligine E. W. II, 143), serrin Sägemähl (serrdgine), 
ortn, (aerdgine, E. W. II, 178); (vgl. noch portug. calha u. funcho 
im E. W. n, 112). 

Anm. Wörter wie herren^ »arten wurden sich auch so erklären lassen, dass man 
ann&hme, g sei ausgefallen und Kontraktion eingetreten : sartaig)ine • sartdine — 
»arUn; doch streitet dagegen die Analogie der übrigen Beispiele. 
lat. -es, etis -etis: abito (ablete); parid (parlete); aW^ Mauer- 
brecher, Seh. F. dries, 

arc4n aus dem altlat ärgere « adgere (aggere) ist im Auslaute 
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eDtweder nach Analogie derer auf o-, uiis oder durch Dissimilation 
verändert worden. 

§ 65. Andre Fälle: acebo (aqniföliam), trebol (triföUum), dagegen 
creböl^ katal. gribol (acriföliam), ahicha (conchylia), br&nce (brunitias), 
bizco = büojo (bisöcalus, £. W. II, 108), enhihto aofgerichtet [alt- 
port. emfesto^ Verb, enhestar enfestar^ altfranz. fäiste, neofr. £Eitte] 
von fastfgium (E. W. 11, 132). 

§ 66. In Wörtern wie sdstre (sartöre)^ chantre (cantöre), iizne^ 
Seh. F. tizön (titiöne), hiroe (herö^), nUto^ Seh. F. nepöte^ mkgre 
(mucöre E. W. II, 157). yünque (inciide) hat der Accent der Nomi- 
nativform den Casus obliquus beeinfluszt. 

§ 67. övalo^ öpalo^ tdbanOy öpimOy imptuUco, rubrica^ jenizarOy 
higadoy Seh. F. hiffdte (ficatum avxanov)^ inUrvalOy cöncla/cey pelicano, 
Süh. F. pelicän (pelecänus, nekexavos); portug. cima = sp. cenba, 

ff 58. p^o (per hoc), sino (si non); impio wegen pio, albedrio 
(arbitrmm) nach Analogie derer auf -tb, ia; cdbMro (arbutus, £. W. 
II, 88), enticOy Seh F. hictico, paUna (patlna od. aus Seh. F. pätera?), 
colcddra^ Seh. F. colcha (culcita), so^Zy Seh. F. sücidOy tronidoy 
Seh. F. estiM^ndo (tonitrus), bocina (bdcTna), Jenil (Singulis), Sierra 
de Elvira (llliberis). 

§ 69. Aceeirtverschiebung um der Diphthongirung wiHen: yö aus 

(e)g6 oder ^(g)o — io — tö — yo, (ms (d^us), fuez altsp. juiz 
(jüdice), reinOy bei Bc. reignoy zugleich auch wegen rey reino\ mugSr 
(aus muli^ — lat. muliere) enruna enrona^ Seh. F. zu ruina (Mich. 
Stud. 272), dos (düos), veinte (viginti), treinta (triginta) und so weiter 
die übrigen Zehner; denn wenn man z. B. in cuar^ta auch Syncope 
von ag: quadr(ag)inta annehmen könnte, so gebietet doch die Ana- 
logie, besonders die von setdnta ^ septuäginta vielmehr, quadr&- 
(g)inta zu Grunde zu legen; &eudOy Seh. F. zu iributo; fui und fui 
(iniy fdit, oder auch durch Analogie nach der Betonung der regel- 
mässigen Konjugation.) 

Dazu die Fälle, in denen ue aus u(o) + Kons. 4- i(e) durch 

*^ '"^ '"^ • 

Attraktion entstanden ist, z. B. DuerOy mueroy sueloy wiewohl f&r die- 
selben auch noch die andre Erklärung durch Synkope des i(e) und 
Diphthongirung des u(o) zu ue statthaft ist {Dur(t)o — IhterOy 
mor(i)or — muero^ solfe)o — 8uelo)\ und diejenigen des Umlautes von 
f({) und (<(tl) in t>, ue vermittels ^/, 6i (vgl. unten unter ue). 
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§ 70. Laieiniidie Eigen na men gewöhnlich mit der ursprong- 

lichen Betonang. Einige Aasnahmen: Anäbdl und Anibal (ans dem 
Gas. obL). 

§ TL Schwidie Petition des Lateinischen (rr, br, gr^ tr^ dr^ U) 

im Spanischen nach dem Vorgänge des Valgärlatein.« f&r yoU an- 
gesehen: al£gre (aUfcre), lugubre^ Scb. F. löbrego^ mUbra. (coldbra), 
emtero, ScL F. integro. (.Teopdtra (sofern es nicht den griech. Accent 
hat), cadera Hüfte (cathMra), las tiniMas (tenfbTna)f [pg. lat treva$y 
K W. IL 188J. 

Abb. Nenerdiiigi icitit Tielfieh die nistbriiicblieb« Gevobobeit ein, Wörter, die 
den Ton anf der vorictzteB habeo, auf der drittteUten ab et^in^o$ kq betonen. 
Hartzenboidi Ymungi es in leiner 19. Fabel, in der er eine tofebe Neoernnf ver- 
fpottet, indem er »tgi: 

Hay ^aUi ;«e fOcK töUga 

Y epigrama y ttialäctica^ 

Pvpitrij m*mdigo^ iMÜlt*, 

flöiiilet. <öroia g äuriga. 



Se ogt a mw.kuna^» p^rif^ 
Y oigmMC yroHn^mcia mämpara. 
Lnpioma. ir^dito. prrf^mi. 
Firtil**. Tii^lo fß Sähtdrn. 

ImiTütci'.'s de «n m^jdo 

Lsm^ fa fTCMiür f^kmia ete. 

^3 dem fifasmetea in 3ie nt«— <ta Cserv*. mpmmaoc 



§ TtL 1. Sie Hnd direkt cder darcÄ ias Mi:;ella^<:i:ii»^he 
aas dem Gncckiscibe& izL? Spa&i^ch«: ä!>erreca]ig«&; äe nsiftiirp hjkb<& 
den BT^irffngiirikgTi Acom:. AxL-zj^kmen : rsiraio Br^be ^^iiMfr5;> m** 

(o^fit^^ jf:g^ ^^rwcidiop]. poiahri [rta^iol^ m. ijL fi^rkrxjii^^^ <Äaf/^ 

(« m. lat^ riuiii^. 

der Wonedböpow. 



48 

g 73. In den biblischen Namen ist die Sprache konservativ. 
Sie können unspanischen Auslaut behalten, wie Judith, Isac> Jacob, 
Cal^b, Jos^f, und werden mit Ausnahme derer auf - a auf der letzten 
betont; die ursprüngliche Form und die hispanisirte stehen als Scheide- 
formen nebeneinander, z. B. Jacob — Jacobe Jaime, Jos^f — Jos^. 
Beisp. Jos^, No^ Levi, Jeric6, E^au, Jacob, Amal^c, David, Manuel, 
Miguel, Sadl, Adam. Jerusalem, Matusal^m, Cain, Moysäi, Aarön, 
Sansön, Joaquin, Baltas&r, Est^r, Assiir, CayfÄs, Jonis, Tomas, Jesds. 

Ausgen. Judas, Lucas. 

§ 74. Die deutschen Namen sind meist latinisirt ins Spanische 
gekommen; wenige haben ihre ursprüngliche Form, abgesehen von 
Lautveranderungen^ bewahrt: 

Beitran (Bertram), Gispar, Jn^ (Agnes). 
Em^sto, Enrique (Heinrich), Federico, Gerirdo, Gertrddis, Godofr^o, 
Gualt^rio (Walter), Guill^lmo Guilldrmo u. Guillen (Wilhelm), Gustivo, 
Heb^rto Huberte, Lamb^rto, Leon4rdo, Otön, Raimündo, Ramön, 
Raudölfo, Renaldo (Reinald), Roberto, Ricardo, Rodölfo, Rodrigo, 
Rog^o Roger, Ruperte, Teobaldo, Teodorico. 

Brigida. 

Aus dem Französ. Luis. 

§ 75. Neugebildete geographische Namen auf ia nach Analogie 
solcher auf griech. -eia, lat -ia: LombardiOy ünffHoy Normandic^ 
E&clavonia u. a. Dagegen Tartdria. 

Bezeichnung der Betonung durch das Accentzeichen ^ das in der älteren 

Schreibweise gar nicht oder nur bei einzelnen Formen gebraucht 

wurde, damals auch als Accent grave gedruckt -l. 

§ 76. 1. Einsilbige Wörter ohne Diphthongen bekommen kein 
Accentzeichen: 

va ya^ de, nt, yo lo prOy su (suus), y (et). 

la sed (sitis), sed seiet, lid (lite.); tat mal sal, «o2, GM; tan gran^ 
veUy eriy ßn sitiy den pon^ un(uno)\ par dar^ ver ser^ ir, por^ 9ur (Süd- 
wind); das haSy mes ves des treSy dos; haz paZy pez voz^ cruz. 

Ausgenommen: d (ad), ö und ü (aut), S (= y), vi (vidi), nö 
im Gegensatze (si luf). 

Ein Grund zur Accentuation dieser Wörtchen ist nicht da, wes- 
halb manche das Zeichen auch weglassen, allgemein in Südamerika. 
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i 77. 2. Einsilbige Wörter mit Diphthongen. 

a) Bei vokalischem Auslaute tritt der Ton von der Endung zu- 
rück; daher bekommen diejenigen Diphthonge das Accentzeichen 
welche den Ton auf dem zweiten Vokale haben, die andern nicht: 

1. la nao, (unsicher), hiy fraif, ley rey^ doy 9oy voy hoy^ vmyi 
buey. 

2. fiij dio, fid, fuiy vio^ diö. 

b) Bei konsonantischem Auslaute grade umgekehrt: 

1. Zweiter Yokal tontragend: atm noch, cual cuan^ diez miel 
qmen bienj pue$ juez buen(p)y dies, Luü ruin(f)] 

2. Erster Vokal tontragend: dun sogar, seiSj ddis rau, «tfu, ddos 
(dad -os). 

fi 78. 3. Zwei- und mehrsilbige Wörter ohne Diphthongen haben 
nur dann das Accentzeichen, wenn a) bei Yokalischem Auslaute die 
letzte, b) bei konsonantischem die vorletzte betont ist c) wenn die 
drittletzte den Ton hat. 

a) alld aed Aid buffd quizd ajald wenn doch (od. öjcdd? Akad.): 
cafe ate altsp. (bis); os/ aqui alU rubi cadi'j rondö burö; tuü 
wrtu Peru, 

Ausgen. aunquey porque (que betont). 

b) alcdzar Ci»ar dmbari caddrer cardcter (pL caracterai); mdrtir. 
fdeü dißcil dgil eenmnUl frdgU e$teril ; cdrcel dngel; drM mar- 
mol trebol. 

virgen örden ejcdmen itndgen crimen; dtguien. 
SkndncoM AtenoM TänUy altsp. mhitroM u. mdmu\ dniet Fldnda 
Certdntes Löndm\ crüü: Cdrloi MdrcM mhuM UfoMi Venus: 
ArioM Bdreas. 

^^S. ^^. ^-N. y—\ 

amdbau amdttek amdreü amdraü. 

Tünez^ al/erez Fähndrich, Idpiz^ Cddiz. 

Ausgenommen die Pammymica auf -f2, die auf -02 zum Teil : 

PereZf Lopez. Sanchez, Gamez^ Rodriguez (die vorletzte betont): 

Diaz. 

c) dgmüa midqmma Idynima sdiira Idmpara dnkmo dtcmo Ndpole» 
Aledntara Mdhga pirdmidei amdbamuM atndramM amdiewkm amä' 
retmm n. s. w. 

termmo egloga ^Jetpede» Mejico ijmeretaro Ecija miserrimo. 
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Umite impetu vtisefv insula espintu capitulo santisimo; grandUoctw, 

pöstutno Cördoba propösito, 

Jupiter ultimo pubUco impudico. 

§ 79. 4. Dasselbe in zweisilbigen Wörtern mit Vokalen, die un- 
mittelbar neben einander treten, ohne in dieser Form zur Diphthong- 
bildung geeignet zu sein: 

a) nicht zu bezeichnen: feo fea^ dia fria cria gma via\ proa ha 
Lisboa] duo\ rio pio frio brio] pua (Stachel) u. a. Yerbalformen: 
?to, ria, sea^ cae, creo^ leo, lec^ vea^ roe u. a. (zweisilbig mit 
betonter vorletzter Sübe). Indes accentuiren Neuere auch Formen 
wie: brio^ Uo, piOy via. 

Zu bezeichnen: ahi] mue (frz. moir^), obo^ (haut-bois) und 
Verbalformen wie cat, reiy loiy oi (zweisilbig). 

b) Nicht zu bezeichnen: paxm^ pots, jaez^ radz^ maizy sauzj bauly 
aun (noch), laudy dean Dechant, leoriy peor (zweisilbig mit be- 
tonter ultima). 

Doch accentuiren Neuere auch Formen wie: paüy raiz. 
Zu bezeichnen: dun (sogar). 

Ausgenommen Patronymica wie: Diaz (Di-az) u. die Verbal- 
formen wie: seaUy rieny caen, a^eeriy roen, 

§ 80. 5. Hat nach No. 3 u. 4 ein Diphthong den Ton, so be- 
kommt der tontragende Vokal desselben in den Fällen ein Zeichen, 
wo der einfache Vokal ein solches hat. Sollen die zwei Vokale ge- 
trennt werden, so muss der Accent eintreten. Also: 

1. aire vaina baue Jaime judaico alcaide caigo traigo (at). 
causa fraude Oaula (au); dureo (vgl No. 6, b. 1). 
reino reina veinte treinta deleite aceite (S). 

deuda Euro neutro (eu). 

het*oicOy oigo (oi). 

aciagOy variable (ia). 

cuando cuanto lenguc^e guarda (tm). 

ciento siento cielo nieve durmiendo (ie). 

meno sueno dueho escuela vergüenza fueron {ue). 

unsicher buitre ßuido gratuito od. büiire fiüido grattkito (w). 

2. Escorial (id)y igual (ua)y despues^ Aranjuez (ue)y superioTy na- 
cion {io)y amäisj amüsy hacHs (o«, ei) (vgl. § 84). 
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3. estäjf estdty ffutrigdi {ai) {Paraguay)^ virSy^ MtU^ (jei)^ convoi (oi). 

4. Zäisis (eu)y kiUsped^MaiTuicoB^ Suivo9 (ue) Schwaben, Quddix (uo), 

5. pieloffo^ nau/rago^ Jauregui^ Caucaso^ periodico, 

6. aina (a-/), paraiso Q^a-dso) caimos (a-t), <ra/do («-*)) ^i^^co {a^JU) 
aüno^ aüUo (a-u) leide (fe-O» Or^^ (^"^X ^^wo (e-ii), o^ (ö-Oj 
Aan^tna (o-t), Driade (1-0)^ lUada^ periodo (/-o) temiamos (i-a). 
Unsiclier ruina, cuita^ fuAmM od. ruhfiOy cuita fiUmos; f&r saeta, 
maestro wäre besser saita, madstro zu schreiben. 

Anm. Indes findet man bei Neueren auch Formen accentuirt wie heröico u a. 

§ 81. 6. Das Wort schliesst mit zwei Vokalen, welche einen 
Diphthongen bilden können; die vorletzte Silbe hat den Ton. 

a) Der erdte Yocal ist t od. u, idso: ia ie io ua ue uo. In 
diesem Falle ist kein Accenizeichen nötig, jene Yokalverbindungen 
werden der Regel nach als Diphthong gerechnet; sind sie es nicht, 
so tritt der Accent auf den ersten Vocal. 

1. patria soberbia gloria envidia iglesta reUquia varia (Adj.) Mur- 
da Valencia Francia Alemunia Austria (au) u. v. andre. 

Serie especie name precie (Conj. Prs.). 

patio principio efercicio palacio negodo pcUrio serio u. y. andre. 

agua fragua aacua legua estatua Pascua Mantua continua (Adj.). 

anerigOe (Conj. Prs.) tenue pingüe büingOe. 

moneti'uo arduo prapincuo continuo euperfluo mutuo inicuo aeiduo, 

2. encioj galeria astranom^a astrologia ßloaoßa analogia mania 
sefiaria cabaUeria infanteria aurmetia cortesia alegria mediodia sandia 
cantia eepia Maria Andalucia Almeria Hungria; gloria (Prs. Ind.) 
temia (Imperf.) amaria (Condic). 

wjnie ende u. a. (Conj. Prs.). 

baldio na/do judio atado amorio desvario rodo manßo impio ta^xlio 

vado; endo (Ind. Prs.). 
faUui ganzüa] continua ßuctüa (Ind. Prs.). 
cowtinue fluctiie (Conj. Prs,). 
conHniiO flucti (Ind. Prs.). 

Eine Schreibung wie lydrio ödio^ pdtria vinia Mürday arduo 
müttuo adduo^ estätua trigua u. s. f. ist unnütz, sofern man nicht 
vdrio v^ia u. a. deutlich von vario venia (Verbalfbrmen) scheiden 
will; doch findet man solche Formen bei Neueren vielfach accentuirt. 
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§ 82. b) Der erste Vokal ist ein andrer als i oder u] so wird, wenn 
er mit dem zweiten diphthongbildend ist, auf die vorhergehende Silbe 
(die vorletzte) der Accent gesetzt; im andern Falle hat der erste 
Vokal den Ton. 

1. Unea. 

öleo idöneo-a hercüleo-a contempordneo-a esfxmtdneoHi momentdnefha 

firreo <w/reo pwrpüreo instantäneo err&neo eUreo and manches andre 

nur von den Dichtem importirte Adjektiv dieser Art 

h4roe. 

Guipüzcoa. 

2. sarao(d'0). 

badea (» sancUa) batea idea cddea tarea Qalatea Medea; eMmenea 
u. a. Wörter franz. Ursprungs (^-a). 
meneo deseo Pirineo(s) hebreo(4^), 

7. Besonderheiten der Accentbezeichnung in der Flexion. 

§ 83. a. Die Pluralformen richten sich nach dem Singular: 
las Coronas los hijos los padres; los soles pares paces veces; leffes; (MaUs 
jueces dieses ; hajäes cafh rubfs; Cesares mdrtiresy aber caracUreSy 
fdcües dngeles drboles virgenes'^ dias rios feosfeas; paones leonespaises 
ratces peores; Idgrimas Urminos insulas publicos; aires causas remos 
deiuias heroicos guardas cielos stienos] iguales nacumes; huispedes; pitf- 
loffos; paraisos heroinas Driades Ltisiad^xs; glorios especies negodos 
aguas tenues monstmos; espias Andalucias tuwios; Uneas idöneos hiroes; 
ideas deseos canoas. 

Ausgenommen el cardcter — los caractiresy rigimen — regimmes. 

Schwankend Pluralia, die als solche nicht gef&hlt werden : apmas 
oder ap^nas. 

Man findet auch solche Singularia auf dsy isj die der Form nach 
ein Plural sein könnten, oft mit dem Accentzeichen versehen : oort^y 
mont^, marquh^ interh^ revis, traviSy franch^ ingUsy cordob^j leonh 
Mois^y Andrej Qad4s\ jamds (= frz. jamais), detrds atrdSy ademäs^ 
Satands. 

§ 84. b. Beim Verbum ruht der Ton in der Regel auf der vor- 
letzten Silbe und wird dann nicht bezeichnet: 
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amo^ amaSy ama^ amamasy aman^ amaba amaste^ amaron, ama- 
ran^ amasen etc. 

Bezeichnet wird er 

1. bei den Endungen iOy iaSy ia, ian, ie(n) io, iuUy iuiy üom 
ie(fi) u. 8. w., 8. oben. (Doch ist dies kein allgemeioer Gebrauch; 
man findet venia o. venict^ seria u. seria u. a.) 

2. unsicher in der 2. P. Plnr. -ow, eü: amabai% u. amdbaüy qui- 
nereü xl quüUreUy fuüteu u. fuüteü. 

4. in der 1. Fers. PL Perf. amdmosj parthnoSy zum Unterschiede 
von der Praesensform. 

Die betonte letzte oder drittletzte Silbe bekommt das Accent- 
zeichen. 

1. am^y amöy tenuy temiOy amari om d ei» dfiy partiSy estdiy eatä, 
e$tdny etti ^ in, 

2. amdbamosy termamas; amäramos, temUramos; anuUemo», temiU^ 
»emo9\ amdremoty temi^enu»; amariamoBy temetiamas. 

Ausgenommen sind 

1. die Infinitive -^r^ -«•, -tr. 

2. die 2. Pers. Plur. Imperat -o^f^ -^ -id, und 

3. meist die 2. Pers. Plur. Indic. u. Conj. Prs. u. Fut. -ow, eü: 
amaUy temeisy ameU^ temais; amareUy temereü^ jedoch ebenso 
h&ufig und korrekter: andäü, conocHsy cenarüSy kuiriky olimUiSy 
oigdi» n. a. 

§ 85. 8. Der Nebenaccefit eines Wortes wird nicht bezeichnet, 
z. £. pensamientOy terremotOy vigetimactacOy veintmnOy patemotter; hier 
ist die vorletzte betont, der Nebenaccent steht auf den Silben pen-, 
^^'^'t g^j vein^y por. Der Hauptaccent in Compositis wird dann 
bezeidmet, wenn das einfache Wort ihn hat: primoghiiiOy sumamente 
ciertamente buenamente (wurna cierta buend) , dagegen ütümente fdcü- 
mente üUimamente pacificamente (util facti ultima pacißcd). 

i 86. 9. Bei antretenden Suffixb (Pronominalformen) wird die 
zusammengesetzte Form nach den Regeln einfacher W^örter behandelt: 
digdOy quidaUy vdmonos (voyamas-fias), detuvotey pariceos^ yendanoSy 
parecihidoky diriamodOy reianse; ccntdrmehy muhtraieley trdiffasemele. 

Ein einmal vorhandenes Aocentzeichen bleibt aber auch in der 
Zusammensetzung: ameUy harelOy dedmie. 
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§ 87. Gleichlautende Formen durch den Accent geschieden. 

a) Formen verschiedener Herkunft und verschiedener 
Bedeutung, von denen eine oder mehrere na|ch den vor- 
stehenden Regeln mit dem Accente zu bezeichnen sind: 
amo ame Indic. und Conj. Prs., amd am^ Perf.; amare Conj. Fut, 
amari Indic. Fut.; continüo varto legitimo Indic. Praes., eontmuo 
vario legitimo Adj , continuö variö legitmö 3. P, Perf.; cdebre 8. P. 
Conj. Praes., ciUbre Adj., celebr^ 1. P. Perf; pUtHca 3. P. Prs., pld-- 
tica Subst.; perdida^s) Partie, von perder^ pirdida Subst. Verlust; 
lucido Partie, von lucir ausgezeichnet, lücido leuchtend; montes Plur. 
von el monte^ m<mth bergig; cortes Plur. von la corte, cortSs Adj, 
höflich und Cortes (Cortez) Nom. propr.; dazu corte Conj. Prs. und 
Corte Perf. von co^'tar^ el corte d. Schnitt; hallaste u. a. Per£ 2. Pers., 
hdllaste » hcdlas-te. 

vera Fem. Adj., las veras Wahrheit, verd und verds Fut. von rer, 
arten'a Ader arter ia Kunstfertigkeit; este esto esta estas Pronominal- 
formen, est4 e8t4 (= estoy) estd estds von estar. Und dergl. mehr. 

Man findet auch jede von beiden solchen Formen mit dem Accent- 
zeichen versehen, besonders hacia Imperf. von hacer u. hdcta Präpos., 
sdbia^ r4gia^ s^ia u. a. Adj., sabtay regia^ seria Verbalformen, cortis 
Adj., Corth Eigenname, las Cdrtes; alle Formen des Pron, Äfe, auch 
wenn sie mit denen von estar in der Schreibung nicht zusammenfallen. 

§88. b) Formen verschiedener Herkunft und gleicher 
Betonung (Homonyme), von denen die eine zur leichteren 
Auffassung das Accentzeichen erhält: 



wt, fw, Pron. poss. 



te Pron. Conj. 

se 1. Pron. Conj. 2. Im per. von ser 
stis Pron. poss. 

al(^ d el) Art. u. Pron. demonstr. 
de Präpos. 

da Ind. Prs. von dar (dat), doch 
auch da geschrieben. 



mi, Cas. obl. zu yo, tu Nom. 2. Pers. ; 

nach Anal, von mi auch ti mit 

dem Accentzeichen. 
el t^ (d. Getränk) 
«^ 1. P. Prs. von saber. 
sus Interj. (auf!) 
dl anders (aliud od. alid) 
d4 Conj. Prs. von dar (det) 
da Imperat (da) 
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1. si Pron. reflex. 3. Pers. (sibi, ae) 

2. si Adv. (sie) 
di Imperat. von decir (die) 
v^ geh (vade) 

h4 Interj. =r ecce (aus vide) 
dntre Conj. Prs. von entrar 
\pdra Ind. Prs von parar 
söbre Gonj. Prs. von sobrar 

amämos Per£ 

i 

Ipartimos „ 
idön (donom) 
\s6n (sonos) 
' cömo 1. interrogativ 
I „ 2. von comer essen« 
§ 89. c) Formen gleicher Herkunft und gleicher Be- 
tonung, die eine durch das Accentzeichcn unterschieden; 
also eine Art von Scheideformen. 

d 1 (ille) Artikel u. Pron. de-'Ä ] „ ^ ^ 

> > Pron. pers. o. Fers. 

del j monstr. del ) 



m Conj. (wenn) 

di Perf. von dar (dedi) 

ve Ind. Prs. u. Imperat. von ver 

(videt, vide) 

he (habeo) 

entre 1 

I Prapos. (inter, pro-ad, 

amamos Prs. 
partimos „ 
dan (dominus) 
8on (sunt) 
como wie relat 



que (quod, quid) 



qu^ 1. in der Frage: qu^ hayf 2. Inter- 
rogativ oder zur Ergänzung einet za 
denkenden Demonstrativs: no tener 
con que alimenlane, no hag para que 
avtriguarlo. 3. im Sinne von cvon* 
irritado al ver qu^ atrevido habia $ido. 



quien (quem) 
ctudy cuanio, cuan 



quien 
Pronomina u. cudL, cudnto^ 
Adw. , resp. cudn 



' t 



c&tno (quomodo) 

€uando 

domde (de unde) 

ha (habet) HöUsverb. 

he (habeo) Hulfsv. 



Conjj. rela- 
tivae 



Pronomina n. AdTerbia 
interrogatiTa od. distri- 
bvtiTa in der Wieder- 
liolang, z. B. cudl od 
quUn d jnt^ cudl od. 
qmem d cahaUo, der 
eine — der ndtrt, 

ha L. in d. Bedentun^r Ton koff od. kact^ 
z. B. tojHUm 99gl(m hm, 2L = er 
besitzt Herne). 

he 1. = tengo 2. = ten Imper. 



como 

cudndo 

dönde 



inas(mmps) 1)Konj. aber: 2) Korn- md$ ai>folat gebraaebt: nebr, am meisten, 

puationspartikel ateTanrb dn^eg i^mS^ 

deotnag «aekr* gesebrieben. 

tal (talis, e) (ein) ^dcher tdl Adv. ^ am. de nia wuerU. 



Ö6 

Ber Inf. \el ser Subst. z. R. «Z sSr humano 

solo Adj. \s6lo Adv. 

§90. d) Form CD gleicher Herkunft und verschiedener 
Betonung, am besten beide zu bezeichnen: 
dun (adhuc) sogar \ aün noch 

smo 1. Gonj. wenn nicht, auszer sind = si nö mit betontem no, 
„ 2. = sigiio I wenn, wo nicht. 

§ 91. Man findet auch den Accent bezeichnet in Wörtern, wenn 
sie durch den Ton hervorgehoben werden sollen, so z. B. no solo in 

der Gegenüberstellung, ^te — aqu^l dieser — jener. 

Anm. Die vorstehenden Re^^eln über die Bezeichnung des Tones durch das Accent- 
zeichen wird man in der Praxis nicht durchwegr ^bachtet finden; einzehies ist 
gelegentlich angemerkt worden. Eine ganz genaue Festsetzung der Regeln fehlt 
hier noch, wie bei der Orthographie. Im Allgemeinen macht sich bei den 
modernen Schriftstellern ein Streben bemerklich in der Accentbezeichnung lieber 
zu viel als zu wenig zu tun. 

§ 92. Silbenabteilung. 

1. Ein Konsonant, incl. Uy n^ ch gehört zum folgenden Vokale: 
a-maVy bue-no^ ha-cer^ Iva-llar^ stie-nOy he-cho. 

2. Muta cum liquida Vy l wird ungetrennt zum folgenden Vokale 
gezogen : ha-blaVy con^luir, a-fUgiry si^glOy durph; co-broTy orcrey 
pa-drey su-frity a-griOy 

3. Sonst wird der erste Konsonant zum vorhergehenden Vokale 
gezogen: es-tor, Es-panay es-celentey can^movery in-^rwvary Hem^ 
prSy nueS'tro. 

X getrennt in es: mac-^mo. 

4. Diphthonge bleiben ungetrennt: a-guay bue-nOy ha-cien-dOy te-nMy 
pa-tria. Dagegen continü^üy continü^€j vari-ey vari-Oy di^a u. s. f. 

§ 93. Die Interpunktionszeichen sind der Punkt (punto final)y 
das Komma (coma od. virguld)^ das Kolon (ßos puntos, cohn perfecta), 
Semikolon {punto y coma, colon imperfect6)y das Fragezeichen (punto 
interroffonte) y Ausrufszeichen (punto de admiracum). Dazu das 
Teilungszeichen (seiial de dimsion) und die Anfiihrungszeichen (co- 
miüas). Ihre Form ist wie im Deutschen, ihr Gebrauch in einigem 
vom Deutschen abweichend, vor allem darin, dass die Frage und 
der Ausruf gleich am Anfange durch das umgekehrte Frage- und 
Ausrufszeichen eingeführt werden, z. B. \que cosa mos estraordinaria\ 
iHabrd otro mos pobre y ti^te qtie yo? 



Zweiter Teil. 



Allgemeine Gesetze der Behandlung der Laute. 



\ 



T o nte te Vokale. 

i M. Ein Umloser Yokal für sich allein ist häufig verloren 
gegangen. Nach Brachet's Darstellung (da r5le des Toyelles latines 
atones dans les langoes romanes, Jahrb. fSr Rom. Spr. lEL) gilt für 
die Romanischen Sprachen im Allgemeinen Folgendes: 

1. der lateinische tonlose \okal steht anmittelbar yor 
der Tonsilbe 

a) er ist kurz: dann bleibt er in der ersten Silbe des Wortes, 
an andrer Stelle schwindet er. 

b) er ist lang, dann bleibt er. 

2. der tonlose Yokal steht mittelbar Tor der Tonsilbe, 
dann bleibt er. 

3. er steht nach der Tonsilbe; dann wird er in der französisch- 
proTenzab'schen Gruppe anterdräckt oder darch e maet ersetzt, 
in der spanisch-italienischen bleibt er. 

Diese Regeln sind aber angenaa und unvollständig, man vgL 
die Kritik von C. Michaelis, Stadien z. r. W. S. 65, Anm. 

S 95. Ueber die Aphärese von Silben ond Buchstaben in den 
Rom. Sprachen handelt C. Michaelis, S. 68 ff. Anm. Spanisch- 
portog. Liste ib. S. 74 Anm. Am meisten abge^EÜlen ist o, e, nächst^ 
dem ae, if s imparum, in ^en-j ^*^)f J>; sonst o, ha^ Juu, he^ hi^ ko, 
kjf, l, Vj dj ff und f ff b vor L 

Ueber die Aphirese dieser Laute und der Silbe en- s. unter den 
einzelnen Bachstaben. - 

S 96. Abgesehen von den rein vokalischen Silben and 
von tu sind auch sonst mitunter ganze Anfangssilben, 
teilweise sogar mehrere verloren gegangen: Lohärrt (Cala- 
gurris), mellizo (gemellicius) , promltä (vulgär für non plus ultra), 
ffroto Seh. F. onocröfaiOy f'/ndo Seh. F. profondtj^ c*.brar (recu- 
perare, sofern es nicht vulg. cuperare gab), tera^ Seh. F. nbera 
(riparia), alt hemencia ^veh., wofern nicht Ye(he)m. kontrahirt worden 
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und dann h aus v (=/) entstanden ist) , juruco (mrtigo) — abefaruco, 
mingo — Domingo^ Val de Chras in Galicia (alter Kanton Gigurri), 
Zaragoza (Gaesaraugusta). 

§ 97. Zuweilen wurden fälschlich als überflüssige 
Reduplikation angesehene Silben unterdrückt (Diez,E.W.I, 
Yorr. 23; vgl. griech. T^oTic^or aus %€%QmBl^a): Santa CiUa od. Oilia 
(Cecilia), ceno (cincinnus). 

Das Umgekehrte hatte Statt in cencerrion, pop. Seh. F. 
zu der gelehrten cerrion^ tartaruga — tortuga (Mich. 272). 

§ 98. Synkope des kurzen Vokales in der ersten Silbe 
unmittelbar vor der Tonsilbe: dos (duös), doce (duödecim), 
Payo Seh. F. Pelayo^ cacho^ Seh. F. coacto^ (Mich. 257), alt fiucia 
(fiducia), fticia^ hucia (E. W. II, 182), casi (quasi — cuost), covno 
(quomodo) u. andre mit lat. qu anlautende Wörter, fidls in ihnen 
nicht qu unmittelbar in k überging. 

§ 99. In andrer als der ersten Silbe unmittelbar vor 
der Tonsilbe sehr häufig, z. B. bondad, maldad, crueldad u. &hnl. 
semana (septimana), cerveza (cerevisia), condado (comitatas) candado 
(catenatum), caldera (calidaria), albergt^ (herihergek)^ petrina (pecto- 
rina), peligroso (periculosus), pared (pari^te für pariete), batalla (batu- 
alia); obraTyjuzgar (judicare), engendrar^ recobroTj tremblar^ vengar (vin- 
dicare), contar (computare), velar (vigilare), colgar (collocare), cargar 
carricare), co^er (coUigere), ^cer (erigere), abrir, cubrir^ curtir (con- 
terere); vgl. die Liste der verbalen Scheideformen oben § 58. 

§ 100. Lange unbetonte Vokale unmittelbar vor der 
Tonsilbe sind selten unterdrückt worden (abgesehen von den 
Fällen der Aphärese): 

costumbre (consuetudine — umine), verguenza (vergcundia), abnosna 
alt neben limosna^ alt mintroso (mentiroso), honrar (honorare), manjar 
(manducare), adrede (Seh. F. aderecho directus) grifaito neb. gerif,\ 
astur, brano (verano), grita (garita), Orau f. Qerau (Gerald), brenar 
(merendar) katal. bremar (vendimiar) (vgl. Mich. S. 68 Anm.). 

S 101. Unbetonte Vokale mittelbar vor der Tonsilbe 
selten unterdrückt (abgesehen von den angef. Fällen von Aph&rese): 
brillar (beryllare), gritar (quiritare), doncella (dominicella), triaca 
(aus teriaca für therlaca; oder sp. erst triaca^ dann um den Diph- 

thongen zu gewiimen tri^a). 

§ 102« Synkope nach der Tonsilbe. 

Lat.Beisp.: min(i)or, min(i)us, alum(e)nus, vertum(e)nus, ster(u)la- 
stella, puer(u)la-puella, miser(u)lus-misellus, ^at(e)ris; rettuli aus ret(e)- 
tuli, rep(e)puli, rep(e)peri; dix(is)ti, val(i)de, gaudeo aus gav(i)deo. 
puer für puer(o)s, vir f. vir(o)s, acer f. acr(i)s, quatuor f. qaataor(e)8; 
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altlat famul, damnas für damnat(o)8 = damnatus, alis far ali(o)s 
« alius, Sallusti(o)s, Clodi(o)s, i(^(o^d, primat(i)s-prima8, gent(i)8- 
gens; ebenso mort(i)8-mors, yigil(i)8-Yigil. 

Im Spanischen bleibt vielfach der unbetonte Yokal, 
daher viele auf der drittletzten Silbe betonte Wörter, die allerdings 
z. T. auch gelehrten Ursprungs sind. 

Synkope trat z. B. ein in: 
alarbej iSch. F. drabe^ alga^ Seh. F. dlaga, timbre^ Seh. F. Um/pano 
timpanOj cUmendraj gel. Seh. F. amtffdala. 
lumUnv (humems), (Ära gel Seh. F. öpera^ Ebro C^ß^Q^S)' 
firio (alt frido)^ cdUto^ dueno^ hombre (homine), hembra (femina), conde 
Seh. F. camitre u. gel. comite^ dudo (dübito), asgo azffo (apiscor), Endung 
~ufn4nef ^umne^ -umbre^ z B. legmnbre (legumine), puesto (positus) 
vueüo (Nolvitus). 

ancla gel. Seh. F. dncora pcdabra (parabola), Segre (Sicoris). 

JUnqjo (genuculum u. foeniculum), niebla (nebula und Bipula) 
peUgro (pericnlnm), siglo (seculum), isla gel. Seh. F. insula. 
atteco (atribuo), bato (batuo), coso (consuo), cfuxpo (conspup)« contino 
neb. contifiuo^ antigo u. antigtio^ propinco - propinctco ^ inico - inicuo 
muerto (mortuus), yero neb. yervo (yerüo). 

Durch Synkope atoner Vokale entstand eine grosse Menge von 
Scheide formen, besonders populär- gelehrter; Listen bei Mich. 
St 241 ; 266 ff. 

§ 103. Ganze Silben fallen innerhalb aus: princeaa f. 
prtnc-^p-esa, canoneaa (canönigo)^ Salamanca (Salmantica), Lezuza (Li- 
bisosia), Simancas (Septimanca) Stadt Sasamon (Segisamo); 

Adj. cuerdo (c6rd(at)u8 statt cordatus), fino (f[n(it)us im Sinne 
von acabadoy perfectus, Tilet4}g\ manso (m4n8(uet)us), cuaresmay 
(quadrag^sima), vegambre vegame begame aus vedegambre, d. i. verdeg, 
merino (mayorinus, E. W. II, 155), partugties erns pofi^tgales. 

Composs, jnaUn (malvecino?, E. W. II, 151); alt Mienna=^mi 
Duerma. 

Zur Beseitigung unangenehmen Gleichklangs, schein- 
barer Reduplikation: 

gemein -romanisch matino (matutinus), idolatria (idololatria), mal- 
visco (malvaviscus). 

Span, auszerdem: ligamba (ligagamba), miramolin (miramamolin), 
tuiiria (vosa senoria), cejuntx) (cejijunto), mogato (mogig.) martilogw 
(martirologio) , olibäno (oleum libani) pundonor^ (punto de honor) 
edecän (aide-de-camp),, katal. fesomta (fisonomla), d escondülas (escon- 
didillas), piadoao (* pietatosus) häbüidoso (habilidad-oso) mäjestuoso 
(m^estad), vanidoso (vanidad-oso), heridäd (heredidad), mitad (me- 
dietate), coheretero f. cohereditero; vielleicht auch in pesia u. pmatal 
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aus peso sia d^ wenn nicht vielmehr gleich pese d; estantiffua Ge- 
spenst aus estatua antiguaf vgl. Mich. S. 17. 

Silbe -id- in Adjektiven, wie in sordidns: merdo — cerdo. 
S. darüber Mich. 83. 

Verbalformen mit dem Pronomen: defiente (C. Luc. = cfe- 
fUndete\ guarte (ßnardate^ Cast., C. Luc.) 

Vgl glich. TiiQaxfiov aus viTQclÖQaxf^or^ äfig>OQevg aus afiq>ig>o^ 
Qsig u. a. 

lat. consue(ti)tudo, ae3t(it)as, nu(tri)trix, sti(pi)pendium, vene- 
(ni)ficus, wo man auch, vrie in mehreren spanischen Beispielen 
Synkope des Yokals^ Assimilation und dann Verein£achung des Kon- 
sonanten annehmen kann; vgl. Schleicher, Comp. S. 228; 259. 

Elision und Apokope. 

§ 104. lat.: animal neb. animale; dic(e), hoc(e), at(i); filterer 
Zeit angehörig: vehis(i), est(i), vehid(i), sunt aus e«ont(i), Yehont(i). 

Im Span, sind Endvokale vielfach regelmäszig abgefiallen, daher 
die bedeutende Menge von Wörtern mit konsonantischem Auslaute. 

Aus der ersten und zweiten Deklination verlieren einige 
Nomina das a, o, io, eine Anzahl von Adjektiven büszt es vor dem 
Substantiv im Singular ein; siehe darüber unter den Substantiven 
und Adjektiven. 

Aus der dritten Deklination verlor eine bedeutende Anzahl 
von Substantiven und Adjektiven im Singular das e; siehe darüber 
unter der Deklination. 

Vom Artikel und Pronomen verloren einige Formen im Sin- 
gular ihren Endvokal: elf il (== eile u. event. ella); aquel^ miy tu^ 
SU, (twm, tus, stis)] un(p), (dgun(o\ ningu'nJ(jo), 

Im Yerbum fehlt den Infinitiven ihr e, was alte Romanzen 
noch aufweisen; die zweite Person Plur. Imperat. endigt auf ad 
edy id, aus -ate, ete, ite; einzelne Imperative im Singular wie pofty 
ten, ven, val; in ?iaz von ?iacer (facere) weist das z auf vulg. 
lat. face. 

Von Partikeln gehören hierher sin, amen de (a m^nos de). 

§ 105. Im Altspanischen hatte die Apokope noch nicht in 
allen diesen Fällen Statt; dagegen war in vielen andern Apokope und 
Elision erlaubt, in denen jetzt keine Freiheit mehr herrscht. Einiges 
der Art ist noch volksthümlich oder sprichwörtlich und phraseologisch, 
z. B. 

1. Substantiva: en cas(ji)dey en alcanz(e), cabel (cabello), val 
(valle), cal (calle), tablag{e) d man(o) salva, 7nan(p) derecha (mande- 
recka), talant(e od. o). 
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2. Adjektiva: tod aqtieat \2very d tqd el jmmer colpe^ tod esta 
corty por tant como^ poc d poco od. poca poco (Alx.) un ^ uno, 

3. Pronomina: esotro^ estotrOj est ahOy es cdcanz, es logai*^ aques 
dia^ m^olvidassej 7/»'Äa, mos (me has) nimbla = ni ine la^ firidm el sobrino 
hiri&-me)y correm la tierra = corre-'Hfiey avertd (Ap. = aver te ha), 
tes (te es), nos van (no se van), yxiendos va (von exir-se) mahanas 
fui (se fu^); Z^'a, Van (le era, le han), una feridal daba^ del fazer 
pensar (de hacerle pensar) qu^ (== qu6 he), qu*embiö. 

exi&m (= exi6-me), diöt (diö-te), did (di-te, P. C), qued (que te), 
quem (que me) tomöSy paiiids (tom6-se, partiö-se), spidiös^ saltös-le^ 
fus (fa^se), OS (d se) nol (no le), cal (ca le = que le), quel (= que- 
le) preguntoU dyol^ vasel (va se le), honrandol; of (hube-le P. C.) 

4 Artikel: Vignorante (lo ign. altsp. fGr el ign.) u. dgl. oft; s. 
unter Artikel. 

5. Präpositionen: d^arena^ d^oti^os, doy (= desde hoy), poca 
ä!horaj el conde dlrhsy gentes d'ai'mas (darmas), du (de u = de donde 
od. de que; ebenso peru im Abc) dendel (dende el), sobr*ella (sobre 
ella), entrellos. 

6. Adverbia und Conjj.: cade (= ca a de), quel (que le oder 
que el). 

7. Verb um: vieno >=i vienno aus viene-lo u. a. dgl., s. unter 
Verbum. 

§ 106. Häufig ist die Elision und auch der Ausfall 
ganzer Silben in Zusammensetzungen: 

argolla (aro-gola. E. W. 11, 98) tclarana^ ricombre (rico hombre), 
bonvaron^ mancomun, mancomunar^ mancornunidad ^ u. d. oben an- 
gefahrte manderecka^ buenandanza^ malentrada, avestniz (ave-estruz), 
avutarda (s. E. W.), disanto (dia santo), hilvan (hilo vano? E. W. 
II, 143), malgranada (Bc. = mala granata; daneben milgrana), 
meydia (medio dia, Bc), alt. nostermano (nostro hermano). Mari- 
htanca^ Marisancha^ Mari Cobeha^ Mari Outieirez u. a. Garci Sanchez; 
Mondragony Montalegre, Santillana (Sancta Juliana), Fonseca, Mur- 
viedroy Ripaida (ripa alta), Villalva, Torralva (torre alba), Valverde 
(▼alle ▼.), Valdq>ena8y Cdceres aus Castra Caecilia, hidalgo (hijo de 
algo) u. a. Zusammensetzungen mit hi. 

cabisHxgOy cabezcolgado (Alx. » humilde) u. ähnl., tiestherido (Bc. = 
de mal juicio) manamaanella (Bc. ~- puesta la mano a(en)la mejilla, 
pensativo), antojo (ante ojo) mantenery mardevar (mann levare), 
Tnamparar (E. W. II, 151), alt captener^ dende (de inde), dorar (de- 
anrare), ralentar (re-al...) 
veintidos u. s. w. (veinte y dos). 

Dahin gehört wol auch en buen hora = buenhora od. buenora; 
oder buenoy a ist behandelt wie der Artikel unoj a. 
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In jüngeren Wörtern wird *der EUatus geduldet: entreabriry 
entreviry preexistir^ reanimar^ puntiagudo, maniobrar. 

§ 107. Ganze Silben sind am Ende abgefallen, besonders 
cfe, te^ tOy do (entsprechend der Epithese der gleichen Silben; siehe 
dar&ber unter e): 

aceho aquifo(lium), desden (von desdenar), postre (aus postrero), 
carpe (carpinum); alt sen (sensus, sp. seso.)^ treb (triple), alcaü (id- 
calde); cien^to)^ 8an(to)y muy aus muito (multum), argen vivo (argen- 
tum) Quecksilber, gran(ße)y como (quomodo), acuen^ daquen^ alen 
neben actiende u. s. w., adon (-de)] bei adö kann man auch an „ad 
de ubi" denken ; da/oan{te\ atr€l(de)y merchan(te\ fuen(te\ milor(de)y 
monfor(te)y Bemcd (-ardo). S. darüber Mich. S. 245;, ebendaselbst 
244 u 245 einige durch Apokope entstandene Seh. Formen. 

Verbalformen: A^, 8^ (habeo, sapio), t?i (vidi), di (dide^dedi). 

I 108. Die tonlosen Vokale, welche bleiben, gehen viel&tch in 
einander über, ohne dass sich dafür bestimmte Regeln aufstellen lassen. 
Daher aus der groszen Fülle nur einige Beispiele, bei denen es im 
Einzelnen dahingestellt sein mag, inwieweit schon das Yulg&rlatein 
einen vom klassischen Latein abweichenden Vokal gehabt hat Bei 
einigen Beispielen steht es auch frei an Assimilation mit der folgenden 
Silbe oder an Dissimilation zu denken. 

a gingüberin^: enero (Jan.), escander (absc), wpärragq (asp.), 

letrina^ ärrecife (arab. ar-raclf); besonders gern in der Verbindung 

ai nach Auf losung von Gutturalen und Palatalen: echar^ mefülay 

lechuga\ teimado neben taimado\ eiit manesteriOy JEstorianoSy enciano. 

maneaVy Seh. F. menear^ asprilla — esprülay mdlaMa — maletia 

(Mich. St. 227). 

in i: Ines (Agn.), linternuy chinela — chaneluy gugera Seh. F. 

cajerck capsaria (vgl. Mich. 229). 

in p; notomia (anat.), arboüon Seh. F. alhanaly copela Seh. F. 

capeUay rescoldo für resccddo Loderasche (vgl. Mich. St 229, 254). 

§ 109. e wurde a: auUar (ejulare), ayuno (jejunus), regalar (regelare, 
E. W. I, 345); aqui, aquel^ aqueste aus „ecce od. eccum hie, ille, 
iste^; alt: Aspanna^ asperar ; vulgär: €d (^ el)^ föderal, jkUroUoy 
ajSrcitOy afectuary Amilio Castalar (s. Mich. St. S. 112 Anm. 
u. S. 23). 

besonders vor r (vgL unter betontem a): Sargento (serviente), 
barrena (veruina), barmeco (verruca), marmeUo (melimelum), 
barbasco (verbascum), verdasca, zarceta^ varraco neb. verraeo 
Eber, 
alt: zarrado (cerr.), sarrano (Alx.). 
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Doppel- u. Scheideformen or-e bei Mich. S. 227. 
» sehr oft vor ie in der folgenden Silbe (durch Dis- 
similation): mniente (semente), Uniebla» (tenebras). 
Andere Fälle: complüion^ primon^ mitad (* medietate), iglesia^ 
dinero (od. aus arab. dtnär — griech. Srjv&Qiov), 
Paradigma sintamos^ sinM^ sintiefvn^ sintiera, -ese^ -ere^ 
sintiendo. 

alt: aviriguar^ mijona^ viiyot\ sigufv, -ar, mintiroHO^ nigligenfe, 
hiniestra (fenestra) irguir (engere — sp. erigii\ Seh. F. ercer\ 
dUne (ßecid). 

Doppel- u. Scheideformen i-e bei Mich. Stud. S. 227. 
selten ie in der unbetonten Silbe: derUsimo n. cert, 
Ol obispoy alt romanecer (vgl. Mich. S. 230). 
u: jumeloB^ pulicafiy zumaca, Scheideformen bei Mich. S. 230. 
§ 110. 3. i wurde a: balama balance neb. bilanza^ salvage, gel. 
Seh. F. süvdticOy dUiga (alica), calandra^ gel. Seh. F. cäindro^ 
ffolardon (widarlön), alli {ülic)\ Suffix — Tnus — sp-dno: 
pdmpanOj cuibano^ drgano, 
vor r: maravilla (mirabilia), zarciUo. 

Doppel- und Scheideformen a-i bei Mich. St. S. 229; 254; 
268 (aniruefo'intrdito). 
e fast regelmäszig vor folgendem i (durch Dissimilation): ceniza 
von einig), mestizo (* mixticius), cetnno (citreus), hipocrmay 
encia (gingiva); cehir^ colegir^ concebir^ corregii\ constrenir u. a. 
Verba (Ausnahmen afiigir^ escrilnr, dirigu\ firufir u, a.); alt. 
Cecilia (Sicilia), defiste^ deciendo^ vedtar. 
Andre Fälle: betun (bitumen), cardenal^ vienudo^ Espaüa, Afdrtes, 

Ju^ves] peacar^ plegar^ bebei^ temer y meter^ hender (findere). 
alt: euedar^ vemr, hestorin^ egual^ tr^Mto^ vertud^ vertuoso. 

Die Praefixe en^n^ den-^is schwanken; die alten Wörter zeigen 
im AUgemeinen en^ des^ die neueren «n, dds: envidm u. tnt?., emprenta 
o. impr.j en/ermo^ etnpenulor^ ensehar (insinuare), embesUr^ emplear^ 
emalzar^ encarcelar u. s. f. 

deshacer^ desamar^ desagradai*, de8preciat\ descargar^ ilesleii\ deso- 
bedecer a. s. f. 

«fic^mor, includry incurnr, infcUible^ infeliz^ imperito, wipetUy ivi- 
poner^ hnportuno^ iwproboy inaugurar^ incierto, u. ä. f. 
disecrdia^ düeulpary disgtistar, disminuiry diatraer u. s w. 

Doppel- u. Scheideformen e-t bei Mich. 227; 252. 
In Bezog auf das Schwanken von e und i vergl. im Lat. die 
klassischen Formen mit den altlateinischen: tewpeatatebtis , meretn, 
tmidus^ Meneroat^ fameliai\ in der Volkssprache erhielt sich f\ 

FftrMtr, tpan. Oramoi. 5 



66 

vgl. auch den von Ldudlius durch ei bezeichneten Mittellaut zwischen 
ß und i in Formen, wie fiert od. heriy iwre^ ignei (Dat.), cteri^ puerei 
(Plur.), feregre u. pereffri; altlat. quase. Im Abi. Sing, das Schwanken 
zwischen e und i: tempori^ lud; im Nom. u. Acc. Plur. maiarisy 
minaris^ primorüy hUareis. 
i(y) wurde o: codono gel. Seh. F. cidonio^ codesOy geL Seh. F. citiso 
mostacho (mystax), tomillo (thymus). 
alt omdgen für imdgen, 
u\ zurujano neb. cir, 
vgl. lat. testumonium, pontufex, decuma, monumentum, documentum. 
§111. 4. o wurde o, besonders vor r; arroz (orjza,)^ maravecU, alcar" 
raza {al karraz^ E. W. II, 89), tartarv^a, tarazan neb. torozon^ 
Seh. F. toraion; angosta^ gel. Seh. F. locusta^ naixxja (nova- 
cula), balumba^ Seh. F. balunie u. gel. volümen. 
Suffix -onus sp. — dno' abrötano^ ahnuSdano^ didgano, 
Doppel- u. Scheideformen bei Mich. S, 229; 254. 
wurde e: relqj (horologium), redcmdo (rotundus) und vielL 
redor, 

alt esptcio (hosp.), veluntad^ seror (soror). 
Häufig im Auslaute von Wörtern 2. Deklination: 
befre = bibarOy cobre (cuprum), golpe (colaphus), monge (mon- 
achus), carumge (canonicus), herege (haereticus), brebage (*bibe- 
raticum) und ähnl. mehr; Enriquey FeUpe^ Jayme^ alt Jague, 
Doppel- und Scheideformen bei Mich. S. 230. 
wurde *: cüantrOy gel. Seh. F. coriandro (Mich. S. 254); 
wofern es nicht vielmehr aus c{d)riafuh'o — cliandro — cUantro 
entstanden ist 
wurde u: embustero (*impos(i)tariu8), cu^^a (colubra), lugar 
(von locus), munidoTy Seh. F. monidorj öbolo — dvuloy polenia 
— puUenta (Mich. S. 253), cuUmtro — coriandro. 
alt midr (nocere), fwrzudo (forzado), recuntar u. a. 
Vgl. den lat. Uebergang von -^ mo^s — m (Deklinationsendung); 
in der Volkssprache blieb -Ös, span. ^(«). 
-ue selten in der unbetonten Silbe: huebrar^ huebrero^ Seh. F. 
obraVy obrero; btienmmo für bomsimo. 
§ 112. 5. 11' wurde a: anguarinüy gel. Seh. F. hungarina; span. aw- od. 
sa- aus lat. sub-, su-, z. B. zabullir (subbuUire od. sepelire?), 
sahumar (sub-fumare). 
u wurde e: enebro^ (juniperus). 

u wurde i: trinchar (truncare), mizco almizcle Seh, F. muscato. 
Doppel- und Scheideformen bei Mich. S. 229 f; 254 (ginebra 
zimbro — gel. jumpero). 



67 

Im Lateinischen wurde ö vielfach zu u* — t*; daher das Schwanken 
zwischen ü und t; in der Volkssprache erhielt sich lange ein Mittelton. 
u wurde o: gozar (gustare), mMtaza (mustus), correr^ romipet\ 
doblar^ Icmbriz (lumbricus), langamza (lucanica), nodrir 
nodriza^ nogal (nux), ortiga (urtica), gobfimar\ Compp. mit 
«0-, Bos- (sub): saspechar^ sostenery soaegar und sosiego (sub- 
aequare). Doppel- u. Scheideformen bei Mich. S. 228; 253. 
noch häufiger im Altsp.: «oAfr, mogiet* (mujei\ lat. muliere), 
cochieUoy {cuchülo\ foir {kuir^ lat. fugere). 
§113. atc wurde a: agosto^ Agustin^ agüero^ og^^\ agorary u.a.; die 
gelehrten Scheideformen haben au; sajar (sauciare); alt 
(ucuchar. 
„ wurde e: eactichar. 

jf wurde o: oref'a (auricula), otono (auctumnus), loar (laudare), 
oear, nocher nochelQ))^ gel. Seh. F. nauclei*o (Mich. 254); alt 
octoridat 
OS wurde ei terremotOy Finüterrey acueducho^ -cto^ edad^ eatio^ 
querer (quaerere), edificar^ Egipto, emulary enigma^ equinoccioy 
erarioy denumioy lesioriy Meandroy pedagogo^ seglar^ cuestion 
(quaest.), Praefix pre-^ z. B. preeminente^ preferir^ preceptor. 
j, wurde i: igual (alt egoal), IsopOj cimiento (caementum). 
yf wurde o: orin (aerugine). 
eu wurde o: romadizo Schnupfen (rheuma). 
oe wurde e: Celeste^ federal. 

§ 114. Prothese von Vokalen; entsprechend der Aphärese der 
gleichen Vokale, welche andere span. Wörter zeigen. 

Griech. vor Liquiden u. Nasalen: aaz^Q neb. Stella , og>Qvg 
neb. Braue, ix^^S neb. xä^dg, ilaxiig neb. levis, ifiov ifioi ifii neb. 
fiov fAoi fiif aviJQy ip9x — , ir^via neb. novem, oyt;$-Nagel, opofna — 
(g)nomen, ipu^pop-ruber, lp«vy«a^ai-ructari; Hgysiv — ^Qxog 
i/$ixoai — viginti, odo^^ens. 

Span, a vor y: ayantar^ ayer (heri-ieri), ayunque (incus), aytMO, 
alt ayuncar = juncal. 

Sonst sehr häufige vor Substantiven an den arabischen 
Artikel erinnernd: 

abonanz€^ ababa (Ppapaver), abedul (betula), acipres (cypressus), 
aeüron (citrus), agengibre^ alacayoj alatony alerce (larice od. ar, al'Ctr2a?% 
arrugaj azufre^ alt 9ufre (Alz.), avispa (vespa), agaUa, amenazay 
aUmo$naj acevadadoy atambar; vielleicht auch aleve (deutsch? E. W. 
Uy 91% atriacaneh. trtoca (od. aus arab. at-tiryac == giiech. x^tjqioki^?) 
Alechipe (Lacippo, Stadt in Andalusien), Alicante (Lucentum). 

5* 
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cJU vielleicht nach Analogie von aqid^ aJU, 

altsp. afartOj afirmej atan^ atamaho^ atal. 

Anm. Wenn auch a tctn geschrieben wurde, z. B. a tan Inieno, que Achoi a tan 
vanoßy so kann man auch auf die Vermutung kommen, dasi hier die InteijekÜon 
oA vorliege. Am meisten scheint sich aber zu empfehlen auf altsp. (n^an u. s. w. 
zurückzugehen, d. i. aliud tantum. 

Vor Verben nicht im Sinne von lat ad: diabar (laudare), acon-- 
se/ar^ amenazar^ arrepentir(se\ atajar^ acontecer^ ajgradecet^ adolecer^ 
afear^ ahelear (fei) anidar^ aplacer^ aquietar^ aferrar^ auUar, 

§115. Prothese von oI (arab. Artikel): alcocetra, cUmena, alr 
cayoba, alcroco^ algeZy (yeso^ od. aus arab. al-dja^ =- yvipog) u. a. 

Hierhergehörige Scheideformen bei Mich. St. 250, 251, 272. 

§ 116. e vor s impurum (vgl. Diez, E. W. S. XVI): wperar^ 
estar, escama, (squama), escena. Vom 5. Jahrhundert an im Vulgär- 
latein: ispatiumy isperare^ istare u. a. Bei sp fand entweder Prothese 
von e oder Abstoszung des s statt: alt esciencia^ neusp. cienda] Ee- 
cipion u. Cipion. Das es- kann aber nicht verloren gehen, wenn es 
aus lat. ex- entstanden ist: escelente (excelente). 

§ 117. en, es» Seh. Formen: pop. enclenque — gel. cUnico, 
pop. endeble — gel. dibil (s. E. W. II, 125), endügar — gel. delegar^ 
enajenar — gel. alienarj engrudo — gel. gluten\ enlazar bd. lazar 
— laceaVy embqjo — boj buje^ emer — ser^ entenalla antenaUa — tenaza. 
S. Mich. Stud. S. 250 f. u. 272. 

escambrony escam^nzar u. a. escarzar — castrare, estniendo — tonitrus ; 
vgl Mich. St. 250; 272. 

Vgl. unter n und s. 

i: iman (Magnes). 

Epenthese. 

§ 118. Griech., bes. nach r, / ein Oy e: Sg^'i^ytOj t^a-Qiiaöia^tQaxögj 

lat. sum aus esmi, sumus aus esmus, volumus, tegnmentum neb. 
tegm., drachuma bei Plaut., techina (^if^rj) ib., ruber aus mbr(os) 
gener aus genr(os) yQfxßQ6gy ager-oy(Kfe, CAiper-nanQOf;. 
Dazu der Bindevokal i: pactßcuSy montivagvM. 
Im Spanischen häufig zur Trennung unbequemer Konsonant- 
verbindungen und zur Hervorbringung eines in anderen Wörtern 
gemiedenen Gleichklangs; besonders üblich im Baskischen; vgl. 
Diez, E. W. I, Vorr. S. 16. 
€i: Ingaiaterra neb. Inglat Salamanca (Salmantica), Caracuel (Carcuvi- 
um), taragonaeiiLsdracone engarrafar wy&engarfar^ adaraja (adraja), 
adarame (adaruie), garaman (Garmond), esparavel^ Seh F. esparvel 
v.dsch. sparwari, madaraza (niadr.), magarazo (magarzo)^ calaveray 
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Seh. F. calvariOy escarapelar (ital. scarpellare), calambre (Elam- 

mer), Seh. F. crampa^ galayo (? glayo), farapo (ital. frappa), 

almqjarife (arab. almoschrif, E. W. 11, 93), gaUypar (dsch. hlau- 

pan), escaramucha (Scharmützel), alabarda (Helmbarte), homa- 

beque (Homwerk), arcabuz (haakbas). 
e: enjaretar —- Seh F. emartar (Mieh. S. 242), Semlla (arab. 

Ischbilia aus Hispal(i8)), Icaquenete (Landsknecht). 
i: ßlibote (frz. flibot), flübustier neb. ßibuiter^ tulipan^ Seh. F. tur- 

bante (vgl. Mich. S. 242), aWaricoque Aprikose aus arab. al- 

barquqy [dies aas einer griechischen Form für praecoqua (vgl. 

Hehn, KnltorplSanzen und Haustiere, S. 369). 
o: cor&nica aus cr6niea\ alt caronal (camal). 
U: gurumete neb. grufnete^ gurupa (gr.), guruUada, Seh. F. grullada; 

alt curußa (== crujia, Canc. d. B.). 

Bindevokal i: arquimesa, cabecicmchö^ barbvrojo^ cariredondOy oji- 
negro^ maniobraSy noväuniOy attibugo^ dulcificar u. s. f. Dahin ge- 
hörige Scheide-Stämme und Formen bei Mich. S. 242; 271. 

§ 119. EpHhesis. Suffix -äno nach Analogie der alten Wörter 
auf 'äno (lat. änus, -enus, -inus, -onus, -s^lus, -arus; vgl. die ton- 
losen Vokale und § 169.) frei angefügt: bözano (buzo), viMano^ 
m^ano, 96tano^ tängano, trdstano^ zängano (zanco), cardmbano (cdlamo). 

*aloi murcügalo od. murcülago (mus caecus). 

-cfe, -<f, -dt), -que. (vgl. Mich. St 245 f.): Seh. F. esperon -es- 
perante. Auszerdem: kiMardo^ turbante neb. turbaUy Jaguar ^ cuguar 
neb. jaguardo. cuguardo, 

Behandlung der Vokale Im Hiatus. 

§ 120« Auf mehrfache Weise können zwei oder mehr Yokale 
anmittelbar auf einander zu folgen kommen. 

1. Sie sind so vom Lateinischen und anderen Sprachen überliefert 
worden: 

a) als Diphthonge: neutrö^ restauro. 

b) getrennt: deus — sp. diios^ vehemente. 

2. Sehr häufig durch Konsonantenausfall: sois aus sodes (ihr 
seid), amaü ans amadei (amatis), creer (credere), /rto, altsp. 
frido (frigidus), aun aus adhuc^ ciddar (cogitare); siehe mehr 
Beiq>iele unter der Entstehung der Yokalverbindungen, resp. 
Diphthongen. 

3. Durch Konsonantenauflösung: reino (regnum), auto (actum), 
anjuenU (absente), deuda (debita), cmdad (civitate), Ity (lege), 
buey (bove), muy aus multum — mui(to). 

4. Durch Attraktion: primario — primairo — primero^ habui — 
haubi — houbi — hübe. 
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oyo (audio — odjo — ojo), rayo (radias)^ haya (habeam — 
habja — haya), poyOy haya (fagea), ensayo (exagiom), loUOy Seh. F. 
joyo\ hoyuela Seh. F. fot^ola^ alt iffreya^^iglesia, 

salgOy valyOy vengo^ tengo (salio, iralio etc.), saborgar Seh. F. ^abcrear, 

baho (balneum); campana, vina^ cuno^ arana Seh. F. ardnea^ 
arminOy sehor\ Seh. F. campango — compano Mieh. 251. 

maramlla, batalla^ medalla (metallea), lueU» (lolio), marmello^ 
Seh. F. membrillo aus melimelum — melmeUum. 

calma, galtera (au). 

Pablo (Paulo), alabar (allau(d)ar^ oder €su wurde a, und dann 
wurde b eingeschoben), alt vibda aus mudn^ cabtela (eautela), abdaritat 
(auctoritate) ; Seh. F. bata — huata (Mich. 251.) 

Vereinzelt steht ensefiar^ gel. Seh. F. insinuar. 

§ 127. 7. A ssibi lation. Vgl. griech. dj — dz^^i Z^u^ aas Jievg^ 
äol. £a=«(j£cf, iX^f'^^ (pi^j»)t ^X*S^> tQane^a^veTQa-ned-ja); ^ — dz 
= ^: xQd^o) (xpay-), a^ofxai (S^ofiai), fii^fovj fici^fov (/liy-j^W); 
yx — oa : nlrjaoo}, g>Qäaaw; nj — aa: niaaa (nixxa, pix, eis), ^a- 
Oijv; xj'^^aai ^daawv, ildaatovi tj — aa: igiaato, ngiaatav xgeia- 
(Jüiv; Oj — aa: ßdaacjv (ßa&vg). xoQvaaw. 

Das aus e oder i entstandene j verbindet sich mit dem vorher- 
gehenden Konsonanten. 

1. U od. le — Z/=sp. j: hijo (filius), ajeiw^ P^^» tajar (s. unter;). 
Dahin gehört wohl auch altsp. ri durch U z^i U: murmuUoj con- 

trallo, 

2. di od. de — dj = sp. ;: joimada (diumus), Jamal. 
= U: homecülo (homicidio). 

= sp. 2:: gozo (gaudio). 

ii. bi od. be^ , . . f sage (Seh. F. sdbio aus sapius), t^a (Seh. F. 

vi od. ütf J ~ /"" P* ^'\tibia)y ligeiVy alijar (levis), sarjento. 
4t. pi od. pe — ^'rsgp. ch: pichon^ reptichar^ ancho (amplo — 

ampio). 

5. st, 8^* — 5^'=sp. j: an-y congoja (angustia). 

6. ciy ti =« sp. z: inarzo^ haz (facies), pt'Ovenzalj pereza^ sazan 
(Seh. F. estacion), lienzo (llnteo), plaza (platea), aveatruz (struthio). 
= j: ajenjo (absinthium). 

üeber lat. ci, ti = span. ci (condicion^ nation, negacio) s. unter c. 

7. 8i = sp. y: lijar^ Seh. F. lisiar. 

8. ki = sp. z : pedazo. Seh. F. petequia. 

Hierher gehören auszer den Wörtern, wo das Lateinische e, i 
bietet, auch alle die Fälle, wo diese Vokale durch Konsonanten- 
auflösung entstanden sind; man sehe unter y, z^ ch. 
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8. eö: Jorge (George), dande (de onde = unde). 

9. ü: partis (parütis — altsp. partides — parties — partis)^ decis u. 
s. w. (im P. C. toUdes). 

10. iS: qudtOy Seh. F. quieto und quedOy quitar ~ quietar — quedar. 

11. oe: cormano (eo-hermano). 

§124. 4. Attraktion eines unbetonten i, « zum betonten 
Vokale und dann gewöhnliche Eontraktion oder Diph- 
thongirung mit diesem. 

primero (primario — primairo — primero), cabaUero^ dinero 
(denarius), enero (januarius), fthrero u. s. w. be^o (basium), queso 
(caseus); quepo^ quepa (capio, capiam), sS (aus sepo), sepa (sapio, 
sapiam); h4 (aus he-bo = habeam), plegue (placeat). 

madera (port. madeira) aus materia. 

aguerOj Duero (augurium, Durius). 

viitda (vidna). 

9ope aupe^ höbe hübe (sapui, habui). 

Daher die Scheideformen cuino — cuno (cuneus), ludia — leudo 
(leyidos), a^a — cuera (coria), s. Mich. St. 227; 

'Moire — alJbero^ eanälaiire — canälero, cola4re — colero, pelcdre 
— pelerOy talpaire — tcUperOy Mich. 242; 

femer die auf ar — ero S, 243, al^ ero S. 244, dor — dero ib. ; 
ero — ario (gel.) S. 264 f., dero — tario (gel.) S. 265, ero — uario 

8. 265. 

f 125. 5. Accentversetzung: cUos aus di^, parM (pariete — 
par(i)^te — pared), mug^r (muliere — muli^re — muger), jv^z aus 
jiuUce — juiz — juiz^ reina aus ri{g)ina oder aus r^{i)na^ aguero 
aus augwriwm — agiiiro — aguiro — aguero, 

\ 126« 6. Konsonantirung Yont(«), Aizuy(sp =y^jyg\ novlu 
zu V (6). Vgl. griecL ßov^ — ßovog — ßofog — ßo6g\ bei la- 
teinischen Dichtern abjete (abiete), arjete, conubjo, fluvjorum, semja- 
nimis, fortvitus (fortui ), genva (genua), tenvis (tenuis), tenvior. 

Span. 1. Anlaut: yerba^ yescüy yernuy yegua^ yelmo^ yedra^ 
yerro u. s. w., yendo; ayer (e od. he — ie^ hie — ye^ 

hie = span. je: JeronimOj JeruscUen, jerarquia, 

hia =jai Jacinto, 

Im P. d. C: V in veste (kueste)^ vertu (huerta) u. a., vielleicht 
auch konsonantisch zu sprechen, wenn nicht v^u gesetzt. 

2. Inlaut: leyes, reyesy btieyes. 

creyöf poseyö, constiiuyö\ creyendo u. s. w., la leyenda. 

(In Formen wie Hnö^ buUö von rehir (ringi) u. baUir ist h u. II 
"^ ^yy hf ^^ ^^ zweites i überflüssig.) 
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((?): (<?)ubi (oK-cwW), ((?)unde, (e)ater — 7roT€(ioc. 

Das Spanische ist in Bezug auf die anlautenden Konsonant- 
gruppen noch exclusiver als das Lateinische. 

sp, 8c^ 8t ist entweder durch ein prothetisches e aus dem Anlaute 
entfernt^ oder 8 schwindet: 

espada, Espana^ escena^ eaclava, escribir^ estadOy estomago, 

ciencia^ CXpion; nur altsp. sciencia u. a. 

Daher Scheideformen wie pasmo^eapasmOj focho-estulto. (Mich. 
St. S. 74, 248, 272.) 

§ 180. 2. Inlaut 

Lat {g)v: bre(^)vis, le(^)vis, ni(^)vi8, vi(5r)vo. 

(d)v: sua(ä)yis. 

(jf)w, (^)w, ((?)9w, (<?)n; Stimulus — instigo, instinctus, ezamen — 
agmen, vanus — vacuus, deni — decem, pinus — pix, — eis, quini — 
quinque, lumon — luc-s, semestris aus sexm . . 

(bym: gln(6)ma, gre(6)mium. 

(a)l: tela — texere. 

(d)c, (t)c: ha(d)c(«) — quod, a(^)c — atque. 

(8)w: pono — po8(«)no, ce(8)na, 

(«)7w: remus — ifferfiog^ Camena — carmen. 

(«)Z: corpu(«)lentu8. 

(syi: ju(8)dex, i(s)dem neb. eiusdem, di(8)duco, tradnco neben 
transduco, trado. 

(«)i: tene(s)brae. 

(r)d: pe(r)do, po(r)dex — niqdta, 

(r)8: rasum, süsum, retrösum. 

(c)8r, {g)Bc: disco für dic-sco — didici, posco füi* poic-8CO — proo-, 
prec — , misceo — filyvv^i. 

{ff)8t: mixtus neb. mistus. 

(r)8t: tostuB -T- torreo. 

r{c)t r{g)ty l{c)t l(g)ty r(c)8 r(g)8, l(c)8 l(g)8: 8ar(c)tus — sarcio, 
tor(c)tu8 — torqueo, parsus aus par(c)tu8, par(c)simonia — parcere, 
ul(c)tor — ulcisci; indul(^)tu8 — indulgere, 8ar(c)si — sarcire, tor(<?)8i — 
torquere, mul(y)si — mulgere, spar(^)8i - spargere. 

(8)br: fune(8)bris, tene(8)brae. 

(r)6r; mulie(r)bris, fe(r)bris (fervere). 

n(c)t: Quin(c)tus, au(c)tor (junge Formen), invi(c)tus — IxoJv, 
vi(c)toria. 

Konsonantausfall oder Assimilation und Konsonantvereinfachung 
mit Ersatzdehnung: sulsi — suadeo^ co(n)sul, 6sum (aus ed-tum — 
estum — essum), usum — uti. 

§ 181« Im Spanischen werden teilweise härter^ Konsonanten- 
verbindungen geduldet, besonders in Compositis; anderseits tritt auch 
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die Neigung zur Vereiu&chung derselben hervor; z. T. ist auch 
Orthographie und Aussprache zu unterscheiden, wie z. B. im älterai 
Spanisch eacripto^ das auf Benedicto reimt, also gesprochen escrito — 
Benedüo'y im Nenspanischen ap^ xt^ xc zm sprechen wie 9p ^ st^ «c, 
z. B. eaperimentar, exterior^ exclamar^ excelente oder eaipeHmentary 
fsterioTy esclamar^ escelente. 

DoppelkoDsonanz wird nicht geduldet, auszer rr zur Bezeichnung 
des tonlosen, scharfen r, rm in Compositis, ce ^ kz. 

1. 9* ist vor allen Konsonanten statthaft, z. B. burla^ amuiy cuemo^ 
cuerpOy cartUy corchOj arca^ ärbol^ gaUardOy larga^ hu^farWy versOy 
sargentOj servir^ berza^ Atya. 

Zum Teil durch Assimilation vor s und nach betontem Vokale 
entfernt: oso (ursus), ywo (deorsum), traoes (trans versus), vgl. lat. 
alt und populär rusus, prosus. 

2. l vor allen Konsonanten statthaft: alrotay ahna^ cUno, ffolpe, 
altOy colchoy bcUcofiy alba, aldea^ alffOj -unOy deJfiriy bolsoy aljöfar^ selva^ 
alzoTy Ueno (» lyeno). 

Für Iv — V allein: poliUa (pulvis), OanzcUo für OanzcUvo. 

I liS. 3. m nicht vor r, /, «, <? (*), d, ^, /, «, >, t?, f (z), y, 
selten mn: calwnma\ in volkstümlichen Wörtern wurde es ^itr — mbri 
altsp. homne — hombre. 

tiempo, tremblar; für mb häufig m allein: paloma^ amos neb. ambos u. a. ; 
s. unter B. 

4. n nicht vor b. 

nr: honroy Enrique; sonst erleichtert durch d: pon-drr^y ven^d-r^y 
alt Aon-d-ra; in Zusammensetzungen: inracünudy sovireir. 

nl nur in Compositis: inleible oder inlegibley ponlo (poner); tn- 
üev€Me. 

mn nur in (Compositis: inmortcUy oamnemorar; z. T. auch in der 
klassischen Form mm — m übernommen : imortaly comover; sonst da- 
für auch Im: alma, 

nn in Compositis: sinniimero; auszerdem findet sich 7in in perenne 
gegen alle RegeL 

nby np in alter Orthographie für mp : nonbraVy tienpo, enperadoVy 
sienpre; teilweise auch Iv dafür: Huelva (Onoho,)] sentivy anchOyCinco'y 
dafQr auch lg: comutgar (communicare) ; andaty pongOy vengo, ninfa, 
inmento; sonst durch Assimilation vielfach nur s: mesay mea u. a.; 
mt: co9twmbrey dngely envidia; n allein iilrnv: /Mno^dos (Reginwalt); 
oncey auch c allein: Vicente neben Vincente. 

ny in Compositis: cönyuge und in n: Espaiia, 
§ 18S* 5. p nicht vor w, c (k) /, jy Vy y. 

pr: prOy primero; z. Teil br: abriry pobre u. a. 
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pl: planta^ soplo^ copla; in Yolkstümlichen Wörtern daför häufig 
II: üorar^ Ueno und bl: doble neb. duplo. 

pn nur in alter Orthographie für mn: dapno^ solepnidat 

pt: dptimo^ aptOy alt captal oder capdal; meist durch Assimilation 
oder Vokalisirung entfernt: catar^ roto^ eacrito; 9Mmo neben üptimo\ 
catidaly cautivo, 

ps: eclipsar, Capsula (gelehrt). 

Pf in alter Orthographie: cUscrepcian f&r dücrecion; sonst nupcüu. 
6. t nicht vor n, p, c (A), 6, d, g^ /, y, t>, (?, y. 

fr; tras^ cuatro. 

ti: Aüante; atl — sl: ualar (ustulare). 

fm nur in Fremdwörtern: tm^; stm — m: ama. 

is in der Verbindung ch =: tsch: dicho^ ancho, 
1, c =ik nicht vor w, n, p, i, d, ^, /, y, ü, y. 

er: {TU2. 

ch concluir, 

et: acto gelehrt; alt: auctor^ sancto^ rictady fructOj aojecto; dann 
durch t allein ersetzt: tratar^ fruto^ sujetOj autar. 

csssa: mdanmOy pröximo; vor anderen Konsonanten « s: m^mmir^ 
esterior, esclamar^ esceUnte. 

cf: accion, direccimi u. ähnl.; auch p allein: ddcion^ aficion (affec- 
tione), cicceptar\ das ein&che p überwiegt jetzt. 

§ 1S4. 8. & nicht vor g. 

br: ebrio^ cabra^ pobre, 

bl: hdblary doble. 

bm in Compositis: eubminüirar; häufig m allein: fnimdeo. 

bn y, ^ abnegar. 

bp „ rf 9ubpolar. 

bt jf „ mbterrdneo\ in alter Orthographie: cabtela 

(cautela). 

bc in Compositis: tmbcutdneo. 

bd „ yf abdicar\ alt debda u. ähnl.; cobdicia^ dubda, 

cibdaty abdoritat; neusp. deuda^ codicia^ duda^ ciudxidy auioridad. 

bf in Compositis: sub/etuio. 

bs y^ yf observaTj absurdo; alt cabsa. 

bj yi » mbjetOy ahjwrar^ objeto. 

bv yf yy subvemr. 

bp in alter Orthographie: oreb^ (or^fice). 

ly in Compositis: subyugar, 
9. d nicht vor p, t 

dr: Madrid. 

dl in Compositis: dadh, dadle u. s. w. 

dm „ „ dadme. 
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dn in Compositis: dadnos\ adnado (antenatus). 

dt in alter Orthographie: adtor => azor (acceptore). 

de (^k) in Compositis: adquirir, 

db alt: adbogado f. ahogado. 

dg alt: judgar « juzgar, mayoradgo » mayoraago. 

ds in Compositis: adscribir. 

dj j, y, adjeüw)^ adjunto, (U^tar. 

do „ ji adüientOy adcenaino^ advertir\ r allein : avertir, 

dy yf „ adyacente; y allein; ayudar. 

10. g nicht vor p, t^ c (k) 6, /, j\ r, p, y, 

gr: grande, agrio^ suegro; zam Theil nur r: pereza^ entero. 

gl: glandey sighy reglOy cinglar; l allein: lande^ Uran (glis), luten. 

gm: agmen (geL); in griech. Wöilem: sagmct^ dogma; sonst nur 
m: (xumentaTy flema, 

gn: digno; ngn — ngl: ingle (ingu(t)ne); n allein: convcer und 
in älterer Orthographie dino^ indino^ sino u. a. dgl. 

gd: alt e^meragda^ nensp. e9meralda\ baldaquin (Bagdad). 

jw = jr. 

S 1S5. 11. / nicht vor m, n, /), t^ c (*), A, d, 5^, «, y, 0, p, y. 

/r: /Wo, '^frica^ mfrir, 

fl: Fldndes^ ß&r^ deßarar; l allein: lacio, 

12. BT: Israel, aalilla^ eslabon^ desrotar u ähnl. 
bU isla] desUar u. ähnl. 

«m: parnnoTy asmar^ cwma. 
9n\ cwnsy asno. 
9p: espia, aspa; esponer, 
9t: estoTy Kasta; desta^ar, 
sc: escribir^ ascua\ esclarecer. 
sb: deshwratary esbozo n. ähnl. Composs. 
sd: esdrüjulOy Esdras; Composita wie desdenar, 
sg: asgOy sesga\ disgustOy desgracia. 
sf: Composita wie desflorar, esfuerzo. 
sj: Composita wie desfuntar. 
sv: Composita wie desvario. 

s^: escetMy doscientos, descender; daför auch f allein: eceto - escepto^ 
docientos^ trecientos; crecer^ conocer, 
sy in Compositis wie: desytigar. 

13. J kommt vor anderen Konsonanten nicht vor. 

§ 186. 14. V kommt vor anderen Konsonanten nicht vor; vgl. 
estrajar aus extravagare^ hoya aus fwea u. a. 
15. p (j?) nicht vor p, 6, d, /, y, e>, y 

zr: aare (acere Ahorn) 
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zl in Compositis: hazlo, haale tu 8. w. 
zm: diezmo; und io Compositis: hazm^. 
zn\ graznido^ once; in Compositis: haznos. 
zt in Compositis: hazte. 
zc: conozco'y zg: juzgar, 
zs in Compositis: hazselo u. ähnl. 
16. y kommt vor anderen Konsonanten nicht vor. 

§ 187. Konsonantverbindungen durch Einschiebung eines Koneonanten 

erleichtert. 

Vgl. lat. hiem-p-s, sum-p-si, sum-p-tos. 

Span, mr aus lat mr oder mn — nUn*: cohombro (cacum(€)re, 
hombro (hum(«)ras); hombre (hom(t)ne), hembra (fem(t)na), Iwmbre 
(lum(t)ne), legwmbre (legum(t)ne) , und durch Analogie danach die 
auf udo^ udinis: muchedu/mbre (multitudine); ^embrar (seminare). 

nr — ndr : cendrada, Seh. F. cemada (*cinerata), pandri (pon(«)r-6) 
tendrSy vendr^ (venir); alt h&ndra = honra (honor). 

Vgl. griech. ay-d-poc, frz. gendre (generum). 

Ir — Idri vcddre (val(«)r-^), saldri (sal(Oi>^). 

ml — nibl: semblar (sim(M)lare), temblar (tremulare). VgL frz. 
comile (cumulus). 

sr od. zr — xdr: alt lazdrado (aus laceratus), E»df*M; alt wttia » 

§ 188. Zuweilen werden Konsonanten ohne zwingenden Grund 
nur des Wohlklanges wegen zugefügt. 

n vor c: fincar. 

n vor 8, a: ensayo u. a.; vor p, zi mancüloy manzana. 

n vor d^ t: lintema, rendtr; vor ch: fnancha. 

vor g: ninguno (neounus) und altsp. nin = ni aus nec^nenc 
(s. unter n). 

vor J: enjundia^ enjambre. 

8: consuno (de cons.), zusammen, wexm nicht etwa die alte Form 
consouno auf con so uno = cum sub uno hinweist. 

r nach anlautendem by g^ /\ p, ty est: breUhUca^ graznar^ friwelOy 
pringtie^ tronar^ estrella; s. mehr Beisp. unter IL 

Im Inl. besonders nach t: rütrej altsp. mdentre f. miente^ mente 
(vgl. unter R), 

Zur Verstärkung von Sujffizen (s. unter R). 

l vor d: eneldo u sonst, (s. unter L), 

m vor b : embriago^ zam^ — som aus 9ub : zcvmbucar (s. unter Af ). 

d nach l ziemlich häufig, z. B. bulda^ und nach n, z. B. pendula 
(s. unter D). 

b nach m, «, r (s. unter B)» 
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Inlautende JConsonanten zwischen Vokalen geschwunden. 

§ 189. Lat mone(/)o, mone(y)i8, ama(iOisti — amasti, flo(t?)ont 
— flaiint; prendere aus pre(A)e]idere. 

ver aus ve(«)er (ßctg, fiaao), 

ama(/)ui — amavi. 

Im Span, häufig d\ raiz (radice), jtiez (judice), concluir (con- 
cludere), ßar (fidere), creer (credere), caer (cadere), reir (ridere), oir 
(audire), ser aus 8eer (sedere), tea (taeda), hcatio (fasti(c{)ium), mcio 
(sucidus), cobarde (cauda), traicion^ traidor (traditore), amaü^-des)^ 
amdbaü^ alt amdbcuies^ temiaüy amdraü u. s w.; amdos (amad-os), 
temeoSy acUios; aun (adhuc). 

g: liar, Seh. F. Ugar^ leer (legere), huir (fugere), cuidar (cogitare), 
veinte (viginti), treinta (trigiota) u. d. anderen Zehner^ sauco (sabucus)) 
scieta (sagitta), maes&Oj mos alt. leon. maü (magis), paü (pagensis), 
faenay Seh, F. fagina — hacina, navio (navi((7)ium). 

b: Jim (ha(6)e8), hay (ha(i)et), ha (ha(i)e, hemm (ha(A)emo8), 
heü für habek in der Futurbildung, han ha(A)en; — to, ia» u. s. w. 
in der Bildung des Gondieionals für ha(bya^ ha(b)ia» u. s. w. En- 
dung — ia des Imperfekts = iba/m und — ebam, 

V: rio (rivus), Endung — io aus ivm: vacio, estio (aestivum), 
LuM\ buey (bove), alt paon (pavone); aus dem Franz. manda\ recua^ 
Seh. F. ricwa; aduana^ Seh. F. divan] dueluy Seh. F. davela. 

h: traer (traere) neben el traje^ Juan (Johannes). 

/ — h: boarda^ Seh. F. bufarda^ das in boharda überging. 

J, yi va/mos aus va(j/)aino8y auUar^ baue u. baul (bajulus), Varea 
(Vereja), peor (pejore); leon. maor^ audar u. a. 

r: proa (prora); andal. paecd (pareeer), kubiea (hubiera). 

C (k): Verba — ear aus lat. — ieare und nach Analogie der- 
selben, z.B. emplear (implieare); dean] har u. dir (für haeer, deeir) 
in den Futuren ha/ri^ diri. 

YgL die Beispiele unter den Vokalzusammensetzungen ae^ aOy 
eOj oo, ai, au^ ia^ ua^ ei^ üj eu, ue^ aiy io^ eo, o«, iuy uij uaiy uei^ 
iai, ieu 

S140. Auslaiit 

Das Lateinische folgt keiner festen Kegel, bewahrt sieh aber im 
Allgemeinen eine ziemliehe Freiheit der Eonsonantverbindungen: 

ferunt^ hunc^ volt^ fert; »crobs^ ars^ fers^ puk; f€ren({)iy fon(t)s^ 
hiems od. hiemps^ urbs^ arx^ falx\ dagegen mr(fi)y quatuor(ji\ vi(l)8^ 
saKji)^ novö{n)Sy novä(n)%. 

Gemination wird nieht geduldet: os össis^ fei fellü. 

et: lacif); rd: cor(d). 
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Auslautendes s, m, t wurde im Vulgärrömisch nur schwach ge- 
sprochen, daher das Schwanken in der Schrift, während das klassische 
Latein an fester Regel festhielt. 

s im Ausl des Nom. Sing.: in älteren Inschriften Tetiö, FuriOy 
Comeliy Clödi für Comeli^6)s^ Clodi(p)s. 

Auslautendes s metrisch vor konsonantischem Anlaute von volks- 
tümlichen Dichtem nicht gerechnet. Sogar Schwanken in der Schrift- 
sprache: amabaris — amabare^ moffis — moffe, potis — pote] und 
regelmäszig hei hi, viagütrei magüti^ für das ältere heü^ magittreü; 
gen. Sing, auf ae für das ältere aes: stuzes^ dimidiaes; puer^ ver, qua- 
tuoTy acer aus puer(o)Sy mr(p)s^ qtiatuor(e)s^ acr(i)s] vigHJ^s). 

m im Auslaute war auch nur schwach hörbar und wurde darum 
oft nicht ausgedrückt: oino^ virOy dtumoro stehen neben pdcoUmiy 
sacram] metrisch wurde es als stumm behandelt. 

Auch die Aussprache von n war schwach: aUoqui neb. (Moquin. 

t war im älteren Latein schwach hörbar wie d und wurde darum 
auch oft nicht geschrieben: patre neben Onaivod, Erhalten hat es 
sich in der Flexion in quod und id. Altertümlich sind Formen wie 
equody estad » esto. 

Dagegen ist durchweg erhalten das nicht ursprünglich auslau- 
tende^ sondern erst durch Vokalabfall in den Auslaut gekommene t: it 
aus itiy vehdt({)y vehunt(i)\ alt sind Formen wie dede (dedet « dedit), 
dedro (dederunt). Erhalten hat sich in der 3. Person Plur. die 
kürzere Form: fecere neben fecerunt 

§ 141. Im Spanischen ist jeder vokalische Auslaut zulässig, je- 
doch finden sich mehrere Diphthongen nicht: la cosa^ d (ad), bcyd 
(Pascha); libre (liber frei), ^ = y, (et), amd (amavi); la hipöteri (« «), 
y, * (et), di (dedi), aqui hier, rubi (Rubin), parti (partivi); amo 

(amo), amö (amavit), ö (aut); espiritu^ ü = ö, el Perüi Ddnae^ trae 

od. tra-e-, nao (nave) od. no-o; a^ea] Guipüzcoa\ hay es gibt (habet); 

/->, -'-v -*'->. ^^ ^^^ f—s. •->» ^^ 

patria; affua; rey (rege); pie (pede), serie\ fiuctuo^ conünuo; fue^ 
tenue\ hoy (hodie), e8tcy\ dio (dedit), partio^ precio; idöneo; Mroe; 

muy (multum adv.); f^i; ffuay wehe; buey (bove). 

Der Auslaut — a, — ^, — ^ — öy — ü ist in Substantiven 
unspanisch und unbeliebt; weshalb an dahingehörige Fremdwörter 
vielfach Konsonanten und ganzen Silben angefügt werden. (S. dar- 
über unter der Deklination). In der Konjugation findet sich aus- 
lautendes — ö beseitigt in den einsilbigen Formen: soy (sum), dcy 

(do), yoi/(vado); estoy (sU))\ mundartlich (andal.) erzeugt durch Kon- 
sonantabfall ! 7nej6(r)^ muj^r)^ amd{d) u. a. dgl. pap^(l% caudd(J), 
§ 142« Von Konsonanten können im Auslaute nur stehen ein- 



81 

faches /, n, r, «, d, 2, selten y (^), andere Konsonanten nur in un- 
veränderten Fremd- und biblischen Wörtern. 

Diese Beschränkung hatte Konsonantenwechsel oder Abfall oder 
Yokalzufügung, dies besonders bei Fremdwörtern, zur Folge. Aber 
auch erlaubter Auslaut ist häufig abgefallen. 

Im Altspanischen ist der Auslaut noch freier: cum (como), artj 
cort^ segund^ grant grand^ algunt^ bondat^ queret^ malamenf, muchj 
anochj cab, quisaby princep^ duCj ric^ of (hübe), nt^/, nief^ alcall. 

§ 148« 1. Konsonant Wechsel m — n: ton, cuan^ quien^ con^ 
BeUn (Bethlehem). 

t — d\ virtudy ciudad, paredy amady temed, id. 

§ 144. 2. Apokope. 

b: 80 (sub), YagOy quizd, alt quisab (quis sapit?) 

c (k): di (die), «/, asi (sie), ahi (hie). 

m: 80i/y altsp. söy ame^ temuy parta\ amaha^ amara^ amasey amare 
u. s. w., ya (jam), stete, nueve^ dieZy once etc., cientOy conmigoy contigOy 
eUOy Zo, eUa la; nunca. 

t: cabo (caput), amOy eme, parta u. s. w.; y od. ^ (et), ö (aut). 

Konsonantgruppen: 1. ni (nee, — nenc ninc — nin — ni), dun 
und aiün (adhuc — aunc — aun); amariy amen, amabariy amaroriy 
es (est), 8on (sunt), erariy fueron, pos und pues (post), segun (secun- 
dum). 

2. traSy es aus ea in des (de ex), seis aus sex — ses — seis 
oder durch Konsonantenauflösung: setys — seis, 

S 145. 3. Yokalzufügung. 

Span. Wörter: entönces aus altsp. estonce od. estonzuy d. i. ex- 
tunc (es kann hier auch das lat. Su£Gx-ce angenommen werden). 
Fremdwörter: 

1. relief (frz.)j Aar^w, cenit. 

Judith, Nembroth Nembrody IsaCy Jacoby Ccdeb, Josef (Josi) 
u. s. w 

2. norUy esUy oeste, duque, estoque (Stock), bor de y Enriquey Je/e 
(che^, jarope (sirop). 

Eine Menge arabischer Wörter; schon im spanischen Vulgär- 
arabisch wurde vielfach ein a dem konsonantischen Auslaute 
zugefügt: cL^^d — azuda, a^filk — acelga. Andere Beispiele: 
almajanequey katal. almajanech (al-mandjanic, dies vom griech. 
iiayyavov):^ alfaqueque (al-facc&c); eiche Cildj), zafareche (cihrldj), 

P6rtt«r, tpan. Qnmm. 6 
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azeche, azebuche^ azabache\ a/arrf^ (al-'ardh), attaya W^(al-baiy&dh), 
alfaide\ alfayate {eX-Vhsiyk^y azafate^ acirate\ acemÄ« (as-samld), 
alcahuete (al-cauwäd), alcaide; alarife al-'arlf), alniojarife, arre- 
cife; calibi-e (calib), sorbete u. a. 

§ 146. 4. Abfall zulässigen Auslautes. 
d: d (= ad), que (quod od. quid); fS (fides). 
n: nOj ni (nin), maravedl (ar. mardbetin), 
r: frade, 

§ 147. Auflösung von Konsonanten zu Vokalen, die sich mit dem 

vorhergehenden Vokale (welcher auch durch Attraktion in Verbin- 
dung mit dem anderen treten kann) zum Diphthongen verbinden, 
od. kontrahirt werden oder Transposition und Assibilation erfahren. 

Griech. Endung — tog, icov aus — jog^ juv: naTQiog aus pa- 
tarjas, teleiw aus zeleojaiy eYrjv^ xeveog aus xfiiyog, oveqBog oreQQog 
aus OTSQJog. 

Ateyjo) — xxevio) — xieivw, ^ilavya — fiilaiva] ebenso x^K'wv, 
(p&eiQW, nXvvio^ xXtvco^ 6g)eiX(o. 

ovo aus öfo), xvwv aus quanvt lat. canis; yovpog aus yorfog^ 
ovlog ~ olog neb. lat. salvus, navQog neben parvus, vevgog neben 
nervus. 

Lat. medius^ patriua (-^a-«), neni^ aiet (aa-jä-m^ aa-ja-t)] vgl. 
Schleicher, Comp. S. 245; aucepsy aucella^ fautum (faveo), lautus^ 
quatuor; neb. alvoa^ arvom, eqvos stehen, vacuos, nocuos; relictioSf u. 
reliqvosy acua n. aqva\ tenvia^ genva neb. tenuia^ genua; conttguoSy 
decidttosj ingenuo8\ sudor aus svidor — suidor. S. Schleicher, 
S. 246. 
Span. 1. ac: hecho dMS f actus ^faito — feito—fetio — feeho^ hecho^ 

leche aus lacte u. a.; Seh. F. auto — acto\ pop. carduter^ andal. 

carditer; Jaime^ catal. Jaume (Jacobus). 

2. e€\ seisy peine, deleite\ andal. defeuto. 

3. oc: coctus — coito — cotio — cocho; cuita = cocta oder von 
cogitare = sp. cuidar^ Seh. F. cuüarf 

4. eg: rey^ reina^ reino aus regno — re-j-no — reino; alt fleuma 
(flegma). 

5. ah: gatta, aguaüar (dsch. wahten). 

6. ab, ap: ausente aus absente; andal. de/eutOy cautivo aus captivuSy 
bautizar, 

7. av: blao (blau), «oo (nave), alt aulana (avellana). 

8. ev, ebj ep: leudar (levitare), deuda (debita), Ceuta (Septa), beodo 
altsp. bebdo (*bibitus). 
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9. iv: ciudad ans civ(i)tate. 

10. ad: andal. lairon; catal. caure (caer). 

11. at: fraire^ fraile, fTay, 

12. ed\ catal. A^^ (berede), %eu (scdet). 

13. all andal. baicon; Gaula^ sauce Seh. F. sauz; outro (F. J.). 

14. ul: muy und rnticho aus multus — muüo (ptg.) — 1. mut (muy), 
2. mutio — mucho] buitre (vult(u)re). 

15. ar: andal. baico. 

16. er: andal. beigantin\ or: andal. potque, 

17. qtuiy quu d. i. qva^ qvu: cual^ cuanto^ cualidad Seh. F. calidadj 
igual (aeqoalis), ecuador (aequatore), agua^ acueducho^ antiguo. 

18. va: averigu9,r u. ähnl. (verif(i)care — vericfar — verigvar). 

19. wa: Suahia^ guardar; Guadiana^ alguacü neb. alvacil\ guay 
aus vai. 

20. we: Noruega^ Suecia\ oeste (West). 

21. tri: Suiza, 

22. ra und ro: algebia n. algebra^ balaustra n, bcdaustia u. a.; cabro 
n. cabio^ labio n. labro^ en fräguante «= m flagranti^ sanguaza 
neb. aangraza. 

23. r/, ;ö', ty, (/: e^^umn (dtsch. stuijo), ^a»yJo (krapQo), ataviar 
(goth. ga-tßyjan, taujan), sitiar (alts. «tWtan.*) 

Umstellung von Konsonanten. 

§ 148. Sie war auch im Yulgärarabisch häufige und einige spa- 
nische Wörter rühren in ihrer Form schon daher. 

1. Eine Konsonantgnippe wird umgestellt: 

Beispiele: 
dn (tn) — nd: rienda (ital. ridina von reHnay — rendna — rendaf) 

andadOy alnado (antenado — ad-nado — andado E. W. II, 94.); 

eandado (catenatum), pop. calnado^ altsp. candar verschliessen. 

altsp. cortandos^ dandos ^ tenendosy yndos ftr cortad — nos etc 
(vielleicht dadnos — dandnos — dandosf vgl. § 461). 
dl (Ü) — Id: espalda (spathula) 

cabildo (capitulnm), alt cabillo 

tüde (titulus), rolde (rotulus) 

melde (modulos) 

arrelde aus arab. ar-ratl 

altsp. amalde^ daldes^ toveldo u. ähnl. för amadle, dad-lee^ tuve- 
te-lo (v^. § 461). 
umgekehrt W, It — d/, tl, II: altsp. falh, (falta), alcall (alcalde); 

s. unter II, 

6» 
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dy, db — bd: alt bibda^ bebda neusp. viuda (vidaa). 
bl — Ib: olbidar olvidaVy alt öblidar, 

albüy Seh. F. abla. 
II — //: adelfa (arab. ad-difid^ vulgärarab. adelfa aas griech. dacpvq\ 

E. W. U, 85). 
8t — t8^ z; 8. unter z, 
str^ sr — rz: escarzar^ Seh. F. castrar. 
rc (k) — er: aliacran aus arab. al-yarcdn (sehen im Yulgärarabisch 

mit Transposition). 

X ^ CS — 8€ (sg): alt visco (= vixit), cat. trasch (trazit). 

escamar alt escaminarj Seh. F. eaaminar, 

lascar Seh. F. laxar (dejar) 

lasca ^ y, laxö 

taacar „ „ taxar 

neago „ „ nexo 

(Mieh. St. 252). 

nSy nzj nc — an: alt mamado alt f. manoaeado 

alt brosno i. bronco (Rz); bronce^ Seh. F. iroi^no 

^nza, Seh. F. bizna 

brima ^ „ brizna^ brezna 

gozne » » gonce 
bl — U)^ Iv: alt puelvo (Alx) f. pt^62o 
ml — Im: colmo aus eumulus 
rl — Ir: alt bulra (Rz.) f. (urüa 
„ alrote (Rz.) f. ar/o(tf 
<r — rt: curtir aus conterere — cuntrir 
nr — m: yemo (gen(e)ro), tiemo (ten(e)ro); alt pomd^ terni 

cemada — Seh. F. cendrada (einerata) 
rv — vr: yero (Seh. F. ervo) vermutlieh aus ervum — evro — ero 

— yero. 
vg (= fc) — gv — gu: (a)veriguar (verif(i)eare) u. ähnL mit Scheide- 
formen auf — ßcar, 
gn — ng — n: eatanque od. estano (stagnum) 

puno (pugnus), aeno (signum) 
nm — mn — n: nifU> aus min(i)mua — mtmno. 

§ 149. 2. Ein Konsonant verändert seine Stellung innerhalb der Silbe 
oder springt in eine andere Über. Es erinnert dies an die Um- 
stellung der Laute in den indogermanisehen Wurzeln; ygL Sohleieher, 
Comp. 333. Es betrifiPt fast aussehlieszlieh r u. /; zu vcrgL griech. 
x^aqaog — O^gdoog, öidogna — eÖQaxov, 
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r. 1. Yon lat. integrum kommt her: 

1. adj. enterOy altsp. entrego. 

2. €nterar(8e)^ altsp. entergar^ae). 

3. entregar^ la entrega, 

4. gelehrte Seh. F. integrar, 

also ^ — e{gyr -^ erg — reg; vgl. E. W. II, 127. Mich. 252. 
esgrima^ esgrimir von deutsch skirm. 
alt mcukirgar f. madrugar, 
alt ßremoM (hermoso formosus), fremosura. 
alt gamate f. granate (AI.). 
<ropa, Seh. F. furfta. 
ft^rfta ^urma Seh. F. fm/a. 
torcha — trocha. 
alt estoriTi^nto (instrumentum). 
huerco orco, Seh. F. ogro, 
bergante (Brigant; E. W. I, 85). 
trujal (torcular). 

alt perlado (prel), perlaciOn (S. Hd.) 
alt pergonar (preg.), 
preguntar (percontari). 
alt precebir (perc.) 

marmellOj Seh. F. rnembrüh (melimelum). 
brimbiUada für brimill,^ aus mermelada. 
Stadt TrujiUo aus Tur^a/m??i; «/i^ar aus Sucro. 
2. costroy Seh. F. erwÄto, encostrar^ gel. Seh. F. encrustar. 
isancro^ Seh. F. cranoo. 
alt pedrica (pred.) 

escarzar^ gel. Seh. F. castrar \ \/[' h ^1^9. 

secreataVy gel Seh. F. sectiestrar J 

arc« (acer, is Ahorn). 

abrevar neben alt (ibebrar^ breba — bebra^ brebaje neben bebrage 

(•biberatieum). 
alt dagron f. dragon (Alf. XI). 
cabrion^ Seh. F. caviron. 
pretina (pectorina). 
pretU neb. p^<rÄ. 
prendar aus pignorare — pendrar — prendar; danach /a prenda 

= pignora. 
prietOy apretar (pectorare), E. W. II, 167; altsp. apertar (Rz.) 
fragua^ Seh. F. fäbrica, forja. 
estruendo (tonitrus) und trorddo (tonitrus). 
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trozOy gel. Seh. F. torao. 

alt estrupo (struprum). 

curtir und derretir aus canterere und deterere, 

quebrar (crepare), quebrantavy alt querebantar (P. de Jos^). 

escudrihar (scrutinium, E. W. II, 129). escudrifko — gel. Seh. 

F. escrutinio (Mich. 252). 

cocodrüo, 

corchete (frz. crochet). 

pesebre (praesepe). 

§ 150. {. 1. alt blasmo (baisam o, Rz.) 

floja (foja focha), gel. Seh. F. fulica (Mieh. 252). 
2. alt bldgo (baeulum). 
alt plovar^ plovado (poblar). 
brivia für blivia neben biblia. 
brivisco bibelfest für bliv, (bibl.) 
frasco für flasco (vaseulum). 
Blas (B4s(i)Uus). 

chopo aus plopus für pop(tt)lu8^ Seh. F. pobo. 
plafon (frz.) — Seh. F. paflon, 

§ 151. 8, 1. pöcima Arzneitrank für potsima (jioiio^a^ E. W. 
II, 166). 

censual — Seh. F. cenosal. 

escupir — gel. Seh. F. cmpir (eonspuere od. exeonspuere). 

2. alt amasdo (P. C.) für asmado (aestimare). 

Vgl. grieeh. UQog aus Ihqog^ d. i. ioagog^ einofiijv aus ioenofirjv^ 
fK^ini aus ^o^iai, ^fielg aus aofieig mit Ersatzdehnung (vgl. a/u/ucg). 

§ 152« Der y Laut in der Verbindung mit l und n, also in. 11^ n: 
alt /anno laiio für Uano^ ienno l&no f. Ueno: doch wäre hier 
auch blosse Verschiedenheit der alten Schreibweise denkbar. 

alt soUevar^ neusp. solimar^ gel. Seh. F. sublevar (Mich. 252). 

§ 158. 3. Konsonanten in verschiedenen Silben tauschen ihre Stel- 
lung z. B. 

r — l:*) müagro (miraculum), alt miraglo^ -clo. 
pelifff'o (periculum), alt periglo^ hii\ 



*) Indes hindert nichts, besonders wenn man alisp. Formen wie parabra er- 
wä gt, einen Uebergang von / in r und dann den des anderen r in / (durch Dissimi- 
lation) anzunehmen. 
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altsp. crcdo (claro). 

peraile neb. pelaire (von pelo). 

palabra (parabola). 

muladar^ portug. muradal (von murus, E. W. 11, 157). 

cUrigo — Seh. F. ci^ego, 
r — fi carapuza neb. caperuza. 

carapachon Seh. F. caparazon, 
n — l: aliento (anhelitus — an(h)el(i)to — aliento), daneben eneldo 

Seh. F. anfUlito^ u. Vb. alentar, 

esquilena neb. eaquinela. 

aguinaldo neb. agtdlando. 
d — n: centidonia neb. centinodia. 
d — l: galardon (aus widarlon). 
Zy 8—1: azulaque neb. aluzaque, 

pecügo neb. pelltzgo. 
g—l: murcMago aus murcUgalo (von murciego). 

mallugar neb. magullar, 
k (ff) m: alharmaga neb. alhargama, 

adarmcLga — adargama (ar. ad-darmaea, mit Transposition 
sehon im Vulgärarabiseh.}. 
h — m: alhomada neb. almohada. 

almahaca aus hamaca. 
h- n\ zahanoria neb. zanahoria, auch aan. . (katal. sa/ranana^ ptg. 

cenaura). 
h — 6*. albahaca neb. alhabaca (arab. al-habaca, aber mit Transposi- 
tion schon im Vulgärarab.) 
t?, b — g: bagasa — gavasa^ E. W. II, 136 unter garzo. 
V — k(jg): azogue aus arab. az-zauwdc^ vulgärarab. ciZ'zauca. 
f—g: folguin (Rz.) — golfin (C. d. B.) 

foguete (focus) — Seh. G. cohete (für cof.) 
v—j: vujaSf huviar (P. C.) aus juvassem, Juvare^ oder etwa aus 

oboiare? 
g—^: aguaja neb. ajuaga. 
s—j: aajar (saueiare) — alt jasar. 
Z'—f^ h: zajerb\ zah. neb. fazerir liaz.^ entweder sub-ferire (Diez) 

oder faz (£aciem) fenre (Mich. Romania 1873). 

zähen Seh. F. hacen (arab.) 
z--g\ zarcOj Seh. F. garzo^ E. W. II, 136. 
«, z — b: zabucar (sub . .) — Seh. F. bazucar, 
z — d: sucio (sueidus) — Seh. F. soez. 
p — t: bostezar aus oscitare. 
pl^ch—t: chaton — Seh. F. tachon. 
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§ 154. 4. Versetzung ganzer Silben oder Lautgruppen: 

mastranto mastranzo aus mentastrum^ E. W. II, 154. 
rededor, Seh. F. derredor (Mich. 226). 

orondado^ gel. Seh. F. unduladOy E. W. II, 160. 1 w- i^ o»io 
löbrego — lugubre. J 

Verzeichniss der durch Metathesis entstÄndenen populären 
Doppel- und Scheideformen bei Mich. 286, der popul. -gelehrten 
ib. 252. 

§ 155. Assimilation zusammenstehender Vokale. 

lat. u wird o nach e^ t: aureolus^ gladiotus neben longulus u. a. 

Im Spanischen zeigt sich die Neigung, die flüssigen Diphthongen 

zu erzeugen, sei es durch Vokalwechsel oder durch Tonverschiebung: 

1. juez aus altsp. juiz (judice), aire aus aere (lat. aßre). 

2. dio8 aus detis^ dun aus adJiuc (zugleich zur Differenzirung 

von aun\ Duero^ muero, suelo u. a. (s. unter rie) aus DuriuSy morior, 
Boleo -» Düiro, möiroj a&ilo. 

§ 156. Assimilation zusammenstehender Konsonanten. 
1. Der erste Konsonant wird dem zweiten angepaszL 

a) Vollständige Assimilation: 

Vgl. griech. öv^vvi ^wv/ii, a^i — ififi: äoL efifii (^^o~fii)j q)iXo^- 
f.i€idfjg ("Gf^iei)^ q>^ — f4^i: yQa^tfia, n^ — ^/i: xo^^a^ vX — Xh ovXXiyu^ 
vQ — ^^: av^Qio). da — aai noaai, daraus noai u. s. w. 

lat. pm— mm: summus, gm — mm: flamma (vgl. flagrare), er — 
rr: serra (vgl. secare), dl— 11: sella (sedere), lapillus (lapid(u)lus), 
rl — 11: puella, Stella, nl — 11: asellus, ds — ss: 6sse (edere — edre — 
edse), sn— nn: penna (petna — pesna). 

Mit Vereinfachung des Doppelkonsonanten und Ersatzdehnnng: 
suasi, pes^ mües^ formosus aus formonsua^ equos (aus equom-s — 
equon-s), cosul^ quotiens (quotients), major aus mag-jor^ ajo aus ag-jo 
(vgl. ad-agium), sejungo (sedj.), pejero^ (p^0> dijudico (disj.), trqjicio 
(transj.) 

Span, dito neben dicfio (ben-, maldito) aus dictus^ roto (ruptus), 
tratar (tractare), ftiito (fructus), oso (ursus), mesa (mensa), soao (in- 
sulsus), ese aus tpse^ sueno aus somnus^ dona aus dom(i)na; virrey 
vir ei/ aus vice^rege] llaoe^ llande^ llano, trillar^ llama^ alt amalle aus 
clave, glande^ planus^ tnb(u)lare, ßamma, amar-le; ala (in(u)la), lacio^ 
lastimar u. a. (s. unter L); alt murmullo aus murmurio — murmurjo\ 
daiio (damnum), puno (pugnus) ; conocer aus cognoscere^ cdmonos und 
ähnl. aus vdnwsnos — altsp. vdmonnos — vdmonos. 

Mehr Beispiele s. unter den betreffenden Konsonanten. 
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§ 157. b) annähernde Assimilation. 

lat. actus (ag-tus), scriptus(b-t), vectus (veh. aus vagh-tus), seg- 
mentum(c-m), salignus(c-n), somnus (sop-nus), Samnium (Sab-nium) ; 
quadraginta (tr.); sustinere (subt.). 

Span, abrir (aperire), doble (duplex), ptteblo (populus), agrio 
(acre), 8iglo (8ec(u)lum), tilde aus tüulus — tiäUj esmeraido aus sma- 
ragdusy Ciempozuelos = c%en{to)poz.\ ciempies neh. cienpidSy cientop.; alma 
aus an(t)ma'y estrenio (geschr. auch extremo) aus extremuSy mayorazgo^ 
alt fnayot*adgo\ crezco (cresco), lindo (limp(i)dus), ninfa (nympha), 
murmullo aus murmurio — murmurjo, 

§ 168. Der zweite Konsonant wird dem ersten angepaszt. 

a) vollständige Assimilation: 

Vgl. griech. vf^vv\ äol. yowoq^yovvot^ aus yovfog^ l] — Xl\ 
nokXo — , 71^ — nni Vnnog aus Xn/og^ Xxfog^ ij — vv\ xvewiOy xTsivio 
aus xrivjWy pj — ^^: %iQQ(ov=iXBiQ(av aus XBQ]rov, ij— Ai: axillio^ 
aXXog^ xf'-%%(jjd)\ xextaQ^g aus tit/ageg,, rj — tt: sQirTcoi yj, xj, 
j^ — Tt: nXTjfCTM, rjTTiov, Hottcov (daneben Assimilation in an). 

Lat. Superlativendung — timus (op-timus) nach «, r, l: is-simus, 
er-rimus, il-limus; 

rs — it: torreo, terra, ferrem, & — II: vellem, st — 8s(js): censor, 
censum, fissus aus fid-tus — fis-tus, gressus aus gred-tus — gres- 
tus, fossa, passus, esum (ed-tum — es-tum — essum — esum), clau- 
sum, usus (uti), tonsus, vicesimus (vicent — tumus), versus (vert-tus). 

Span, alt ezquerro aus izquierdo. 

§ 159. b) annähernde Assimilation. 

lat mansum aus mantum, pulsus (1-t), sparsus (spar(g)tus), ten- 
tus neb. tensus, maximus, d. i. mag-simus (timus), fixus, d. i. fig — 
sus(tu8), noxa (noc-ta, vgl. nocere), lapsus (p-t). 

Span, hombre aus homne (homine) — hom-re — hom-b-rp^ hem- 
bra aus /em(t)na u. s. w. 

olcidar für olbidar^ alt oblidar (oblivisci — oblitum), alt dubdar 
(dubitare), duendo (dom(i)tus), conde (com(i)te), aago oder azgo aus 
a(pi)*cö(r). 

S ISO. Assimilation durch Veränderung der ganzen Konsonantgruppe. 

altsp. einbidia^ ainbidoa aus envidia^ invitus; mayoradgo aus *uui' 
jorcU(t)cumy daraus mayorazgo, alt judgar aus jud(%)carey neu juzgar; 
alt cibd^tt (civ(i)tate) ; alt cabdal (cap(i)talis); comulgar (communi- 
care) ; Hvelva (Onoba), (a)pocigunr u. ahn. aus pacif(t)car — pacivgar 
— ptwiguar. 



90 

§ 161. Assimilation von Vokal und Konsonant 

lat. u ist besonders bei Labialen beliebt: occupo, au-cup-ium 
neben capere, concipere, contubernium von tabema, optumus später 
optimus. 

vor l wird o zu u: alt pocolum — pocalum, cosol — consul, 
epistula — iniOToX^. 

u statt a («, i) vor /+Cons.: salsus — insolsus, sepelio — se- 
pultus. 

u vor n: ferunt, homunculus. 

U. a. der Art, vgl. Schleicher, Comp. S. 94 flF. 

Span, ei für ai besonders vor t: hecho aus f actus, leche aus lacte^ 
(faito, laite — feito, leite — fetio, letie — - fetjo, letje), pledo (placi- 
tum), aceite aus arab. azzait\ fr eile aus fraile^ teimado neb. taim. 
Vgl. unter ei, 

er — ir, — or vielfach in ar verändert: Sarga, sarta^ lagarto^ 
barrer^ barrena^ barrueco^ va^TacOy mamiello^ varhaaco, vardaaca^ zur- 
ceta^ sargento'y 

maravilla, zarcillo. 

tarta^ tartaruga, ai*roz^ alcarraza, tarazan, maravedi\ vgl. unter 
a und den tonlosen VocaJen. 

§ 162. Dissimilation zusammenstehender Vokale. 

lat. Endung itas — etas: veritas, aber pietas, ebrietas; itis — 
etis: equitis, aber abietis, parietis, arietis; inus — enus: divinus, 
aber alienus; igare — egare: levigare, aber variegare; o erhielt sich 
in der Endung o^, om nach u^ v: equos equom, novom, mortuos. 

Umgekehrt ii, dii neben ei, dei. 

Im Spanischen hierfür keine Beispiele. 

§ 168. Dissimilation zusammenstehender Konsonanten. 

Lat. t, dy vor d wird 6*: fid-tus — fistus, daraus fissus; equester 
aus equet-ter, pedester, claustrum, potestas aus pote(n)t-tas, est, estis 
aus ed(i)t, ed(i)tis. 

Hierher würde :die Verwandlung des lat. mm, M, rr (^nm, nl, 
nr) in span. nm, nl, nr gehören, wofern man darin nicht vielmehr 
eine Beibehaltung vulgärlateinischer Lautgruppen sehen will: con- 
mover (commovere), inUible (illegibilis), inracional (irracionalis). 

§ 164. Zuweilen fand Assimilation und Dissimilation unter Ein- 
wirkung der benachbarten Silbe statt. 

1. Assimilation (vgl. Diez, E. W. I, Vorr. 23.) 
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Lat. yinolentus neb. turbalentas; denn o steht dem. vorher- 
gehenden t näher als u (Schleicher S. 93); exul n. exilium, fa- 
cultas n. facilis, stabulum n. stabilis, bene n. bonos; und noniis aus 
noviinus — nomus. 

Span. Gölgota f. Gölgata^ Salamon £. Salomofi, Sasaman (Stadt) 
aus Segisamo^ Tarazona aus TuriasOy Tortosa aus Dertosa, Badalona 
aus Baetulo; salvage aus silvaticus. 

Vgl. auch § 127. 

nino aus mimimo — mino, iionö f. nono xl a. dgl., alt cononcia 
f. conocia (Bc), salchicha für saUicha (lat. salsicius), altcat. xixanta 
(six.); vgl. auch § 148 unter dn und § 461. 

§ 165. 2. Dissimilation (vgl. Diez, a. a. O.) 

Lat. tenebrae f. temesbrae (dsch. Dämmerung); Suffix — aris 
u. — alis : mortalis, aber vulgaris, popularis, epularis u. a. ; steti für 
stesti, spopondi f. spospondi. 

Span, unbetontes e für i vor folgendem t, i für e vor folgendem 
w; vgl. § 118 u. 119. 

Cordana (Gortona). 

S und ü vor Wörtern die mit t und o anlauten: padre e higo^ 
d dia ü hora. 

8(utr6 fär mrtre (sartore), arcen für altlat. ärgere = aggere (adg.), 
fabuco f. faguco (fagus), ßlomena f. filomela^ cdrcel^ mdrnwl^ drbol 
u. a. dgl. (s. unt. R.). 

seUy sela^ selea u. s. w. aus dem altspan. ge^le u. s. w. beibehalten 
für lelcy lela u. s. w. 

postrar (prostrar), propio (proprius), cribar (cribrar), la criba 
(PL von cribrum), arado (aratrum), cirujano neb. cirurjano^ cmopasio 
neb. crisopraso, 

§ 166. Etwas der Assimilation verwandtes ist die Attraktion 
eines unbetonten Vokals zu dem tontragenden, womit dann 
häufig Eontraktion verbunden ist S. § 133. 

Beispiele: a + Eons, -f" *• alAariua — albairej Seh. F. albero^ 
fraxinns — fresno^ basivm — beso^ capto — quepo^ sapio — ae^po) 
— «^, sapiam — eepa. 

a + K. -f" ^' caseua — queso^ habeo — he(bo) — A^, placeal — 
pUga oder plegue. 

ö -f" K. + *• materies — ptg. madeira^ sp. madera. 

tt + ^"l"*« Durius — Dtiero^ muria — salmuera, 

a + K. 4" **• habui — hube^ alt höbe. 

» -f- E. + w' '^tM — viuda. 
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S 167. Das genaue Gegenteil ist die Entfernung eines ursprüng- 
lichen oder durch Eonsonantenauflösung entstandenen unbetonten 
Yokals vom betonten Vokale weg. 

Beispiele: at, « + Kons. — a, « 4* Kons. -|- i: /actus — faito 
feito — fetio — fetjo — fecho hecho, 

tti + K. — tt + K. 4"*: muüus — mutto — 1. muy^ 2. mutio 

— mutjo — mucho. 

<n + K. — + K. + » : octo — aüo — otto — otjo — ocho. 
ii 4- K. — 1 -f- K. -|- » : dietua — diüo — düio — di^o — dicho, 
«* + K. — « 4" K. + «<• leuga — legua. 
iu 4" K. — i(e) 4" K. 4" w : triuwa — tregua. 

§ 168. Eiiifliisz der Betonung und Position auf dio Volcalo. 

1. Betontes kurzes e und o erzeugten hinter sich einen 
kurzen iLaut; es entstanden also fi. 9. daraus durch Tonverschie- 

bung und Assimilation ie^ ue: bene — b^ne — bien^ bonus — b6*no 

— bueno. 

2. Andere aus betonten Vokalen hervorgegangene 
Diphthonge: ö — 6%: aigo, doy^ soy, vay, estoy^ altsp. dö u. s. w.; 
d — di: caigo^ traigo^ baile baüar^ altleon. baiao abaiaar; e—üi seid^ 
Seh. F. dd; altsp. ?ame* aus amS^ ?crey aus cri{de] u. a., vgl. 
§ 413, leido (Bc.) aus laetus, 

3. Seltener ist die Diphthongirung in der unbetonten 
Silbe: buenüimo neu neb. bonisinw^ ctertisimo n. certirimo^ tiemmmo 
u. tern, (tiemo = tenero), dierUecälo neb. dentecüloj cieguezuelo n. ce- 
gtiezuelOy aierpecico neb. corpecico^ u. a. dgL; mieloso^ cuerdero^ mue- 
strario^ huebrada, huesudo (hueso = ossum) piedrecüa u. a. dgl. 
altleon. mayaiella (maxilla) MoUea^ aeisen^ Seh. F. aeaen. Endlich 
die regelmäszigen Verbalformen amaateia, fuiateia etc. aus altsp. 
amastea, fuistea. 

4. Der Nebenaccent schützt den Diphthongen nicht: 
nueoamente^ recientemente^ aber Subst. la mienfe (z. B. parar mtentea)\ 
altsp. jedoch auch in den Adverbien — miente, — mtetUre. 

§ 169. Veränderung der Wortform durch Analogie; be- 
stimmte Regeln lassen sich hier nicht aufstellen. 

1. Eine Wortform wird verändert, weil sie weniger häufig ist, 
in ihrem Klange aber an häufiger vorkommende oder verwandte 
erinnert; die Sprache sucht einen ungewöhnlichen Klang zu be- 
Heitigen. 
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adamante wurde diamante nach Analogie von didfano u. ähnl.; 
monatruo aus monstrum nach monstruoaoe und nach denen auf -uoy 
wie arduo; u. a. dgl. Vgl. unter Prothese^ Epenthese und Prosthese. 

Es betrifft dies namentlich auch Ortsnamen: TrujiUo aus Tur^ 
galiutn^ Caparra aus Capera^ Mertola aus Myrtilis^ Sidonia aus Asido^ 
Carmona ans Carmo^ Pampluna aus Pompaelo^ d. i. Stadt des Pom- 
pejus (bask. t7ux Stadt), Tarazona aus Tt^no^o, Tarragona aus Tar- 
roco, Barcelona aus BarcinOj Isona aus uä^^o, Guisona aus Jis^^o, 
Cartagena aus Carthagine. 

Fremdwörter wie Ämbdres — Antwerpen, Burdeos — Bordeaux, 
Brema — Bremen, Hamburgo^ Zslanda, Hollanda u. s. w. 

Sehr häufig in den Suffixen. 

Lat. -accus, -iceus, -uceus wurde span. -a;;, -u, -u^: nach 
Analogie von -aa, -io?, ua\ montarazy aprendizy abenuzj andaluz 
u. s. w. 

lat. -arius wurde span. 1. --ero^ 2. -el nach Anal, von -er, eris: 
laurd, lebrel (leporarius), cuartel^ vergel (viridarius). 

erios: menester aus mimsterium. 

lat -atius wurde -o? nach Anal, von -o^, odi»; solaz ( So- 
lanum). 

lat mälum wurde el mal nach Anal, derer auf -a/, a/w. 

lat ellus wurde -el nach Anal, von -^Us: baiel, bajel^ tropel. 

lat -ersus, -esus wurde -^z nach Analogie von -ex^ ects: 
t€z (tersus) und ^es nach Ajial. von -ensü: revis (reversus), Iraves. 

lat -udo, udinis«sp. iidine wurde \. ^umbre nach Anal, 
von 'ttmen^ inU (z. B. lumbre:) muchedumbre (multttudine), costum- 
bre (consuetudine); 2. -ttd nach AnaL von -ti«, utis (z. B. virtud): 
muUitud (denn schwerlich liegt hier die lat Nominativform mit ab- 
geworfenem vor). 

Lat 1. -enus, 2. inus, 3. onus wurden äno nach AnaL mit 
Formen wie bdlanOj huirfanOj örgano: 

1. dbano. 

2. pämpano^ cudbano, drgano. 

2. abr6ktno^ cUmuidanOy didgano^ 

Ebenso worden lat -älus und -ärus zu ^ano: bujano (bü£EJo), 
etmbano (dmbalo), pifano (pifaro). 

Dieses Suffix -^mo wird dann nach Analogie der vorhandenen 
Wörter gerne noch ganz frei angef&gt: büzano (buzo), midanOy mi^ 
ganOj sitano, tängano, trdstano^ zdngano (zanco), cardmbano (c41amo). 

'ädo: pärpado aus palbebra nach andern wie higado. 

Präfixe, o^, der arabische Artikel, beeinfluszte häufig den An- 
laut: almarioy albedrio; almuerzo (admorsus); almidon (amylum); 
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auch ganz frei vorgesetzt; s. unter Prothese. 

de- durch dw- verdrängt: deearmar^ desformar^ desnegar^ des- 
nudaty desesperar. 

per-, prae-, pro- verwirrt: porfia (perfidia), perßlar (it. pro- 
filare). 

fi 170. 2. Eine bestimmte Wortform erhält die Bedeutung eines 
festumschriebenen lexikalischen oder grammatischen Begriffes; dem 
schlieszen sich nun zugehörige Wörter und Formen an: An- 
bildung (Diez, E. W. I, Vorr. 24). 

Namen der Wochentage: nach Mdrtea^ Juives ^ Viirnes 
wurden gebildet Lünea (Lunae dies), Mi4rcole8 (Mercurii d.). 

Perfektformen: Nach'Ai^i^ höbe (habui — haubi), aupe sope 
(sapui) entstanden tuve^ estuve, anduve^ alt sove (von ser== seder), 
crove; altsp. nach estide (steti) — andide. 

Praes.: nach valgo^ tengo^ vengo u. a. entstand pongo^ nach oigo 
— caigo^ traigo (jedoch vgl. oben § 168, 2 u. unter der Konjugation). 

Vermischung der 2. und 3. span. Konjugation in den meisten 
Formen; siehe unter der Konjugation. 

§ 171. 3. Begriffsverwandte ähnlich klingende Wörter 

mischen und bestimmen sich (Diez, E, W. I, Vorr. 24): von 

span. rehusar kommt man zunächst auf refusar^ denn h aus c ist 

selten; dies entstand aus re/utare durch Einflusz des begrifflich 

T'eftiict't*ß 1 
nahestehenden r^ct^a?*^; also \ rehusar ; nubloao Ans neb(^)l(h 

recusare J 

8U8 durch Einflusz des begriff- und stammverwandten nuhe etc. 

daher auch nubiloao u. poet nuboeo. 

i 172. Volksetymologie oder Umdeutung unverständlicher, 
besonders fremder Wörter (vgl. Diez, E. W. I, Vorr. 25 und 
Fuchs, Rom. Spr. 113): 

1. malencönico für melancölico (mal — encono), nigromancia 
(veHQOfiavrsia] niger — magia), palafren (paraveredus — freno), viso- 
reg = vicereg^ virey, maripoaa (man y posa — Maria, s. Mich. Stud. 109); 
katal. Gesuaalem (Jerus. — Gesüs). 

2. Nur um des Anklangs an Bekanntes willen, ohne 
Gewinn für die Bedeutung: ruisenor (rossignol, lusciniola), al- 
fönsigo für alföcigo od. alföstigo (ar. al-fostoc), rodrigon (ridica), al- 
tamisa (artemisia. E. W. ü, 94); Sierra de „Elvira^ bei Granada 
Williberts (d. i. ib. Neustadt), Caracuel (Carcuvium), Consuegra 
(Consabura), Lagos (Latobriga). 



Dritter Teil. 



Herkunft der spanischen Laute. 



P6rM«r, tpao. Onunm. 



Vorbemerkung. 

§ 174. Aus gleichem Grundlaute haben sich in stammverwandten 
Wörtern oder in Fortbildungen desselben Etymons je nach der Laut- 
gmppe sehr oft vei*schiedene Laute entwickelt, nicht nur wo sich 
volkstümliche und gelehrte oder entlehnte Wörter gegenüberstehen, 
sondern auch in parallelen volkstümlichen Formen. 

Z. B. lat, faö-ere, fec-i, factum, facere: 
Span. 1. faccioHy jactor, efecto u. a.; altsp. facion^ fator^ efeto u. s. w. 
qfeccion^ Seh. F. aficum. 

2. fdcil XL a. 

3. hacer^ haces, haz u. s. w. 

4. fechOy a; hecho^ bienhechor u. a. 

5. haffOy haga. 

6. harS aus hacer-hd^ haria aus hacer-hia. 

7. hice^ hizo u. s. w. 
lat. sapere: 1. Sapiencia (alt). 

2. sabes u. s. w. sabiOy sabiduria. 

3. 9upe aus saupi (sapui). 

4. 86 ans sepo = saipo (sapio), sepa (sapiam). 

5. sabrij sabria aus aaber-hi^ aaber-Jda, 

Betonte Vokale. 

(Ueber die Behandlung unbetonter Vokale s. oben § 94 ff.) 

I 175« a* 1. Es entspricht in betonter und unbetonter Silbe, 
vor ein- oder mehrfiacher Konsonanz im Allgemeinen einem ursprüng- 
lichen langen oder kurzen a: amamos^ amdbamos. 

Bei deutsch-spanischen Wörtern zeigt das Ahd. auch das um- 
gelautete e: offosajar (dsch. saljan, gaselhan), escanciar (skenkan). 

2. aus lat. e (ae)\ camar (aestimare), yantar (jentare); alt rastar. 

Besonders vor r: sarga (serica), aarta (serta), lagarto (lacertus), 
barrer (verrere); vgl. die tonlosen Vokale. 
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Anstatt en in einigen französischen Fremdwörtern, wo es im 
Französischen wie ang gesprochen wird: dantelado, ranzon^ enaamblar^ 
revanchaTy secanaa^ tenante^ peraevante. 

Doppel- und Scheideformen e — a bei Mich. 227. 

Anm. Im Spätlat. gab es einen dem a ähnlichen Laut des e, vielfach bezeichnet 
durch ae (v. Corssen I.). 

3. Aus lat. i selten. Seh. Formen a (pop.) — i (gel.) s. Mich. 
St. 254 (calandro — cilindrOy canaata — caniatro). 

4. Aus lat. bes. vor r, selten: para aus pro ad. 

Doppel- und Scheideformen a — o bei Mich. Stud. 229 (pop. 
escarba — eacorbay tarta — torta, zanco — zoco) und 254 ö^op. 
ärgano — örganOy cava — covä). 

5. Aus au: Seh. Formen engace engaste — eneausto^ fiaUi — 
flatUOy saz — aauce^ s. Mich. Stud. 230 und einige populär-gelehrte 
Seh. F. ib. 254. 

6. Aus griech. und goth. ai (= ahd. öt, e): page (jiaidiov\ 
gala (ahd. geil), gana (geinon?), guadafiar (weidanon), garofion 
(hreinno), raza (reiza), lastar fttr einen anderen bezahlen, büssen 
(dsch. leistan). 

7. Durch Zusammenziehung von a-t, a-e: recata im Alir . >= re^ 
caidoy mastro u. maae = maeatro, maeae, mos (ma(^)is), vaa (va(d)is) 
u. s. w. 

8. Vielfach im Anlaute durch Aphärese verloren ge- 
gangen: brötano (abr.), cantueao (acanthus), dtamante^ cetrero, Cetraria 
(acceptorarius; acceptor vulgär far accipiter), cribol^ Seh. F. acre- 
foliOy garzo Seh. F. agarico^ jada^ Seh. F. azada^ Gadea (Agatha), 
guja. Seh. F. agujaj labarda^ leana (ahd. alansa), alt londiga (alh.), 
laud (al-'ud), alt lopizia (alpez\ mayorana (amaracum), vulg. por 
mar de^ morela (von amor), morga (amurca), morgado^ Seh. F. amor- 
gadOy pelde Seh. F. apelde, apelo^ jurugo (apicula), poatema, vulg. 
pöatolOy botica bodega, Pulla (Apulia), Guüena (Aquileja), Honda 
(Arunda), auela zuelüy Seh. F. azuela (asdola), vanguardia^ beapa, 
yunque^ Seh. F. ayunque^ vgl. Mich. St. 74, Anm. u. 272. 

§ 176. e. 1. Gleich ursprunglich langem oder durch Kon- 
sonantausfall langgewordenem lat. ei 

avena^ cera^ creo (credo), debo (debeo), Ueno (plenus), qui^Oy 
remo, red (rete), aemeny cruel^ regla^ candeUty eapero, teloj treSy velOy 
vena, venenOy arboleda u. ähnl., habery tener u. d. a. Infinitive IL lat. 
Conj., mey te, $ey Endung — ea IQ. Decl. Plur. 

meaa (mensa), mea (mense). 



• '. "^^ ••• • • 
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= OÄ u. oe: heceSj heno, ledo^ preda (altsp. prea)^ tea (taeda), 
tedio^ B^tis, Ci8ar\ cena^ hembra^ pena^ comedia^ tragedia. 

Anm. ae (oe) schon in der ältesten lat. Volkssprache wie e fj^esprochen, daher 
Schreibunji^en wie: questores, Pestano, Cesula, Tictorie, tristitie, Diane. Das Land- 
volk sprach zu Varro*s Zeit: edus (haed.), fedus, MesiuSi Cecilins, pretorem. Im 
▼nlgiren Sp&tlatein dann allgemein e (vgl. Schuchardt, I, 245 ff, 263 ff, 286 ff, 
804 ff.) 

2. Gleich betontem lat. e vor mehrfiacher Konsonanz (wofär 
oft ie), besonders in drittletzter Silbe: 

lerUOy seneo n. aeao^ mente (altsp. aach miente) in der Bildung der 
Adverbien. 

bestia^ fSrreo^ mespero (mespilom), pirsigo^ p^rtiga (altsp. auch 
piert . .X timpora (Schläfe)^ Urmino^ virtebra. 

Aus deutschem ^, dem Romanen meist als % geboten: yelmo 
Helm. 

3. Gleich betontem lat. e vor einfacher Konsonanz in der dritt- 
letzten Silbe (wofür der Regel nach ie): 

adulteriOy gSne^'o^ lepido^ midico (altsp. m%ege\ mirito^ meneater 
(ministerium); titßf, fera-ment (Bc). 

4. Aus betontem lat. i in Position: cepo (dppus), crespo^ crestOy 
letroy lengua^ pezy alt peae (pisce), enfermo, aeco (siccus), espeao 
(spissus), verga^ seha, cerco^ cerca^ entre, cesta, maesti'o^ aaeta (sagitta), 
sena (signa), sendos (singulos), vencer^ venda (vitta), el (üle), este 
(iste), eae (ipse). 

verde (yir(i)dis)9 dedo (dig(i)tus), neto (nit(i)dus). 

c^a (cilia — cilja). 

altsp. prencepe (Alx.). 

Aus deutschem t (od. goth. aiss ahd. e)i freaco. 

Aus arab. i: alhena (al-hinna), acelga (as-silk(a). 

5. Aus lat. betontem i vor einfacher Konsonanz : en^ bebo^ cedo^ 
(cito), fe (fides), frego^ rnSnoa^ pez (pic-e), pera^ pl^go, recio (rigidus), 
senOy aed (site), temo (timeo), vez (vio-e), alt vezo = coatumbre (vitium), 
veo (video), tribol (tr^folium). 

Suffix — eza (= lat. — itia, — icia): llaneza^ pereza^ blandeza^ 
durezüy juateza u. a. 

Vor muta cum liquida r: negrOy hebra (fibra), pebre (piper-e). 

Aus lat. i nicht häufig: eateva (stiva), pega (neben pia «1. pica), 
carena^ cervezoy cameja (comicula), papel (papyrus), le (illi), lea (Ulis) ; 
altsp. figado (Al^.) = higado (ficatum). 

7. Aus 6 (tt) vermittels uei iUco (floccus — flueco — fleco), 
frente culebra (colnbra), eatera (storea), lengoa lejoa (longus), lerdo 
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(it. lordo\ pest — = post — in Compositis wie pestareja und peacuezo 

(E. W. II, 165), serba (sorbum). 

Altsp. kommen Yorßueco^ fruente^ culuebro^ nocherniego (noctumus) 
Seh. Formen dero — dor; defv — iorio; ero — orio bei Mich. 

St. 242. 244, 265. 

8. Aus a im Diphthongen ai und vor Ghitturalen: hecho (facto — 
fiaito — feito — fetio — hecho), trecho (tractus), pecho (pactum), 
leche (lacte), echar (jactare); aceite (ar. az^zayi). 

inadeja (mataxa), eje (axis), mejilla (max.), alegre (alacr-is). 

Sonst aus a: iSt^^ro = dsch. Suäri^ Palencia (Pallantia), Daeza 
(Vivatia). 

Aus arab. d, das im spanischen Vulgärarabisch wie t ge- 
sprochen wurde: alcahuete (al-cauwdd), alf4rez (al-fdris), almena 
(1. = alrmarCa^ 2. — cU-mand), almirez (al-mihrdz), al(h)acena (al- 
kliazdna\ acemila (az-zamila) u. a. 

9. Vereinzelt aus eu^ getrennt in e — u: legiui (it. lega^ frz. 
lieue = leuca leuga^ gallische Meile von 1500 passus). 

Aus tu: tregua (dsch. triuwa tritca). 
Aus le: quedo. Seh. F. quieto^ quito. 

10. Aus e — e durch Eontraction: ser (se(d)er), ver (ve(d)er), 
ve8 (vi(d)es), ve^ vemos, veis^ ven^ ve. 

Aus e — i durch Attraktion: madera (materia). 
„ ea\ Andrea (Andreas). 

11. Aus a — % oder a — ei lego (laicus), altsp. mestrey meatria 
(ma(g)ister); Perfectum amd (ama(v)i), ve^ altsp, vay^vade (vgl. 
hay ha aus habet). 

Durch Attraktion: primero^ dinerOj granet^o^ mortero^ Caballero^ 
enero ( januarius), arqueroy estero^ cetrero (acceptorarius s. E. W. s. v.) 
carceleroy sendero (semitarius), mercader u. a. altsp. eomero (Alx.'= 
altOy encima)y tabernero (Alx. = bebedor). 

beso (basium), quepo (capio), sepa (sapium), si (sapio), he (habeo), 
plega od, plegue (placeat), /r^wio (fraxinus), cereza (cerasea?), danach 
cereeo (cerasus), era (area), Stadt Vera (Barea), vergel (viridarium), 
alerce (larice); lelo ^ fatuo von kdkiogy poet. für kdkog? Antequera 
(Anticaria). 

Aus arab. ai: aldea (adh-dJiafa)^ cUmea (al-mai^a^ almez (al- 
maye)^ jeque (cha%jkh\ azotea (fissotaiha). 

12. Scheideformen e — a bei Mich. 227; durch Attraktion: ar 
(= arium) — ero\ er (= arium) — ero\ el Q- arium) — ero'y al 
(= arium) — ero, ib. 242, 264 f. 271. 

Dazu Uanten — plantage (« lat. plantagin -e); wenn nicht von 



108 

üanten u. ähnL gebildeten vielmehr anzanehmen ist, dasz sie auf 
dem Wege der Tonverschiebung entstanden seien; vgL oben § 64. 

Eine Anzahl von Wörtern auf — er od. ier « lat arius ist 
französischen Ursprungs: backülery cliancüler^ consiller^ escuyer, echir 
quier, furrier^ brigcuiier^ großer^ hujier (Jn/^. uj. us, Uuij.), frutter^ 
sausieTy secreter (secretaire), poiagier u. ähnL; vgl. Mich. St. 119. 

13. Aphärese vor e\ briaga^ (ebriacus;, Seh. F. embriagOy 
Cabra (Egabrum), gurbion gorbion (aas arabisirtem euphorbium), alt 
lOuario (elect . .), Umosna, Lorca (EUiocroca), MSrida^ Medel (Eme- 
iherius), vnlg. minencioy ScL F. eminencia^ miramoUn (emir), nebrina 
neb. enebr. (jnnipems), vnlg. bUpe u. piaeapaly bizma vizmoj väma 
Seh. F. epitimoy alt radio (errativus), ruqueta (emca), risipola du. 
ristpula inpuloy Seh. F. erisiptda^ rizar Seh. F. erizary yüafio oder 
peU^ (Rz.) 

Dahin gehören auch die Formen des Artikek und Pronomens 
Uy la, lOj les, losj Uu und dj (Artikel oder Pron. demonstr.), ella^ 
ello u. 8. w., mit de und a: del (de el), al (a d), della (de ella), 
deUOy dellosy dellas. 

Für das Altspanische kommt dazu noch die Aphasere von e in 
elj Üj enj ella (da), ^^ hinzu, £ftst alldn aber nach vorangehendem 
Vokale: eadaldia (cada d dia), quexosol (quexoso d), quel (que d), 
cantral (contra dX 9ol (so d), antel (ante el), pcaral (para d). 

ddlj al (de d, & d), alte (a d te); mincalj teneal (mi en cale, 
te en cale); 

dola (? do ella). 

Sdten ohne Verbindung mit vorhergehendem Vokale: Hoe = etloa 
(AE XI), 'naquelj 'nel, 'naqueste (en aquel, d, aqueste). 

Vor X in Compos.: Jaguar (exaqoare), jalb^ar (ezalbare), Jam- 
brar (ezaminare), jarcia (€§a^«or), zarpar (exharpare?) 

Aph. von ae: Gä, Seh. F. Egidio, rugmoiOj Seh. F. erugmMO^ 
gUamOy Seh. F. egipeiamo^ Mälan^ ScL F. Emäiamo. 

Aphärese von in s. unter n ; das n bldbt in noramala^ narabuema, 
namorado. s. Mich. St. 74 £ u. 272. 

Aphärese von htj hae a. unter h, 

S 177. <• 1. ans lat. i: conmdOj eribOj crin (crinis), ^äjk> (dico), 
Ailo (filins), AÄ>, %o (ficus), yw, yru>, altsp. frido (frigida8(, frirolo^ 
girOj lirio, lima, lino^ miga (mica). nido^ pia (pica), pino, riba, 
e9eribo, escrmo (sciinium), nbUo, simioj apiga, etpino^ vä, vino^ viso, 
fdiz, amigOy gemiäj rumoy eautico^ libra. 

Die Infinitive auf — «r, wie air (aodire), partir Memtir. 
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Deatsch: giga (gtge), gris^ guisa^ iva (twa), lista (lista), mita 
(ags. mite), rico (rthhi). 

Aus arab. t: acemite (as-samtd), adalid (ad-dal!l), alamin (al- 
amtn), alarife (al-'arlf) u. a. 

2. Aas t vor Vokalen: dia^ pio^ via, 

3. Aas lat. I vor einfacher Konsonanz, besonders in dritt- 
letzter Silbe: 

arbitriOy dücipulo^ envidia, liquidoj mijo (milium), minimo (Seh. 
F. menino a. nino), nitido (Sek F. neto\ rigido (Seh. F. recio), 
aimil^ HtulOy viuda (vidaa), vicio^ hechizo ({acü(ius% ßcticiOj familia, 
maramlla (mirabilia), posible, terribU^ maritimo, juaticiay servicto. 

Ligo (und /tb), estriga (strix, strig-is), m. 

Vor muta c. liqa. r: Ubro^ tigre. 

4. Aas lat. i in Position (span. meist ^), besonders vor Z/, n, «: 
arcüla (argilla), brillar^ mil^ püdora (pillala), vüla\ 

cinco^ cincho (cinctus), ßnjo (finge), quinto^ ew8tinguo\ ariHa^ 
asüto^ conquütaj ept^tola, ßscoy minütro^ triste; dicko (dictas), digno^ 
Arme, obiapo (episcopus), virgen. 

5. Deatsch i, welches selbst aas e entstand: eagrimir (skirman), 
eslinga (slinka), eapiar (spehon), tirar (zSran, goth. tairan), triscar 
(goth. thriskan, ahd. dreskan). 

6. Aas griech. v, v ^ lat. y, i: abiso od. abismo, lira, asilo 
(^aavlov), mdrtir. Compos. mit sin — , die — : eintoma, diacolo. 

Seh. Formen: gruta — cHpta, tufo — tifo (s. Mich. St. 254.) 

7. Aas ii canmigo^ contigo^ consigo (mecam, tecam, secam), ra- 
dmo, Jbiza (Ebasa), altsp. venino. 

Anm. Im Sp&tlat. gab es eine nach % hinneinfende Aussprache des €, wofür 
danim vielfach auch i gfeschrieben wurde (Gorssen I.) 

8. Aas i: y (i) = et, tihio (tepidas), mto, ni (nee), pido (peto) 
and die danach gehenden Verba. 

9. Aas i in Position : silla altsp. aach siella, ntspera (mespilam), 
altsp. auch ni^., viapera, altsp. tnV^., armifio (armenias — armenjas), 
castillo and Castilla, neguilla (nigella), miemo, altsp. mesmo. 

Doppel- and Scheideformen e—i bei Mich. St. 227, 252. 

10. Im Altleonesischen (darch portag. Einflasz) häafig z, wo 
das span. e hat: rimo, dixar (dejar), vicee, vinga, eiso, dibda (deada). 

11. = lat. aei Oalicia (Gallaecia), judio (jadaeas). 8igU> altsp. 
sieglo. 

13. Aas a: acibar (arab. apabir) Aloe. 

12. Aas u (o): mizco and almizcle neben muscato, mascada. 
Scheideformen i — u bei Mick St. 230. 
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Aus arab. o: algibe (al-djob); albondiga (al-bondoc), alföcigo 
u. alfütigo (al-fostoc), alhöndiga (al-fondoc). 

14. = deutsch tu: esquivary eaqutvo (skiuhan), quilla (kiol), 
Ou8t%M (= goth. guths'thiua Gottesknecht). 

15. Durch Kontraktion porfia (perfidia). Die altsp. Formen 
des Conjunctivi Praet. auf — %s{e) und — tV(a), neusp. — iese — 
iera\ perdis(e\ vira (viera videram) u. eL.;partt8 Auspartiea = partidesy 
lat. partitis; quitOj Seh. F. quieto^ quitar^ Seh. F. quietar (Mich. 
St. 228). 

I 178. O. 1. = lat. 6\ Corona^ don (donum), flor^ honor^ leon, no^ 
fwno^ naSy «<w, persona^ pomOy como (quomodo), «o/, «oto, vozy voto^ 
gloriasOy nomhre, nacion^ rctzon^ Endung — os des Plurals ü. Dekl. 
z. B. dos hijos (duos filios). 

2. = lat. S vor einfacher Konsonanz, besonders in der drittletzten 
Silbe (gewöhnl. sp. ue): catSlico^ cöfino^ cölera^ propösito, propiOy 8Ö^ 
ItdOj est&mago; 

modOj notctj roaa^ tomoj tono^ dolar (liolo), altsp. bono^ jogo^ abolo^ 
novOy 8coh (Alx.), poden (P. C). 

3. = lat, S in Position (oft daf&r ue): monte^ prontOy tomo, 
altsp. conta (Bc), contar cuntar (Alx.), oste (hueste), volta. 

4. = deutsch o: esporon espolon^ estoque. 

5. Selten == lat. ti: copa (lat. cupa u. cuppa), odre (lat. utre). 

6. « lat. tt vor ein&cher Konsonanz: gola^ joven^ hbo (lupus), 
Udo Giitum), pozo (puteus), podar beschneiden (podo), toha (tuba), 
mocOy cofiy sotnos, alt 8Ö=8oy (sum). 

Vor muta cum liquida: cobre (1. cuprum, 2. Conj. Prs. von co^ 
brar (re-cuperare), 3. alt für cubre « cooperit), logro (lucror), sobre 
(supra — super), sobro (supero). podre^%doble (duplex). 

7. =» lat. ti in Position (entsprechend % — e): bola^ eolmo, hondo^ 
(fundus), fionda, gota^ lomo (lumbus), phmOj rojo (rubeus — rubjus), 
torre^ donde (de-unde), orso^ ose, roto (ruptus), la derratOy abondo^ 
ampolla^ angoaiOy boca^ box od. bq; (buxus), cohomh^o (cucumere), 
colcha (culcita), cortOj corco^ enioncea (ex-tuncce), horca (furca), homo 
(fumus), hambro (humerus), polo^ poho u. pölvera (pulvere), popa 
(puppis), redondo rotondo rotundo^ tordo^ torpey sota — in Gompp. 
» lat. subtus, tih'tola (turture), sordo^ tos (tussis), tronco^ pozo (pu- 
teus — putjus), Jornada (von diumus), codo (cub(i)tus — altsp. 
cobdo)j idtsp. otra (ultra). 

Doppel- und Scheideformen o—u bei Mich. St. 228, 258. 
Im Altspanischen hat o an Stelle vor lat. u noch weiteren 
Um&og. 
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8. = deutsch u: mo/ar (mapfen), Al/onso ( — {ans). 

= arab. u : albacora (al-bacur), albogue (al-buc), adobe (at-tuba), 
alajor (al- achur), azogite u. azagtte/o Markt (as-suc). 

9. » griech. c, lat. y, das teils als i, teils als u au%efaszt wurde, 
daher einige Seh. Formen; YgL unter t. 

boUa (m. lat. bursa), codeso (Kvriaog), gruta {)iQvma\ onza 
(= lonzüy ^vy§), ti*ozo {^vQOog?)^ mostacho (jUiJaxa^), tomälo (thymum), 
estoraque (<m;(>a§), aerpol (serpyllum). 

10. Aus lat. d selten: corcova, pop.; gel. Seh. F. concava (Mich. 
St. 254). 

11. Aus lat. au. Dieser Wechsel vollzog sich schon im La- 
teinischen selber, z. B. claudere, plostrum — Clusius, immer im 
Oskischen ; doch behauptete sich au im Spanischen meistenteils. 

07*0, 080 (*ausare) wage, o (aut), cola (cauda), colf cosa^ coto 
(cautus)^ hoz (faux u. falx), joya (gaudia), loar (laudare), poco^ pobre, 
po80 (reposo), ronco (raucus), toro, tesorOj moro\ altsp. oriella (von 
aura, Bc), aloeta (alauda). 

12. aus al — au: coz (calce), otro^ bobo (E. W. II, 108), eacoplo 
(scalprum), otero (altarium), popar^ soto (saltus), topo (talpa), altsp. 
sotar (saltare, Alx.) 

13. Aus ab — au: sorra Sand, Ballast (saburra). 
Aus ag — au: sonia (sagma — sauma — soma). 

Daher eine Anzahl Seh. Formen z. B. causa — coBa\ hoz — 
falce, Mich. St. 254, 257. 

Durch Attraktion des u: cerrcjo (aseraculum), altsp. hobo 
(habuit), Bopo u. a. 

14. Aus goth. au » ahd. o, ouy selten au^ altn. au, ags. 
ed: botar (mhd. bdzen), gcUopar (hlaupan), lonja (louba), lote (hlauts), 
lozano (g. laus. ahd. lös), robar (roub), sopa (altn. saup), Froyla 
(Frauila). 

15. Aus arab. aui azogue Quecksilber (vulg. arab. az-zauca aus 
az-zauäc), azote (as-saut). 

16. Aus ii por = per, das sich mit pro mischte. 

17. Durch Eontraktion: Jorge^ altsp. vo =» voy (va(d)o). 

18. Aphärese von o: Jo/re (Onofirius), Lüboa (Olysippo), vgL 
Mich. St. 75, Anm. 

Aphärese von ho s. unter h. 

§ 179. le« 1. = lat. Ü (fast ausnahmslos): agudOy bruma^ brutOy 
bubalOf buho (bubo), crudo^ cuyo^ culoj cuba (cupa), curay duzgo in 
Compp. (duco), duroy hunu)^ huso (fusus), confuso^ hümedOy juliOy junio^ 
lucio^ luz^ lumbre (lumine), murOy murallay mimca^ mudOy nube^ nudo, 
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escuro^ pluma^ pruno^ puro, ruga, escudo (scutom), segvro^ espuma^ 
costumbre (consuetudine), su^o (sugas), sudo^ consumOj uno, uso, ütil^ 
wuö, futuroy natura^ virtud; altsp. flumen^ mar (mure), Comp, mur- 
dilago od. murcügalo (m. caecus). 

2. = lat. iL vor einfacher EoDSonanz od. Vokalen (gewöhl. o): 
cumtilo^ dubioy fli^ido^ numerOy Uuvia (pl.)? duda^ huyo^ (fugio), rujo 
(rugio), Cruz (cruce), gula (neben gola), yugo^ rudo (rudis). 

Vor muta com liqu.: ru6ro, duplo (duplus). 

3. = lat. ü in Position, besonders vor chy n, nj (sonst span. 6): 
cuspide^ rusticOy türbido^ escucho (auscolto), cumbre (culmine), culpa ^ 
culto^ cursOy dulce, /ruto, gf^no (grunnio), gusto^ jaeto^ lucho (luctor), 
mucho (maltus), mundo^ nulo (nnllos)^ puüo (pognus), punjo^ p^trgOy 
turbo^ sulco^ azufre (sulphure), unjoj uüa (ongola). 

4. es griech. v^ lat. y (sonst o, vgl. unter o): tufo, murta^ gruta. 

5. = deutsch ü: bruno^ bucOj buque (büh), escuma (scüm), altsp. 
adrunar (rünen). 

= deutsch ü: almussa (Mütze), cundir (goth. cunds), estufa 
(stupa), tumbar (altn. tumba). 

= arab. w: abenuz (abnus, dies von griech. eßevos)^ adufre (ad- 
duff), alamud (al-'amud). 

6. = lat. 6i yu80 (deorsum — deösum), octubre^ nudo. 

7. = lat. 6 vor einfacher Konsonanz: cubro (cooperio). 

8. = lat. 6 in Position ziemlich häufig (neben o, ue): cumploy 
curto (contero)^ pregunto (percontor), tundo (tondeo); altsp. ttrö(ostium), 
cuntar = cantaVy cuntir (contigere) = acontecery nuaco (nobiscum) u. 
VU8C0 (vobiscum). 

Scheideformen u-^o bei Mich. St. 228, 253. 

9. = lat. t: yunqüe (incus). 

10. = lat e: zuno, Seh. F. ceno (Mich. St 230). 

11. Durch Attraktion von u zu a =" altsp. o: supo (sopo), hubo 
(hobo)^ und durch Analogie tuoo, anduvo u. a. 

Vokalverbindungen, betonte und unbetonte. 

§ 180. oe (a^, ae^ d — «, a—rf). 1. Ursprünglich: FaetonlCy 
Danae, 

2. Durch Eonsonantausfall ; caer (cadere), acetecer (accidere), 
traer (trahere), saeta (sagitta), maestro, 

3. Altsp. traedo7' (Alx. = traidor)^ maeBtral (= magistral). 

4. Durch Zusammensetzung: contraescrüura. 

§ 181« oo (oo, 00, ä — 0, a — ö). 1. Ursprünglich: caos^ Faraon. 
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2. Durch Eonsonantausfall oder Schwächung: cJiora (hac 
hora = altsp. ag<yra\ paon (pavone), amaoa (amad-os) u. ähnl. 

3. = avy au: la nao (navis), blao (blau); altertiiinlich für aui 
jdola (jaula). 

4. Durch Zusammensetzung: estraordinario, 

§ 182. ea (ea^ ea^ e — o, i—cl), 1. Ursprünglich: iddnea, et^ea, 
u. ähnl. Adjj. femin., linea^ Böreas] real wirklich, beato^ oceano^ 
OreadaSy recrear\ idea^ GaUUea. 

2. Durch Eonsonantausüedl: fea (foeda), fealtad, leal (legalis), 
haUad^ real (regalis); Seh. Formen mectja — medalla, peana — pel- 
dano (pedaneus), apear (pes, -dis), desear; crea (credam), aea (sedeam), 
vea (videam), Stadt Varea (Vereja). 

Die vielen Verba — ear == lat. — icare s. unter der Yerbalbildung. 

3. Altsp. meatad = nsp. mttad (medietate). 

§ 188. oa (pa^ oa^ o — cf, 6 — a), 1. Ursprünglich: Joaquin^ 
Guipüzcoa. 

2. Durch Eonsonantaus&U: har (laudare), proa (prora); 
boarda Dachfenster, Seh. F. bu/arda Schürloch d. Ofens; Stadt i2oa 
(Rauda). 

Altertümlich für ua: egoal (igual, Rz.) 

3. Durch Komposition: coartar^ coagular. 

§184. ai (aiy aij a — i), 1. Durch Eonsonantausfall: 
traidoT (trad.), traidon, airado (ad-ir). 

amdbaü u. s. w. ( — atis = altsp. — ades)^ amaiSy temais^ vais 
(vaditis). 

hat/ (habet oder durch Diphthongirung des a), vaina (vagina), 
altleon. mais. 

aina (agina), ratz (radice), paü (pagensis), caida caia^ 
caimoe u. s. f. (cadere), ainde (ad . .). 

2. Aus aei aire (aere). 

3. == goth. at, ahd. et, e: airon (heigro), ffuay (g. Tai), altsp. 
Iaido (leid). 

4. arab. alcaide (cä^id); azofai/a (az-zo-&izat), datfa (dhayfa). 
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5. Durch Atiraktion: donaire^ colaire ( — ari — ). 

6. Unorganisch durch Analogie: ccdgo (cado), 1/raigo (traho). 

7. = a -}- Eons. 

1. aci Saime (Jacobus), pop. andal. cao'iXiJbeT. 

r-^ ^-\ ^-s 

2. ad: andal. lairon^ lairoy pairan. 

3. all j, caicular, aigOj baican. 

4. an „ embaicacion, baicOy caigd (cargar), gaivo (garbo), 
higd (largar). 

5. at\ lat firater — 1. frade. 

2. freue — frey. 
Vergl. indes E. W. II, 133. 

8. = a nnter dem Einflasse des folgenden Konsonanten: baüar 
(ballare), altleon. mayasiella (maxilla, Alz.), abaixar (abajar, F. J.); 
vgl. § 168. 

§ 186. au. {au^ au a — f^). 1. Ursprüngbch: aura^ auetro^ Au- 
«^rui, cat^^a, clauetro^ fraude^ lauro^ pausa^ restauro, auloy (xumentaVy 
ati^or, autoridad^ naußragar^ aurora^ augmentar^ meist dafOr span. o. 

2. deutsch au: bauzador. 

arab. au: ataußa (at-tauchiya); ar. u: (a)laud (al-'ud). 

3. durch Eonsonantausfall: aun (aun und aün)^ paular (padu- 
lar) Sumpf, atxuco (sabucus), taurete^ Seh. F. zu taburete (jsörra 
Ballast aus saburra — eaurra). 

4. durch Eonsonantauflösung: 

1. ac, ag^ (ah): launa (laganum), volksthüml. carauter] katal. 
Jaume^ traute (trahere), (vgl. Somo aus Sagma — Sauma). 
Seh. Formen auto — acto^ pauta — pacto. 

2. op, a6, at? (vgl. lat. auceps, aucella, fautor, lautus): cau- 
tivOy auaentey caudcd, caudülo (capitellum), bautizar^ raudo 
(rap(i)dus), jaudo^ jauto (insip(i)dus), Inuda (l&p(i)da); 
pop. laur&nte (labrante)^ 

Altsp. faular n. faktr (hablar), paraula (palabra), aulana 
(avellana), taula neb. tabUij laude (lab(i)dus), katal. eaulö. 
Seh. Formen ap^ ab (gel.) — au (pop.) bei Mich. St. 257. 
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3. al: Sauce, Seh. F. sauz, Gaula, faraute (heraldus dsch.), 
aitsp. autan (al-tanto = aliud tantom), cauce Seh. F. cdliz. 

4. ad im Eatal.: caure (sp. caer). 

5. aj\ baue (baj(u)lus), Seh. F. bauL 

5. Französ. Ursprungs: gaucho (gauehe), javla (jaiole, geole), 
rauta (route). 

6. Doreh Zusammensetzung: aunar, auUar^ aJiuyentar\ auno, 
aullo. 

§ 186. ia* (ta, to, t— o, i — a). 1. Ursprünglieh: gracia, ghria, 
juaticia u. a.; hdcia\ variable, diablo, diafano\ dureh Analogie danach 
diamante (adamante). 

Verba — iar: preciamoa, preciad, preciado u. s. f. 

DiagOy Diana, Ariadna\ 

tia (&slä), alegria, harmonia, fiUsofm, Maria, lliada, varia 
(Verbalform), via. 

2. aus ea: criar, criado, crianza; mia (mea). 

3. aus ie: diu, 

4. dureh Eonsonantaus£edl: vianda, viandero. Seh. F. vivandero, 
confiar, conßanza u. a. liar (ligare), aliar, desliary lidiar (lidgare), 

resfriar (frigidus(, frialdad', guia (firz. guide), porfia (perfidia), fria 
(frigida). Verbalformen partia (partibam = parüebam), danach tenia 
u. s. f., ria (rideam). 

5. dureh Eonsonantauflösung: Doppelformen algebra — algebia, 
balaustra — balaustia, cimbra (cymbalum) — cimbia u. cimbria, 
oatra — ostia (cabro — eabio u, cabrio). 

§ 187. tui* (ua, ua, u — ä, u — a). 1. Ursprünglich: lengua^ 

estatua, continua, antigua, cu aus qu: agua, aguaducho, ctwtro, cuarto, 

escuadra, esctmdron, (E. W. I, s. quatro) cual, cuanto, cuando, tgiial; 
pereuado, auave, puntual; fluctüa, continua (Verbalform). 

2. durch Transposition: legua (leuea). 

3. durch S^onsonantausfall: aduana, Seh. F. divan, recua, Seh. 
F. rScova; Juan (Johannes). 

4. durch Eonsonantauflösung: en fraguante (= en fragrante, 
aus en flag. ., in flagranti), sanguaza neben aangraza (s. Mich. St. 240). 

5. aus deutsch wa: Suabia, Suarez (goth. sy6t8, ahd. suäri, 
schwer), guarda, guardar. 
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6. aas arab. va: Guadiana, Guadelvpey Guadalquimr^ Guadalete^ 

GuacUäaviar^ Gtuidia o. s. f. (arab. vad Flosz), alffuacil od. alvacü 
(al-vazir). 

§ 188. et. (et, ei e—i). 1. Ursprünglich: deidad (deitate). 

2. ans lat t, altsp. e: amdsteü (amavistis amastis), msteis^ fui- 

steü u. 8. f. 

Seh. F. ei^i: seid — cid (MicL St 230). 

3. ans lat ae: altsp. leido (laetos, Bo.). 

Seh. Formen ei — e: seieeno^ seteen — eeeen^ aeceno (Mich. St 230.) 

4. ans ax: freile^ fraile; frey^ froyi teimado^ taim.; 

aceite (arab. az-zait). 

5. durch Attraktion: Stadt Leiva Leyva ans Ldbia. 

6. durch Eonsonantausfall: teneis^ ameia (tenetis, ametis 

— altsp. tenedee^ amedes)^ amar&is (amare habetis — altsp. ama- 

redea)^ amareis (amaritis — altsp. amäredea^ amdeeis (amassetis = 
altsp. amdsedea)] leij leimos^ leia u. s. w. (legere), rei u. s. f. (ridere), 
erei u. s. f. (credere).) 

7. dnreh Konsonantaoflösung: rey^ Uy^ 9^^-^ ^eina 
(reg(i)na), reino^ reinar; seis (sec — s), peine (pec(ti)ne), deUtte^ de- 
mtar (delectare). 

Seh. Formen (pop.-gel.): afeitar — afectaVy deleüacion — de- 
lectacian^ pleito — pldcito. 

ig — ei: veinte (viginti), treinia (triginta). 

er: andal. Mgantin = berg, 

8. Im Altsp., besonders Altleon, findet sich häufig durch port. 
Einfluss ei{ey\ wo das span. e = lat ^, t, oe, o — i hat: Peidro (Bc.) 

Aleyfnanna^ coneeijoy eepeijo, meijor^ queymar^ queyxa (Alx.); beyzoy 

etc/uo'^ eidat, eygleeia^ guerreyary Uigo^ mandadeiro (F. J.) 

§ 189. ou. (ou, ouj — ti). 1. aus o oder au: leon. coutL^^ 
CM^«, mouduraj (motura), renouvar (Alf. XI), ouear (osar), outumno 
(otono (Alx.), houra (hora). 

2. im AlÜeon. und Eatal. durch Eonsonantauflösung: 
outro (altro, F. J.), a2ou (alodium). 

§ 190. ie. (5, i^, t— ^, i — e). 1. Ursprünglich: eeriej especte^ 

piedady ebriedad\ durmiendo^ u. s. f.; omn^, quieto] cdeli^ea (Plur.), 
ruM-es^ variea (Verbalform). 



112 

2. ie^hkt. S vor einfacher Konsonanz: bten^ diez, ß^Oy kiel 
(fei), iniel^ miedo^ pii^ niegOy atego (seco), tiene (tenet), hiero (ferio), 
vtene u. d« tLbrigen Verba der Art; pieza (petinm), piHagOj Jamer 
(Xayerios); 

altsp. priepes (preces, Bc.) matiera (madera, Bc), miege (med(i)cii8). 

leon. ie ye (et). 

Vor muta com liqn.: niebla (nebnla), fiebra, hiedra (hedera), 
liebre (lepore), piedrcu 

Im Altleonesischen häufig e^ dem Portag. entsprechend, (vgl. 
Gessner, das Altleon. S. 5.) 

3. i^»lat. ^ in Position: cientOy ciervo^ dienU^ diestro (dexfcero), 
hienv (ferrom), confieso^ fiesta^ miembro^ mierkiy mies^ piel (peius), 
pienso und pierdo und die danach gehenden Yerba, redente^ Hempre, 
stete (Septem), tiempo^ ttenda, tierra^ habiendo^ perdiendo n. s. £, 
eetiercol (stercore), sierpe (serpens), sierra^ atervo, tieso (tensos — 
tesus) viento^ vientro^ abierto, cubieii^, 

Subst miente^ Adverbia altsp. — miente^ — mm^^s neusp. mente. 

Altspan, ßnieetray SagramienlOy vierboj viiepera vieepraSy taliento^ 
pihiega (p^rtiga), messo (versus), traviesso. 

dentsch: ßehro (felz, Filz), Seh. F. ßUro. 

In unbetonter Silbe nur ausnahmsweise: eiervdticOy mieloeOy 
besser mehsOy tiemüimo tss temisimo. 

Im Anlaute und zwischen Vokalen ye^y cons. -f-«: yegua 
(equa), yerno (generum), yelo od. hielo (gelu), yet'boy yema (gemma), 
yerro (error), yesca (esca), yente u. yendo (iente = eunte, iendo = 
eundo), creyendo (credendo), ayer (a-heri). 

Doppel- und Scheideformen e — ie bei Mich. St. 228; 253. 

4. ie aus lat i vor einfacher Konsonanz: nief^e (nive), pliego 
(u. plego)y riego. 

i Seh. Formen bei Mich. St. 253. 

5. aus lat. t vor mehrfacher Konsonanz: siniestro; alt Hemple. 

Scheideformen caratniello — carmiUoy calam., riesgo — rieco^ 
Mich. St. 228. 

6. = lat. f : Seh. F. ßl—ßel (Mich. 228). 

7. Häufiger noch ie für span. i = \aX. i oder e im Altspan« und 
besonders Altleonesischen, besonders im Suffix — illo: anyeüo^ ca- 
stielhy Castiellay poquiellOy noviello^ flumendelloy atchiehy cadieüo (cau- 
dillo), senciellOy capiello; canaMiello u. Stella (P. C); 

abiespaj sieglo (P. C); 

partiemoSy pudiemosy viniemosy ouiemosy diemo8\ vienga^ vieata; 
eobrevienOy avieno u. dgl. 
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7. aas lat. o^: cielOj ciego^ cieno^ g^^go^ quiero (sonst e), 

8. durch Eonsonantenausfall: rie (ridet), riendo (ridendo), niel 
(neila), Seh. F. zu nigela, fiel^ fieldad. 

9. Ueber span. ier » iariuB in Wörtern französ. Ursprungs siehe 
unter E. 

§191. V4> (uo^ uOjU — d, u — o). 1. Ursprünglich: mutuo^ 

arduo^ perpetuOj ^untuoso^ tempesttiosoj impetuoso u. Sk, fluctüo^ con- 
tinüo (Prs.), du-o. 

2. ans lat. quo: antiguo u. a.; cuota Seh. F. oota, 

3. im Perfekt der Yerba — tior ans unhoit — w^Lufit) — u6: 
ßuctuöy averiguö xju a. 



§ 198. eu. eu^ eu^ e — ü. 1. Ursprünglich: ßuropa^ eulogio^ 
Eusebio] neutro^ jieusüj Euro; Creüsa. 

2. Eonsonantenausfall: peujal neben pegujcUj treudo (pop.), 
Seh. F. tributo (gel.). 

3. Konsonant enauflösung: deuda (debita) cfeudo. Seh. F. 
dibito^ leudar (levitare), leudo (•levitum), Ceuta (Septa), reutar (rep- 
tare), altsp. /^ma =,/2^ma (Alx.), beudez (=beod.), neula (Alx.). 

katal. hereu (berede); P^ ^^^ (sedet und Subst. sedes), veu^ 
seure^ veure, 

andal. ec — eui reutOy de/euto, respeuto, 

4. durch Zusammensetzung: re-tino. 

§ 198« tie (ue, uey u — ^, ü — e). 1. Ursprünglich: pueril^ bi- 
lingüe, pingüe^ tenue; elocuerUej fiteTon\ die Konjunktive der Yerba 
— uar: fluctüe u. a. alrmUdano^ (almuSddhin). 

2. ue aus lat. 6 yor ein&cher Konsonanz: bueno^ abuelOj hijuelo 
u. a., buey (bove), cuezoy cuece (coquo, coquit), duele^ dudo (dolor), 
fuego (focas) j /u&ro^ fueray ßtego^ Jueves^ (Jovis dies), luego (loco), 
muday muele (molit), mueve (moyet), nueve (novem), nuevOy huele 
(ölet), pruebaj ruegOy rueda (rota), esctiela (schola), suelo (solum), 
9ueno, tuero (torus), tn^o. 

altsp. kueboa od. huefoo8 (opus), euer (cor), nuece (nocet), muedo 
(modo). 

3. t^e^Ö vor m'uta cum liquida: huebra (op(e)ra), pueblo 
(pop(u)lus), suegro (soc(e)ro), leones. uueyo (oc(u)lus). 

Förster, tpan. Gramm. 8 
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4. ue aas lat. 6 in Position vor /, m, n, r, «; sonst span. 
: f^w^ij'o (colloco), cuello (coUum), duendo (dom(i)tus), fuelle^ muelle 
(mollis), suelto (8ol(vi)tum), cuento (com(pu)to) , luengoj fiierde^ pu- 
ente^ encuenti*o^ dueno (dominus), sueno (somnas und somnium), CU" 
e^'da (chorda), cuerdo (cord(a)tus), acuet'doj muerto^ muerte^ puerto^ 
puerta^ suerte^ fuerte^ huerto u. htterta^ tuerto (tortus), duermo^ cu- 
erno^ cuerpo^ cuervOy huerco (orcus), hu4rfano (orphanus), huesa 
(fossa), hts£8te (hostis), nuestro u. vuestro (nostro, vostro), hueso 
(ossum « os), huesped (hospite), pues (post), puerco^ puerro^ Siguenza 
(Segontia). 

altsp. cuende (comite), ßueco^ cuentra (Alx.), ff^uente^ daraus 
frente (Alx.), mueso (morsus); altleon. fuerma^ nueche. 

Auch zuweilen in unbetonter Silbe: cuerderoy muestrario^ 
hueßudOy huebraday altsp. cuentar^ leon. fuerzadwy pussturcu 

Im Altleon., dem Portug. entsprechend h&ufiger o, z. B. bano^ 
corpOy posto u. a. Gessner, d. Aitleon. 5. 

aus deutsch o (goth. o, ahd. d, ito oder goth. t^ ai», abd. ^): 

eapuelay alt espuera (sporo), huesa (hosa), t'ueca (rocco). 
Scheideformen o — ue^ hue bei Mich. St 229; 253. 

5. aus lat. 6: ciguena (ciconia), cuelo (colo), consuehy muebley 
huevo (ovum), altsp. cuemo^como (P. C). 

6. aus lat. u\ nuez (nuce), nuera (nurus), vergüenza (verecundia), 
altsp. (Urkunde von 1075) cueva (cubat), duecko'^'ducko (od. auch» 
doctus?) culuebra — neusp. ctdebra. 

Einige Seh. Formen u^ue bei Mich. S. 229. 

7. =lat. Ü: altsp. nuedoy leon. luedOy 

8. =lat. au: altleon.: puebre (pobre), pueco (paucas). 

9. aus i\ suero Molken (semm). 

Doppel- und Scheideformen bei Mich. St. 229. 

' 10. lat -qaae=ssp. — cue: actieducho od. acusducto. 

11. aus deutsch wei Noruegu^ Suecia^ Suero (Su&ri). 

12. durch Eonsonantenaus£edl: cruel^ aueldady altsp. cuedar^ 
cutdavy duelay Seh. F. dovela^ recuerOy Seh. F. recovero» 

13. aus ut: fue =/uit (altsp. auch ^fui) zur Unterscheidung 
von 1. Pers. ßii; juez (ju(d)ice mit Accentyerschiebung — altsp. 
jutz^, 

14. ue durch Attraktion eines % od. ^ zu o od. u: aguero (au- 
gurium), Duero (Durius), mastuerzo (nasturtium), eabueso (segusius) 
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Spür-, Leithand, cuero (corium), muero (morior), huero (ovpio^), 
9alinuera (muria) Salzlake, suelo (soleo), suela (solea). 

Jedoch lassen sich diese Formen auch durch einfache Diphthon- 
gining von o und u in ue und Synkope des %(e) erklären. 

§ 194. oi (piy oi^ — i). 1. Ursprünglich: heroicOj heroina, 

2. durch Eonsonantenausfall : soia (altsp. södes — aoes — aoü)^ 

hoy (hodie), oiV, oimos^ oia^ oia^ oi u. s. f. oidor^ aidoria, 

3. aus betontem o, besonders im Auslaute einsilbiger Wörter: 

oigo (audio — audjo — oyo); altsp. descoig (escoge^ R. d. 0.); c%, 
8oy^ voy, estay'y altsp. dö^ söj vö^ eato, 
4« aus unbetontem o\ Moüea. 

5. durch Eonsonantenaufl5sung: andal. poiqu^ (porque). 

6. durch Zusammensetzung: caincidir. 

7. firanzösischen Ursprungs: toison^ conooiy rentai (rends-toi), 
voild^ acroy^ citoyen (v. Mich. St. 119). 

8. alterthümlich für m: roido. 

9. im Altleon, wie im Portug. = tt«: aalmoirada ~ salmuera (Alx.), 
cayrOy Doyro u. a. 

§196. io (S, Ä>, i — rf, i—o), 1. Ursprünglich: violeta^ precio^ 
o<ito, «^/•io, neciOy regten^ nactonj acciön u. s. f.; supenor^ tnfenor^ u. 
a.; rtb/a, aeptentrion, ocioso, curioso u.a.; Verbalformen — id, wie 
enwd (Perf.); cUbedrio (arbitrium mit Tonverschiebung), Biperion^ 
pioy impioj tio (^fiZog), periodo\ envio u. a. (Prs.) 

2. aus hi: dios (d^us); mio. 

3. durch Eonsonantenausfall: recio (rigidus), limpio (limpidus), 
escaliOy lacio^ livio^ luciOj turbio. 

estio (aestivum), Wo (rivus). 

priottej Seh. F. preboste^ riorta — retuerta^ wirio — ^>erde. 
navio (navigium), frio (altsp. frido «= frigidus), rio (rideo). 
saliaa u. a. (Imperativ). 

4. durch Eonsonantenauflösung: cabio cabro eabrio^ lamo labro^ 
crt8opa8%o cnaopraao. 

5. in der 11. und III. Eonjugation : partio (aus partivit nach 

8* 



Aoaloffie der I. Eonj. 
— dw). 



imö), temio; dar: dto (dedit — dido — dio 



§ IM. eo (eo, eo, eo, 4^o, e—ö'). 1. Ureprüii^cli : muaeOy 
Or/eo , Pinneo u. a, 'Eolo. T^dosio , Leon , Leonor , Leonardo, 
Cleopatra; 

idöneo, ÖUo; 

gudr^oa. 

2. altertömlich f&i eu: deoda (^deuda). 

3. aus io: campeon, Elüeo» campo» QHXvciot;'). 

4. durch Koneonautenansfall: meollo (meiaüs.), j'eo (toedvB), 
peor, Eo (Flusz in Gallizien) ans Iota, volve-o», deteneoe od, detene-o» 
a. a. 

veo (Video). Verba -eo: meneo, deaeo, aeüoieo a. a. (laL -icare). 

5. durch KnnsoDanteuauflösuog: beodo ('bibitus), altsp. bebdo 
(Rz.); vgl. be^ez (Alx.) 

fi 197. oe (oe, oe, oe, 6 — «, o — ^. 1. UrsprüngliclL: keroe, 
poela. 

2. durch EouaonaDtenauB&iU: roer (rodere), roe, roes, roemoe, 
u. 9. f. 

loe Eonj. tod loar (laudare). 

3. durch EonBonantenauflösung: oette (West). 

4. in Zuflammeuaetzungen ; proenno, coexistir, eoetdneo. 

S 196. <u (us W] W) *— «)■ !■ UrsprQnglich trwnfo. 
2, dnioh Komonantenanghll : kataL riurey occiure. 

5. dnroh EcnuonaatenanflOaung: liKdo = leüdo (levitum), eiudad. 

1. dnndi Aitnktioii: nwda (vidiu). 

g 199. ui (ui, u7, tit, u— i). 1. Ursprünglich aber viel&ob mit 
i^ceDtverachieboiig: ruina, min, aryüir, reatitutr, avribmr a. a. 
ßti, JukU\ Juimo', fuüteü; ßuido, circuUo, grntwto, forüuito. 

2. durdi EousoinanteDUtiefall : AuiV, huida (fugere), Lmü, jwiäo^ 
karidar (cogllare), cmdo. 

lg: mvg (multum — maitoX buttn 
h0a OaliiucQ) aus Tude. 
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4. = deutsch wi: Suiza, 



5. unorganisch durch Volksetymologie: ruisinor (^romgnol lus- 
ciniola). 

§ 200. Triphthonge. 

'uaii 1. aus va%\ Inteij. guay. 

2. Durch Eonsonantenausfall in der 2. Pers. Plur. von Verben 
— guar = lat. ncare: averiguatSy aantigium. 

ti6i: Durch Konsonantenausfall: buey (bove), altsp. bttet^e 
(vulture); averigueü. 

iat: Durch Eonsonantenausfall: variaü^ preciais. 

ie<: „ „ varieia, preeieia, 

§ 20L A« 1. =3 lat. A: Aai«r, Aa&»7, habitar^ heredero (heredi- 
tarius), Aer^'e (ai()eTtxog), AM>«, Aoy, hombre^ honoTy hora, harror^ 
hudspedy hombro (humerus), kueiix) huerfuj ahi (hie). 

2. Deutsch h: halar (halon), heraldOy hardido ard.y alt fardido 
(hart). 

Arab. h ('ain od. ha): alhamarOy alhidcula; hafiz^ hacino^ hastüy 
harroj alhamely almohalla^ alholba; alhoU. 

3. Aus gCy giyj: helarj hielo leon. gielo^ geladcL^ hieso (s. unter y); 
hermanOy hinojo (genuculum), leon. gynoiOy ienoiOy alt oAtna <= nsp. 
ama, ahuUar = aullar (ejulare). 

Doppel- und Scheideformen bei Mich' 232. 

4. Ans g (vor a, o, t«); im Anlaute: guanaco n. Auan., guirnalda 
n. JUrn.^ ^riMro n. Ai^aro u. a. Doppelformen bei Mich. 232. 

Im Inlaute: Calahorra u. Lohmire (Calagurris), Mahon (Magone). 
Sek. F. agur — ahur (augurium). 

YgL griech. h ans j (y): ^nag — jecur u. a.; Schleicher C. 211; 
kt hiema {ji^mdu) n. a., ib. 239. 

6. Ans c: catal. dehembrey vehi (vicinus). 

fi. Ans / sehr häufig; im Altsp. noch überwiegend f. Diesen 

.Wadbiel seigt schon das Altlateinische; z. B. Aaio, hilum; sonst 

■illn: l^frda neb. forda^ mi-hi n. tibi (b aus M); vgl. Schleicher 

&-iUM* Besondere Abneigung gegen das/ zeigt das Baskische. 

Im AnL: kaba, hablar, hacery hambre (*fam(i)ne), harto^ haz (fac, 

Uam}j hendeTy herity hierroy hyo^ hiloy koja^ hondoy hündoy 

V^ honMy homOy hostigar (fust.), huir (fugere), humo^ hurto, huso^ 

^ kamaza (fomace). 
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Alt : hebrero^ hedo (feo), alahi = d la fi^ hu (fn^), huerte^ hu£go. 
In diesen Wörtern jetzt /. 

Arab. (/a): alhöndiga (alfondoq), alhöcigo^ cahtz (daneben die 
Formen mit /). Aus arab. khä^ welches / wurde: almohadaj alhu- 
cema^ alhacena^ cUheli (alacena, aleli). 

Eine Menge von Doppel- und Scheideformen h — /bei Mich. 
231, 254; z. B. falcon (GeschQtz), halcon (Falke), falda (Schlosz, 
Rand u. a.) — /lalda (groszer Sack),/a2r (fades) — heiz (Facies u. 
fascis), ferro (ebemer Anker) — hierro^ fibra (Fiber) — hebra 
(Faser des Fadens), filo (Schneide, Zwirn) — hilo (Faden, Draht, 
Reihe u. a.) 

Für / im Inlaute in Compos. dehesüj sahuniar (sub — fum.), 
ahogar y Sahagun (Sanct Facunt P. C); 

moho (mofo von deutsch muffen), cadahaho. 

7. = lat. V, welches /wurde; hemencia (alt = veh,\ hüea (viscum), 
hamero (vannus), alt enhoto] 

hi » sieh da, aus ve oder yed, Imperat. von ver. 
Vgl. griech. kaniga — vespera, Swvfzi — veatire; Schleicher 
C. 217. 

8. « 6; buko. 

9. Aus dem arab. Hauchlaute, welcher span. /, dann h wurde: 
harro (ferro, ar. *horr), ahnohaza^ alt — faza (alme 'hassah), rehen 
refen (rehän), rahez (rachip), almohada (almechaddah), aiholba (al 
'holbah), bahart (ba'hri), zahareno (^a'hrä). 

10. Aus «, zi siehe die bei Mich. 234 angeführten Doppel- 
und Scheideformen. 

Vgl. griech id » sed — , iTna — septem^ Snw — sequor^ ov, oI, 
S SB suiy sibiy 86y kxvQog — aocer'^ Schleicher, C. 212. 

11. Zugefügt: Im Anlaute regelmäszig vor ue (nach Velasco 
nur dazu, damit nicht nach alter Orthographie ve wie we^ sondern 
wie ue gesprochen werde!): huebra (Seh. F. obra% huirfanOy htUrgano 
(Seh. F. drgano)^ huevOj hueao^ huerco Seh. F. ogro (orcus), Huesca 
(Osca), huele (ölet), alt huebos (opus). 

Im Inlaute pihuela^ vihuela; die Diminutivendung — huela (gQela) ; 
alcahuete (arab. al-cauwäd). 

Andere FäUe: hazada neb. azcuiay henchir vXi fenchir (implere), 
hinchar (gel. Seh. F. it^ar^y hedrar (gel. Seh. F. üerar\ hermitOy 
hieroy yero (ervum), huUera (Seh, F. ojera^ alt ollera « ocnlaria), uree 
gel. Seh. F. huz. 

Im Altsp. noch häufiger: hun (ApoL), horo (M. E. aurum), ma 
ho bim (mal ö b. R. d. 0.); so auch im Altportug. ha (&), hi (y), 
hOy hiry huno. 
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Yulg&r: hamigo^ hapreciable^ hinpasiUe (vgl. Mich. 112^ Anm.) 
Vgl. griech. tnnog^ okogf vaie^g durch Analogie (Schleicher 
C. 218), lat humerus (ib. 239). 

12. Abfall Yon h: ora (Seh. F, hora) arenque^ aliento^ Espana \ 
lote (hlauts ahd. hldz), Luü (Hludowic), arenga (ahd. hriug), arpa 
Seh. F. harpn, hdrapo^ arpado — farpado (harp.). 

Im Anlaute noch häufiger im Vulgärsp.: «, an^ emosy abian^ er- 
mano. 

Vor ie ^ ye: yerba^ yedra^ y^rto^ yelniOj ayer (heri), yelo^ 
yemo u. a. 

Im Inlaute: traer. 

Vgl fars Griech. Schleicher C. 214, f&rs Lat. ib. 239. 

Arab. h : alazan (bX ha^an), al(h)acenay al(h)eli^ asevino Chaschisch), 
cero (Qfhron); die arab. weiche Kehlaspirata 'ain ohne Spur im 
Span.: cUarde (aTard), arroba (arrob'a); viell. in atalaya ('tal'aah). 

13. Aphärese von ha: büdocra^ Scii.F. fiabitdculo^ lacfta^ andal. f. 
alacka (halec). 

Aphärese von Aae: morroidea (haem.). 

„ 99 ^* fnigraiia^ Seh. F. hemicrania^ mina^ Seh. F. 

heminai gall. ZaquieL 

Aphärese von hi: bemia^ Seh. F. hibemia^ tiricia^ Seh. F. hie- 
tericia. 

Aphärese von ho: reloj (horologium). 

n 9 %• potecaj Yulg. f. Ai/>., gall. Chinto (Hyac.) vgl. 

dazu Mich. St 76 Anm. u. 272. 

i 2W* T. 1. Ursprünglich: rayo^ red, rio, rosa u. s. w. (s. oben 
unter Aussprache). 

2. "■ lat rr: esperezo (exporrectio), altsp. coredor, eseurir, 

8. Viel£Aoh fär I: im Inlaute zwischen zwei Vokalen: Urio, 
earamiUo (von calamus), nSspero (mespilum), fraile, arenque (halec^, 
altsp. parabra (palabra*), jauari (jabali). 

Im Auslaute: ruisenor (lusciniolaj durch Volksetymologie^; arab. 
alcaeel alcacer^ alßlel alßler (Dissimilation). 

Vor E<msonanten: surco, pdrpado (palbebra), pardo (pal(i)dus), 
escarpeto (scalpellom), mar/U (alfil); arcaduz (ar. alcaduz), alborbolas 
(albnelvolas), al/oroas (alholba), altsp. Burgaria (Bulg.), armorzar 
(alm. Rz.) 

Nach Konsonanten. Im Portugiesischen steht pr, br^ er, gr, fr 



^) Oder dareh Assimilation, resp. Stellenwechsel der Konsonanten r o. 1, s oben. 
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statt ply bl u. s. w.; selten im Spanischen, dagegen oft im Altleon, 
und aach sonst im Altspanischen. 

Das Alex, lied schwankt, Beispiele daraus: asembrar, branco^ 
comprir^ diabroria^ dobrar^ obrada (oblata » ofrenda), prtizOj priego^ 
preytOy perigro^ progo (plugo). Sonst: prazo^ fraco^ enfrctquecer^ pre- 
tear (pleitar), comprimento^ siegro (siglo), jograles (juglares), perigrOy 
pobraciony muebre^ praser (placer), tenbra (tiembla), capra^ espran- 
dor (splendor), fabro^ frota^ pras (place), temprOy pracio (plazo), 
empreaVy enatempi^o (ejemplo), ftmua^ Crusmego Crunnigo (Gluniacum, 
Ruiz), ecripsado (C. d. B.) 

D. Q.: prazga = placeat (plega). 

Neusp. palabra (parab(o)la), Mur-otedro (murus vet(u)lus), 
engrudo (gluten), alondra (alodla), altsp. alguandre (aliqnant(u)lum); 
acetre (arab. as-sitl). 

Doppel- und Scheidefonnen t — l bei Mich. St 230, 254. 

4. aus n in rnuy mit eingeschobenem b: 

hombre (hom(i)ne), hembra (fem(i)na), nombre (nom(i)ne), cumbre 
(cu(l)m(i)ne), enjambre (examine), mimbre (vimine), arambre (aera- 
mine), pelambrey horambre (foramine), sembrar, nombrar. 

Substantiva — umbre: lumbre (lum(i)ne), aiumbrey legumbre, 
aalumbre, herrumbrey teckumbre. 

Danach durch Analogie eine Anzahl lat. Substantiva auf — udOy 
inis und neugebildete: cerHdumbrey firmeduinbrey costumbrey forte- 
dumbrey gravedumbre, muchedumbre u. a. (vgl. dar&ber Mich. St 246). 

Nach Analogie von hombre u. ähnl. auch hambre (*£Mn(i)ne). 

Das Altspanische hat auch mn und m allein, wie das Portug. 

Das Leonesische schwankt: nomnar u. nomney twmbrarj fnanai- 
dumney firmidumne u. a. 

Nach Gessner (das AlÜeon. 12) war mbr im Eastilischen 
früh^ schon vor den ältesten Denkm&lem gebräuchlich, im Norden 
aber, im Leon, u Navarrischen, erhielt sich durch portug. und pro* 
venzalischen Einfiusz mn länger. 

Sonst r fär n nur selten: rabel(neib]ium)y co/r« (cophinus), sangre 
(sang(ui)ne), altsp. sangne (Bc), mermar (*minimare). Doppelf. 
marganeaa — manganesüy alcarcü — alcancä; Seh. Formen carcomer 
— concomery careava — concavOy s. Mich. St 281*). 

5. aus d: Idmpara] andere Beispiele, besonders aus dem An- 
dalusischen und Kubanischen, bei Mich. St. 236; z. B. andalos. 
»iguirilla = seguidillay Garitana = OadüanUy mentira » mentida. 



*) Dagegen nicht curtido — contrito (Mich 254'; cartir aus conterere durch 
Umstellung von tr: co(Q)trir — cartir. 
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Vgl. lat. meridies (medid.)i altlat. nach Priscian ar£ari, arger, 
arvolare, arvenire u. a., (vgl. Diez Qr. II, 420). 

6. aus s (js) im Spanischen wqI kaum; nur Apol. 63 hat llar- 
drado (lazdrado); catal. fantarma^ llirinumhia (Lysimachia). 

Häufig im Latein: generis (genesos), majores, erat (esat), Carmen 
(casmen), diumus u. ho-diemus (dies), arbor neben arbos, amor aus 
amos, d. i. uno-se; Schleicher, C. 258. 

7. r durch Assimilation oder Ausstoszung des ersten Lautes 
B,xxsfr,dr,gr,tr, w; Scheideformen r, pop. — fr u. s. w., gel. bei 
Mich. St. 259: cero — cifra^ cader a — cätedroj entero — integro^ 
enterar — integroTy albvrar — arbiträr^ yero — ervo aus (evro). 

8. aus Ui algrinal u. gr^a neben alquinal rx, güija^ guya^ viel- 
leicht sangre also aus 8angui(ne)\ vgl. Mich. St. 243. 

9. Ueber die Umstellung und Transposition d^ r s. oben § 149. 

10. Eingeschoben. 1. nach anlautendem 6, g^ /, p^ t^ est: bre- 
tdfiica^ brujula (von buj = pyxis, vgl. aber E. W. I, 78), brusela neb. 
bus.y broalar neb. bod. 

graznar neb. gazn.^ graznido — gazn.y katal. gröndola. 

frieol^ frieuelo (phaseolus). 

frimgue. 

tronarj trueno, trompa (tuba), traste. 

estf^elloy eatribo (Seh. F. entibo^ lat. stipes). 

Im Inlaute: riatre (restis), cömitrej Seh. F. zu conde, galera (s. 
darüber E. W. I). 

altsp. antre^ daher delantre^ adelantre, hiniestra, crebrantrar (Bc.), 

Adverbia — mtentre; adufre adufe (ar. ad-duff), ealibre (arab. 
calib), almocafre almocafe (al-mikhtäf). 

Scheideformen durch Epenthese des r bei Mich. St 247. 

11. Eingeschoben r u. er zur Verstärkung von Suffixen: med-- 
r^oeo (oder durch Analogie nach temer-oao). 

Durch Analogie: porqueria^ infanteria u. a. (s. Wortbildung). 

12. Einige Male ist ursprünglich r ausgefallen: proa\ canaeta, 
quemar, temblar, cnba (cribrum), poetrar ^ arado^ mundartl. aradro\ 
eusOy travee, 08o; alt mue8o^ (a)oiesOy coso^ sobejo (superculus); aachq 
— sarculo, macfio — mdrculo\ cirujano neben drufjanOy bujaca neb. 
bwjaca (byrsa), estepa — estrepa^ estallido — estrallido u. ähnL 

Dazu einige Seh. Formen bei Mich. St. 247. 
popul. maese (maestro), nttesOj mieso. 
Abfall am Elnde: fr ade (cofrcuMa), 

13. Im Kubanischen zu t au%eldst, im Andalus. ab- und aus- 
fallend: mejö^ senöj muj4\ paec^ (parecer), hubiea. 
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§ 203. rr: 1. ureprUnglidi: hierro (ferram), correr u. s. 

2. =lat. r nach kurzem Vokale: carrizo (carex), espdfrago^ guir 
tarf'a^ pdrroco, marron (mas, — ris; E. W.II, 153), murria. Seh. F. 
gel. corro^ pandurria — pop. coro^ panduria (Mich. St 271). 

3. Compos. bancarrota^ (aC)deredor a. {a[)derredor. 

4. Im Altspan, überhaupt vielfach statt des einfachen tonenden 
und tonlosen r: grran^ honrra^ sonrrisar u. a. 

5. Durch Aesimilation: virrey (Cald.), arroba (al-r.), cortarramaa 
(coriw i\ nach Yclasco), altsp. esquef^^ (izquierdo). 

§ 204. {: 1. ursprünglich: lavary /iit/fo (limpidns), loffrar^ luepo^ 
u. s. f.; s. unter Aussprache. 

2. Im Altspan, findet es sich vielfach im Anlaute verdoppelt, 
E. B. leones. Uado^ llegar^ llodo^ lUnage^ späteres Astarisch: lluzca^ 
llevantar, wo das Lateinische und Spanische ein&ches l hat: ungewiss 
ob als Zeichen des / mouilUe oder nur als orthographische Eigen- 
tümlichkeit, um den tonlosen Laut zu bezeichnen, wie 98, fr, ff im 
Anlaute steht 

Regehnäszig so im Katalonischen zur Besmchnung des l tncutUee; 
im Inlaute und Auslaute Fälle wie dellant, miU^dekmte, mil. 

3. Aus U: anguäa^ capdo^ nulo. 
altsp. peleja. 

In Comp.: malograr^ maloar (s. E. W. II, 151). 
Durch SUbenabfaU: piel, el (ille), la (illa), lo (illom), k (iUi), 
l€9 (illia) u. s. w. 

4. Aus f* im Inlaute zwischen Vokalen: c«Mro, cilaniro 
cuL (coriandro)y cUambre (aeramine), quäaie (ar. quirätX ^^ (wnuiy, 
Catalina y miSrcoUs (dies Mercurii), plegttna (precaria), taladro, pa- 
labra (parabola) altsp. parabla, paraula (vidleicht durch Stellen- 
wechsel der beiden Konsonanten), pala/ren (paraveredusX pelegrino 
(durch Dissimil.), frcuU, freUe, freyUa (fraire u. s. w.); alquile alquäar 
(al-kira, s. E. W. II, 94), jahque (arab. schoruq Siroeco), 

altsp. p&rpola (P. C.X paUas (Alx.). 

alhoH (ar. al-hory). 

Vor Kemonanleii: almano^ albedi-io (arbitrium), wol durch Ein- 
floss des arab. Artikels; 

BfltroH (Bertram), Bernaldo n. B^mardo. 

Nach Konsonanten: bn Mandir (fin. brandir, dsch. brandX Uamdon 
(dsch. brand), roble (robore), tmiMa»\ altsp. blazo bractro (AU. XI.) 
ableriar^ blaco (Rs.), pöble (Rz.), pobledat pableza. 

pr: pldtica, iemplar, r^/>ftiyti^ Yogelschlinge (dsch. ^ringa, sprinka). 

alt ph/eHeado (Alf. XI), plar^rho (ib.), remple (ib.), conplasee (ih.)> 
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gr\ peligro (pericnlam), vielleicht durch Stellenwechsel der Kon- 
sonanten. 

cn ancia (ancora), recluta (frz. recrut Nachwuchs). 

fr: sAis^, fleilia (freilia); ßete (dsch. Fracht), ßavila (Urk. fÄr 
frauilä). 

Im Auslaufe: papel (papyrus), capücol (caput cori); anaßl (arab. 
an-nafir), alguazü (ar. al-waztr), anadel (ar. an-n&tir). 

Durch Dissimilation mit vorhergehendem r: cärcel, mdmiol^ drbol^ 
corcel Rennpferd (cursarius), grafiely furriel^ vergel (viridarium), laurel^ 
lebrel (leporarius), cuartel^ broquel (buccularius), granel^ arrebol (ruber). 

altsp. gancd (Alx. 2155), logal lugal (ib.), Meder Medel (Rz.) 

Doppel- und Scheideformen l—r bei Mich. St 230, 254; el-eiVy 
altera 244; alnirio, el-arh 271. 

Im Kubanischen / und r geradezu mit einander vertauscht. 

Vgl im Griech. z. B. iBvitog^ lucs (von St. ruk), nolvg^ nifj- 
nlrjfdi SXog u. a.; Schleicher, C. 220. 

Im Lat. loqu-or, linquo, griech. lin — (nt), levis, ilaxVS u. a. 
ibid. 249. 

5. Aus n« Im Anlaute: Lebrija (Nebrissa), Lepanto (Naupactus). 
im Inlaute zwischen Vokalen: calonge (canonicus), Antolin^ Barce- 

lona (Barcino), Boloniay Palermo; beleno (venenum), embelinar u. en- 
velenar (Rz.); altsp. palal (panal, Rz.); galima (ar. ganima), fali/a 
(ar. khanifa). 

Vor Konsonanten: alma (an(i)ma), Huelva (On(o)ba)y comulgar 
(comun(i)care), comungar leon. u. navarr. 

Nach Konsonanten: engte (inguine). 

Im Auslaute: toronjü (ar. torondj&n). 

6. Aus df t (vgl. lat. clor, lacryma, Ulysses, levir (<Jaijp), 
lingua, impelimentum neb. imped., delicare neb. ded.). 

Im Anlaut: bask. langer (frz. danger) \ dqar (laxare, frz. laisser^ 
wenn man nicht de-laxare zu Grunde legen will). 

Im Inlaute zwischen Vokalen: cola (cauda), esquela (scheda), wo- 
fern man nicht caud(u)la und sched(u)la anzunehmen hat. 

calamina Galmei, gel. Seh. F. cadmia Kobalt, Madrilefio (Madrid), 
camilon (comedon), zabila (zabida), cigala n. chigarra (cicada), saca- 
lina n. socalina aus sacadina^ socadina, 

altsp. melecina (medic); kuban. vel-ay (vedahl). 

Vor Konsonanten: almuerzo (admorsus), durch Einflusz des arab. 
Artikels; mUlga (med(i)ca), tedmia (tadmia f. tazmia), vilmaj bilma 
(bidma, bizma), pielgo (piedgo = pedicum), alnado (antenado — ad- 
nado); alt^tp. (leon.): julgar (jud(i)care, portalgo (portat(i)cum), /ti- 
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malga ((umat(i)ca), nal(/a (natitia), admana (HepUnuma), vüca Cvidua 
vidva, ns^. viuda), delma ((ledina=dczma); \ioyiu]. calnado (candaio 
— cadnado; s, E. W. II, 113), kul)an. alverdr, tilmirar, almitir für 
aäv, u. s. w. 

Nach Konsonant«): oltsp. beblado neb. behdado (bebdo, beodo = 
bibitus). 

Im Aiuloiito: Gil (Ae*gid-iuä), poncil oeb. poncidre (pomum dtras), 
ardil (ardid, durch Dissinul.), almut (alrond) ; pop. Madril (vgl. Mich. 
Stud. 112. Aom.). 

Vgl. Mich. Stud. 2SG; ebendaselbst einige Scheideformen d — /. 

7. Aus ff: (en)JalttM (sagma) Saumsattel, ettneralda, altsp. ea- 
meracde (Abc.), baldaquin, altsp. balangtnn (von Bagdad. £. W. I, 48). 

8. Aus nl, bl, fflf Jt, durch Assimilation (Jl — l), oder durch 
einfachen Abfall des ersten Konsonanten : ala Alant (in(u)la), /ala = 
habla (gel. Scti. F. fdbitia), aoliman — gel. Sch. F. tubUmado (vgl 
Mich. St. 25i)); lacio, landra, lulen, Uutimar. Sch. Formen bü 
Mich. St. 272. 

9. Aus aUf wie umgekehrt au aus al: calma, gaitera (pn. 
gauta) Backen des Helms, kat. altreiar (prz. autr.) 

10. U umgestellt in Id (oder assimilirt zu ü): cabädo (capi- 
tulum), espalda (spathula), rolde Kreis von Personen (rotnlns), Sch. 
F. rollo, rol; s. § 149. 

11. F&r bd (pi), bc im Leones. zuweilen td, Icy nicht im Span., 
selten im Portug.: coldo (cobdo — cubituB), delda (debda — debita), 
dulda u. duldar, daraus sogar dunda, muelda (muebda, mueda), em- 
beldar (*imbibitare =• tmbeodor), rtetddar (h&ufig im Alx. = recapi- 
tare — reeaudar)^ alteza (apteza), tdce (abce, aace). 

12. { epenthttiMh und prothatiich, 1. tot d: eneldo (anethom), 
fddaib) (pedanens), Sch. F. pwAo, ptaaa. 

arab. albayalde, alcalde, arrahal(de); (s. E. W. U, 

2. eapliego (espique), Sch. F. etspiga (spiiÄ). 

3. Uro den Anlaut al xu enscugen: almiiion (uaylum), alnwndra 
(amjgdala), idmiraftte (ar. aniir-al-bhar = fi'z. fimüwQ, aldxa (adh- 
dbai'a), aldaba (adh-dhabba). 

. Prolin'«« Toa al; s. unter a und Mich. St. 250, 251, 272. 
PtoaÜiese: atquicer atquicil (ar. nl-kisü). 

Kho oder spanische Ardkd al, V irr- 
i (al-nud), loba (l'aabe), Leib- 
' \ este), Soh. F. 0rt<. 
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14. Umgekehrt AbfieJl des / im Anlaute : aztU (lazuwerd), oma 
(lynx), orsa, durch irrtümliche Auffassung des / als des Artikels; 
Seh. F. pop. adral^ gel lateral. 

Ausfall des l 1. nach c, /: carbunco (carbunculum) , caustra 
(claustro, Rz.) gilof^ girofe (girofle). 

2. azufre (sulphure); cruedat (S. Hd.); a(J)jonjoli\ alfarma (ar. 
al-harmal), altsp. rabi (rabel, Kz.). 

Im Andalusischen im Auslaute abfallend; pape, caudd^ marfL 
(Mich. St. 112 Anm.) 

15. al — ai im Andalus.: catctdat^ aigo^ baicon.\ ebenso im 
Kubanischen. 

8 206. U {ly)y altsp. Ih, lt. 

1. Im Altsp. findet man für jetziges // vielfach auch nur /, z. 
B. im P. d« C: fcdar^ calar^ falir^ lama^ legar^ leno, lorar^ lanna 
{llana); und umgekehrt. Der erweichte Laut (2 monüUe) und der 
harte scheinen damals noch nicht genau fixirt gewesen zu sein, und 
es ist für den älteren Zustand der Sprache nicht überall auszumachen, 
ob eine lautliche oder nur orthographische Verschiedenheit von dem 
jetzigen anzunehmen ist. 

2. »lat. U: arciUa^ avellanUy buUeata^ beUo^ buUir, eabaüo^ castiUoy 
cerUeUay cueüo^ calle^ dUero^ faüecer^ fuUero^ jueUe^ galUna^ griUOj eUo^ 
elloy ellos^ 'OSy meoUo^ muelle (moUis), poUo^ estrella^ siUay vaaaUo^ 
Villa] Endung — illo. 

altsp. ciella (cella, sp. celda)^ pielle (P. C.)^ toller^ mill\ leon. u. 
astur. Ue^ Ua u. s. w. (» illi, illam, sp* le^ Ui). 

3. = lat. l: camelloy muelle (moles); pella (pila), querella^ caüar, 
Seh. F. cttlar (xalSv}\ llodo^ lloeco^ altsp. llegar » ligar (Alx.), deUant. 

So im Catalon. immer im Anlaute: llengtia^ llxbre^ Ihg^ llum. 
Astur.: Hdgrima^ lUche^ lloco^ ütiego^ lluna\ Huzca^ Uevantar, 
Altleon.: lladoy llegar ^ Ihdo, Uinage (vgl. oben § 204). 
Eine ziemliche Anzahl Doppel- und Scheideformen bei Mich. 
St. 239, 255. 

4. H (le): Uevar (lievar), batalla^ maramlla^ canalla^ humiüar^ 
SemUa (Uispalis, arabisirt Jschbilia), popul. afiUar (ahijar); foUar 
Seh. F. foliar (hojar); tallar^ Seh. F. talear (tajar). 

altsp. callente. 

Seh. Formen U—U bei Mich. St ebend. 

5. ri: altsp. contraUoj murmtdlo. 

6. d4: alt homecUlo (homicidium), niello (medius) 

7. Aus d durch Assimilation: llave, media (mac(u)la), malloy 
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Uamar^ grtdla (gru(i)c(u)la), caoilla cabilla (clavicala), cahülon\ 
celloj Seh. F. cercho (circulus). 

Altsp. u. popul. abella (apicula — sp. ctbeja); pop. agenoUar 
(johincjar), 

8. Aus gl durch AssimiL: sellai* (8ig(i)lare), üande^ gaUardo 
(?ag8. gagol). 

Seh. F. lleira — glerci^ glarea (Mieh. St. 239). 

9. Aus pl durch Assimil.: üago^ llano^ UenOj llorar^ Uover 
(pluere), escollo (scop(u)lus). 

Seh. F. plantage — Uanten^ pleUa Geflecht (plieita) — llecho 
veremigt. 

Im Alexanderliede auch noch pl^ wie plano^ plenOj plenero^ sonst 
aber überwiegend schon im Altspan. // (l)\ vereinzelt ch^ wie changer 
(plangere). 

10. Aus bl durch Assimil.: trillar (trib(u)lare) , enjulla (insu- 
bulum), chiUar, (sibilare). 

Altsp. fallar (hablar). 

11. Aus /I durch Assim.: Uama^ Alz. ßammaj aollamar^ Seh. 
F. soßamar (M. St 239), hallar (afflare, Seh. F. q^ar-y E. W. II, 
84, 86). 

12. Aus tl durch Assim.: im Altspan, zuweilen wie viello (ve- 
t(u)lus) F. J., cabitlo (capitulum — sp. cabüdo). 

13. Aus rl VL, sl im Altleon, (wie Portug.) in der Zusammen- 
setzung durch Assimil. 

1. pelloy peh; poUOj polo u. ähnl. «per lOj par lo. 

2. nolloy nolo\ vollas, volos u. ähnL = noa lo^ vos los. 

3. todollos^ todolos'y ambaltasy ambalas =c todos loSj ambas las. 
Aus rl bis auf Cervantes bei der Inklination des Pronomens 

an den Infinitiv: haceüo^ amalla u. ähnl. 

Scheideformen cZ, gl^ ß, pl gel. — U pop. bei M. St. 256, 257. 

14. aus UüLld wol durch Umstellung in f/, dl und dann Assi- 
milation: altsp. falla (P. 0.)=>/altay eacueüa (ib.)«»««coZto; altsp. 
akaU (alcalde), deballe (de balde). 

15. = lat. j: altsp. Uuguiero (yugo, =■ ^el carretero 6 labrador\ 
Bz.); Mallora (Majorica). 

16. vertauscht mit n: vulg. den all=»del ano\ besonders im 
Kubanischen. 

escalla neb. escana (escanda), domellar neb. dömenar. S. Mich. 
St. 234). 

§ 206. m,. 1. ursprünglich: la mano^ amar u. s. w. (s. unter 
Aussprache). 
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2. ^m/m: sumo^ comocerneh, conmover^ imoftal neb, inmortal. 

3. aus n: alt mueso^nuesoj nuestro; maatuerzo (nasturtiam). 
Selten im Altleon, (nach dem Portug.). im Auslaute: aam (aun); 

furetn foremj falsarem^ emparassemj fezessem^ sanctaseni; quem (quien), 
«em, Imagem, 

Zuweilen auch sonst in alter Orthographie: Guülem. 

Vor 6, p: embeatir (inv.); altsp. embidia^ comboy^ (convoy), 
ambidos Adv. (invitus); 

el dmpecado (bei Fem. Gab.); mamparar (Alx.) » manu parare 
(E. W. II, 151); Ciempozueloa (ciento p.). 

4. aus h, v: cdikamo (cannabis), JcAme (Jacobus), vagamundo 
(durch Volksetymologie), menjui neb. benjui; kuban. ßomotoniia 
(flebot). 

altsp. mei^iejo (berm. F. Gonz.), manduiria (band. Bz.) 
mimbre (vimen), milano u. vilano (villus Zotte, £. W. II, 155), 
alt: ealamina (eaclavina Rz.). 

Daher eine ziemliche Anzal Doppel- und ein Paar Seh. Formen 
m-b(v) bei Mich St. 234, 235, 255; 

5. Eingeschoben. Vor 6, p: embriagoy lampazo (lappaceus), 
bompraa, lambruaca^ atambal (=? atambor, ar. tabal), lamparon^ lamp^ 
aanoj pampirolada neb. pap. ., eatrimbote neb. eatrib. ., trompezar neb. 
trop. . u. a. Ueberall wo ra- oder ao- (= sub) vor ein mit b oder p 
anlautendes Wort tritt: zambucoTj zambuUiry zambuzar^ aompeaar 
(Mich. St. 246). 

Seh. Formen daher bei Mich. St. 247, wo die ScL Formen 
mb (mp) — 6 und mb (mp) — m gemischt stehen. 

6. Prothetisch: marßl, nach Mich. St. 35 aus arß^ aljit £le- 
phant, durch Analogie mit mw'mol; nach andren von ar. nabfiL 

7. Ueber die Endung -^mbre an Stelle von lat ud(i)ne s. 
unter r, No. 4. 

8. Geschwunden vor n durch Assimilation: AgamenOHy colunaj 
anUna (lat antemna und antenna). 

Im Auslaute: ya, aiete, nueve^ dieZj onca^ doce u. s. w. nunca. 

i 807* n« (In alten Drucken auch nn » n). 

1. ursprünglich: s. Beispiele unter Aussprache. 

2. Die Assimilation vor m unterbleibt: inmenao^ conmemorar^ 
eanmover; daneben auch comovei* u. a. 

3. = nn, n : delinar für delifiarj Seh. F. deltnaar (gel.), eaealona 
neb. eacalorUij Seh. F. Aacalonia (gel.); cana^ Seh. F. cana (lat. 
canna), pena^ Seh. F. pena (penna). 
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Irrtümlich ist nn beibehalten in perenne^ sonst in Gompositis 
bewahrt: imnovar^ itmatOj innumerable^ ennegrecer^ ennoblecer^ ekmumero. 

4. ans l: eneina (ilidna), mveZ (libella), Carmen (Carmel), 
Niebla (Ilipola), aitsp. n. popoL tnartandad (mortalitate), punzö neb. 
pulzöf puncela n. puleela^ (tnequin n. alegum^ sancochar n. ^aleoeharj 
bufano n. bufalo^ gdmbano n. gdmbcdo (v^ MicL St. 230); filomena 
n. filomela (durch Dissimilation), nMlmcdmco^meUmcoUco^ durch 
Umdeutong. 

nutria rutra entw. aas lat latra lytra oder direkt vom griech. 
ivvögig. 

Im Leonesischen aus / durch Assimilation; 

1. enno(8)y enna(8)y conna(i)^ eanna(s)^ en lo(8)^ en la(s)^ con 
lo{8\ con la(8)j zuweilen anch 8enna^sen(Hd) (a u. a. mit 
AbÜEJl der ersten Silbe: nOy na, noa^ na8. 

2. temennOj sabennOj avienna^ adugcamOy denno^ diornno^ pe^- 
qutranna u. ähnl., auch mit einem n geschrieben = tenien (te- 
nian) /o, nahen lo u. s. w. 

3. guarden na villa =»la v. (aitportug. den no8 m&uras » lo9 m.). 

4. bien no^ quieno u. a. = bien lOj quim lo. 

5. aus t: arcen aus altlat. ai^ere » adgere, dass, wie es scheint, 
durch Dissimilation in argene verändert wurde, pifano neb. pifaro^ 
patenoy Seh. F. zu patera (vgl. Mich. St 231). 

6. aus m: n^spera (mespilum), alt naguela (magalia), nembrar 
( memorare ) = acordar«« (F. J., Alx.), nembro (miembro); quün 
(quem), con^ tan^ interiny Adan^ Abrahan^ Belen^ Jerusalen; altsp. 
ren (frz. rien); Bertran od. Beltran^ Gauteran (Walfram), almocadm 
XL alk>tan (arab.) 

Vgl. im Griech. im Auslaute v fui fi, z. B. im Accus. Sing., 
im Suffixe - or (1. Pers. Sing.); Schleicher C. 219, 230. 

vor J, p: altsp. Vanva (Bamba F. G. ), fanbrieniOj nonbrar^ 
tienpOy tenprada u. a. 

vor dy t : lindo (lim(pi)dus) Seh. F. limpio^ lindar, andoi (am(i)- 
tes); E. W. n, 90); conde (com(i)te), contar (com(pu)tare), duendo 
(dom(i)tu8), aenda (semita), circundar. 

vor g:/ango80 (famicosus) s. E. W. I, 172. 

vor /: nin/ay linfay anßbioy at^teatrOy sinfonia. 

7. aus d: palafren (paraveredus), wol durch Umdeutung nach 
frenum. 

8. aus g: almendra (amygdala). 

9. aus arab. 6 im Ausl.: cUmotacen (al-mohtesib), alacran 
(alacrab). 

10. gn=^n: im älteren Span, dino neb. digno u. a. 
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Seh. F. malina — maligna^ sino — aigno^ (Mich. St. 259.) 

11. Eingeschoben, n oder im Anlaute en: Vor f, Ä, (pO- 
Unterna^ gargania (f&r gargata), enoentar (inceptare — incettare), 
enteco^ Seh. F. hScHcOj cimenterio (coemet.), 

andar (aditare), rendir (reddere), alondra (alod(u)la), mandrial^ 
Seh. F. madrigcd^ rendar^ Seh. F. redrar (reiterare). 

Vor c: fincar^ fincanza Seh. F. ficancia^ trinquete Fockmast u. 
estrinque estrenque Seil (von Strick, E. W. U, 130), ronco (raucus 
mit Einmischung von roncar^ E. W. II, 175), encluaa (ezclasa), 
pintor^ pintura^ pintar^ finta^ Seh. F. fieta. 

Seh. Formen bei Mich. St. 244. 

Lat. nee, nc, adhuc, iUic wurden nenc, sine, aunc, illinc — altsp. 
/ttn, ain^ aun^ allin (Gr. Yic.) — neusp. m, sij aun, aüi\ ami aus 
aeque sie — ancH. 

Vor g: gringo^ Seh. F. greco und griego^ langoata (locusta), pa- 
rangon (Seh. F. paragon), smglar (segehi), ninguno (nec-unus), 
renglon, Seh. F. reghn. 

Vor s(x): ensayo (exagium), mensage (leon. message), canaar 
(quassare), en/orzar (*exfortiare), enaalzar (exaltiare), entonces (ex- 
tunc^ce), fansaderaj Seh. F. fosatariay fonsai 

Vor ^, z (jX)\ mancülüy manzana (matiana), ponzoHa (potione), 
Seh. F. pociony trenza (itaL treccia), zonzo (soso ~ insulsus), arancel 
(ar-ri9&la). 

altsp. condencion (condicion, Alf. XI). 

Vor ch: mancha (mac(u)la); bronchey Seh. F. brache j broncha 
— brcfcha^ lancha^ Seh. F. laja. 

Vor/: alcanfor (al-c&fur). 

Vor J (Ty g): enjundia (axungia), hnja^ Seh. F. logia, et^ambre 
(ezamen), enjugar (exsuccare), men^gej Seh. F. mejurge (von miscere). 

altsp. menge (medicus), mengear, mengia u. a., enjemphy enjiem- 
ploj ensiemph (P. C.) 

Ans dem Arabischen: enjebe^ c^be (ach-chab). 

Vor !•: enrizair^ Seh. F. erizar. 

Im Altleon, (wie im Portag.) gewöhnlich kein n: eaemploj 
seltner ena.^ eaambrej lagoata^ maziella (mancilla), meaeage, mazana 
(auch bei Bc), pogon pepan (auch altkastil.). Umgekehrt /on^acfo = 
faeado (E. W. 11, 133), enaaltamiento. 

12. Prothese vor en (em), vgl. § 117: enclenque (ahd. slinc 
od. lat. dinicus? s. W. Foerster in der Zeitschr. f. Rom. Phil. I, 4), 
entibo für enetibo (stipare); embqjo^ Seh. F. bojy buje^ eneer. Seh. F. 
MT, enUnalla u. antenalla^ Seh. F. tenaza\ encojenar — aUenar (gel.), 
endebU (E. W, H, 125) — dSbü (gel.), endügar — delegar (gel), 

FSnttr, fp«n. Qnmm. 9 
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5. iirab. ch: alcacho/a (alcharsdbufia), faaquia (fas'chia), fblca- 
mizy alcana^ jeque (ar. cheikb). 

6. Frz. ch: cange (ohange). 

7. Span, c = lat. qu, welches schon im Lat vielfach gleich c 
gesetzt wurde (cocus, cotidie; cod, condam, alico, anticus, oblicus; 
umgek. quoepiscopas o. a.): calidady cantidad^ ccUificar^ como^ caaij 
catorce (quatuordecim), cinco (quinque), quince (quindecim), quintOy 
cotidianOy delinco u. delinquir^ que^ quien (quem), nunca^ escama^ 
querer (quaerere), querella, quedo (quietus), quüar\ blanco, marco. 

8. Sp. Clisslat. qu: cual^ cuanto, cuestiofty cuatrOj cuarto^ cur- 
arenta (quadriginta), cincuenta (quinquaginta), cansecuencid, propincuo^ 
alt propinco. 

9. Aus O YOr e VL. % JOL z: duque (duce), pervenza n. pervenca^ 
embauzadar n. embaucador. 

Anm. jusquiamo u. squirpl nach Joret (da C etc. 86) aus den po- 
pulären Formen ^jusquiamwny aquiroUtm statt der klassischen hyosci" 
amumj 8ciur(pl)um. 

10. ^ee vor a, o, u: baca^ boca^ chico (ciccus), flaeOy fluecOj 
mocOy bico (becc.), pecar^ saco^ seco (siccns), auco^ vaea^ soco (soccus). 

11. Aus g selten: Cddiz (Gades), aber GaditanOj cangrena 
(gangraena), Cinca (Cinga ein Flusz), camaron (gamaro Garnele?). 

Vulgär. dicnOy alecrar, 

12. Deutsch g (ursprüngl. k): desfalcar, (Mkon für falgan), 
confalon (gundfana), espltnque (springa). 

13. Deutsch h: tacano (zähi). 

14. et assimilirt zu U — tj besonders in der alten Sprache, aber 
auch noch bei den klassischen Dichtem, heute besonders im Vulgär- 
span.: frutOy tratar^ fnatar^ bendito^ olfato; adrede (directus), e/etOj 
per/eto, otubre^ notumo, petOj petrina^ reapeto^ platicary ßotar^ letar 
(D. Q.), leturuj retor^ canduto (Lope), vüoria (Lope), Vitor^ dotrina 
(Lope), vitimaj protetorj dotor. 

et nach Konsonanten: puntOj santo^ juntOy llantOy entuerto (tor- 
ctus), Seh. F. antorcha u. a. (vgl. Mich. St. 241). 

Lat CCBy ceiy cfi=»sp, Zy p: azory alt aztor (P. C. acceptore, 
E.W. I, 37), bisaza (bisaccium, E. W. I, 70), destrozo (destructio? 
oder von destrozary dies von torsof^y acelerary aceptar^ suceder 9uceso 
sucesor. Daher einige Doppelformen wie facion faccioHj dicion dic' 
cion u. a. Seh. Form afeccion -— aficion. Mich. St. 256. 

Das cc bleibt in accidente {acid. nur altsp.), accwion u« a. 
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Doppel- u. Scheideformen t — oA=((?^) bei Mich. St. 240, 
t — a (gel.) S. 258. 

15. Irrtümlich et für c: pro/ecta (F. Gonz.) ^ profeta, 

16. Ausgefallen zwischen Yokalen: emplear (implicare) u. ähnL; 
dean (decanas). 

g 212. 6. 1. «lat. b im Anlaute: buenOj beber u. s. w. 

Im Inlaute. Zwischen Yokalen im Roman, meist in v über- 
gegangen, erhalten im Span.: beber^ ccJ>aUo^ hdbito^ abaminable^ 
dbo^ d4bil^ globo^ librctr^ libro^ plebe^ silbar^ eetablecery ebrio^ febrero^ 
üebre^ haber^ püblicOy deber^ probar^ escribir^ tabla; obUgar^ obscenOy 
obatar^ abaolver^ abetener^ subetancia. 

Aus dem Arab.: bacari^ badana^ bcdadi; albanega^ albayalde^ 
daneben alvanegciy alvayalde u. a. 

2. Aus 66; abreviar. 
Altsp. bb erhalten: abbat. 

3. Aus p, selten im Anlaute: bodega (apoteca), bahta (Seh. 
F. pelota) u. a. Seh. Formen. 

Im Inlaute: abeja (apicula), abierto, abrir^ Abrilj cabestro (pi), 
cabOy cabeza, cabelloj caber^ recibir^ cancebir^ cabra^ cabrariy cebolla^ 
cobrBy cubrtry cuha^ doblar, dobUj obispo, kbrd (leporarius), lobo 
(aber Lape)^ mancebo^ obray pobre, pebre^ pueblo^ rabo u. valenc. 
raboio = raposOj riba, riberay saber, eabio^ eabor^ jenabe (sinapis), so- 
berbiOy sobre^ tribedea (tripodes). 

Altsp. sebelliry daraus neusp. zabullirl (sepelire, Alx.)^ cabdal^ cab- 
dillo, recabdaTy cobdicioy rebto u. a.; dagegen baptisma, captivaTy ap^ 
tüTf öptimo. 

Scheideformen p — & bei Mich. St. 238. 

4. Aus V: balumba (volumen), abogadoy alt adbogado (advo- 
catus), barrer (verrere), barrena (yerrina, yeruina), bermefoy belorta 
(viL), beleno (venenum, vermiculus), boda (vota), buitre (vulture), 
bdveda (Tolvita, Seh. F. vuelta), abueh (ayolus), baato^ bemtea u. 
berrueco od. barr. (verruca), BaacOy betöniea (vett); embegtir (inv). 

Deutsch Vi übaUa (Wallia), garbar (garawan). 

Vulgär.: rebütay bario; im Kubanischen immer 6 f ür t> (Mich. 
St. 112 Anm,); ebenso im Baskischen. 

Altsp. berdaty bolvery biviry tube (von teuer); ambidoa (invitus), 
embidtüy combat/ (conv.); lebdar (levitare), muebdo (movitus), cibdad 
(civitate). 

Scheideformen b — v \m Mich. St. 231, 254. 

5. Aus /; cuibano (cophinus), dhrego (africus), EstSban (Ste- 
phanus), Cristdval od. -bal (Christophorus), bramidoy rdbanOy toba 
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(tophus Tuffstein), Iribol (trifolium), crebol (arifol..), acebo (aquif.). 
buraco furaco huraco (von forare, so dasz entw. b aas / entstanden 
oder b vorgesetzt ist). 

Einige Doppel- u. Seh. Formen bei Mich. St 237 f; 255. 

Vgl. lat. ruber neb. rv/us (aus w. rudh. iQV^Qog), ribüus^ sibi- 
lare neb. sifilus, are\ ama-bam (fui); ambo (^afiq>w\ nebula (v€g>il7i), 

6. Aus m: bandibula (man.), bolinete neb. moL 
Altsp. mdrbol^ bierven (* vermine Bc). 

Eine Anzahl Doppel- u. Seh. Formen b — m bei Mich. St. 234 f. 

7. Aus g: volkstumlich abur = agur (augurium); sabueso neb. 
sagv^o (segusius), fabuco (von fstgus durch Dissimilation). 

Andal. abvjero (aguj.), boardülaj Seh. F. guardiüa. 
Vgl. Mich. St. 236 £ 

Vgl. griech. St. /?a-, ßaq^g (gravis), ßäkavog (glans) u. a. 
Schleicher Comp. S. 205. 

8. Aus h im Anl.. s. unter v. 

9. Aus li, O: Pablo^ alabar (aUau(d)are), baia^ Seh. F, huata\ 
Ybanez (Johannes, Seh. F. Juanez). 

Alt: abteza fapt.) «au^a für alt.. (Bc), abdencia^ abze^ cabaa^ 
cabsary aptuno od« abt = autumnus (otono), vibda (viuda). 

10. Zugefügt im Anlaute: bostezar (oscitare). 

11. Eingeschoben hinter m: dombo Kuppeldach), balumba (vo- 
lumen); alt canibariella (camarilla, Bc); gdmbaro (cammams), einige 
Seh. Formen bei Mich. S. 247. 

Vor r: bronco Seh. F. ronco (raucus), bt^uaco, Seh. F. rusco^ 
broco — i^iieca. 

Zwischen ml: semblary temblar (tremulare), rambla (ar. raml 
Sand). 

Altsp. nimbla'^ni nie la (P. C.) 

Katal. adzemble ==' kasül. cLcSmüa. 

Vgl. firanz. hum-b^e. 

Zwischen mr: cambroy cogombro (cucumere), hombro (hu- 
merus), membrar (memorare), Tambre (Flusz in Gallicien) aus Ta- 
mara ^ Alhambra, z ambro (zamr), alfombra^ alumbrey azumbre (Seh. 
F. tomin), 

Altsp. combri == comeri^ daraus fälschlich combrer » comer. 

Vgl. griech. fiearjfi-ß'Qia, ixfx^ß^QOTog^ fiifi-ß-kwxa; frz. nombre 
(numerus). 

Zw. mr das aus mn hervorgegangen: hombre^ hembra (fe- 
m(i)na, nombre ^ lumbre^ arambre^ mimhre (vimine), hambre (ent- 
weder durch Analogie oder aus ^^famine), eatambre^ legumAre u. s. w. 
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Dazu die Subsi. auf *u(/o, ihw, welche der Analogie derer 
auf vmen. Inis folgen, z. B. 

ßrmedumbrey aervidumbrey muchedumbre^ costutnbre (consuetudine) 
certidumbrej asperedumln^e u. a., und neugebildete, z. B. ßambre (an 
Stelle von frianibre von frio) vegedambre, quefambre («- queja). 

Mehr Beispiele s. bei Mich. St. 246. 

Im Altsp. auch mn oder m: queaumne^ quexume; servedume u. a. 

12. Eingeschoben zur Hiatustilgung: eobarde ^ codarde (von 
cauda) - coart (prov. coart), casobar-, vgl. unter v. Fälschlich vor t 
zugesetzt: trahtaron«^trata/ron (Alf. XI.) 

13. Ausgefallen, resp. durch Assimilation verloren: 

Hinter m: paloma^ amos^ altsp. cafna (cambe, frz. jambe), 
Jarama (Saramba), alt atamor^ camear camiar^ lamer^ plomo^ jamon 
Seh. F. janibon, limo — limbOy hmo hma loba — lombo^ rumo 
— rufnbo (vgl Mich. St 247). 

Vor d (f) codOy dudar; soterrar^ autily mcdato (male habitus, 
nach Roensch; altsp. malabdi Pas. de. J. Chr.) 

Vor / im Anlaute: lasHma (E. W. I, 65). 

Vor m: aumiao. 

Vor j»: sujeto. 

Vor 8: ascondeTj oscurOy escuro (vgl. lat^ jussi). 

Vor v: alt uviar (obviar?) 

Im Inlaute zwischen Vokalen: hediondo (*foetibundus), la 
nue (P. C. = nube), prioste^ Seh. F. prebostSy taurete^ Seh. F. tabu- 
rete; has (habes), ha u. s. w., partta (partibam) u. s. w. 

§ 218. d* l.sslat. d, besonders im Anlaute, im Inlaut oft ver- 
schwunden : 

dar^ dano^ de, deber^ diez, dios^ diminuir^ des^, dis^^ dueno^ da- 
loTj darmiTy u. s. f. 

cutoraVy ceder^ crudo^ estudiOy grado^ tnediOj modo^ nido, mudo^ 
odiOy odoTy perauadiTj fraude. 

Altsp. oreder^creeTy cadet' =^ eaet^ roder ^roer^ seder == seer^ ser^ 
poffidia = porfiOy lodor (von laudare), odredes^otreie^ amadee = amaie 
u. 8. w., los piedes (pi^). 

2. Deutsch d: dardo (ags. daradh), banda (goth. bandi), bordel 
(goth. baiird), brida (ags. bridel), guardar (ags. vadan) u. a. 

3. Arab d: dala (dalälah), daifa^ darsencUj dinero (ar. dtnär, 
dies aus örjvdQiovyy adarvey adarme^ altdada^ aldea^ aldaba^ cdcalde 
(alc&dhi); almud, alarde, albayaldey u. a.; almuSdano (al«mu^dhin); 
almudy alcnide (ca'id). 

4. ~ f (tK) im In- und Auslaute; schon früh auf Inschriften 
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Fälle wie Umides^ Badaus (BataTos), tt^adam; in Urkunden mercadoy 
strada^ quarraday liduSj podibat, 

amadOy ayudar^ dedo^ emperadoTy lodOj miedOy mudar^ dudar^ 
padiUay rueda^ scUvdary aentidOy espada^ eaUrada^ todOj vida^ aluda, 
balidOy canvidaTy pedir (petere), hado hada (fiatam, a), greda (creta), 
hedor (foetor), igualdad^ ciudadj ßeldadj nadar^ ruda (Raute), sdbadOj 
frade^ cofradia^ madre^ padre^ odre (utere), conde^ endima (intyba), 
Benda (semita), bcUadron (balathro), beodo (alt bebdo *» bibitus), deuda 
(debita, altsp. debda). 

abadj ciudady edadj pared (pariete), «^(^(sitis), red (rete), lid 
(Ute), Madridj saludy virtud u. 8. w., amadj tenedj tenid xl s. w. 

Vgl. noch altsp. tränsido (Alx.), ambidaa (invitus), pedünoHy pe- 
nedencia^ cambid (convite, Bz.)- 

Sonst im Altsp. noch viel&ch L 

Endung "aticuSy -adgo^ -azgOy -alffo; siehe unter Assimilation 
und g. 

5. Deutsch t: bedel (bitil), guiary alt guidar (vitan). 

6. Deutsch th: dansar (ahd. danson, goth. thinsan); Federico 
(Frithareiks, ahd. Fridurlh), Bodrigo^ dardo (daradh). 

7. Arab. t: algodon^ Seh. F. coton^ badana^ adobe^ cgedrea^ al- 
madraqtie (almatrah), maravedi (mar&be'tin); ataud (at-täbnt). 

Scheideformen d — t bei Mich. St. 238. 

8. Aus l: dyar (lazare oder de-laxare? firz. laisser), dintely 
Seh. F. lintel lendel lendero (limitarias); yulg. diquid (liquidar); alt 
devantar f. leoantar, 

aldmidon (amylum), monipodio (monopolium) ; ptg. escada (= es- 
cala od« sp. eacalada^ altptg. eacaadaf s. £. W. U, 128), vedijoj guede;a? 
E. W. n, 191. 

medraTy Seh. F. zu myorar (meliorare), sendos (sin(gu)lo8). 

Altsp. aduergada = alb . . 

adalid aus adalü durch Dissimil.; alfid aus alfil (E. W. U, 85; 
Mich. Stud. 18, 236). 

9. Aus r: panadizo (panaricium), p&rßdo (Porphyr), rado (alt), 
disipula (erysipula = ^^t;at7i£^a^) , poloareda neh. polvareray acidate 
neb. acir . . , sequedal secadal neb. sequeral^ VUladiego (villariego), 
alarido (Palarlr), cub. molleda (moUero); bask. amodto (amorio) 
(Mich. St. 235, 236). 

10. Aus g: enjundta (von axungia E. W. 127), einige Doppel- 
formen bei Mich. St. 237, z. B. dratü — gratüy varendqfa varengaja 
(von varenga), drapo grapa; surdir, Seh. F. surgir. 

11. dr aus zr: sidra (sicera). 

12. Prothese von d: despajoy gel. Seh. F. eapoUOy deequierdo 
f. izqu. 
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AndaL dalgunOy daqui^ dentraTj dequilibrioy diTy deniforme (imi£); 
demminar fär exam. (Cenr. Rinc. y. Cort.). 

13. Eingeschoben zwischen Ir: valdri (yaier), saldrS (salir). 
Zw. nr: tendrij pondri^ vendri (veair); engendrar u. a., altsp. 

pendrar ^ neusp. pr^ndar = pignorare; alt hondra^ hondrar\ cendrera^ 
Sek F. cineraricL^ alt cendra Asche (cinere). 

Vgl. griech. av-d^gog, frz. gendre. 

Zw. »r (zr): Esdraa; alt lazdrado neb. lazr.^ ladr. (lacerare). 

Nach {: bulda^ celda^ humilde (alt auch hütnü)y rebelde^ toldo 
(tholns), pildora^ atüdar (dscfa. tilian), caldifa apelde lap. pelde von 
apelar^ Scfa. F. apelo^ rivalde neb. riva/, eodecildo neb. codeciilo. Seh. 
Formen buldero — bulero^ enceldar — eneellar. 

Nach n: pendula, Seh. F. p^la^ abüiola^ pendol — penol^penol^ 
aveemdar, amerindar (alt; ^Turtno »majorinns), arapende neb. ara- 
penne (alt). 

14. Epithese von do nach r: husardo^ jaguardo^ cujuardo neben 
-ar nach 'Analogie von leopardo und ähnl. 

15. Veriutt des d 

1. Aphärese aJmdtica^" tiga (dalm.), amacena (dam.), anta 
(danta); Seh. Formen arsenal — darsena, areena — tercena^ 
atarazana. 

2. Im Kastilianischen häufig verloren im Inlaute 
zwischen Vokalen: am-, äp-, incluir^ oir, caer^ roer^ 
raer^ aer (se(d)er), poseer^ creer^ ver (ve(d)er), loar (lau- 
dare), pid (pede), peon^ fe (fide), cruOy cruel crueza cru- 
eldcuij feo (foedus), ßar^ condar^ fiel (fideiis), hoy (hodie), 
jvez (judice), raiz (radice), meollo (medulla), porfia (perfidia), 
hastio (fastidium), tea (taeda), deeear, juicio^ paraieOy amaos 
= amadroe^ teneosj partioe. 

Elndung -io aus -idus: fno^ eecalio^ lacioj limpio, liviOy 
htdoj pudiOy ranciOj rede (rigidus), eucio^ tibio (tep.), turbioy 
üojoy mustio^ marcho (dimin. marchito) s. Mich. St. 83. 

Altsp. bcdia (batida, Bc), acogia (Bc), meto (medio), 
ptiagra (pod.), aorar^ aojar^ ealuar^ euor^ prear (praedari), 
envia (envidia), cadera (catedra). 

3. Im Auslaute: d (ad), «^run (secundum), que (quod quid). 

YgL griech. nal(d) u. &hnL; lat. eenatu-d^ partei-dj marird 
naoale-dj conventioni-d, Qnaivo-d^ eententia-dy ea-dj pnhd 
(pro-sum neb. prod-est). 

4. Im Vulgärsp. wie z. T. im Altsp. im Auslaute wegfallend 
(durchweg im Kuban.}: miidy salüy maldd^ eeclabüü^ beluntd 
(vol.); eu merci\ amd^ lei, oi (amad, leed, oid). 
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5. Aus dem Andalusischen im Anlaute und zwischen Vo- 
kalen ganz verbannt (und dann wieder am unrechten Orte 
zngefögt, s. oben): 

a)Anl.: tverttry ejar^ escanso^ inero^ ohre (Dolores), oblon^ 

on^ ifunto; 
b)Inl.: Pero (Pedro), marey pare (daraus mae, pae), ptera, 

olma^ reondoj via, moOy meicOy amao^ mceio, occurio (amado, 

sucedido, occurrido); 

c) Ausl.: calamidy necesid^ vaniäy Madri; 

d) Auflösung in %: latron^ laira, patrin. 
Vgl. Mich. Stttd. 112 Anm. 

6. nd — n: alt u. katal. anar (andar), cuano (S. Ild. = (?wÄn<fo), 
fonü (fundibulum), kat. fonament^ Blanes (Blanda); Gerona 
(Gerunda), Segona^ manar (mandar). 

Vgl lat. grunnire^ diapennere Plaut.) 

§ 214. g vor a, o, u. 

1. =lat. g vor a, o, u, gewöhnl. im Anlaute: gallo gallina^ 
gdrrulOj gdulo (gallus), gloria^ gnomorij gobemar^ gota (gutta), goro 
(gaudio), gracia^ grado^ griegOy grey (grege), gti9to u. s. f. 

Im Inlaute: castigar^ fatigar^ f^Q^t y^ffo^ legar^ negrOy llaga (pl.) 

Alt pegrictOj pegrizoso. 

lenguUf argüiry exstinguir (stummes u), languir^ sangre. 

(hgmay enigma^ fragmento. 

dignOj signo^ alt regno. 

2. Deutsch g: gabela (ags. gaful), albergue (heriberga), giga 
(g^e). 

Arab. g: galimay gacela^ garrama^ guiüa; dtgofra^ algafias, 

3. =lat. g vor e u. i nur selten: regalar (regel.), erguir od. 
erguevy erigir (erigere) Seh. F. ercer^ E. W. II, 127. 

4. =fe (lat c vor a^ o^ Uy ch). Im Anlaute gewöhnlich c er- 
halten, g z. B. in: grasOy gambaro (cammarus), gamella (cam,), gar- 
billo (cribellum), gaio (catus), gavia (cavea) Mastkorb, Käfig, Grube, 
greduy gruta. 

Oft im Inlaute zwischen Vokalen und vor r, /: ardbigOy agrioy 
amigOy embriago (ebriacus), brugo (bruchus^, eiego (caecus), digo 
iglesia, fuegOy dragon , higOy hormigoy juegOy lagOy lagunuy lagarto (la- 
cartus f&r lacertus), latuguy luegOy legua (leuca), Lugo (lucus), Md- 
laguy conmigo contigo consigOy (con-mecum u s. w.), migay Miguely 
anegar (necare), pagar, pega (pica), pirtigoy segaVy Portugal (Portus- 
Cale), negundo segutiy aegur (securis), %egu/rOy espiguy estömagOy trigo 
(triticum), triguera (herba tritioAria), Verruga y vejiga (vesica), ver-- 
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güenza (verecundia); alegre^ Idffrima, magro^ müagrOj Seyre (Sicoris), 
righ; aas dem Mittellat. kamen schon mit g\ aagrado^ abogado (ad- 
Yocatas), vengar (vindicare). 

Seh. Formen g—k bei Mich. St. 238, 255. 

Aas dem Arabischen: alfdndiga (al-fondoq), aibdndiga, azogue^ 
alhelga. 

Zugleich zur Beseitigung unangenehmen Gleichklangs: cogulla^ 
cogujada (cuc.), cogumela (cuc), cogombro (cucumere); vgl. Mich. 
St. 17 f. 

altspan. cloaga^ segredo. 

In der vulgären Sprache noch viel mehr Wörter, z. B.: 

Anlaut: gueridoy gueto^ gumunüta^ guinee^ guestionar^ greencia. 

Inlaut: caragol, difigultad^ parttgular^ persegucion^ sirgulacionj 
osgurentismOy disgunOy (Mich. St. S. 112 Anm.) 

Erweichung von ä; zu ^ im GriecL u. Lateinischen nicht häufig: 
q>Qay — neb. q>QaaaWy &rcio, fUoyo) neb. misceo, nlf/yij neb. nk^aauß', 
viginti, triginta neb. eixoai, %Qiaxovia und de-cem, Saguntum — 
ZaKVvdog^ negotium aus nec-otium, gubemare neb. xvßefyda) (vgl. 
Schleicher, C. 202, 232). 

8c — 8g y zg: aago od. azgo (apiscor), fisga (fiskön), fizgo (fisco), 
rasgar (rasicare), riesgo (ital. risco). 

de — dg — zg u. lg: judgar ^ daraus juzgar^ leon. julgar, 
Endung — aticua: tc — dg—zg od. lg\ alt mayoradga^ nsp. mayorazgo^ 
leon. portalgo. 

5. lat qu zwischen Vokalen 1. — gu: agua^ yegua (equa), an-- 
tiguOy igual (aequalis), alt alguandrs (aliquantulum). 

2. — g: algo (al(i)quod), dlguien (aliquem), sigo (sequor), seguir 
(u stumm), alt antigo. 

3. — c (k) u. cuj siehe unter e (k). 

6. deutsch k: RodrigOy brigola (brechel), garfio^ grapa^ gratar 
(kratzen). 

7. ar. Q: albogue (instrumento müsico pastoril de viento, Rz. =buq). 
Seh. Formen k—g bei Mich. St 238, 255. 

8. Entsprechend einem C vor e und i vor den Su£Gxen — udo^ 
— on, z. B. cervigudOy narigany perdigon^ rapagon (vgl. die entspr. 
Sobstantiva und Adj. cerviz^ nariZy perdiz^ rapaz). Diese Bildungen 
scheinen danach in frühe Zeit hinaufzugehen, wo lat. e auch vor e 
und i noch den ifc-Laut hatte; narigudo nach Analogie. 

guttarra ^ cithara^ durch Einflusz des griech. xi^aga. 

9. ^h» Deutsch h: trigar (goth. threihan), galopar (hlaupan), 
alt degtm (dihein). 

Arab. k: garrobo (charrüb), magacen. 
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Mnndardidi f&r span. h: güevOj güerto^ ffüesOy güebra^ guespet 
(haesped ), pigüela (pih.) ; astor. gwyu (ojo), guertu (Mich. St. 1 1 2 Anm.). 
Doppelformen g—h bei Mich. St. 232. 

10. Für j: Alte Formen, wie genoioj ginoiOj inoiOj inogo^ finojo 
u. ähnl., promiscue; guego (P. d. C), mega (Ap.), enogo (R. d. 0.); 
vulgär higo (hijo). 

11. Für y (Kons.) aus e und i: salgo^ vengo, tengo^ wdgo ans 
9alio — aaljo (= salyo) u. s» w.; aigo neben oyo\ vulg&r baiga (vaya). 

Seh. Formen compango — » compano^ saborgar — saborear. 

12. Lat &: gramido = br, (AIx. 965); astor. güe (buey), Alagon 
Stadt in Navarra (Allobon). 

Volkstüml. andal. güeno (enhoragüena), gofeta (bofetada), gorracho^ 
grornüy gromüa^ gunuelo^ ffurro^ gurra. 

13. Lat. V: gömito^ gascon\ alt golpe (volpes), golpeja. 
VolkstümL andal. agüelo (» abuelo avolus), auch im D. Qu., re- 

golver^ aragon. fagüeno (£AYonius); bask. leganna {in. levain), porth- 

ganza (probanza). 

Häufig im Kubanischen. 

Dazu die Doppel- und Sek Formen b(v) — g bei Mich. St. 236 f. : 

regueldo — remtelto^ gastar — vastar^ guedefa — vedija. 

14. gu für deutsch W: guarir (waijan), tregua (triuwa); m. lat. 
Gualtarius, Gualbertus, Guichingo, Guido; Gxdfilas (isid. Chron.) 

Mit stummem u: guerroy guüa. 

15. Arab. w (v): Guadalaviar (Vad al abiar), Guadalquivir 
(Vad al queblr), Guadiana (Vad Anas), Guadelupe (Vad elüb), 
Guadalc^ara u. s. w., alguacü (alvacil, yaztr). 

Umgekehrt in einer arab. Handschr. ava => span. agua, 

16. = d: gctzapo (dasypus), golfin dolfin (delphinns), gragea^ 
dragea (frz. drag^e — tQdyfiiAa)^ gamo, a (dama). 

Doppel- und Seh. Formen bei Mich. St. 237. 

17. Eingeschoben zur Hiatustilgung: altcatal. pregon («prov. 
preon), vigüela od. vih. . (viola), SuflF. — güela für — huela. 

18. Epenthese vor ua\ n^angual Dreschflegel (manual, E. W. 
II, 151), menguar (minuere). 

19. Vor u im Anlaute: guanaco (huan.); katal. go8ar\ vielleicht 
auch garbamo aus griech. igeß^ oQoß (Mich. St 250^ gegen Diez). 

20. Ausgefallen vor n : iman (Magnesius), conocer^ deaden^ alter- 
tümlich dinOy dnOy sina^ sinificary sinalj inorante^ punar. 

Umgekehrt &lschlich vor n zugefügt: magnißesto durch Um- 
deutung (Castig.). 

Vor m: aumentar^ flema (phlegma), pimiento (pigmentum). 
Vor Z: lande^ liron^ luten. 
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Vor r: pereza^ alt pegricia (pigritia), entero (integro). 
Yor d: MadaUna n. Magd.^ dedo (dig(i)ta8), frio altsp. fridOj 
m. lat. fons fridus (frig(i)das). 

21. Im Anlaute ganz gesch'vvunden oder in h abgeschwächt: 
encia (gingiva), Elvira (in Urkunden Geluira^ Gelotra)^ onar für 
ganar guanar (Mich. 250). 

g — h im Anl.: hertnanoy hinojo (genacolam), helar^ helado. 
Betontes ge = gie — hie — ie — ye: yeh od. hislo (altsp. gielo)^ 
yema (genuna), yerno (genero), yeso (gypsns)^ Uyenda, 

22. Im Inlaute zwischen Vokalen: mna (od. aus r^i)na — r^r-na, 
wie reino aus regno, rey aus reg-e), altsp. noch regina (S. Dd.), 
cuidar (cogit.), huir (fugere), espurrir (exporrigere), leer^ navear 
(dXi ^ navigare)^ naveador^ Leon (Legione), tea/, realj liar^ lidiar 
(litigare), mae (nia(g)i8), aina (agina E. W. I, 10), maestrOy niel 
(nigellus), pais (pagensis), eaeta (sagitta), seeUar (Blt = 8ellar sigil- 
lare), aeello (sello), eain fsagina), veinte^ treinta u. s. w., vaina. 

7j\jl h geschwächt im Inlaute: Calaharra^ Loharre (Calagurris), 
Mahon (Magone). 

23. Die Endung gio wurde entweder zu gjo = sp. gyo^ wo- 
von g ausfiel; oder g fiel ohne Weiteres aus und Yokalkontraktion 
trat ein: 

1. huyo (fugio), Pelayo Payo (Pelagins), ensayo (exagium). 

2. navio (navigium — navi(g)io — nayfo). 

§ 81&. /• 1. B ursprünglich /, im Anlaute dafür meist h\ fdcü^ 
faUo^ faUar^ fama^ famüia^ favor^ faja (fascia), fe (fides), feliz^ feo 
(foedusX fi^tcL^ fiel (fidelis), yin, firme^ fijar (fixare), fui u. s. w., fuego 
(focus), ßienUy fuera (foras), fuerte^ f^g^t fumoTy furia u. a. 

Im Altspan, auszerdem oft /, wo jetzt h steht, so z. B. auch im 
D. Qu., wo der Stil der Bitterromane nachgeahmt wird. 

2. Griech. ph: filoeofla^ fotografiok^ catdstrofe^ Soßa, eofre cofin 
(cophinus). 

3. Deutsch / (gotL p) : agarrafar (krapfo krafo). mofar (mupfen), 
rifar (bair. riffen), arrufar (raufen), esquife (Schiff). 

4. Arab. / (nie span. A): faluea (folk), fardo (far d), faro 
(f&rah), fu9tan^ fuUxno^ al/irez (alf&res), cdfdcigo^ alf&ndiga^ anafil, 
azafete^ azafran^ azofaifa^ cafre (c&fir), calafatear^ canfora (cafür), 
eenifa (sanifah), dfra (^), gatrafa^ girafa^ jarifo^ aJmojarifej arrecife, 

5. Im Auslaute in Fremdwörtern aus dem Französischen, wie 
relief. 

6. ^ ff (wofür nie h eintrat): diferir^ of ender ^ eufoeair^ ofligir. 
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7. Aus V. Vgl. in den Kassier Glossen Formen wie ferrat^ fi- 
dellij fomeraa ; und deutsch Fiedel, Vesper, Vogt, Veilchen. 

palafren (paraveredus), fraaco (vasculnm). 
Alt: fiaca (viscus) «= hüca^ enfoto (enhoto, Alx.) = en caf^nza^ 
fiado en el auxäio, ß = vS^ neosp. hi (bei Cerv. v4la a/U muertd). 
Im Ansl. altspan. nuef (novem). 

8. Aus p, b: trofeo^ golfOy escoßna (scob.), befire (bfbaro). 
Alt tin/ano (tymp., R. d, P.). 

Einige Doppelformen / — b bei Mich. St. 237, und besque — 
hisca 238. 

Vgl Griech. ai,elq>uß — Xma u. a., ßXiq^oQOv — ßkinuj x«- 
q>aX^ — Caput, aagHJg vl üoq>6g — sapiens; Schleicher C. 204); 
lat bufalus. 

9. Aus h oder vorgesetzt: Doppelf. huraco furajoo (buraco, 
juraco). 

Vgl. im Latein, aus gh: fei (xolog) u. a ; Schleicher, C. 240. 

10. Aus deutsch h: faca (frz. haque), faraute (Herold, frz. 
höraut), fardüo (frz. hardi), fonta (honte). 

bofordar (bohorder), farpa Seh. F. zu harpd, arpa (la harpe). 
Einige Doppel- und Scheideformen f—h bei Mich. St. 231. 
Anlaut ß aus hl: flanco (hlancha). 

11. Arab. Ä, ch: albufeira (albo'heirah), alfange (E. W. 11, 91), 
rafez rahez (rachl^), cafi (qahuah); cJjofar (al gauhar, E. W. II, 93), 
Mafomat^ dann Mahoma^ alt Mafamede^ alfiler (al-khiläl), alfombra 
(al-chomrah, E. yff. II, 91), alforja (al-chorg), alfoz (al*hauz); altsp. 
fasta » haata, almofaUa ^ alniohalla. 

12. Geschwunden vor /; s. unter / (z. ß. lacio «« flaccidus). 
Vor ^: tista tisico. 

Nach /: Alonso. 

§ 216« s (in alter Orthographie für den scharfen Laut auch si). 

1. Lat. S in den meisten Fällen bewahrt 

2. ^ SS: asentity poseery amase (amayissem). 

3. Durch Assimüation an Stelle von X = C8, 

a. Vor Konsonanten: diestroy freeno (frazinus), teatOj eapurrir 
(expoirigere), estremo, estranjerOy escusar^ Siato und aieata 
neb. aeato. 

Die hierher gehörigen Wörter werden teils mit a, teils mit a ge- 
schrieben, teils unbestimmt, die Aussprache unterdrückt den ifc-Laut 
immer mehr. 

b. Nach Konsonanten: anaio^ anatüy anaioao. 
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c. Zwischen Vokalen: aesenta (aezaginta), tasar^ tongo (toxicam), 
complesion (complüton), 

d. Im Auslaute: aeii (sex, oder aus sek-s — seis durch Auflösung 
der Konsonanten), des-de (de-ez-de); Pölus neben Fölua:^ 
finU — finix. 

7 Seh. Formen b (pop.) — x (gel.) bei Mich. St. 259. 

4. d(? = (» umgestellt ssu ^c, sg\ eseaminar (C. d. B.) u. escamar 
(examinar), laacary ScL F. laaar — dejar, tascar — taaar, neago — 
neao\ altsp. visco (vixit); katal. trasch (traxit). 

5. Duch Assimilation aus rs: oso (ursus), alt viesso (verso — 
veraas, Alx.) tramesso (Alx. in der Bed. von dificüj malo =» trans- 
versus). 

ns: mesa^ mottrar. 

ps: ese (ipse), yeso (gypsus), geL Seh. F. gipao (in Urkunden 
Mfo, ierisi), 

(bs — 8 — ji ajefyo absinthium). 

Is: foBso = faUo (alt, Alx.); soao^ gel. Seh. F. umiUo (pujar » 
pusar aus puhar^ geL Seh. F.). 

Scheideformen ra (gel.) — a (pop.) bei Mich. 259—62. 
„ na jj •— a „ „ „ 262. 

6. - arab. sch: aorbeU (schorb). 

. 7. Für z (c), im Altsp. häufig das vreiche a im Inlaute zwischen 
Vokalen und im Auslaute: 

aaedo (=ac., malo), apostiaOj onna (= monton), carriao co- 
ainaj entiaar (aüz.), entropeaaty faaer^ diaer fdaia^ mureaillc Mäus- 
chen, nobleaa^ clareaa^ nuair (nooere), priasa (preces), menaaavy aolaa^ 
c^mua (ar. xenuz), dua (dulce), faa (la has), ctaea (== esuadrones, AJx.) 
foa (hoz), mancebea (juventud), aaaaa^ pecadriay fia (hice), i?Otf (la voz), 
jofia (juez). 

Sonst vor und nach Konson.: aacona^ amiatctd (*amicitate), aare 
(acere, s. £. W. unter acero), enaiva^ (encia gingiva), eraer (engere 
— ercer). 

Vulgär: aelo (cielo). 

Arab. z: carmeai (qermazt). 

Doppel- und Sch. Formen a—z bri Mich. 233. 

8. Für d: loaa (pop.) — gel. Sch. F. laude (Mich. 255). Stadt 
Roeaa im äuszersten N. O. (das alte Rhodae). 

Alt amiataa = amiatad u. ähnl. 

9. Aus r: aaatre (sartore) durch Dissimilation, peaquerir (per- 
quircre). 

Andalus. caane (came), chaald (cbarlar), eteaniä (etemidad), ecand 

FÖraUTf sp»D. Gramm. Iv) 
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(comado), laigcuile (largarle), dasle (darle), eclarcaU (declararle); 8. 
Mich. St. 112 Anm. 

10. Aus /: kataL ainigrez (foenam graecnm), Hvella (fibula). 

11. Ans h: einige Doppel- und Seh. Formen bei Mich. St. 234: 
coaecha^ Seh. F. cohecho (coUectus, wenn nicht von consectns?). 

12. Hinzugefügt: 

^a) Am Ende von Adverbien (s. nnten § 468): dntesj stnes (alt), 
entönceSj mdrraa (alt), miintras^ quizäs, nüneca^ Ujos (longo), 
des wol = de ea m desde^ despues^ desque. 
Eatal. «ob, to&, segans. 

b) Im Altsp. oflb unorganisch yor c und g^ besonders nach Ana- 
logie der Verba auf — escer, neusp. — ecer und der Wörter — 
esce . .: prescea u. presciar^ rescehir^ neseesario^ neweHdatj 
ammaazar^ apares^ncid, moneseülOj melescina. 

c) Im Anlaute zusammen mit dem prothetischen e: esoambron, 
escofia^ eacomenzar, escontra^ estropezar^ eaeahfrios u. a. 
Sehr häufig so im Altspan. 

Seh. Formen eacarzar — caetrar^ estruendo — tronido. 

d) des zusammengeworfen mit de: deeccrtezar^ deedeiiar, desfioroTy 
deaechoj desmerecer, desviar. 

e) In der Zusammensetzung: de coneuno; eoriego^ eoeegar (sub- 
aequare, E. W. II, 181) nach Analogie anderer Gompos. mit 
80S — (=sub); sombra = ?sub umbra (Mich. St 62). 

13. Abfall Yon 8 impurum. 

a) Im Anlaute: ptumoTj paemOy Seh. F. eepasmOj alt tancar 
(ahd. stanga), trinquete (Strick), tripa (Strippe), tocho (stultus). 
Seh. F. eetulto, quina — esquina xl a.; ciencia, Cipion^ cetro^ 
cidulüy centeUa, eepiUar (scapellare), cüma^ zambo (scambus). 
Geschützt durch das prothetische e: eacenoy escuela. 

S. Mich. St. 74, 272^ 248. 

b) Im Inlaute in ec: in den Yerbis altsp. — escer » neusp. 
ecer: nacer^ conocer^ er ecer u. s. f. 

Sonst: alt deciplo (discipulus); necio (alt nescio^ nescedat)^ haz 
(fascis), pez (piscis), cuada (von ascia), (con)decender (D. 
Qu.), ruüeüor (lusciniola). 

c) Im Auslaute volkstümlich, regelm&szig im Kuba- 
nischen: todoB lae noche^ l^o^ empui^ Jesü^ ^, Cai (GAdiz, 
Gades), Olore (Dolores). 

Ygl. den Abfall von e im Giiech. vor v, q^ in t und zwischen 
Vokalen: fxivovg =a fiiveaog^ q>iQf] = q>€Q€aat (Schleicher, C. 214, 215); 
lat. Genit. familia-s, terra-s, via^s, u. s. w. 



147 

6 817. ^, g Yor e^ t; in alter Orthographie auch x^ t. 

1. Lat j und <- Vokal vor Yokalen: 

a) jamas (jam magis), juego (jocus), Jesiis^ justc, juez (judice), 
/unto, juUo^ jöven. Noch häufiger im Leones. (wie im Portug.), 
z. B. aantar (sp. yantar), getar ietar (jactare, sp. echar\ 
janero (enero), so auch in navarr. Urkunden. 

b) granja (granea), estranjero. 

2. Arab. j: Jasmin (jftsamin). 

3. Lat. g vor e, <: generoy generale gente^ gemir^ regtr^ fingir, 
^^piOy giganUy r^/(); (horologium); sltsp. gülOj gelada^ gynoiOy ienoio\ 
navarr. giso « sp. yeso (gypsus). 

4. h: trage. 

Aus hi im Anlaute vor Yokalen: jerarquia, geroglifico (neben 
hierogl.)y Jet^önimo^ JerusaUn^ Jacinto. Im Andalusischen jedes h 
wie j gesprochen, daher ihr Spitzname jdndalo. 

5. Sy 88: jeringa (sy ringe), jerga (serica), jabon (sapo), jcUma enr 
jalma (sagma), jenabe (sinapis), jttgo (sucus), gimio^ a (simia), jorgina 
(bask. soi^uina), enjabido (insipidus), jibia (sepia), enjuUo (insu- 
bolnm), jaque Schach, Gelanda, Jena (Siügilis), Jücar (Sucre), CaetrO' 
jeriz (Gastrum Sinei), Jigoma (Segontia), Juarez (Suarez), Jdtwa 
(Setabis), Jahn (Salo). 

Seh. F. eatureya (gel.) — ajedrea (pop.) 

Im Auslaute: carccff (carchesium), Sdi. F. galcea garces calcee^ 
carqueeio. 

Im Inlaute: peregü (petroselinum), v^iga (vesica), burjaca btyaco 
(byrsa), pdjaro (passere), bajel^ bajOy cejar (cessare), Brujae (Brüssel), 
Cariftty Lebrija (Nebrissa). 

Altsp. Xanaonj Mexiae^ Ximony eglegia (P. C. ** iglesia), cogecha 
(Bc), caxcas (c4scaras)i regütir (res., R. d. P.). 

6. X (c8 — w — si — j oder se — e^') : ßjar, madefa (metaxa), 
biffOy box od. bof^ mejülay tejo (taxus), cq;o (coxa), tefer^ jamete («fa- 
fiitog)y jaurado (exaug.), d^ar aus lefar oder delejar (laxare), lujoj 
prdjimo (Subst), dtje^ traje^ eondt^e^ efemplOy ejirdto^ Qirges^ Oeno/onte, 
Jenöfanes; über jaguar^ jalbegar^ jambrar^ jarcia s. unter e (Aph&rese 
von e 'm ex — ). 

Alt : ax (axis, Bc.) » neusp. efe. 

Seh. Formen j (pop.) — x (gel.) bei Mich. St. 257. 

7. SO: fajo faja (fiascis), peje (piscis), Jimena (in Urkunden Sce^ 
mena^ Esc.)^ alt dexenxo (descensus). 

8. ci, W, 8tiy ei: lijar — lisiar (Mich. 263); (genjo (absynthium), 

Oft — , congqja (angustia); eajair (sauciare), antru^o (aus introtio), 

Seh. F. zu introüo (vgl. Mich. 263). 

10* 
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wechselt, z. B. cavaUoy aver (haber); immer t; für ft im F. 6., z.B. 
Vanva. 

Im Neosp. selten: maravilla (mirabilia), olvido^ olvidar (oblitum). 

Seh. F. viril (pop.) — berilo (gel.) Mich. 254. 

5. Aus p: verdolcLga (portalaca durch Einflosz von verde). 

6. Aus /: Crtstövaly clavel {HaQv6q>vXXov) ^ Santavenia (durch 
Umdeutung aus Santa Eufemia). 

Alt: tova toba (Alx.). 

orpadguar u. ähnl. aus apaci/(t)ear — apacivgar — apacigvar 
— apaciguar. 

7. Aus ff-Yokal im Anlaute: aitsp. verco (infiemo, diablo), auch 
huergo (orcus) Rz. 802, vesped (F. G., huesped), veste (P, C. hueste), 
verta (ib. huerta), sofern nicht v hier als t« zu sprechen ist 

8. V und b aus h im Anlaute: altsp. vuedia (hueydia » hoy dia), 
vueste (Alx); neusp. bußer neh.hujier, ujier (ostiarius, frz. huissier), 
bucha neb. hucha^ katal. vuit (frz. huit), vuitanta (^oit. oct. octo- 
ginta), vora. 

9. Aus m: vierven neb. viertne (•vermine), vervenzan (Bc). 

10. Für {jf, O; nach g wurde ein u, v eingeschoben, wie in lat. 
anguisj vious aus oigvua (vig in vizi = vigsi, victum), brevis aus 
bregüü (fiQctx^% lects (iXaxvS^j ^^ f^wü (nigvis); dann fiel g aus, 
vgl. Schleicher, Comp. 235, 238. 

Alt auuero (P. C, agüero); vulgär nevocio^ persevir ( — guir)y 
(s. Mich. St. 112 Anm.); vomüioa (com., Fem. Gab.). 
Seh. F. lemstico (pop.) — ligüatico (gel.). 

11. Zugefügt im Anlaute: valcavera (Alx., = cdcavela^ — beld). 

12. Eingeschoben zur Hiatustilgung: llover (vgl. lat pluvia, 
fluvius), casobary citoval^ botava neb. bottuzy vovedn (frz. vou^e, 
guMe) ; alt juvicio^ judivo. 

Seh. Formen corbata — Croata^ alabar — loar (Mich. 243). 

13. Ausgefallen: 

a) Im Anlaute: os (Pron. conj.), Seh. Form vos (Pron. absol.); 
alt u£8tro'j impla^ Seh. F. gnmpola (Wimpel). 

b) Zwischen Vokalen: rio (rivus), buey (bove), frioUrOy encia 
(gingiva) voc/o, estio u. ähnl.; vianda (aus dem Franz.), re- 
cua^ Seh. F. recoottj aduana — divan; alt paon (pavon), 
paor^ priadOy donadio^ proenzal u. la Proenza^ Proeza (la 
Provence). 

c) Nach /: polilla (pulvis), Gonzalo ( — Ivo). 

d) Vor y cons., g: hoya (fovea), estragar (extra vagare). 

e) Deutsches Suffix — walt: Arnaldosj Reynaldos (Reginwalt). 
5 Scheideformen durch Ausfiedl von v bei Mich. St 241. 

Vgl. d. lat. Beisp, wo v geschwunden ist: deus (devos); suus 
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(soYoe), flaunt (floYont), fui (favi), boum (boYum), udos (avidus), 
motas (movitus), prudens (providens), nolo (nevolo), sultis (sivoltis), 
amanmt (amaveroDt); se, sibi aus sve, syibi, te, tibi ans tve, tvibi; 
canis (cyanis), suadeo f. suadyeo (8aa(d)vi8, 17^^^); s. Schleicher, C. 247. 

§ 219. z vor «, i (alt auch (;). 
1« Bask. Xi zaga^ zaque^ azimo, 

2. Ghriech. Z: celoy bautizar^ c^ro. 

3. Deutsch z: zinco (Zink), cazo (chezi), orza (lnrz), pinzar 
(pfetzen), melza od. meUa (milzi). 

4. Arab. Z: azafran (zä£ar&n), safariy zagalj zambra, zorztdy 
zaranda, zarco (zaraq); azoque (azzaibaq), aceüe (zait), admUa^ azo- 
pue^ azote^ acelga\ abarraz^ alquennezj alcaduzj alcamu^ arroz u. a. 

Arab. (^: cifra^ cero (cThron), cendal^ zurron (^orrah); cUcdzar 
(qa^r), azofar (a^^ofr); algez^ alficoz^ dlcance (alqana^). 

5. Aus s in vielen Fällen; denn yermatlich passirte ^y z in. 
seiner Lautwandelong von te, da zu dem jetzigen Laute durch «, z 
hindurch. 

zdndalo (Sandelholz), azvfre (Sulphur), zuffar (sucus), zapa 
(sappa; vgl. Rönsch in der Ztschr. f. R. Phil. L), cedazo (setaceum), 
cerrar (sera). Seh. F. serraVy cenefa^ cifra^ zampona^ Seh, F. «ti- 
fonlüy alt finfonia (Rz.), zueeOy zöealo (Seh. F. choclo von soccus), 
zurdOy Cerdena^ Cerodntes (Servandus), cidro (sicera), acechar (assec- 
tari), Ceuta (septa). 

quizd altsp. queaa (qui sapit), cerveza (cerevisia), Corzo Circega^ 
Jbiza (Ebusa), rozar^ rucio (russeus)^ alt decir (descendere) , a/- 
muerzo (ad-morsus). 

nazco, conozcOy crezcOy mezclo (misculo). 

Rodriguez, Hemandezy Gomezy Velasquez, Cddiz (Gades). 

Vulgär: haz (has), descamo. 

Bask. cerbüu (servire), cihoa (sevum). 

Von den Andalusiem inuner gelispelt (cecear), z. B. ZeoiUay 
tezoroy Dtoz. 

Doppel- und Seh. Formen z — a hei Mich. 233, 260 ff. 

6. Arab. 8: zeca (sekkah), zutnaque (sommäq), azucar (sokkar), 
arancel (arasel), aza/ete (assafa'^te), azote (assau t), azucena (assüsan), 
taza (tassah). 

Arab. sch: albricia (albaschärah), akobaga, 

7. Ital. g: celosiüy cenogü (ginocchiello). 

8. Aus sty et durch Umstellung: D. F. cUmädga neb. cdmdstiga 
(aus arabisirtem mastyx), alföcigo neb. alföstigo (arzal — fostoc) u. a. 
(Mich. 258). 
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gozo, (gostiis od. gaadimn?), rezar (recitare), cerrion (stirio, E. W. 
n, \\6\acipado (stipatos), trance (transitos), escarj^ar (excarstare für ex*- 
ca8trareXino^o(miistas), azor(jdXtcLZtar^ astor yon s\Ag,\2X,aeceptöry alt uj^ 
(osdam), broza (deatsch borst, bnista); biznaga (pastinaca), wol durch 
Analogie nach anderen Wörtern mit bis^ — biz — ; mozdrabe (mosta'rab), 
azaguan (ostoan). 

Zukiga neb. Stühiga Est^ Baza (Basti), Zaragoza (Caesaris 
Aogosta), 'Ecija (Astigi — arab. Esüdja), Cazlona (Castulone), 
Ezla (Astura). 

Seh. Formen z — st bei Mich. 258, vgl. aber die Berichtigung 
auf S. 277. 

9. Lat te^ ti vor Vokalen — span. ce^ ei (tio — no — cm>; 
spätere röm. Volkssprache eziam^ justizia): nacüm^ salutacion^ estacian^ 
eoeiente^ gracia^ palacioj sercicio, precio^ cecear (« wie (? sprechen). 

10. etil accion^ afßiccifyn^ faccion] daneben Formen mit ein- 
fachem f: dtcion. Vgl. unter /; § 211 No. 13. 

11. Irrtümlich gesetzt für lat. a =' ks: reßeceion statt nßejnan. 

Anm. In den Endungen da, cio, cion {= lat. tia, tius, tio, nis) tilgt das Portug. mit 
Vorliebe den Vokal t, das Span, wahrt ihn meist. So schon in alter Zeit; das Ält- 
leonesische hat beide Büdungen willkürlich neben einander, s. B. can^on, creenca, 
cria^on, fallen^a, ganan^, guamizon, repenten9a; dagegen alabancia, matancia, de- 
monstrancia, segarancia, for^a forcia, esfor^ar forciar. Qessner, p. 19. 

12. =:(?, Z: razon^ tizon^ canzon; dureza^ plaza (platea), lienzo 
(linteum), lenzuelo^ marzoj pozo (puteas), escarcela (scortea), Pimce 
(Pontius), pozona^ alt pozon pezon (Alx.), aoestruz (avis struthio), 
cazar (captiare). 

Alt prez (precio). 

Seh. Formen lat. te^ ti vor Vokalen s= span. ce^ ci — z^ ^ bei 
Mich. St. einige von denen nnter 241, 242, 263. 

13. te^ ti: demoer acia^ Müciadea^ Macias. 

14. de, di vor Vokalen = ce^ ci: Urkunde vom 8. Jahrh. mecia 
(media). 

15. de, d/i vor Vokalen ^ p, 2; in der röm. Volkssprache za-- 
bolusj zaconu8^ zametruSy zeta^ Urkunde vom 8- Jehrh, zebus ^ diebus ; 
span. verguenza (verecundia), berza (viridia od. brassica?), bazo (badius). 

16. f , d vor einfachem Vokale: gonce (contus?), mozuar^ Seh. 
F. mutilar (gel.) Mich. 255. Dagegen bostezar aus oscitare durch 
Eonsonantenumstellung, zegri arab. (thagrt), altport. (arser = ardere 
asunada'), 

17. f, d vor Konsonanten: Endung — azgo (adgo) aus at(i)cus, 
• B. matforazgOj cotmdazgo; daher zwei Seh. Formen azgo — age 

^. St. 251. 
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juzgo (judico u. judicum in der Zusammensetzimg Fuero Juzgo)^ 
bizma (epitima); mazmoiTa (ar. matmura), anazmes (ar. an-Datm). 

18. ty d im Aaslaute» populär u. altsp.; Madriz (Bc); haßz 
(ar. hafidh). 

19 Aus C6, ci-f Vokal mit synkopirtem ^(i): menazas (mi- 
nacias), cahay calzada (calcia von calx, calcis; vgl. darüber Rönsch, 
in der Zeitschrift für Rom. Phil. I, 417), heckizo (facticius), erizOj 
erizar (ericius) und andere mit dem Suffixe — icius = sp. — izOy lama. 

Stand lat. k tot i mit eiiiem anderen Vokale, so wurde i dem j fiaet gleich ge- 
sprochen. Daher schon früher im Lateinischen selber cio, ciu u. a. = tjo, tju. 
Daher Schwanken der Schreibweise zwischen ci und ti yom Ende des 2. Jahrh. p. 
Chr. an. 

20. che, Chi -f- Vokal in älteren Wörtern : arzohiapo (archie- 
piscopus), hrazo (brachium). 

21. que, qui + Vokal: lazo. 

Scheideformen lat. — sp. ce^ et — sp. z, p bei Mich. St. 241, 
263, § 33, 1 mit Ausnahme von acuciar^ potencia^ vicio, derer auf 
-idJfl, "icie und derer auf -cion, 

qui — z: petequia (gel.) — pedaao (pop.). 

22. Aus lat. ce, ci, ctMe, coe -f- Konsonant. Der Uebergang 
aus lat o, ce, d. i. ib*, h in den Sibilanten c(Uvli)y dann ta und die 
hieraus sich weiter entwickelnden Laute geschah erst vom 8. Jahr- 
hundert an. Das Gleiche zeigt schon der umbrische Dialekt, z. B. 
peana, page. 

ceder^ cedro^ ciego (caecus), cegar^ celar^ celebrar^ ceUbro (cere- 
brum), cielo (caelum), cimiento (caem.), cenaVy ceniza (von cinis), 
censOf cientOj centeno^ centro^ cenir (cingere), carcillo (circellus), cera^ 
cii'aso^ cerca (circa), ciertOy cerciorar (certiorem facere), ciboy ciudad. 

condicion^ patricio^ doce (duodecim), trece^ hcu:ery hice (feci), decir^ 
paz^ haz (facies), vez (vicis), di$z (decem), ntiez^ cervizy hozy atroz^ 
luz^ cruzj juicio (Judicium), juez (judice). 

once (undecim), caCorce, quince. 

diezmo (decimus). 

23. che, Chi: drujano^ cv*urjia eitnijia^ Celidonia^ catecisnio n. 
catequiamo. 

24. qtie, qui: cincOy eincuenta (durch Dissimilation), daneben 
Formen wie quincuageaimo^ quinquenio u. a., torcery aoebo (aquifolium), 
cocer^ cerceta (querquedula). 

25. Aus k (ca, CO, cu) : lombriz (lumbricus); zumaya u. comaya, 
cima, Seh. F. qui/na (^fvfia, Mich. 237). 

26. Aus ge, gi -f- Vokal: racio (regidus), Jerez (Asta regia), 
Vierzo (St. in Grallicien, lat Bergiduro). 
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27. Aus ge, flri + Konson. (nach r, «): areüla (E. W. II), 
ercer^ Seh. F. erguir^ areen (altlat arger f&r ad-ger), eneia (giogiTa), 
undr^ alt juncir^ esparzOy eaparcir; alt eapargir, 

aenciUo (singellas?), burzes (borgues, ApoL), <mee%a (Bc.) aus 
*ungiiicula. 

28. ga: zabache (gagates?) 

29. j durch £IntwickcluDg eines d vor j: zinebro (jumperus); 
vgl. griech. tvy — jngum u. a. Schleicher, C. 210. 

30. Eingeschoben vor dem eigentlichen Suffixe: av-ee-ica^ 
hombT'ez-uelOy mttger-c-ita ^ montecUlo^ animalefo (animal-io-ulus), fo- 
beznOy cteguezuelo^ nunforcico. 

31. Ausgefallen zwischen Vokalen: Infin. Aar, dir in den Futur- 
formen hard, diri. 

Katal. dtr, fer^ deya (dicebat), feya (ÜEU^iebat), dehembre^ rebre 
(recibir). 

32. Im Andalns. und Kuban, im Auslaute unterdrückt: Cai 
(Oadiz). 

§ 220. y Konsonant Die Aussprache von y als nicht voka- 
lischem Laute im Anlaute vor Yokalen scheint in der alten Zeit 
noch nicht fest gewesen zu sein; wenigstens l&szt die Schreibweise hyo 
= yo, syo =: siyo und hya ^ ya (z B. hyas ve) im P. d. C, auf 
vokalische Aussprache schlieszcn. Sicher ist dies in dem mit ye an- 
lautenden Wörtern, welches auf ein aus e umgelautetes ie zurückgeht. 

1. = lat. J: ya (jam), yacer^ yugo, yögar^ yoglar^ Yuste, ayuntar^ 
ayuntamiento^ ayudar (adjutare), mayo^ Pofnpeyo^ ayunar (jejunare), 
cuyo. 

Altsp. peyoTj deyecto^ quiyote (Rz.), corteyar (M. E.), abya neb. 
abeya^ aconaejar n. acanseyar u. a. 

Seh. Formen y—j bei Mick 232: ayuatar — q/., mayo — majo^ 
yogar — j^gcL'^'i yunta — Junta. 

2. = g: yo (aus (e)go od. aus e(g)o — iOy tirf, yo), yeldojaldo (Seh. F. 
gueldo gualdo\ desmayar (deutsch magan), alt naveyar; reyea^ leyes 
u. a., wobei man an reges oder an den span. Singular rey denken 
kann, dessen y Yokal im Inlaute zu y Kons, wurde. 

baya (bacca, baca), Seh. F. baga^ E. W. 11, 107, aayo — aaco 
iBogo) (vgl. Mick 232;. 

3. Aus y (i) Vokal; im Anlaute: 

1. yo (s. oben); yegua (equa — iegua — yegua), yerro (error), 
yermo (eremus), yeaca (esca), yervo. 

2. yedra (hedera — hied(e)ra — iedra — yedra), yerba^ da- 
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neben hiedray hierba^ yerto Seh. F. jertas (hirtos), yelmo 

(Helm), leon. elmo. 
3. yelo (gelu), yema Seh. F. gemma, yerno (aus geD(e)ro), 

leon. genroy yeao (gypsus), alt yente (gente). 
Man könnte in 3. auch an direkte Ableitung von g denken. 
Dagegen sprechen aber altspan. Formen wie gielo^ hielo^ gelctda^ ielada 
(Berc.), kiema^ hieaOy hyemo (P. C); sodann die auch sonst häufige 
Schwächung von anl. g zu h (siehe unter A), nach dessen Abfall 
dann im Anlaute das aus e diphthongirte xe übrig blieb ; dieses wurde 
zu ye (gelu — gielo — hielo — ieh — yelo). Es kann auch g direkt 
abgefallen sein. 

4. Im Inlaute zwischen Vokalen: cayö (von caer), cayeron^ 
cayesßy cayera^ cayere^ cayendo; leyö u. s. w., creyö^ royö etc., la /e- 
yendoy Seh. F. legenda\ ayer (a-heri). 

Alt veyera = nsp. mera (F. G.). 

5. Konsonantirung des % mit Ausfall des yorhergehenden Kon- 
sonanten. 

li: joyo od. luello (lolio), alt moyer (fnujer)^ toyer^ (tollere). Im 
Kubanischen y für II u. y zusammen (Mich. 112 Anm.). 

6. bi, vi (Jbjy vj)i hoya u. hoyuela Seh. F. focdolay roya^ Seh. F. 
rubio (Mich. 264). 

7. di (dj): poyo Seh. F. podiOy rayo Seh. F. radiOy bayo^ oyo 
== oxgo (audio), alt peyon (= nsp. peon)^ alt riya (rideam); joyosöy 
Seh. F. gaudiosOy meya — media^ moyo — modiOy seyente — sediente. 

8. gi: ensayo (exagiuni), haya (fagea), pUxya Seh. F. jAagaf 
(plagia Servius); ayof (s. darüber K W. EL, 103), huyo (fugio), 
Stadt Toya (Tugia). 

9. ^: alt igreya (iglesia). 

10. Prothese: yunque ayunque (incude). 

11. Eingeschoben zur Hiatustilgung, zugleich nach Analogie von 
Formen wie oyOy huyOy welche indes auch ihrerseits unabhängig vom 
lat. audio, fugio, vom span. Stamme (Infin. otr, huir) abgeleitet 
werden können). 

a) Immer nach betontem u, worauf ein zweiter Yokal folgt: 
arguyo^ contribuyo^ arguya^ arguye, 

b) in anderen Yerbalfonnen: oyes, oye; altsp. oyestes = aisteis; 
traye = trae (entweder y eingeschoben oder aus h entstanden), 
retrayeTy cayery creyery aeyer^ veyer. 

galeya (^alea aus galer Oy M. E.). 

12. Veriust: 

a) Im Anlaute: echar (ejectare, jactare), Seh. F. jetary gel. 
jactar^ enero (januarius), enebro zinebroy Seh. F. ginebroy gel. 
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jutdpero^ unir^ uncir (jüngere), ayuno, gel. Seh. P. jejuno^ 
Jllan, gel. Seh. F. Julian (vgl. Mich. 272). 

Alt acer (yacer) u. iacer fAlx.); in umar (P. C.) hubiar 
huyar (juvare) scheint eine Umstellung eingetreten zu sein 
juvare — uvjare (od. obviarf), 
b) Zwischen Vokalen: aullar (ejulare). vanias aus va{j/)amos. 

Leon, maor^ maoral^ mao (mayo)y audar (ayudar). 
Vgl. lat. moneo, sedo; capis, capit; obex; minor, minus; ero, is, 
it u. a. Schleicher, C. 245. 

§ 221. chf jetzt zur Bezeichnung von tsch^ früher auch von A; 
z. B. Chinttla, Quintila, Recliila Requtla im 10. Jahrh., achesto^ 
aqueato u. ähnL im 11., che ^ quod im 13. (vgl. Joret, du C. etc. 
S. 84), später cht =s ki, cht = tackt. Dem Laute nach fiel es im 
Altsp. mit a, jj ff fast zusammen, daher ein Schwanken in der 
Schreibweise, z. B. Sanchez Sanchiz neb. Sangez Sangiz. 

1. Aus 8: choclo (socculus), chvßar chiflar (bask. chardtna, 
chimihoa [simia]). 

Seh. Formen chupa/i' — sopar, bolchaca — bitrsaca, tachar — tasar 
(taxare), Mich. 233 ; chuzo — zuzo suizo. 

Dazu albirchigo (jp^ego) — pirsico (gel.) ib. 255. 

2. Bask. ch: chacona, chaparra^ charro, 

3. Deutsch seh: chamberga (schomberg), chorh (schörl). 
Deutsch Z\ bocha (bozza), flecha (flitz), pincha. 

4. Ajrab. 8Ch: achaque (aschaki), akarchofa. 

5. Ajpab. g (dsch.) : eiche ('ilg), zafareche, azeche^ azebuche, aza- 
bache (überall ein e zur Beseitigung des unspanischen Auslautes an- 
gefügt). 

6. Franz. j, ge: chubarba (jubarbe). 

7. Aus franz. ch oft = lat. A, vgl. Mich. 119: bachiüer, chani- 
pion, cliampinon, champaha, chanciller, charabra, chambelan, chan- 
tillon^ chantre, chanzoneta, chaperon, chaple^ chapitely charnelay charpa, 
chaza, chimenea, cJwcar , chofete^ marchar, merchante; feticho — frz. 
fetiche^ dies aus dem portug. feitt^ = facticius, span. Seh. F. hechizo 
(Mich. 156). 

Manche dieser franz. Lehnwörter sind alten Ursprungs; so findet 
sich schon im AJtspan. merchandia — mercancia. 

8. Aus ital. cif sei; chancha, charlar, facha, bicha. 

9. Aus ce, C< 4- Vokal: picho (piceus), salchicha (salsicium), 
marcho, marchito von marci(d)us; Endungen — aceus, — oceus, — uceus 
= sp. — acho, — ochOy — ucho, z. B. borracha, garnacha, hornacha^ 
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gatrocha^ muchachOj penachOj ricacho^ verdacho^ vulgacho^ aguihieho^ 
avechucho, carducha^ capuchOy mazucho. 

Parallel mit 2 in einer ziemlichen Anzahl von Doppel- n. Scb. 
Formen bei Mich. 232 f. (bask. borchu «= ftierza^ marchoa = marzo). 

10. Aus C vor Bfi '\- Kons. (s. oben bei z) : chvnche (cimice^, chico 
(ciccum), chicharo (cicer), lechino (liciniam), Elche (Dici), piche^ Seh. 
F. pez (pice), Älechipe Stadt in Andalusien (Lacippo); bask. chingolu 
(cinculum). 

11. Aus griech. — lat. ch: archipiilago^ archiduque^ arohi — 
bravüimo u. ähnl. 

12. Aus k (ca, 00, cu): chantre (cantore), Doppel- und Seh. 
Formen bei Mich. 237. 

Konsonantgruppen: 

13. pii pichon (pipione), reproehar (•repropiare) , reproche^ 
Seh. F. repropio. 

14. 8C (jd — sj): tocho (Ptoaco), cacha, cacha (casco? s. darüber 
jedoch E. W. II, 111, lU). 

15. pl (pi — pj)i cAanela chinela (p\Bsms\ anc/io Seh. F. amplo^ 
chopo (populus — ploppus), chato QaXarvg od. dsch. platt), chaton^ 
umgestellt in tachon^ henchir (implere), choza (pluteus oder clusa, 
llo6a?)^ alt changer (Alx. plangere), chus (plus, Bc. S. Mill.). 

16. cl (ci — cj): chaboBca (clava), hacha (fac(u)la), cvchara 
(cochlearia), eapiche (spiculum), concha (c6nch(y)lium) , mancha (ma- 
cula), nauchel (nauclerus), sacho (sarculum), cercho Seh. F. cello 
(circulus), 1. macho^ Seh. F. maUo u. martiUo (marculus), 2. macho 
(masculus); plancha wol schwerlich aus planula^ sondern aus plan(u)- 
c(u)la. 

Im Altleon, noch in Wörtern, wo im Span. Z/, j steht, z. B. 
chamar (jamar) = Uamar. 

17. tl (ti — tf): cachorro (von catulus). 

18. fl Cß — ff)- hinchar, 

Scheideformen cl^ ply fl (gel.) — ch (pop.) bei Mich. 256, 257. 

19. pt, bt (it — ti — tf): alt malacho, malato (male aptus od. 
male habitus). 

20. et (et — it — ti — tj): dicho^ hecho^ pecho (pectus u. pac- 
tum), hcho^ leche^ luchar^ noche (altsp. noyte)^ ocho^ despechOy lechuga^ 
(vgl. Schuchardt I, 78), techo^ eatrecho^ ducho^ derecho^ trecho^ biacocho^ 
melcocha, torcha (torcta), umgest. trocha^ acechar (assectari); cinchOj 
pincho, Sancho^ — ez^ alt conducho, fmcho^ ochubre. 

Viele Doppel- u. Scheideformen t (= et) — ch bei Mich. 240, 257. 

21. It {It — it — ti — tj)\ mucho, in Composs. multi — ; leon. 



158 

u. altsp. muito (einmal im Als.), oft im Navarr.; cuchiUo (cnltellos), 
escuchar^ alt escuUar (auscultare), puches (poltes E. W. 11, 168); 
bochomOy Seh. F. vtdtumo (gel.), tocho — estuUo (od. tosco?^ 

22. tc (ti — 0: percha (pert(i)ca), corcho-a-^ (cortice), pancho 
(pantice). 

23. Durch Assimilation getrennter Konsonanten: scUchicha (sal- 
sicium). 

9 822. X; ygl. darüber s und j. 

1. Zur Bezeichnung der tonlosen Eehlaspirata nur noch in 
wenigen Wörtern im Auslaute üblich, wie rdoa^ boa^ und auch da 
meist schon durch j ersetzt oder abgeworfen: relof^ reU. 

2. = C0 und so Yon neueren Orthographen auch geschrieben ; 
Yor p, ty c wie s gesprochen und daher häufig s statt a gesetzt; 
s. darüber unter 8, 

Ursprung. 1. Es geht zwischen Vokalen auf lat. a zurück: 
maanmOy seaoy exdmen^ eaSquias^ eximir^ exigir. 

2. Aus lat ec\ Guadia aus arab. Wadi-Asch, d. i. Tal von 
Acd. 



Vierter Teil. 



Entwickelung der spanischen Sprache. 



SpraOhsdhatz und Wortbildong. 



§ 22S« Die spanische Sprache ist in ihren Anfängen nichts an- 
deres als ein Provinzialdialekt des Vulgärlateins, dessen Bezeich- 
nungen bei den Alten sind oppidanum genus dicendi, pede- 
stris sermo, plebejus sermo, proletarius sermo, quoti- 
dianus sermo, rusticitas, rusticus sermo, rustica Romana 
lingua, usualis sermo, sermo vulgaris, sermo ruralis, Sim- 
plex, publicus, im Gegensatze zum klassischen Latein, der Schrift- 
sprache, lingua Latina oder sermo urbanus. (S. Schuchardt, 
Vok. d. Vulg. L. I, 102). 

Dieser sermo vulgaris oder d. lingua Romana bürgerte sich in 
Spanien*) rasch ein. Denn mit der Besiegung der Eantabrer an der 
Nordküste unter Augustus, 25 a. Chr., wai* die ganze Halbinsel rö- 
mischer Herrschaft und einer im S. und 0. schnell, im Binnen- 
lande und N. langsam vorschreitenden sprachlichen Romanisirung 
unterworfen. 

Von den Turdetanem im Süden sagt Strabo: oi p,h toi Tovq- 
dnavoi TeXiwg elg tov ^Pwfiaiwv (xs^aßißXtjvxai xQonov ovdi z^g 
diaXixTov Tijg aq>eTiQag ¥ii fMSfivrjfiivoi**). Doch bestand daneben 

*) Der Name Hispania ist möf^licherweise aus der altgrieeMschen üesammt- 
benennung der Halbinsel Hesperia umgestaltet worden; »wenigstens gibt es für 
denselben keine andere haltbare Erklärung'. S. Kiepert, Lehrbuch der alten Geogr. 
§417. 

**) Die Turdetaner kamen als Köstenbewohner zuerst mit den zivilisirten 
Fremden (Phöniziern, Karthagern, Griechen, Römern) in enge Berührung und nahmen 
von ihnen den Gebrauch der Schrift, das Wohnen in wohlgebauten St&dten, den 
Betrieb vieler Handwerke an, so dasz sie als friedliches Kulturvolk den kriegerischen 
Charakter ihrer übrigen Stammesgenossen ganz eingebüszt hatten und nur Söldner- 
heere hielten. (S. Kiepert, A. Geogr. § 419.) Für die vollständige Romanisirung 
zeugt auch Gordnhas literarische Blüte; daher, aus der Landschaft der Turduler, 
stammten Seneca, Lucan, Martial, und Cicero nennt eine ganze cordubensiscbe 
Dichterscbule. 

Besonders trugen zur Romanisirung auch die römischen Militärkolonieen hei, wie 
Italica auf der rechten Seite des Baetis, 6Millien aufwärts von Hispalis (Sevilla), 

FönUr, span. Orunm. ]^X 
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noch zur Zeit Cicero's die einheimische Sprache; denn derselbe sagt 
in einem Vergleiche: Tamquam si Poeni aut Hispani in se- 
natu nostro sine interprete loquerentur. Und Tacitus be- 
merkt von einem Termestiner der gefoltert wurde: Sermone patrio 
clamitavit. 

§ 224. Von Anfang an differenzirte sich das Vulgärlatein der 
iberischen Halbinsel von dem Italiens und der übrigen Provinzen, 
besonders unter dem Einflüsse der alteinheimischen Sprache oder 
Sprachen oder auch durch selbständiges Weiterleben, bei den Tur- 
detanern v^erden frühzeitig Provinzialismen erwähnt^ sei es nun dasz 
solche aus der einheimischen Sprache herrührten oder aus lateinischen 
Wurzeln. 

§ 22&. Vermöge der lateinischen Wortbildungssuffize, z. T. auch 
einiger neuer germanischer, iberischer, griechischer ersetzte jene 
hispano -romanische Sprache wie die übrigen romanischen Sprachen 
was sie an lateinischem Wortvorrate, besonders an Stamm- Verben 
eingebüszt hatte. Eine andre Quelle der Bereicherung wurden die 
Scheideformen, d. h. parallele von derselben Grundform herkommende, 
dann aber begrifflich geschiedene Formen. 

§ 226. Weiterhin bezog das junge Spanisch, auf literarischem 
Wege, neuen Sprachstoff aus dem durch das Mittelalter hin fort- 
lebenden Mittellateinisch; auch das Umgekehrte war z. T. der Fall 
(U faut bien distinguer deux basses latinit^s, Celle de laquelle lo 
Roman ä eii fait, et Celle qui a 6t6 faite sur le Roman. Littr^). 

§ 227. Die frühesten Zeugnisse dieser sich eigentümlich fort- 
bildenden römischen Sprache bietet Isidor (f um 635) in seinen 
Origines oder Etymologieen; einige der von ihm als spanisch 
bezeichneten Wörter sind wieder verloren gegangen. 

Der Uebergang von einem blossen Dialekte des Vulgärlateins 
zu einer selbständigen Sprache mag in die Zeit gesetzt werden, wo 
die römischen Provinzen aufhörten, Verbindung unter einander als 
Glieder eines Ganzen zu haben. 

§ 228. Im weiteren Verlaufe machten sich die Einflüsse des 
Gothischen, dann des Arabischen in der Entwicklung der Laute 

106 von Scipio angelegt, Heimat der Kaiser Trajan und Hadrian; Emerita Augusta 
(M4rida), angelegt 23 v. Chr. und sofort mit den Veteranen zweier Legionen be- 
völkert, noch jetzt voller römischer Bauwerke (s. Kiepert, § 422.) 
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und der Bildung des Sprachschatzes geltend. Griechische Elemente 
drangen auf verschiedenen Wegen ein, einmal aus den griechischen 
Kolonieen der Halbinsel, dann durch die Yermittelung des Lateini- 
schen; femer dadurch, dasz das Griechische die Handelssprache der 
Mittelmeerländer wurde, dann durch die Ausbreitung des Christen- 
thums, in Folge dessen sich die griechischen Ausdrücke der Kirche, 
meist in lateinischer Form, überall verbreiteten. Endlich sind es 
griechische Gelehrten- und Fremdwörter. 

§ 229. Auch nach dem Erlöschen der iberischen und keltibe- 
rischen Sprachen übte das Baskische noch einen nicht geringen Ein- 
flusz auf die Gestaltung des Spanischen; die Menge des daher rüh- 
renden Sprachstoffes ist aber noch nicht klar genug gestellt. 

§ 280. Aus dem klassischen Lateinisch wurden von Gelehrten 
frühzeitig, besonders aber seit dem Wiederaufleben der klassischen 
Studien, viele Lehnwörter eingeführt, die z. T. mit altspanischen 
Wörtern Scheideformen ergaben. 

Endlich sind später Elemente aus den übrigen modernen euro- 
päischen Sprachen eingedrungen, besonders aus dem Französischen 
und Italienischen, sowie aus den Sprachen der Eingeborenen Ame- 
rikas, die je nach gröszerer oder geringerer Anformung an das Ge- 
präge der spanischen Sprache als Lehn- oder Fremdwörter erscheinen. 

Jedoch ist zu bemerken, dasz der eigentlichen Fremdwörter 
nur eine sehr geringe Zahl da ist, die sich auf der einen Seite fort 
und fort dadurch vermindert, dasz die Fremdwörter spanische Um- 
formung erleiden und dadurch zum Range von Lehnwörtern empor- 
steigen; während sie auf der anderen Seite immerzu neuen Zuwachs 
durch die internationale wissenschaftliche und technische Termino- 
logie erhält All den übrigen zahlreichen fremden Sprachgehalt hat 
das Spanische sich nach seinen Sprachformen zu eigen gemacht^ so 
dasz sie einen fast durchaus einheitlichen Charakter zeigt. 

§ 281. Die lateinische Schriftsprache blieb neben oder über der 
neu sich bildenden hispano-romanischen Volkssprache für Regierung, 
Eärche und Wissenschaft durch die erste Zeit des Mittelalters noch 
in Geltung, das Volk aber sprach sie nicht. Die künstlich konser- 
virte lateinische und die Volkssprache traten in scharfen Gegensatz 
und Streit, in einen viel gröszeren als worin einst das klassische und 
volkstümliche Lateinisch gestanden hatten. Die populäre Sprache 
wird als lenguage usual, locucion rdstica, idioma corriente, 
lengua nostra oder propia^ roman paladino (adj. von palam) 

XV 
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bezeichnet; oder sie fuhrt kurzweg den Namen Komance (d. i. 
Adv. romanice), im Gegensatze zum Lateinischen. So sagt 
Berceo im Anfange: Quiero /er una prösa en rotnan paladino^ 
en qucU stiele el pueblo fablar d su vecino. Ca no so Um letrado per 
fer Otto latino. Derselbe u. a. braucht das Yb. ronumzar im Sinne 
Yon poner en romance, tradudr al casteliano. Auch sonst romance 
=: Volkssprache: eso en buen romance quiere decir (wie wir sagen 
„auf gut Deutsch"). 

Ladino bekam daher auch die Bedeutung „schlau, verschmitzt"; 
doch auch im Sinne von „des Spanischen kundig" kommt latinado 
im P. d. C. vor: un moro latinado. 

Zuerst wurde das gothische Alphabet auf dem Konzile von Leon 
1091 angegeben; dann erhob Alfons X der Weise 1252 — 1281 die 
kastilianische Volkssprache zur aUgemeinen Sprache des Landes und 
beforderte zugleich die Literatur durch seine Anregungen und eigenen 
Schriften. Drei Jahrhunderte braucht die Sprache dann noch, um 
sich zur Regelmäszigkeit und Gesetzmaszigkeit, zur Bestimmtheit 
und Einfachheit herauszubilden. 

Mit der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts erreichte sie im 
groszen Gunzen ihren Abschlusz. Die Unterschiede der heutigen 
Schriftsprache von der damaligen sind in Bezug auf Flexion und 
Lautlehre gering, grösser in Bezug auf Sprachgebrauch und Syntax. 

§ 282* Die vorzüglichsten erhaltenen Denkmäler dieser älteren 
Periode der spanischen Sprache. 

Ln Allgemeinen vgl. man darüber Ticknors Geschichte der 
schönen Literatur in Spanien, deutsch mit Zusätzen von N. H. Ju- 
lius; dazu den Supplementband von Adolf Wolf. 

I. Poesien: 

Poema del Cid aus der Mitte oder zweiten Hälfte des XII. 
Jahrhunderts, also kurze Zeit nach dem Tode des Gids verfaszt^ ur- 
sprünglich etwa 4000 Verse, von denen einige Hundert verloren ge- 
gangen sind; das einzige Manuscript vom Jahre 1207. Vgl. Dozy, 
Recherches sur Thistoire et la litt^rature de TEspagne pendant le 
Moyen Ige; 2. Aufl. Leyden 1860, S. 84 £f. 

Poeaiaa de Gonzalo de Berceo (f um 1268), zusammen an 13000 
Verse. Sie enthalten 1. Vida del glorioeo Confeaor Sancto Domingo 
de Silos, 2. la estoria (bist.) de Sennor Sant MiHan^ fonnada de 
laiin en romanpe, 3. del sacrifi^io de la Mitsa. 4. Mariyrio de Sant 
Lauren^io, 5. Loores de nvestra Sennora. 6. de los Signos que apa- 
resferan ante del juifio. 7. Müagros de nuestra Sennora. 8. el Duelo 
jue ßzo la Virgen Maria el dia de la pasion de su ßjo Jesu Christo. 
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9. Vida de Sancta Oria Virgen, 10. Himnoa. Dazu loor de Don 
Gonzalo de BerceOy dun trooador famado de Riqja la ti£rra. 

Poema 6 libro de Alexandra j von Juan Lorenzo de Segura^ viel- 
leicht in dem Dialekte von Salamanca, der dem Eastilianischen nahe 
verwandt ist. 

Poesiae 6 cantares de Joan Rotz arcipreete de Hüa (-j- 1351). 

Libido 6 poema de Apolofito (rey de Tiro)^ etwa 2600 Verse. 

Vida de Santa Maria Egipciaca^ 1400 kurze Verse. 

Adoracion de los Reyes^ 250 Verse. 

Vida de San lldejoneo por el beneßciado de übeda. 

Proverbios morales del Rabbi Santob (Don Sem Tob). 

Tractado de la doctrina. 

Danza general de la Muerte. 

Revelacion de un Ermitano. 

Leyendae del Conde Don Fernando Gonzalez de Castilla oder 
kürzer Poema del Conde Feman Gonzalez. 

Poema de Joei. 

Rimado od. libi'o de Palacio {este libro fi^o el honrrado Caballero 
Pero Lopez de Ayala eetando preeo), 

Poema de Alfonso oncenOy rey de Castilla y de Leon, 

Diese Poesien sind zusammen enthalten in den „Poetas Castellanos 
anteriores al Siglo XV] coleccion kechapor Don Tomas Antonio Sanchezy 
continuada por el eacelsisimo Senor Don Pedro JosS Pidalj considera- 
blemente aumentada i ilustrada d vista de los Codices y manuscritos 
antiguos por Don Florendo Janer. Madrid 1864 (Biblioteca de Au- 
tores Espanoles desde la formadon del lenguage hasta nuestros dias). 

Noch älter vielleicht als das Poema del Cid oder doch aus etwa 
derselben Zeit ist das Poema de los Rey es Magos^ nach Amador 
de los Rios aus dem XI. Jahrhundert. 

Crönica rimada del Cid (Ed. Fr. Michel u. Wolf. Wien 1847). 
Nur der Anfang ist erhalten. Orthographie und Grammatik aus 
dem XV. Jahrhundert, das Gedicht selbst älter, aus dem Ende des 
XII. oder Anfange des XIII. Jahrhunderts; vgl. Dozy, Recherches 
S. 91-102. 

Dazu kommen die Volkspoesien, die ältesten Romanzen, z.' B. 
von Karl dem Groszen und seinen Paladinen u. a., Coplas und Se- 
guidillas (im Romancero CasteUano^ ed. Duran in der Bibl. de Aut^ 
Esp.y u. Candonerö populär^ ed. Lafuente y Alcdntara. Madr. 1856). 

Femer Disputacion entre el Cuerpo y el alma. 

Libro de Cdntigas von Alfons X, in galizischem Dialekte. 
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§ 288. 2 Werke in Prosa. 

Calila e Dymna de Abdallah Ben Al-Mocaffa^ Uebersetzung 
einer arabischen Version des indischen Fabelbuches des Bidpai, auf' 
Alfons' X Yeranlassung gemacht. 

Caatigos 4 documentoa del rey Don Sancho (IV°, Sohnes Alfons' 
X, für seinen Sohn Ferdinand lY geschrieben). 

Obras de Don Juan Manuel (f 1347). 

1. Prologo, 

2. Libro del Caballero et del Escudero. 

3. Tratado que ßzo Don Juan Manuel eobre las armas que 
fueron dadas d au padre el infanie Don Manuel et porqxU 
Ü et aus descendientes pudiesen facer caballeros non lo 
aiendo^ et de cömo paaö la fabla que con el rey Don 
Sancho hobo ante que ßnase, 

4. M libro de los castigos 6 consqos que fizo Don Juan Ma- 
nuel para su ßßo^ et es llamado por otro nombre el libro 
inßnido, 

5. De las maneraa del amor. 

6. Libro de loa Eatadoa, dos partes. 

7. Ldbro de los frailes predicadores. 

8. Libro de PcUronio oder Conde Lucanor^ dos partes. 

9. Tractado en que se prueba por razon que Sancta Maria 
estd en cuerpo et alma en paraiso. 

El libro de los Enxemplos. 

Libido de los Gatoa, 

Libro de loa Consolaciones de la vida humana por el antipapa 
Luna (Pedro de Luna, f 1423 od. 24.) 

Diese Werke sind herausgegeben in dem 51. Bande der BibHo- 
teca de Autorea Espanolea etc.: Escntores en prosa anteriores al siglo 
XVy recogidoa e iluatrados por Dqn Pascual de Gayan^os. 

Dazu kommen die Sammlungen von Gesetzen, veranstaltet von 
Alfons X: 

1. Fuero Juzgo ={oixim judicum, WestgotMsches Richter- 
gesetzbuch, abgefaszt unter Ferdinand dem Heiligen. 

2. Las siete partidaSy herausgegeben in Band HE der „Co- 
dicea Eapanolea^ von der Egl. span. Akademie (Madr. 1841). 

3. Fuero real u. a., herausgegeben von der Kgl. span. Aka- 
demie der Geschichte „Opüaculoa legalea del rey Don AI- 
fonso el Sabio^ (Madr. 1837). 

Weltchronik Alfons' X, nur fragmentarisch erhalten. 
Cronica general desselben Königs (Mitte XIII. Jahrb.); vgl. 
darüber Dozy, Recherches etc. 
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La gran conquüta de Ultramar^ Geschichte der Kreuzzüge; ed. 
Gayangoa in der Biblioteca de Auf. Enp, (Madr. 1858). 
Unter Alfons XI: Kecerro (Adelsregister). 

Libro de montenas (1878 von Navan'o und im selben Jahre 

von Gutierrez de la Vega herausgegeben). 
Mehrere Chroniken (In den ^yCrönicas de los Reimes de Catttilla 
desde Don Alfomo el Sabio hasta los Reges CatöUcos^. 
Bd. I. Madr. 1876). 
Weiterhin Chroniken von Ayala, Juan Nuhez de Villaizan, 
Cronica del Cid zuerst in Burgos 1512 publizirt von Juan de 
Velorado^ Abt von S, Pedro de Cardena^ ist nichts als der 
auf den Cid bezugliche Teil der Crönica generale von einem 
Ignoranten des XV. od. XVI. Jahrhunderts retouchirt und 
willkürlich verändert; vgl. Dozy, Recherches etc. 
Amadis de Oaula (s. Braunfels, Kritischer Versuch über den 
Roman Amadis von Gallien, Leipz. 1876). 

§ 284. Von Anfang an gab es seit Einführung des Lateinischen 
in den verschiedenen Landschaften mehrere Dialekte der hispano- 
romanischen Volkssprache, wegen der verschiedenen Vorbedingungen 
ebensowohl, als wegen der Verschiedenheit der Zeit und Intensivitfii 
der römischen Invasion, s. § 224. 

Die älteste Bevölkerung der historischen Zeit war eine gl&ck- 
artige, in der Vorzeit wahrscheinlich noch viel weiter über Sfid- 
europa verbreitete, die ihrerseits wiederum, wie die ältesten 'FvbdAv 
u. a. beweisen, eine noch frühere Kulturstufe verdrangt IwL ^«r 
den Griechen die iberische benannt, im N. 0. angeblich wi 1^- 
gurern gemischt. Ihr letzter sprachlich selbständig 
Rest sind die Basken (Euscaldunac) , welche die 
hänge der Westpyrenäen bewohnen. 

Die ältesten Kolonien waren die phönikifichen 
Aggadir ^XocxjLÄ conseptus, „Veste", darsus 
Gades, CddiZy zu Augustus Zeit die dritte 
dem gegenüberliegenden Portus GaditaDOK f JWKt » 
in der stets das phönikische Element, 
band behielt, ungeachtet der Akk^ 

Das Volk der Bastuler zwischen der ^^ a^^ü**^ n^_^* -:- 

meer wurde wegen der starken Z™«^^*"""^^^^^^^ *-Ä.r.n:: -: 
gradezu Ba(nXog)oivix€g^ Bastali 
der Gegend des späteren AlgeiiH 
(Adra) ; vgl. Kiepert, A. 6. f -AT* _ 

Ueber die Iberer ' "^ 
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Westende der Pyrenäen*) eindringenden Kelten, welche historisch 
nicht genau zu bestimmen, aber nach 500 v. Chr. und vor die kel- 
tischen Eroberungszüge nach Italien und der unteren Donau an- 
zusetzen ist. Sie reichte im S.W. bis über den Anas (Guadiana), 
längs der Westküste bis zum N.-Ende, sonst aber nur bis über das 
mittlere Hochland; der südliche und ostliche Teil der Halbinsel, 
sowie das nördliche Gebirgsland blieben davon frei, wie die räumliche 
Verteilung der von den echtiberischen leicht zu unterscheidenden 
keltischen Ortsnamen beweist, die zum gröszten Teile mit dem kelt. 
Worte briga, brica „Burg" zusammengesetzt sind. Von diesen kel- 
tischen Eindringlingen fanden die Römer nur noch vereinzelte und 
weit zerstreute Reste, die Trümmer einer einst über die ganze nord- 
westliche Hälfite der Halbinsel verbreiteten Volksmasse. (Nach 
Kiepert, alte Geographie § 418; man vergleiche auch über die 
ältesten Bevölkerungsschichten der Pyrenäen Achille Luchaire, 
Etudes sur les idiomes pyr^n^ens de la region fran^aise. Paris 
1879). 

Die Herrschaft der Karthager seit 237 v. Chr. umfaszte den 
Süden und die Ostküste, wahrscheinlich auch den gröszten Teil des 
inneren Hochlandes, die Insel Ibiza nnd die Balearen schon viel 
früher; frei davon blieben Grallaecia (Galicia) und Asturia; Haupt- 
stadt Carthago Nova = Cartagena. Griechische Kolonisten gab es 
u. a. in der iberischen Stadt Saguntum, vielleicht von MassaUa ein- 
eingewanderte, dann in Emporiae im N.O., halb griechisch halb 
iberisch (ifinoQeiov^ castel de Ampurias. Kiepert, A. G. 428.) 

§ 285. Weiterhin wurde diese Scheidung in Dialekte noch ent- 
schiedener in Folge der ungleichen Mischung der früheren mit den 
gothischen und arabischen Elementen, sowie durch die geschichtliche 
Sonderentwickclung der Landschaftien und Königreiche. Das so- 
genannte Altspanisch ist also kein klarer Begriff; es ist nicht sowohl 
eine einheitliche Sprache, wie das jetzt herrschende Neuspanisch, 
d. h. das Kastilianische, als die Summa der Dialekte, wie sie sich 
bis zum Anfange des 16. Jahrhunderts entwickelt hatten, ent- 
sprechend den verschiedenen bis dahin bestehenden Herrschaften. 

§ 286. Erst die Zentralisinmg der Macht konnte eine gleiche 



*) Nicht ohne Wahrscheinlichkeit ist auch vermutet worden, dasz das keltische 
Völkchen der Arotrebae od. Artabri an der äuszersten in viele tiefeinschneidende 
Buchten (rias) gespaltenen N.W. Küste Galliziens über See von den schifiTahrt- 
kundigen Venetern im N.W. Galliens angesiedelt worden sei. S. Kiepert, A. G. 
S 428 
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der Sprache zur Folge haben; indem Eastilien zum Mittelpunkt der 
politisch geeinigten Halbinsel, ja eines Weltreiches wurde, wurde 
auch der kastilianische Dialekt der maszgebende für alles was den 
Gesammtstaat, die Regierung, den Hof und die höhere Bildung be- 
traf. Das Kastilianische wurde das Spanische xa«' iSoxi]v; ja es 
verbreitete seine Herrschaft zeitweilig sogar bis über die Nachbar- 
länder. Es zog mit ein in das zuletzt den Mauren abgewonnene 
Andalusien; es wurde maszgebend für die jenseits des Ozeans er- 
oberten Länder.' Im 16. Jahrhundert dominirte die spanische Sprache 
in Deutschland, Flandern, Italien und Frankreich eine Zeit lang 
auch in England; es spielte eine Rolle, wie im 17. und 18. das 
Französische. Sie wird genannt „/a lengua muy camun d todas na- 
ciones^ (Domenichi), und Richelieu war y^aficionado d eacribir en 
espanol^. Man studirte, schrieb und sprach sie auszerhalb ihrer 
Heimat; man dichtete wol sogar in ihr; Margaretha von Valois, die 
Schwester Franz' I, meinte: le langage castillan est sans coniparaison 
mteua diclarant cette pasaiön (Tafnaur que tCest le frangais. 

§ 287. Jedoch bewahrten die anderen Dialekte mehr oder we- 
niger zäh und glücklich ihre selbständige Existenz; ja sie brachten 
es teilweise zu besonderen Literaturen. Im Laufe der Zeit hat 
dann das Eastilische die schwächeren Dialekte im Kampfe ums Da- 
sein gradezu verdrängt oder doch beeinfiuszt und tut dies noch 
immerfort, oder es besteht wenigstens über ihnen als allgemeine 
Reichssprache. So wurde es z. B. des Leonesischen und Navarre- 
sischen mehr und mehr Herr, in welchen z. B. der Spirant j^ wie 
in fijo^ ajeno statt II erst gegen Ende des 15. Jahrhunderts zur un- 
eingeschränkten Geltung gekommen zu sein scheint (s. Gessner, d. 
AlÜeon. S. 8) uod die Lautverbindung mn^m) durch die altkastilische 
mbr verdrängt wurde. 

Dazu kommt, dasz der Einflusz, den in der älteren Zeit Nach- 
barsprachen, wie das Portugiesische und Provenzalische, auf die 
Dialekte ausübten, seitdem gebrochen ist. 

§ 288. Die Hauptmundarten sind: 

1. Das Kastilianische (jel eaateUand)^ die Reichssprachc, überall 
von Regierungswegen gesprochen und geschrieben; auszer in den 
baskischen Provinzen, in Navarra und Katalonien auch allgemeine 
Sprache der Gebildeten. Die einzelnen Provinzen haben Ver- 
schiedenheiten in der Aussprache und im Wortschatze; besonders 
in Andalusien formte es sich um, die andalusische Yolkspoesie zeigt 
ein reiches sprachliches Leben; ebenso in Süd- und Zentralamerika. 
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Das beste Kastilisch wird den Toledanem zugeschrieben; die vier 
Hauptuntermundarten sind die von Logrono oder Kioja, worin in 
der ältesten Zeit Berceo dichtete ^ die von Aragon, die von Estre- 
madura and die von Andalusien und Murcia. 

2. Das Portugiesische (^lingua Portugueza^ urspr. portugaleza), 
Schriftsprache seit dem 12. Jahrhundert; Blüte der portug. Lyrik im 
15. Jahrh.; noch im 14. Jahrh. von spanischen Lyrikern gebraucht 
(vgl. Bellermann, Liederbücher S. 23). Reinhardstöttner, Gram- 
matik der Portug. Sprache, Strassburg 1878. 

3. Das Gallizisclie (^galidano oder gallegd)^ früh für lyrische 
Dichtung ausgebildet; Lieder (cdnttgas) von Alfons X, Lieder des 
Dichters Macias; Urkunden in Esp. Sagr. Bd. XLI. Damals mit 
dem Nordportugiesischen oder Minhoto fast identisch. Ohne neuere 
Literatur, gesprochen in den Provinzen la Coruna, Vigo, Lugo, 
Orense. 

Schon in alter Zeit bildeten die CallaXci, romanisirt Gallaeci 
und Asturiani, vor der römischen Eroberung, mit den Lusitanern 
politisch eine Einheit (nach Strabo's Zeugnis). 

4. Das Asturianisclie oder Bable und Altieonesisclie , zwischen 
dem Eastilischen und Portugiesischen liegend und schwankend. Im 
Altleonesischen gedichtet das Poema de Alejandro\ Urkunden in 
Espana Sagrada, Handschriften des Fuero Juzgo (vgl. Gessner, das 
Altleonesische). Es ist kein einheitlicher Dialekt, die einzelnen alt- 
leon. Schriften zeigen vielfache Verschiedenheiten und schwanken 
zwischen kastilischem und portugiesischem Gebrauche oder verbinden 
sie auch beide. Einige neuere asturische Dichtungen: Colecdon 
de j)oemcL8 en dialecto asturiano 1839 \ der Dialekt ist aber in Ver- 
fall. Unterdialekte sind der von Bierzo (Bergidum), der von Orbigo 
und der von Astorga oder Maragato, in dem das Alexanderlied ge- 
dichtet ist. 

5. Das Navarrisclie. 

6. Das Katalanisclie, allgemeine Landessprache in^ den Provinzen 
Barcelona, Tarragona, L^rida und Gerona. Frühzeitig literarisch 
gepflegt, zeitweise aber durch die Herrschaft des verwandten Pro- 
venzalischen od. Limousinischen beeinträchtigt. 

7. Das Valencianische, fast im ganzen Königi*eiche Valencia ge- 
sprochen; die Sprache der Gebildeten aber ist meist das Kastilia- 
nische. Volkslieder. 

8. Das Mallorlcanische auf den Balearen. Volkslieder und ko- 
mische Dichtungen. 



171 

§ 289. Beispiele für Vocabula rustica od. vulgaria, sordida, 
welche im Spanischen erhalten sind oder für solche klassisch-lat. 
Wörter, welche nur die vulgärlat. Bedeutung bewahrt haben: 



Vulg. lat 

abbreviare 

acror 

acucula 

aditare 

adjutare 

adpretiare 

adlaudare, all. 

amicabilis 

apprendere 

appropiare 

arboreta 

arbusta 

astrum Glück 

augmentare 

avicella 

badius 

bassus (crassos, humilis) 

PL batualia, battalia 

batuere 

bisaccium, Plural -a 

bucca 

buccea Bissen — bucceale 

burgus 

burrae Possen 

burricus kleines Pferd 

caballus 

caballarius 

cambiare 

camisia 

campanius = campestris, Plur. 

campania 
captivare 
carricare 
catus 

Cava = cavema 
civitas 
combinare 



Span. 

abreviar abkürzen. 

altsp. agrar Säure. 

agt^a Nadel. 

andar gehen. 

ayttdar helfen. 

ap'eciar schätzen. 

alabar loben. 

amigable freundschaftlich. 

aprender lernen. 

apropiar zueignen. 

arboleda Baumpflanzung. 

arbusta^ -o Strauch. 

desastre Unglück. 

aumentar mehren. 

aoectila Vögelchen. 

bayo braun (vom Pferde). 

biy'o niedrig. 

batalla Schlacht. 

bater batir, 

büaza Quersack. 

boca Mund. 

bozal Maulkorb. 

burgo Vorstadt; Bürgoa. 

barras\ burla. 

borrico Esel. 

caballo Pferd. 

Caballero Reiter, Kitter. 

cambiar wechseln. 

camisa Hemd. 

campana Ebene. 

cautwar gefangen nehmen. 

cargar beladen. 

g<Uo Katze. 

Cava Kellerei. 

ciudad Stadt 

combinar zusammenfassen. 
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Vulg. tat. 

sapius 

(vgl. ne-sapius). 
sommnolentas 
spatha (ona^rD 
spathola 
species 

stagnum (stannam) 
testa 

unio, onis 
vacivus 
valentia 
yasom = vas 
victualis, PL -alia 
viUa 



sahio Weise. 



9i|Mii. 



aofioliento schläfrig. 

espada Schwert. 

espalda Schulter. 

egpecia Gewürz. 

estaüo Zinn. 

testa Kopf. 

Union Einigung. 

vacio leer. 

valentia Tapferkeit; valenza Gunst. 

vaeo Glas. 

vitualla Lebensmittel. 

vüla Dorf. 



§ 240. Beispiele f&r mittellateinische Wörter und Formen, oder 
altlateinische Wörter mit neuen Bedeutungen. Zum Teil unter- 
scheiden sich die Wörter der mittleren Latinitat auch blos durch 
Form Veränderung von dctoen des alten Latein, z. B. cattare = cap- 
tare, colpus = colaphus, cosinus»consobrinus; zum Teil sind es neue 
Bildungen wie auca, cappa, companium, furo, plagia, poledrus. 
Manche sind nicht erst im M. Lat. entstanden, sondern werden nur 
da zuerst angetroffen^ mögen aber längst vorher im Gebrauche ge- 
wesen sein. Endlich kann manches m. lat. Wort aus dem Roma- 
nischen erschlossen werden, mit Berufung auf die Bildung, z. B. it. 
ripido steil = m. lat. ripidus; im Romanischen wurde -idus nicht zu 
Neubildungen verwendet. 



Mtttel-IaL 

accega (acies) 
aciarium (acies) 
amaricare 
ambactia, -axia 

von ambactus, dies aus dsch. 

andbaht Dienstmann, 
amma = strix 
astrosus 
auca (avica) 
baia 

ballare (Augustin) 
barO; barus freier Mann 



Span. 

arcea Schnepfe. 
aeero Stahl. 
amargar verbittern. 
embajada Gesandtschaft. 



ama Amme, Haushälterin. 
aatrcso unglücklich. 
auca^ oca Gans. 
bahia Bai. 
bailar tanzen. 
varon Mann. 
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Mittel-taL 

yascellus (basc.) 

bastonus 

caballicare 

caldaria 

cama (yauai) 

caminus 

campana 

campio, onis 

capa (capio?) 

capanna 

capere Platz haben 

capitalis 

capitaneus, -anas 

capitolum 

capulam 

casa 

cattare (pt) 

causa = res 

cecinus (cicer) 

Charta 

chors 

ciconia 

circare 

coUina 

colomellos 

colpus (colaphus) 

comes 

companium (panis) 

comparare 

contrariare 

cortinae 

Costa 

crema 

cusir (consuere) 

dativa 

disfacere (diff.) 

directum 

drappus 

esca 

sperare 



Span. 

bajel Schiff (baßllo baßlla; vasillo] 

vaßUa vnsija). 
biiston Stock. 
cabalgar reiten. 
Caldera Kessel. 
cama Bett. 
Camino Weg. 
campana Glocke. 
campeon Krieger. 
capa Mantel. 
cabana Hütte. 
caber. 

Capital — caudal — cabaL 
capitan Anführer. 
cabildo. 
cable Kabel. 
casn Haus. 

altsp. catar wahrnehmen. 
coaa^ Seh. F. cauaa, 
cisne Schwan. 
carta Brief. 
fa Corte Hof. 
cigüena Storch. 
cercar umringen. 
colina Hügel. 
colmillo Augenzahn. 
ff Olpe Schlag, 
conde Graf. 
compania Gesellschaft 
comprar kaufen. 
contrariar widersprehcen. 
cortina Vorhang. 

co9ta^ cuesta Rippe, Seite n. s. w. 
crema Rahm. 
cueir^ coser nähen. 
dddiva Gabe. 
deshacer auflösen. 
derecho Recht. 
trapo Lappen. 
yeeca Zunder. 
eeperar (er)warten. 
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Mittei48L 

exclusa 

ficatom (avxcmov) 

flasco 

focus 

fontana 

forestis (foris) 

fortia^ forcia 

£rater 

furo 

gamba 

gannarej 

gannom J 

hostis = exercitus 

incensom 

infans = puer 

infirmus 

laxare 

lorandrom (rhododendram) 

mantam 

matrina 

merces Erbarmen 

minimus 

monitare 

montanea, -ia Plur. seil, loea 

necare 

pacare 

pagensis 

paganus 

pantanam 

pafabola 

parcus parricas 

parare 

paricolus 

pariens 

partire od. -ri 

passus 

pensare 
petium Plur. 



Span. 

esclusa Schleuse. 

higado, 

flasco, frasco Flasche. 

ßtego Feuer. 

fontana Quelle. 

flotesta (mit Anbildung an flor) 

Wald, Aue. 
ftterza Kraft. 

fray^ fra Bruder, Mönch. 
huron Frettchen. 
gamba, altsp. camba Bein. 
enrganar täuschen. 
engano Täuschung. 
hue^te Heer. 
incienao Weihrauch. 
infante Eind, Infant. 
enfermo krank, enfernudad. 
dejar. 
oleandro. 

manto Mantel u. a. dgl. 
madrina Stie&nutter, Pathin. 
merced Lohn, Gnade. 
nino Eind. 
amonestar ermahnen. 
montana Berg. 
anegar ertränken. 
pa^ar bezahlen, 
altsp. pages, nsp. payes Landsmann 

Seh. F. paia Land. 
pagano Landmann, Heide. 
pantano Sumpf. 
pcUabra. 
parque Park. 

parar anhalten, trans. u. intr. 
parejo gleich. 
parierde der Verwandte. 
partir teilen, abreisen. 
paso Schritt, Uebergang, Durchgang 

u. s. w. 
pensar denken. 
pieza Stück. 
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Rntiii-NL 

peregrinas 

placitam 

plagia 

praestare 

pretiare 

prostrare 

pulletros poledms 

senior 

soca, soga 

solatiari, -are 

soror 

taratrom, -tms (%€Qstqov) 

testimoniare 

tomare 

troppus 

tmcta 

vassas 

Yennicalus (vermis) 

yiaticam 



SptIL 

pereffnno, pdegr. fremd, Pilger. 

pUüo Prozesz. 

flaya Gestade. 

prestar borgen. 

preciar schätzen. 

postrar niederstrecken. 

potro Füllen. 

senior Herr. 

aoga Strick. 

solazar ergötzen. 

9or Schwester, Nonne. 

taladro Bohrer. 

teitimoniar bezeugen. 

tomar wenden. 

tropa Trupp. 

trucha Forelle. 

vaaaUo VasaU. 

hermejo rotbraun. 

viage Reise. 



§ 241* Die gothitcbe Sprache, die liogua barbara od. theotisca, 
germanica behauptete sich in Spanien neben der romanischen Volks- 
sprache kürzere Zeit als andere deutsche Sprachen in anderen roma- 
nischen Ländern. Die Verschmelzung zwischen Westgothen und 
Römern ging seit König Reccareds Uebertritt zum katholischen 
Christenthum 634 schnell vor sich; bis dahin hatte das Westgothische 
auch in der Kirche und im öffentlichen Leben geherrscht. Die 
deutschen Wörter im Spanischen (300 — 400) scheiden sich in zwei 
Schichten: die altertümliche gothische Form hatte a, i; ai; p, t, d, 

die spätere e, S; ei; f^ z und t hatte; Grenze im 6. Jahrh. 



wo 



Dazu kommen einige spätere Lehnwörten wie Uuquenete, 



1. Substantiva auf a. 



Beispiele. 



Deutsch 


Span. 


werra 


guerra Krieg. 


raub 


ropa Kleid \ 




robo Raub; 




robar rauben, altsp. robir, 


För»t«r, »pan. Oramm. 


12 
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Deubdi 



letze 



skirm, skerm Schild, Schutz 



zarga Schatzwehr 



ahd. asc Esche 
helmbarte breites Beil zum 
Darchhaaen des Helmes 
flitz 

sporo^ accus, sporon 



brittil, prttil 

ags. gafol, gaful Abgabe (yoii 

Yb. gifan); m. lat gab(u)lum 

gabella 
ahd. kiol 
schw. skot, ohd. schote, nid. 

schoot 

ndl. hangmat, hangmac 
orza 



Spmt 

liza Schranke des Turnierplatzes, der 

Platz selbst. 
esgrima Fechtkunst; 
escaramucha Scharmützel; 
esgrimir eine Waffe schwingen. 
tarja Tartsche; 
da/rga^ adarga^ darca Schild; 
atarjea Einfassung eines Kanals. 
azeona Speer. 
alabarda Hellebarde. 

fiecha^ altsp. frecha PfeiL 

{altsp. esporon Sporn, 
nsp. espolati'j 
{altsp. espueroj 
nsp. eapuela'j 
yb. espolear. 
brida Zaum. 



ndl. reede, mhd. rade 
goth. fiskön fischen, ahd. fisker 
Dreizack 

engl, hack, hack-ney Miet- 
klepper, nid. hakke-nei, frz. 
haquen^e 

altfr. haque 

fehe, ausländischer Marder 
ags. tite, nhd. zitze 



gabela Abgabe, Steuer. 
quilla Kiel. 

escota ein Tau zum Anziehen der 

Segel 
hamaca, amcJiaca Hängematte. 
arza das sog. Schwell des Schiffes; 
orza de avante das Schiff nach links 

(auch ^ urceus), 
rada Rhede. 

ßsga Dreizack zum Fischen; 
ßsgar verspotten. 



altsp. facaneüj nsp. haeanea Klepper, 
altsp. fcu^j nsp. haca mittelgroszes 

Pferd, 
kat. faginaj fuina Marder. 
teta Euter; 
Vb. tetar. 



1T9 



DMbeh SptiL 

?ahd. baldrich Gurt (baldriga) barriga Baach. 

ahd. skinä Nadel; esquena Rückgrat; 

ahd. skena skina Bdhre eaquinela Beinhamisoh. 

ahd. ancha Genick anca Hüfte, 

amcas Kreuz der Lastthiere. 
ahd. gran, Plur. grani; greSia verworrenes Haar; 

mhd. gran Barthaar der Ober- 
lippe; altsp. grenon Bart, Haar, 
nhd. granne Stachel der Aehre. 
ahd. milzi Milz, Leber meUa Milz, 
engl, weld gualda Pflanze zum Gelbfarben; 
nhd. wau gualdo gelb; 

altsp. guado gelbe Farbe, 
ahd. spelta, spelza^ spelzo; wpelta Spelz, 

mlat. spelta. 

land altsp. landa Haide, Ebene, 

bair. mott angehäufte Moor- mota 1. Erdaufwurf; 

erde; 2. Knoten im Tuche, 

ndl. mot Abfall von Torf, 
m. lat laca, ostind. Harz laea Lack; 

Uusre. 
ahd. geil! Prunk, Stolz; g<Ua Feierkleid, Anstand, Anmut; 

mhd. geile Ueppigkeit, Lustig- 
keit gdUm Borte; 

galante artig, freigebig; 
galanteHa\ 

galanKfi) hübsch, geputzt, artig; 
galanioj galanura. 
ahd. wis, nhd. weise, guüa Weise; 

alts. wlsa altsp. guisar zubereiten, 

balths, ahd. bald kühn, frei- altkat band keck, üppig, fröhlich; 
mutig (leck, eitel?) baldo leer, entblößt; 

de balde\ en b. vergebens; 

baldio unbenutzt, brach, altsp. auch 

» schlecht; 
baJda unnütze Sache, Mangel, 

Schwäche ; 
baldar hindern; 
baldon Beschimpftuig; 
altsp. en baldon '^en balde. 

12^ 
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Oder alle diese Wörter abziileiteD von arab. b»taU unnütz sein 
(batla — balda). 



Deutsch 

ahd. franco frei; 

ags. franca Worfspiesz; 

lat. Francia 

mhd. grts^ grlse grau; 

mlat. griseus 

ahd. dansön ziehen, dehnen 
ahd. wamön warnen 



goth. vaijan wehren, 
ahd. werjan 



ahd. warten Acht haben; 
wardja 



ahd. windan 

goth. vitan beobachten, be- 
wachen 
ahd. wagon, 
mhd. wagen, sich bewegen 



Span. 

franco frei, aufrichtig; 
Sahst. franqueza\ 
francea französisch. 

altsp. griseo grau; grü grau, Grau- 
werk; griaeta grauer Stoff. 

danzar tanzen; dama Tanz. 

altsp. guamir | umgeben, einfassen, 

guamicer J ausrüsten. 

ganuicha Ueberrock. 

altsp. ^ionirl genesen; schützen, sich 

guarecer J flüchten; 

garüa sicherer Ort, Warte, heim- 
liches G«mach; 

guarida Zuflucht, Befreiung. 

guardar behüten; 

guardia Wache, guarda; 

guardian Hüter; 

gardingo Wächter, behutsam; 

altsp. eaguardar betrachten. 

guindar aufwinden; 

guindola Winde, Haspel. 

guiar führen; 

guia Führer. 

bogar rudern, sich fortrudem; 

boga das Rudern, der Ruderer, die 
Mannschaft; Schwang, Zug. 



goth tairan, 




tirar ziehen; 


ahd. z^ran 


zerreiszen 


tirar Zug; 

es^tirazar ziehen, schleifen. 


2. Subf 


jtantiva — e. 




heriberga 
homwerk 
heim 




albergue Wirtshaus; Vb. albergar, 
homabeque Homwerk. 
yelmo^ altsp. elmo Helm; 
atmete Helm. 


stock 

landsknecht 

herold 




t^oque Stoszdegen. 

laaquenete, 

farauU^ harautSj heraldo Herold. 
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Deutsch 

goth. yadi, ahd. wetd Pfand, 

mhd. wette Bfirgschaft, Busze. 

altCries. werand, warend von 
ahd. Vb. wßr^n leisten, ver- 
bürgen. 

ahd. skif^ 

goth. skip 

engl, flyboat 

ags. nordh 

ags. east 

ahd. harinc 

ahd. buwisc, buiiBc; m. lat. bos- 
cos, boscus Holz 



m. lat vantns, schwed.d&n. vante 
iSvjan verraten 

3. Substantiva — o. 

Siehe oben 1. robo, guadOj 
2, yelmo (dmo) 
bank 

spiz Spitze 
ags. daradh, darodh, 
ahd. tart Spiesz. 
ahd. hlaapan 
ban 



marah-scalc, mhd. marschalc 
Sklave (slave) 

alod, m. lat alodiom 

ahd. dahs, m. lat. taxus, taxo 

ahd. braccho, nhd. bracke 

gans 

altsächs. u. mhd. turn 

ahd. mhd. wat Furt; 

ahd. watan, mhd. waten 



Span. 

ffage P£euid, Sold. 

garante Gewährsmann; Yb. garantir. 



e^quife Boot; 

etquifar^ esquipar ein Schiff ausrüsten. 
ßibote, ßlibote kleines Seeschiff. 
norte Nord, 
tf^ttf, altsp. Uate Osten. 
arenque Hering. 
boaque Gehölz; 
bo9cage\ 
emboscar in den Busch, in den 

Hinterhalt legen. 
guante Panzerhandschuh. 
aleve treulos, altsp. auch Subst. 

Treulosigkeit. 

gardingo. 
heraldo, 
b€mco Bank. 

e^petOj espedoy espiedo Bratspiesz. 
dardo Wurfspiesz, Pfeil. 

galopar gallopiren; gcUopo Läufer 
bando öffentl. Verkündigung; 
bandir öffentl. verkündigen; 
ctbandonar verlassen (von altfr. u. 

prov. banden Bann, Willkür). 
mariscalco (manir^ ma/i')Hu£3chmied. 
€9clavo Sklav; 

eselavina grober Pilgerrock. 
ahdio freies EIrblehen. 
te^ Dachs; taawgo, 
braco Jagdhund, stump&aaig. 
ganso Grans, dumm, 
(tomo) tormo hoher einzelner Felsen, 
oocfo Furt; 

vadear durchs Wasser gehen; 
eaguazo das Waten; 
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Ddubch. 



ahd. skem Spötterei; skemdn 

verspotten 
ahd. urguol ausgezeichnet 

ahd. gfilii kräftig, rasch, nhd. jähe 



goth. laistjan folgen; 

ahd. leistjan, leisten leisten 



magan können, vermögen; 
ahd. mag^n stark sein 
ahd. scencan, Sahst, scenco, 
m. lat. scancio 



Span. 

esguazar waten; 
?gudcharo wassersachtig; 
guachapear das Wasser mit d. Fciszen 
trüben. 

escamio Spott; Vb. escamir. 

altsp. urguUoao stolz; 

orguUo^ altsp. arguyo Stolz. 

altsp. gayo munter, lebhaft, bunt; 

gayo Holzhäher; 

gayar bunt machen. 

Icaitar f&r einen anderen zahlen mit 

dem Vorbehalte der Rückzahlung; 
Subst. Ixuto Recht des Bürgen auf 

Rückzahlung. 
des-nunfor in Ohnmacht fallen; 
desmayo Ohnmacht, Schreck. 
escanciar einschenken; 
escanciano Schenke. 



4. Substantiva mit konsonantischem Auslaute; siehe oben: 

1. esporon (espohn)^ galon. 

2. grenon^ baldon^ guardian, 

3. te;on. 



Deutsch. 

büten 

ags. blase brennende Fackel, 
mhd. blas. 

brant 



haakbus Hakenbüchse 

gundfano 

(gundja Kampf — fano Tuch), 

cundfano 

sago Sager 

alts. scepeno, ahd. sceffeno Schö£Pe 

m. 1. barigildus 

ahd petil Büttel 



Span. 

botin Beute. 

blason Wappen, Ruhm, Preis; 

blasonar rühmen, sich rühmen. 

altvalenc. brant; 

blandir eine Waffe schwingen; 

blandon Fackel. 

(K)ar€abuz Eugelbüchse. 



confalon Fahne. 

altsp. sayon Grerichtsdiener. 

eaclavin Richter. 

barrachel Häscherhanptmann. 

bedel Gerichtsbote 
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DeulNk 

ahd. sini-scalh, m.lat.seiii8calcas 

ältester Diener 
ahd. skilling 
ags. feordhUng 
age. bat 
ahd. mast 
ags. südh 
ags. vest 
altndl. wrenjo, ahd. reineo, m. 

lat waranio Hengst 
ahd. sparwari 



aenescal OberhofiDOieister. 

escalin Schilling. 

altsp. f erlin (^/^ Denar). 

bcUel Nachen. 

mastil Mastbaom. 

9ud Süden. 

altsp. ovest Westen. 



guaranOHy altsp. guaran Hengst, 
altsp. esparvel Sperber; esparavelj 

Wur&etz. 
esturion Stör. 

altsp. «^ Verstand; senadoYersfjmdig. 
mocho yerstümmelt (oder v. mutilus?) ; 

yb. mochar\ mochin Scharfrichter. 
ardido kühn, altsp. /orcfido; altsp. 

ardil Kühnheit, ardid listig, List, 

Kunstgriff. 
5. Adjektiya. 

1. — 0. Siehe pben: 

a) gualdo^ galano^ bdldo balde baldio^ francOy griaeo^ gardingo. 

b) braco^ gudeharOj argtäloso, gayo. 

c) senadOj mockoy ardido f ardido. 



ahd. storio, storo 

ahd. sin Sinn 

nid. mots, schwz. matz abgestutzt 

ahd. hartjan starken, kräftigen 



Deutsch. 

ahd. ubbä, uppä eitel^ umsonst 

ahd. blanch, mhd. blanc 

ahd. bläo, blaw 

ahd. brün 

richi 

ahd twer, dwerch quer 

ahd. £risc 

?ags. gagol mutwillig 

ahd. leid yerhaszt 

goth. listeigs, ahd. listic kunstreich 
ahd. lös leer, leicht, anmutig 
strühhal (straucheln) 
ahd. z&hi zähe, geizig 



Span. 

d ufo umsonst, auf fremde Kosten; 

ufano eitel, stolz. 

blanco weisz. 

altsp. blavo blau. 

bruno braun; Vb. brunir. 

rico reich. 

altsp. guercho schielend. 

fresco frisch, jung. 

gaUardo munter, kräftig, kühn. 

altsp. Iaid4) häszlich; altsp. laizar 

kränken, yerletzen. 
liato gewandt, flink. 
lozano fröhlich, munter. 
esdnSffulo daktylisch. 
tacatiö geizig, y( 
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Deabch. 

ahd. skduhan scheuen eaquivar meiden; e^quioo spröde. 

2. Aof — e. Siehe oben 1. galantej balde. 

2. aleoe. 

3. Auf Konsonanten, s. oben nnter 1. galant gris. 

4. ardid. 
6. Verba. 1. — ar. Siehe oben: 

1. robary espoleoTj fisgar^ tetoTy guisoTj baldary danzar^ guardar 
esguardoTy guindoTj guiar, bogar^ tirar e$tirazair. 

2. MergaVj esquifar esquipar^ emboscar. 

3. galopar^ abandonar^ vadear^ esguazar^ guachapear, goyo^fy 
hutoTy desmayar, escanciar. 

4. blasanar, mochar, 

5. laizar^ esquivar. 



Deutsch. 

ndl. bogen biegen 

altn. hala ziehen, ahd. haldn 

ndd. hissen 

ndl. trekken 

goth. thriscan, ahd. drescan 

dreschen 
ahd. chräzon kratzen 
ahd. marran, m. lat. marrire 



ndd. rapen raffen 

ahd. gisello, gasaljo, Greselle, 

Freund; Vb. gaselljan 
ahd. stamphon stampfen 
alts. tömian ledig machen 
ahd. waht^n Wache halten 
ahd. zuchon, zucken, goth. tekan 

2. Verba — er. 
guamecer 
gtiarecer 

3. Verba — tr, siehe oben: 

sub 1. robiry esgrimir^ guamifj guarir. 
„ 2. garandr. 
„ 3. bandir^ escamir, 
„ 4. blandir, 
yj 5. brunir bronir, 

a-marridOy s. murrar. 



Span. 

bqfar eine Insel od. dgl. umschiffen. 

halar anholen. 

izar in die Höhe ziehen. 

atrcLcar ein Schiff heranziehen. 

triacar mit den Füssen lärmen, un- 
ruhig sein, Streiche spielen. 

graJtar kratzen. 

mar rar fehlschlagen, abirren; 
ü'-marrido betrübt; 
?mararia Verwirrung, maranar. 

rapar gewaltsam wegfuhren, scheren. 



a-^aaajar freundlich au&ehmen. 
estampar eindrücken, drucken. 
tomar nehmen, fühlen, leiden. 
a-gtiaitar auf lauem. 
tocar berühren. 



h 



oben sub 1. 
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Deirisch. Span. 

ahd. framjan fördern, vollbringeii, 

schajDTen fomir versorgen^ ausstatten, 

ahd. jehan aussagen, zugestehen altsp. jaquir überlassen , verlassen, 

altkat. = erlauben. 

7. Deutsch ist die Endung der Patronymica — ezy wie Rodrir 
guezy Femandez; ursprünglich — ur, gothische Grenitivendung: Äo- 
deriquiz in Urkunden s goth. Hröthareikis ; Fredinandisy Femandez = 
goth. Frithanantis. 

Diese Endung ist dann auch auf andere Namen angewendet, 
wie Flon — Florez, Fortunü — Fortunez ; Pelagü — Pelaez^ Petri — 
Pe7*ez^ Sanctii — Sanehez (analog den Tagesnamen Mi^rcoleSj Lunea). 

Ueber deutsche Suffixe s. unter der Wortbildung. 

§ 242. Baskische od. keltiberische und iberische WVrter (gegen 100); 

der grössere Teil ist aus dem Baskischen {Escuara)^ doch ist die 
Möglichkeit, dass manche schon früh aus dem Iberischen in das 
Spanische eingedrungen seien, nicht zu bestreiten. 

1. iberische WVrter. 

Iber. und Span, celia eine Art Weizenbier. 

„ „ „ cetra Lederschild. 

rt „ fi dureta Badebank, Badewanne. 
?Iber. lancea, span. Umza Lanze. 
Iber. und span. palacroy pcUacrana Goldklumpen. 

Iber. — lat. canthus Reif am Rade, xavx^6g, span. conto Rand. 
„ „ cusculium C08CCJ0 Scharlachbeere. 

Iber. — lat balluz, balluca Goldsand, sp. baluz kleiner Goldklumpen. 



Iber. — lat. gurdus dumm, span. gardo dick. 



WVrter. 
Bask. Span. 

Bask. und span. balsa Anhäufung, Pfätze, Flosz. 
bero-ur-ga Warmwasserstelle burga warme Heilquelle, 
chamar-asko viel Kleines chamarasca Reisbündel, 

est-archa Harpunenhalter estacha Harpunentau. 

gaco-itsua blinder Schlüssel ganzüa Dietrich, 

gose-utsa lauter Hunger gcuuza groszer Hunger. 
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Baik Span. 

egaiya Ecke, Kante; guijo Kiesel, Kieselhaufen; 

egaij-ania, egui-arria Eckstein guija Kiesel, viereckige Erbse, altsp. 

gr%ja\ guijarro Kieselstein, 
gur-mina Zoneigungsübel gumimina übertriebene UnterwOrfig- 

keit des Mannes, 
izaga = Ka Binse + aga Fülle izaga binsenreicher Ort. 
emandrea schwaches Weib mandrta Memme, 

modorra Baumstumpf; ein in modorra tiefer Schlaf; 
dumpfem Schlafe Liegender modurria Stumpfheit; 

modorro einfiUtig, Tölpel; 
modorrar betäuben; 
modorrear schläfrig sein, 
nava Ebene nava Ebene (navas de Tolosa); 

?Nav^arra. 
oquertzea sich verdrehen oqueruela Knoten im Faden, 

asserecina ernsthafter Streit sarradna blutiger Streit, 

sucartu aus sua Feuer u. carra socarrar versengen; 

Flamme aocarra Verschmitztheit; socat'ivn. 

osa ulea die ganze Wolle zaUa Scha^elz mit der Wolle, 

echamarra Zeichen des Hauses zamarro Scha^elz; 

zatnarra chamarra weiter Bock aus 
Schafpelz. 
zanahoria gelbe Wurzel, Mohrrübe, 
zarria, charria Schwein zarria Schmutz unten an dem Eleide. 

zurigana, churigana der oben zirigana übertriebene Schmeichelei, 
geweiszte Teil 



Vielleicht auch amapola Mohn, wenn nicht =papola (lat. papaver). 
jorguina^ jorgina Hexe; enjorguinar ruszig machen; 
zaga Gepäck hinten auf dem Wagen, Hinterteil; altsp. adv. hinten; 
rezaga Nachtrab,, im P. C. auch zaga in dieser Bedeutung. 



garbantzua aus garan Korn u. garbanzo Kichererbse. 

antzua trocken 
Erbera aus erachi bera hinab- hervero Schlund, Kehle. 

steigen machen. 
Birigueta (bide^ue-ta wegloser vericueto rauher Weg. 

Ort) 
zatoa Stück zato Stück Brot. 



alabea was sich nach unten neigt dlabe auf den Boden herabhängende 
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Bitfk. Span. 

Zweig, Scbaufel des Rades, Dach- 
traufe, 
ardita (ardia Schaf) ardite Heller, 

zaquia, zaguia (zato — quia) zaque Weinschlauch. 

Lederschlauch. 
m. lat. saraballa, — bella zaragüelles Faltenhosen. 



Morcoa dicker Darm morcan Blatwurst. 

moroa Hügel moron Hügel; Stadtname. 

Vielleicht auch ademan Haltung, Geberde und desman Unordnung. 



lela, loloa ohne Salz lelo einfältig (od. laXiog « XdXoqT). 



§ 248. Arabi9Che WVrIar. 

Engelmann's Glossaire y^dea moU Espagnoh et Portugal dirivis 
de VArabe'' (Leyden, 2. Aufl. 1869) *) enthält 650 Artikel. Sie be- 
zeichnen meist sinnliche Gegenstande oder sind termini technici aus 
den Naturwissenschafien, der Medicin, Mathematik, Astronomie, 
Musik. Einige betreffen Staatseinrichtungen, Aemter, Würden, Masze, 
Gewichte oder das Kriegswesen; keiner ist aus dem Bereiche des 
geistigen Lebens. 

Einige sind aus dem Persischen (und Sanskrit) oder aus dem 
Lateinischen und Griechischen ins Arabische gekommen; ygl. unten 1. 
ajedrez, azucar, azul, borax, camisa; 2. albaricoque; abenuz, adelfa, 
alambique, atriaca, atramuz, alquimia, almajaneque, dinero. 

Die meisten arabisch-spanischen Wörter kennzeichnen sich durch 
den arab. Artikel al — ; doch ist diese Anfangssilbe auch in wenigen 
nicht ursprünglich; sondern erst durch eingeschobenes l henror- 
gebracht worden, wie in cddaha^ (ddea, tUmirante. 

Die eingeführten arabischen Nomina sind der Ableitung f&hig, 
vgl. achaque — achacar, aceite — aceituna, azul — azulejo, algarabe 
— algaravia. 

Man ygl. über die Form der arab.-span. Wörter auch onter 
Teil UI; über die Herkunft der span. Laute. 

Beispiele. 

1. Naturwissenschaften. 
Pflanzenreich: a6eni^ Ebenholz von arab. abnus, dies vom griech. 



*) AnmerkuDg^n und Zus&tze dazu Ton Marcus J. Malier in dea Sitzangs- 
berichten der phiJo8.-philol. Klaaee der Kgl. iMir. Akad. d. W. lu MiaelMn 1861. 
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Staat, Verwaltung, Familie. 
alcabalas^ garramas Steuern (al-cabfila, garäma). 
almojarife^ almoBor. ., almozar, . Steuereinnehmer (al-mochrif ). 
alcalde Richter, Schulze (al-cädhi). 
alcaide Burgvogt (al-cä*id). 
^aUdzar Burg (al-ca^). 

alctma alcumia Abstammung, soviel wie Unage (al-conya). 
aduana Duane (dtw&n, aus dem Persischen). 
caU/a (khaMa). 

miram(am)olin = amir-al-mnminln ^^Herrscher der Gläubigen^. 
mtdey = mauläyä „mein Herr^, und Eigenname. 
rehen Geiszel (rahn). 

trujaman, kat toreimany Dragoman (tardjumän). 
zaida Herrin (sayida); auch Eigenname. 

Kriegswesen. 

adalid addUl Führer (ad-dalil). 

?adarga darga Schild (ad-dar(a)ca); vgl. S. 178. 

alarde Musterung (al-'ardh). 

alfange Säbel (al-khandjar). 

almirante » amir-al-bahr Befehlshaber zur See. 

cUmogärabea almogävares Leichtbewa&ete zu Fuss oder zu Pferde 

(al-mogh&wir). 
anaßl Trompete (an-nafir). 
arsenal atarcLzana (där-dn&'a). 
atabal Pauke (at-tabl). 
(xtalaya Wachturm, Warte (at-t&li'a). 
atambor Trommel (tonbur aus pers. tanbur). 
t4ihali Wehrgehänge (haly Gürtel). 
?(a)zaga Nachtrab (s&ca); Tgl. S. 186. 

Seewesen. 

arraez Kapitän (ar-ra'is). 

müticOj kat. tnasteck eine Art Schiff (mistakh); vielleicht auch cdrabo 
carabela xxnA faluca (yon carüb und folc). 

Ausdrücke aus Kunst, Handwerk und dem täglichen Leben. 

acicalar poliren (ao-^ical Politur). 

alambique Destillirkolben (al-anb!c, dies von griech. a^ßi^. 

(a)laud Laute (al- nd). 

albanil albanir Maurer (al-bannä). 

iUbarda Strohsattel (al-barda'a). 
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alberca Wasserbassin (al-biroa). 

alcaduz Schöpfeimer der Noria (al-cadas). 

alcahuete Kupplerin (ad-cauwäd). 

alcald Schlosz, und Eigenname (al-cal'a). 

alcdrUara Brücke, und Eigenname (al-cantara). 

alcarraza Erug (al-corr^). 

alcoba Alkoven (al-cobba). 

alcohol (al-cofal). 

cdfilel alfiler Stecknadel (al-khiläl). 

alfombra Teppich (al-khomra). 

alforja Knappsack (al-khordj). 

algibe Zisterne (al-djobb). 

alhacena alacena Wandschrank (al-kbaz&na). 

aihaja Einrichtung^ Kleinod u. a. (al-h&dja). 

almacen magacen Magazin (al-makbzan). 

almena Zinne des Daches (al-man'a) ; vgl. auch oben unter Metrologie. 

almirez Mörser (al-mihr^ im spanischen Vulgärarabisch gespr. — fz). 

almohada Kissen (al^mikhadda). 

almoneda Auktion (al-monädiya). 

cdquüer Vermietung (al-kirä). 

alquimia Chemie (al-quimiya von griech. XfjiiBia), 

arrabal Vorstadt (ar-rabadh — arrabalde — arrabaJ), 

arracife arrectfe Chaussee (ar-raclf). 

aia(h)ud Sarg (ai-t&but). 

{a^jarabe Syrup (ach-charäb). 

ajedrez Schachspiel (ach-chitrendj, aus dem Persischen und weiter 

aus dem Sanskrit). 
ajuar Ausstattung der Frau (ach-chuar). 
acequia Wasserleitung (as-s&qnija). 
azotea flaches Dach (a8-sotailu^ Dimin. von as-sath). 
calibre Gieszfonn, Leisten (calib). 
caravana (carw&n, aus dem Persischen). 
cendal ein Seidenstoff (^andal). 
gaita Flöte (gayta). 
jarra Topf (djaira). 
nuizntorra Kerker (matmura). 
momia Mumie (mumiya von mum Wachs). 
rabel Violine mit 1 — 2 Saiten (rabAb). 
ribete Besatz (rib&t). 
roque Turm im Schachspiel (rokh). 
•dbana Laken (sabaniya aus Saban bei Bagdad). 
BorbeU Sorbet (chorba von Wurzel charaba trinken). 
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tabique^ altsp. teabique teab. dünne Ziegelwand (tachblc). 
turbante Turban, von pers. dolbend. 
jerga Stoff von grober Wolle (chärica). 
zaragüelles weite Hosen (sirw&l). 

Sonstige arabisch-spanische Wörter. 

altsp. adunia sehr (ad-donya). 

albriciaa Lohn für eine gute Botschaft, ptg. alvigara, valenc. albixeres 

(al-bichara). 
algazara Lärm. 
cLzul blau (arab. — pers. lazuwerd, daher lapis lazoli); abgeleitet 

azul^o glasirtes Tontafelchen u. a. 
bodoqtie Engel, Elompen (bondoc). 
cafre gransam, roh; Kaffer (c&fir ungläubig). 
fulano ein gewisser (fulän). 
luMta bis (hatta). 

horro firei von., (horr); davon ahorrar sparen. 
ojcdd o dasz doch! (enschä alläh wenn Gott will). 
rafez refez rahez rehez gemein (rahhl^). 
zcyal Bursch (zagal). 

Bestimmte individuelle Bezeichnungen. 

alarbe arabisch, der Araber (al-'arab). 

alcana Name einer Strasse in Toledo, wo die jüdischen Händler 
wohnten. 

algarbe^ Algarve, d.i. der Occident (al-garb); davon o/^aravta Sprache 
der Mauren. 

mozdrabe Christen inmitten der Morisken, speziell in Toledo (mosta^rib). 

mudSjarea^ den Christen zinsbare Mauren (modjär). speziell die Mo- 
risken von Grranada, während die von Aragon tagarinos hieszen. 

mulato^ arabischen Vaters und £remder Mutter (mowallad). 

Dazu eine Fülle von Eigennamen. 

§ 244. Griechische Würter sind, wie oben bemerkt worden ist, 
auf verschiedenen Wegen und zu verschiedenen Zeiten ins Spanische 
gekommen. Daraus erklärt es sich, dasz ihre ursprüngliche Form 
mehr oder weniger verändert worden ist, dasz viele statt ihres ur- 
sprünglichen den lateinischen Accent tragen. Das ursprüngliche 
Genus ist bei vielen der spanischen Endung zu Liebe au%egeben 
worden, doch ohne feste Regel. 

Beispiele solcher Wörter, welche direkt oder auf dem Wege des 
Mittellateinischen übernommen sind. 
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Griech. 
ßavxdliov, m. lat. bancalis 
ßovtig^ ßvTtg 
ßoQoa^ m. lat byrsa 
yvfivijtTig 

dvaxokog 
€Qrj^og 
^wfiog 
ijfiixifapia 

Ov^aog 

i^^fiog 

utiQQj m. lat cara 

niQdßog 

xavfia 

xoJila 
xolnog 
x^xmxfi 
xvdiiviov 

naidiov 

naXaUiv 

naqaßoX^ m. lat parabola 

nXavvg 

aaßavovy späüat. sabanom 

aäyfia^ lat sagma 

axanreiv 

a^vQig, ofiiqig 

atQtniiotrjg 

talavTOv 

tQay^fiata 

XQvnavov 

xiq^og 

fpOQog 

PÖriUr, tpaa. Qnun» 



Span. 

bocal Weinkrag. 

bota Weinschlaach. 

boha Börse. 

fftnete Kavallerist. 

yeBO Kalk. 

dUcolo aasschweifend. 

yermo öde. 

zumo Saft. 

migraüa Kopfschmerz. 

tio^ Ha Onkel, Tante. 

troM Stück. 

tomillo Thymian. 

eara Gesicht. 

carabßla eine Art Schiff. 

calnia heisze Tageszeit, Windstille, 

Rohe. 
ccla Leim. 
golfo Golf. 
gruta Grrotte. 
mel(h€Oton Pfirsich. 
mogtacho Schnurrbart. 
meeha Docht. 
nema Siegel 

hu9m0y hu^ma Witterang, Gerach. 
page Page. 
feUar k&mpfen. 
palaftra Wort. 
chato platt, stampfiiasig. 
sdbana Laken. 

Balmay alt soma^ Last, ein Maasz. 
zapar graben. 
eamerü Schmirgel. 
espita Spanne. 
estradioU Reiter mit langgeschnallten 

Bügeln. 

ialanU Wage. 

dragea^ gragea Zackerwerk. 

trtpano Bohrer. 

U/^o Qaalm. 

fanal Schiffdateme. 

18 
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Xctiog eayado Hirtenstab, 

XaXav oalar hinablassen, sondiren; Soh. F. 

callar schweigen. 

Ein altes Adj. rece » leicht wird erwähnt in dem Sprichworte : 
y^huisped que se convida rece es de hartar; ob =« Qtjcdwg? Lelo ^/cUuo^ 
ob aus Xaliog = XdXog? od. baskisch? 

Die zahlreichen gelehrten oder kirchlichen griechischen Wörter 
im Spanischen sind entweder direkt oder durch's Lateinische ein- 
geführt worden. Danach haben sie entweder ihren ursprünglichen 
Accent behalten, oder sie haben zur lateinischen Form den griechi- 
schen Accent wiederhergestellt; oder sie haben mit der lateinischen 
Form den lateinischen erhallen; oder sie haben den gemeinsamen 
graeco — lateinischen Accent; oder endlich sie haben einen ganz 
neuen. Im Allgemeinen sind sie nicht verändert, abgesehen yoa der 
verschiedenen Orthographie: t für v^, ^, / für y, ph. 

Beispiele: 1. Wörter auf — ia wie harnioniay eimpatia^ categoricL^ 
tearia^ mania^ manarquia^ tirania^ JUosofia^ teologia, apologia^ ar- 
queologia^ ßlologia u. a. dgl., fotogra/ia, lüograßa u. a. dgl. Einige 
schwanken: mineralogia u. rnmeralogia^ zoologia u. zoohgia^ diplomada 
u. diplomada; idea\ guüarra^ Seh. F. otora, citola; fildntropo^ miaän" 
tropo^ Hntoma^ acMtOy firetro^ pardsüo^ aXmösfera^ idoloy epigrama^ 
metamdrfosisy hiroe^ metdoro» 

JagOy Jaime^ Seh. F. JacobOy Baeilto^ Seh. F. Blas (Blasius), 
JsidrOj Seh. F. Jsidoro^ Ebro CißfjQog)^ Adra Seestadt in Andalusien 
(^AßdriQa)^ HerdclüOy Helena Elena ^ Sofia, Polixena, Eufrosina^ 
OmfaU, 

2. dgatay nömada (yo/ua^,^og), cr6nicay ipoca, practica, escoldsticay 
estiticOy hipdcrUa, ddspota (wol auch beeinflusst durch den gr. Yokat 
dianoxa')y cölera^ limosna (ikstifioavvijf) ^ plaza (jila%eia)\ cdtedra, 
Seh. F. cadera, la epigrofe, la catdstrofe^ el sincope^ el ap6strofe\ 
pölipo, cardcterj PL caracUres\ preste (nQeaßvregog) ; academia, tror 
gedia, comedia, democrdda^ teocracia, zampona^ Seh. F. sinfonioy de- 
gana, Seh. F. decania^ iglesia; lliada^ danach Litsiadas. 

biblia, dinastia^ energia^ simpatia, apatia, aroma, sistema, pro^ 
grama^ blas/emOy asüoy harizonte^ los ilotas (Heloten), abiso (aßvaaog), 
talento, 

Taranto (JTaqctvtog)^ Lepanto (^NavuaHzog)^ Epiro CHneiQog)^ 
Antioquiay Alexandria und die meisten Personennamen, wie Emp^' 
docles, P&i^Us, Folicrates, AquileSy Euminidas, Melpömene, Etiope^ 
idgate, Teodoro, Cichpe, 

3. la crisis od. criaij la sintesisy la tisis, la dösis. 
la basBy la metröpoU. 
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la erismay el t&ma. 

el periodo^ el sarcöfago^ efimero^ epiteto^ anölogo^ teölogOy Ärchi- 
pMagOj sbnbolOy Eliaeoa eampos (Hlvaiog). 

el apöetoly el mdrtir^ dngeL 

4. Dario altsp. u. ptg., (Lus. JQI, 41), Orßo^ PeUo^ Teeeo u. a., 
von Rengifo aber auch 'Orfeo Pileo a. s. w. betont, Cecröpe, Arquir 
medegj EsquiUs u. Esqutlo i-^^axvlog)^ TimoUo; Agamenan^ Gertan^ 
Jnsoriy Orio/iy LtcaaUj Helioon^ Anacrean (u. Atumreonte^ Arittögüon, 

§ 245. Romanische WortbiMung. 

Viele einfache lateinische Wörter wurden in Folge der Ab- 
stumpfong der Endungen unbequem und dunkel und darum, oder 
wegen der dadurch mit herbeigefCLhrten Gleichheit mit anderen Wör* 
tem, oder sonst aus anderen Gründen angegeben. Ihr Verlust ist 
hauptsächlich durch reiche Ableitung ersetzt worden. Anderseits hat 
dieselbe für viele neue Begriffe den Ausdruck geschaffen. 

An Stelle der Primitiva treten vielfach Ableitungen und beson- 
ders Diminutiva mit der Bedeutung des angegebenen Primitivs, z. B. 
lugar Stelle Gocus), hogar Herd (focus), ore^a Ohr (auricula), ov&ja 
Schaf (ovicula), abeja Biene (apicula), abuelo Ghroszvater (avolus). 

Dem entsprechend tritt im älteren Spanisch eine Neigung für 
den Gebrauch von Diminutiven an Stelle der Primitiva hervor, z. B, 
bei Berceo almiella^ d. i. cdmiUa = abna (^„mäbanee mucho eem^antes 
diminutwoß en Hempo de Berceo ^ md$ por gracia y esülo de hablar 
que porque verdaderamente lo fueeen de parte del objeto*^). 

Eine solche Neigung zeigte schon das Vulgärlatein; Beisp. bei 
den lat Komikern wie aetatula (aetas), pausiUus u. pauxülulum, 
oonplusculos dies, obunctula togula; danculum. 

Von den lateinischen Suffixen sind einige erstarrt und werden 
als solche nicht mehr gefühlt, wie — bulus, — bra, — elis^ — mo- 
nium, — ester, — uster, — uns. Andere werden spärlich gebraucht, 
wie — bundus, — lentus, — tus, tutis. Andere haben grösseren 
Umfang gewonnen, wie — ia, — entus, — ema, — issa, — aster, 

— icus, — entus. Andere haben ihre Bedeutung präcisirt, wie — 
alis, gebraucht gleich dem lat. — etum; — amen kollektivisch; — 
ineus (eno) für Gentilicia, — on augmentativ. Neue Suffixe sind 
durch Abänderung des Vokals gewonnen z. B. — ocho^ — ucho aus 

— acho^ — icho; uno aus ano^ — ino; — asco^ — eseo^ — usco aus 

iaco. Zum Teil hat ein und dasselbe Suffix Doppelformen, wie — 

ieia und — «ra, oder Scheideformen ergeben, wie — atioutn — adgo 

und — age* 

Im Allgemeinen hal der Vokal t und e verkleinernde, o ver- 

18* 
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gröszemde und vergröbernde, u herabsetzende Kraft; a in der Mitte 
der Vokabreihe ist unbestimmt. 

Jedes als solches gefühltes Sq£Gx erhalt den Ton; lat — Inas 
daher = sp. — ino^ lat. la, wenn als Suffix gefcOilt, » span. ta^ lat. 

ölns = sp. uelo. 

An deutsche u. a. Wörter treten die lateinischen Suffixe an wie 
an lateinische z. B. blanco — blaneor^ blancura u. a., guerra — guerrero 
ffu^rrüla^ rico — riqueza ricazo rieaehOj marca — marquese^ a. 

Die deutschen Suffibce werden, wenn sie lateinischen ähnlich 
sind, diesen angepaszt und betont, z. B. Schilling — ewalin^ shepeno 

— esclavin. 

Einige wenige spanische Suffixe sind nichtlateinischen Ursprungs: 
deutsch — ing, — ling, — hart, — wart; iberisch — arra, — orra, 
der Ursprung einiger ist noch dunkel z. B. — ica. 

Es können mehrere Suffixe aneinander gereiht werden: hombr' 
eo4qu^lOj muffer-on-^cha, moc-et-onrozo^ cab^z^aUico od. cabezal-^Uo 
od. cabezaJrejo u. ähnL 

Auch Suffixe gleicher Bedeutung: ehtqu-ü^llo^ chtqu-ü-ieo (vgl. 
lat puellula, griech. ßißXdgiow, ßißlagidiov). 

Analogie erzeugt falsche Ableitungen und führt zur 
Verwechslung der Suffixe: cabaUer-ia^ tesorer^ia^ companer^a 
u. a.; danach nun auch infanUer-Ha^ porquerxa\ temer-oso (u. a. auf 

— r-oaoyj danach medrr-oMOj asgueroso, 

pepin aus peporij costumbrey alt cottume aus oonstietudine u. a. 
nach Analogie derer auf lat. — umen, — umine; magnüud u. ähnL 
nach Analogie derer auf — us, utis, wie vürtud. 

terms wurde Uz durch Einflusz der 'Subst auf — Ar, — eeü; 
reveraus wurde reves und nicht reverao od. reveso revieso^ nach Anal, 
von anderen Subst. und Adj. auf — ensis >* sp. es; malum wurde 
el mal nach Anal, von Subst auf — al, — alis; u. a. dgl. s. unter 
den einzelnen Suffixen u. § 169. 

Das Geschlecht des Primitivs bestimmt das des Derivatums 
nicht mit Notwendigkeit: d (== lä) dguila — el aguüuchOy la espada 

— el eepadin n. espadon^ la carta — el cartazOy el lagarto = la lagartija 
la mala — el matqjo^ la guija — el gugarro^ la cUdea — el aldeorrOy 
la cama — el camastro. 

Seh. Formen: el cabezuelo — la cabezuela. 

§ 24e. I. Nomen. 

1. Substantiva unmittelbar aus Adjektiven. Vgl. lat yinea=:8p. 
vina^ und die vielen Neutra wie factum = sp. el hechoy dictum « sp. 
el dicho, bonum n. malum = sp. el bien^ mal; vulg. lat cava » ca- 
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Tema, sp. la cava. Bei einigen ist möglicherweise ursprünglich ein 
Sabstantivam gen. fem. zu denken; andere (wo nicht alle?) könnten 
als Neutrum Plur. ge&szt werden; vgL darüber die erste Deklination. 

el (= Id) alba Morgendämmerung, la clara Eiweisz, la gi^uesa 
Haufe (grveao dick), la larga Weite, la casta Ra^e {caatus rein; E. 
W. II, 115); la(8)nueva(/) Neuigkeit(en), la nooela Novelle, la presa 
die Beute, la llava flaches Werkzeug, Kelle; Seh. F. plana Ebene, 
piano Plan; el (» la) ansia Angst (anxius, E. W. U, 96); la mielga 
Luzerne (meUca^ d. i. medica seil, planta); la traviesa (transversa) 
Querbalken, la granja Scheune (graneus); el (== la) haya Buche 
(fageus), la juncia Cypemgras (junceus), la playa Ufer (m. lat. plagia 
«= litus), Seh. F. plaga Himmelsstrich; la croza Krücke (^cruceus 
von crux); altsp. la condeea Haufe Menschen u. Seh. F. la condensa 
Yorratskanuner (condensus; E. W. II, 120); la qjuaga(s) (aquatica, 
sciL piedra?) Späth, la higuera Feigenbaum (ficaria), la porquer a 
Schwarz wildlager, (porcaria), la ribera Ufer (riparia), la plegaria 
Bittte (precaria), la eajera^ Seh. F. quijera^ la hoguera Scheiterhaufen 
Seh. F. focariay la ßoreeta Forst, Hain, Blumenlese (vom m. lat. 
forestis dem Wildbanne unterworfener Wald, von foris, mit An- 
bildung an la flor)\ altsp. la o^« Treulosigkeit, 2a torei« Nachmittag 
(tardus), el u. la pringue (lat. Subst. pingue); el verano Sommer u. 
el inviemo Winter, el i^fiemo Hölle, peregrino Pilger, el eerezo (*ce- 
raseus) Kirschbaum, el eireo Wachsbaum, \Adrio Glas (vitreus); la 
tez (tersus, a), el revee (reversus), el hoepüal. 

Ebenso aus Participien; doch ist bei ihnen noch weniger zu be- 
stimmen, ob im einzelnen Falle diese Bildung vorliege oder ob man 
das Neutrum Pluralis oder eine Substantivbildung aus einem vom 
Supinum aus neugewonnenen Verbum anzunehmen habe. Die Be- 
deutung ist zu erwägen, doch entscheidet sie nicht; es kann endlich 
auch ein und dieselbe Form je nach ihren verschiedenen Be- 
deutungen auf mehrfache Weise erkl&rt werden. Dergleichen Sub- 
stantiva sind: la de/enea Verteidigung, Verbot, Seh. F. la deheea 
Weide, la coseeha Ernte (entw. = consecta E. W. II, 121 oder <= 
coUecta Mich. Studien S. 234), la vueUa Rückgabe ^ Rückkehr 
(volvita), la sospecha Verdacht (suspectus), la conducta Verhalten, 
la promeea Versprechen, la empresa Unternehmung, la ruta Weg, 
Route (rupta via), armada Kriegsflotte, la expenaa^ gewöhnL Plur., 
Kosten; feJsch gebildet la oferta von oferir. Es gibt z. B. die Verba 
defenear^ cosechar, eospechar^ von denen man die entsprechenden Subst. 
ableiten kann. 

§ M7. 2. Umgekehrt Adjektiva am Subttantiven. 

braoo stumpfuasig (braco Bracke, Jagdhund), burdel geil (m. lat. 
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bordellum «> ep. burdel Bordell), ckico klein (ciccas), kando tief (fim- 
dos), hidalgo Sabst. a. Adj., puereo Sahst u. Adj., rtdn verdorben^ 
schlecht (ruina), berm^o rot (yermicalns). 

§ 248. 3. Substanüva mobilia fem. gen., zam Teil auch adjek- 
tivischer BedeatoDg, besonders die Yölkemamen and die mit Ab- 
leitangssilben gebildeten, direid vom MascuHiuim auf — o^ — e oder 
mit Iconsonantisoliem Auslaute gekildet: 

lat. filias — filia ^ sp. hyo — hija^ germanas — germana « sp. 
hermanOj — a, eq^aos, eqaa»y6^ua, lapos — lapa = lobo — loba, 
asinus — asina = amo — cisna^ malus — mala, « mulo — mula 
ursas — arsa ^ aso — a9a\ palambas od. palumbes — palamba « 
palomo — paloma; griech. x^aiog — O^ela » sp. ^ — tia. 

Span. a. la megra Schwiegermutter (el 9uegro\ la aJbuela Grosz- 
mutter {el abuelo » avolus, Dim. von avus), la niäa M&dchen {nino 
Kind =: minimus), el («- la) aya Erzieherin (jbI ayo^ E. W. II, 103), la 
heredera Erbin (el heredero)^ el maneebo Barsche -* la manceba 
M&dchen (mancipium), el rapoeo — la raposa Fuchs (E. W. II, 171^, 
el jumento Esel — la jumenta (jumentum), el perro Hund — la perra^ 
el törtolo (tartur) — la törtola Ringeltaube, el gato — la gata E^atze 
(catus), el conejo Kaninchen (cuniculus) — la coneja, 

Vttikeitiamen subst. u. adj.: la caeteUana, la Juzlianay la Haba^ 
nera^ la Valenciana^ la Hüngara; Madrüeüa^ Maiaguena^ Gadüana, 
Sevillana u. a. 

b. el infante — la i^fania (infans, tis), el gigante — la giganta^ 
el eastre (sartor, is) — /a eaetra; el tigre — la tigra^ el elefante — 
la elefa/nte^ vgl lat. clienta von cliens (lat Kom.). 

Zugleiche Adjektiva: el pobrete — la pobreta (pobre), el bobote 
Dummkopf (bobo) — la bobota. 

Participialforroen, wenn sie ganz substantivische Bedeutung be- 
kommen haben: el doliente — la dolienta (M. E.), el preguntante — 
la preguntanta (D. Q.), el pariente — la parienta d. Verwandte, el 
sirviente — la sirvienta; el camediante — la comedianta, confidente — 
confidenta. 

Ausnahmsweise Feminina wie la intrigante, 

c. Von Maaculinis auf ^or^ zum Teil zugleich als Adjektiva ge- 
braucht. 

el eenor — la senora (seniore), el autor — la atUara (auctore); 
la eervidoraj narradoray amadora^ canioray gobemadora^ habladora 
(von hablar fabulari), pintora^ pastoray redentora^ deetructoray pro- 
tectoroy vencedora (vencer = vincere)^ pecadora; interceeora^ prioray 
pro/eaaray bienhechora {benefa/e$re)y mordedara eine mit beiszendcr 



190 

Zunge (marder)^ grunidora (ffruüir gmnz^i, keifen), tqjadara (Ugar 
schneiden); merendera (mercader Kaufmann). 

Auinahmsweite ohne Motion: una buena fablador (M. E.). 

In dor atton Sprache zuweilen — era durch Analogie: eantadera. 

el kuAtped Wirt, Oast (hoepite) — la hudspeda. 

el dios — la dio9a^ marquea — marqueaa. 

el Frances — la Francesa^ Ingles — Inglesa^ Portugues — PoT" 
tuffueaaj Aragonea — ÄragonesOy Holandea — «a, Dinamarquea — aa] 

uindaluz — AndcUuza, 

el leon — la Uona^ el bailarin T&nzer — la bailarina^ holgazan 
Faulpelz — holgazana^ alazan Fuchs (vom Pferde gesagt) — alazana^ 
moceton junger Mensch — moeetanaj mamanton — mamantona (ma- 
mar h&ngen), pobreton — pobretona (von pobrete), griton-a. 

Volon ~- ValofUL, Aleman — Alemana^ Catalan — Catalana. 

zagal Schäfer — zagala^ corond Oberst — coranela, lebrel Wind- 
hund (leporarius) — lebrela^ la oßciala. 

d. Umgekehrt ist die Maseulinform aus der Femininalform movirt: 
la ama — el amo (s. E. W. II, 94), nieta (neptis) — nieto. 

e. Auch die lateinische Endung — triz (zu — tor), ist in einer 
Anzahl von Wörtern erhalten, neben denen z. T. die romanische 
Bildung auf tora (dora) steht: 

emperatriz emperadora^ enÜHgatriz embajadora^ motriz matora^ 
tutriz tutara^ proteetriz proteetara^ eantatriz cantara; tätriz^ electriz 
KurfQrstin, nodriz (nutriz), inatüutriZy actriz (daneben in anderer 
Bedeutung actora). 

m 

S 848. 4. Nomina unmittelbar vom Vorbalttamme durch Anfügung 
einer Geschlechtsendung gebildet; Accent und Yokalisation richten sich 
nach dem Yerbum. 

Vgl. lat acus, coquus, in-cola, currus, mergus; advena; vulg. lat. 
proba — sp. prueba. 

Span. 1. Erste Konjugation: elabundo^ acu^cio Uebereinstimmung, 
adomOy alwio Erleichterung, eanUno (eanUnar)^ eaatigo^ eomando^ yerro 
(errar, oder von der Nomin. Form error\ eapurgo Reinigung, el medro 
(medrar — mejorar)^ Ko Bfindel (ligare), Uor^ (Jlorar « plorare), 
ruego {rogar)^ tomo^ vuelo (volar); altsp. blaamo (blasphemare)^ ctm- 
forto (cot^ortar ermutigen), eafuerzo (faf&rzar) deatino Bestimmung 
(lat. Vb. döstino, rom. deatino). 

la ayuda^ la eatimay compra (coinprar = comparare), duda (du- 
dar = dubitare), dura Dauer, lleoa^ liga^ mezclüy peaca Fischfang, 
purga, torna Zurückgabe, faUa^ auplica (lat. sdpplico, rom. aupUco)^ 
nata Rahm (?von natare, E. W. II, 159), la toma Einnahme , la 
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proelama, Proklamation, la espera d. Warten, la consigna, Yerhafts- 
befehl, la protesta^ la mejora (mefarar verbessern), la refof^may aUurma 
{alarmar gebildet von al arma\ requiaa and peaquisa Untersachong. 
und pesquü Ueberlegung (requisar o. pesqutaar » perqu. vom Stamme 
quaes =: qvLB^T gebildet), justa Turnier (^juxtare), cuita Not, nach 
Diez = coctaj oder Seh. F. zu altsp. cuida Sorge (cuidar =: cogitare)?, 
altsp. premia Not, Zwang (a-premiar), la merca = la campra. 

Zweifelhaft sind Subst wie la defensa^ cosecha^ tmeUa u. s. w.; 
8. darüber oben § 246. 

el alce das Abheben, realce^ alcance^ d trueque (v. trocar), el con- 
traste^ desquüe Entschädigung, toque^ temple Bescha£fenheit (templar 
=» temporäre), el coii£ (cortar) Schneide, düfrute Genusz, el roce Be- 
rührung (rozar), desenlaze^ pliegue Falte (plicar), ataque Angriff. 

Z und 3. Konjugation : la derne u. la cierna Blüte des Getreides, 
Weines u. a., das Beste eines Dinges, Seh. F. d ciemo Mark der 
Bäume (cemere, altsp. cernir)^ capa Mantel (Pcapere), la prenda 
(prendere, wenn nicht vielmehr von pignore od. pignora; Mich. St. 
179, vgl. § 149), larienda (retinere — ritinet), tiunda Tuchscheren, Tracht 
Prügel (tundere — tundir), tuerca Schraubenmutter (torquere — torcer). 

el (» Ul) asa Griff (asir » apisci). 

el trage (iraer = 1. trahere) Tracht; los distingos Unterscheidun- 
gen; el pido Bitte (pechr «= petere). Man möchte bei solchen Bil- 
dungen unmittelbar an die substantivirte 1. Fers. Sing. Prs. denken, 
ebenso wie die Infinitive substantivirt sind: loa diree y tomaresy loa 
placereSy parecer^ee) u. a. 

Verba fremden Ursprungs: altsp. la trova Vers (trovar), el guia 

Führer (gutar von dsch. witan); elguaeto Verbrauch (guastar)^ el tiro 
Schusz (tirar). 

Adjektiva: furo wild. 

§ 250. 5. Ueber die substantivirten Infinitive s. unter der De- 
klination. 

6. Pronomina und Zahlwttrter direkt substantivirt: todoe eeos na- 
daSj dos tresee. 

7. Partikeln unmittelbar zu Subst. gemacht: altsp. la pro^ neusp. 

gebraucht en pro cfe.., las afueraa Umgebung, loa alrededorea^ loa 
peroa (Spr. W. loa peroa no maduran)^ un ai^ un no; loa aiea. 
loa ayea (ay) loa ay de miea (scherzhaft bei Cald.). 
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Ableitung durch Suffixe; s. d. Uebersicht b. Diez, R Gr. n, 292 ff. 
1. Rein volcalische Ableitung. 

§ 261. Lat. -eus, ins = sp. eo^ io. 

Adjektive aus dem Latein.: a^reo^ dureOj firreoy igneo\ ebrio, necio 
(nescius), propio^ sabio. 

Aus dem SpätIaL: virgineo. 

Neu: eapelteo (espelta Spelz, aus dem Deutschen). 

Anbildongen einfacher Adjektiven: agrio^ altsp. agre (acris), 
altsp. crasio = craso, gurvio = corvo^ noviOj soberbio (vgl. lat. floreus, 
nisseas, Albins, Claudios, Furius). 

§ 252. Lat. Uij oft an andre Suffixe angefügt: angustia, fallacia, 
gratia, invidia = sp. con-gcja, falacia^ graciUy envid%a\ m. lat. forüa 
forcia = sp. fuerza Erafib. 

Für Neubildungen im Spanischen gemäss der oben (§ 245) an- 
geführten Regel ia: Substantiva meist denominal^ wenig verbale; 
die meisten Abstrahta, eine Würde bezeichnend, auch Eollektiva: 

la alegria Freude (alegre = alacre), corteHa Höflichkeit (cortes), 
falsia Falschheit, valentia Tapferkeit, valia Wert, villania Niedrig- 
keit, garanHüy sequia Dürre, mejoria Besserung. 

baronia^ senoria, alcaldia^ eapeUania^ maestria Magisterwürde. 

cofradia^ mayorla^ compania (m. lat. companium). 

algaravia arab. Sprache, germania Rotwelsch. 

mercancia Waare {=== mercadertä). 

Von Partikeln : la demasia Uebermasz (demis ~ de magis übrig, 
übrigens), traveaia Quere (travös von transversus). 

§ 258. ^eria von Wörtern auf -anti« = sp. ero gebildet oder nach 
Analogie von solchen; nnlateinisch, um ein Gesch&ft, den Ort 
desselben, ein Produkt auszudrücken, oder koUektivisoh: 

1. jcyeria Juwelenhandel; gel Wort seoretarta von Mecretario mit 
Unterdrückung eines u 

2. blanqueria Bleiche (blanco), funderia Gieszerei, hameria 
Bäckerei. 

3. porqueria Schweinerei; Plur. Fleischwaaren vom Schwein 
(puerco), bellaqueria Nichtswürdigkeit (bellaco von viUs), fuUeria 
Betrug. 

4. artüleria^ infanteriay caballeria^ campa/Heriaj flMcheria ScklttMB- 
Corps, juderia Judenviertel, moreria MaurenvierteL 

Die auf -uria siehe unter r. 

§ 254. Geographische Namen. 

-ia: lat. — rom. Itcdia ^ Qrecia^ AHa^ Bretana^ EipaAa, 
(Gallia). 
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Roman. Pema^ Prusia^ Rttsia^ Alemaniaj Francia^ Suecia 
Schweden, Austi'ia^ Escocia Schottland. 
Batiera. 

Borganoy Cataiuüa] CastiUa. 
4a\ AndcUucia, Lonibardda^ Hungria^ Turquia, 
-a; Holanda^ Irlanda^ hlanda. 

§ 265« Lat -lumc-sp. to: eoiwmo^ imperiOy refuffio^ servido^ 
fnurmurio mormtdlo Monnehi. 

io: lacerio Mühsal (lacer). 

Apokope der Endung: meneatery mester (ministeriam), nach Ana- 
logie andrer auf »er, 

§85<k Lat. -uus, -Tus = 8p. -uo: eontiguo angrenzend, antiffuo, 
arduOy inicuo^ continuOy perpetuo, 
"vo: salvo. 

Bsp. o: eontinOy inicOy muerto. 
Durch Attraktion =" sp. u 4* Eons. -|- o : viudo (viduus). 

2. Ableitung mK einfacher Konsonanz. 

§ 257. c. Lat -acus =» sp. <icOy ago: embriago (ebriacus). 

Neu: bellaco (•viliacus). 

-achus (griech.): mönagOy ScL F. menge. 

Lat. aca = sp. aca: Neu barracay burjaca Ranzen od. bwsacay 
bvjacay burchacoy Seh. F. bolchaca (v. byrsa), carraca Art Schi£^ 
casaca Eattel, espinaca Elraut (spina), matraca Klapper (arab.), 
urraca Elster. 

'^ga: verdolaga (portulaca). 

Dazu Suffix -a(^a, -<iya in Ortsnamen, viell. iberischen Ursprungs : 

Amoragay Areehagay Arriaga, Arteagay EstenagUy Gonzagoy 
Madartagoy Urteagay Zamarraga. 

Anayoy Amayoy Celayoy Minayay Osnayay Scdaga. 

§ 858. -^c- ungewisz woher? 

babieca Tropf (babia das Gafifen), charmeca Terpentinbaum, 
holleca ein kleiner Vogel (herreruelo), muneca Handgelenk, Puppe 
(fnunan gr. Ajmmuskel). 

§ 259. Lat. -icus, -icum= sp. icOy fgo: mendigOy ptuUco. 

amigOy ombligo (umbilicus), postigo. 

"iz (nach Ajialogie von ix, icis): lombriz (lumbricus). 



908 

Lat icaasp. tca^ tga: hormiga (formica), altsp. ledUga (lectica), 
vejiga (vesica). 

Lat -icas 1. s^sp. -ico: mödicOy pühiico^ rüstico, IdicOy itdlico, 
mddico. 

2. ^'tgo^ 'igo: tdngo (toxicum), dbrego (ventus africos). 

3. t-sp. "igo, -iego: borrego einfUtig, junges Lamm, cadaüego 
jährlich (cada ano), eriatianegOy fradlego {fray Mönch), fii^ego (nidos) 
Nestfalke. 

aldaniego (aldea Dorf), andariego gut su Fasz (andar), pala- 
ciego (palacio Pallast), pinariego (pino Fichte), v&raniego (verano 
Sommer). 

Manchego (Mancha), Judiego (judaicus), Mondego (Monda), 
Castanxega^ NoriegUy Savariego. Diese Namen vielleicht gebildet 
nach Gallego « Gallaecus. 

4. Mit Synkope des i — ge: canonge^ herege (haereiicos), alt 
müge (medicus). 

-ica = fca, iga: fdbrica^ p4rtiga, 

§ 260. Sp. Diminativendung -tco, «ida, vielleicht deutschen Ur- 
sprungs: bonieOy Uanico, menudicOy morenicOj tantieo^ eallandico (D. Q.); 

'Cf€o: ciegueeiooy breoecico\ campecico u. campmeo (veranlasxt 
durch campesino). 

SubsL animalico, amico, perricoi 

canca, abejica (abeja = apicula Biene), barbica^ tijerica^ 

Juanico, -ca; PeticOy '-ca SanckicOj -<?a« 

-cfco, cica: aireeico^ arboUcicOj p€Utoreic<^ ovecioo (hnevo); 

avecica, mugerctcOj imagencicoy fuerUeciea; lengüuica (für -cica). 

Ohne Diminutivbedeutung : hocico Schnauze, Rüssel (hoz « üauce), 
pellico Pelzrock (pellis), vülancico ein Lied. 

'ique: dedo menique (minimus) d. kleine Finger. 

§ 261. Lat. -at-icus « sp. ät-ico: fandtico^ lundtico^ tävdtico^ 
Asidtico, 

Neu: bobdtico (bobo Tropf), fridtico, temdtieo (tema Eigensinn). 

-at-icum = sp. -adgOy asgo; zum Teil wol nicht volkstQmliche 
Wörter, sondern gelehrt-juristische: 

Neu: alguacüadgo u "ozgo^ ahnirafUadgo vu ^azgOy cardencdadgo 
XL -azgOy consuladgo u. -cugo^ magorcLzgo; terrazgo Pachtzins, kallazgo 
Fundgeld, Fund, ciUazgo Bodenzins, colodraggo Weinateuer, montazgo 
Weidezins, hartazgo Fütterung. 

~ Sp. 'oge (aji% ^aja^ z. T. aus dem Französ. -age od. provenz. 
-atge: 
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salvage (silvaticiis). 

viage Reise (viaticom). 

Neu: aprendüage Lehrzeit, brebage u. bi^ebajo Getränk, altsp. 
beoragio od. bebraio (*biberaticuin), altsp. barnage (Alx. ^baronaticam), 
cordage Taaiwerk, camage Fleisch, Gemetzel, herbage Weidezins, 
Weide (Aragon), homenage Huldigung, hospedage Bewirtung, linage 
Geschlecht, lenguage Sprache, mensage Botschaft, orage sturmisches 
Wetter, parage Gegend, peraonage Persönlichkeit, ultrage Beleidigung, 
vasaUage Vasallität, vülage Dorf, wsage Fratze, la ventaja Vorteil 
(^abantaücum). 

§ 262. -oc- * sp. uee: dancellueca alte Jungfer, morueco Widder, 
baUueco Unkraut 

§ 2Mm Lat. *ucus = sp. uco, ugo: Adj. caduco. 

Neu: asti-ugo (Bc.) glücklich, machuco reif an Verstand (macho), 
maluco (kranklich). 

Subst. saüco (sambucus), carruco kleiner Wagen. 

Neu: ab^aruco Bienenfresser, cUmendruco grüne Mandel, besugo 
ein Fisch, fabuco Buchecker (für feiguco durch Dissimil.), mendrugo 
Bettelbrot, pcgaruco groszer Vogel, taaugo Dachs, verdugo Gerte, 
Henker. 

-uca = sp. -lica, -u^a: omga (eruca) Raupe, lechuga (lactuca), 
Verruga (verruca) Runzel. 

Neu: carruca Grünfink, faluca od. falua ein Schiff, mazuca 
Schwertlilie, pechuga Brust des Geflügels, tartuga Schildkröte (m. 
lat. tortuca. £. W. I, 411), altsp. maaauca Keule. 

§ 264. Lat. -ax acis, -^z ecis, -ex icis, -ix icis und icis, -ox 
ocis = span. -az^ -^jk, -ü und -icey -c«, ^oz: 

capaZj falaZy feraz. 

pömez (pumex). 

cerviz^ perdiz, raiz^ cdliz; apend%ce\ sauce (salix, eis), sorce (so- 
rex, icis), atroz^ feroz. 

Uebergang in die 1. u 2. Deklination, sofern nicht Adjektiy- 
formen zu Grunde liegen: 

liniaza (limax), pulga (pulex), romaza (rumex). 

Neu: bamiz Fimisz. 

Durch Analogie danach umgebildet: lombriz (lumbricus). 

§ 2eS. Lat. -accus ^ sp. -axro, ^acho^ z. T. augmentadv und pe- 
jorativ: Neue Adjj. anchazOy grandazo, pocazo (Bc), ricaxo ricacho^ 
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vi^azo od« v^azo^ feazo^ amarülazo blaszgelb, verdaeho laochgrfin; 
vioaracho sehr lebhaft. 

^az (nach Analogie derer auf -ax, -acis = sp. azy. montarazy 
paloma torcaz^ alt toreaza Ringeltaube. 

Sabet Yolg. lat. minaciae = sp. a-menaza^s). 

Viele neue SubsL espinazo Rückgrat, grimazo Grimasse, hormazo 
Ziegelmaaer (forma), capacho Eaepe, mastacho muchaeho d. Junge 
(mocho), penacho Federbnsch; arcaza (arca), galeaza (von galea» 
galera), hiUiza Gespinnst, linaza Leinsamen, mordaza Knebel, picaza 
Elster, pinaza Pinasse (Schiff), terraza irdenes Ge&sz, vinaza Nachwein. 

homaza hamacha Ofen, borracha Schlauch, eamacha Aas, gar- 
nacha langes Amtskleid u. a. 

augill. w^bolazo^ animalazOy bueyazo (buey), herejazo; bezaeho 
Dicklippe; hombrachOy u. hombrtichanj corpandicn (cuerpo); gaUinazOj 
carazuy barbaza^ herbaza (yerba). 

pejorat. cabaüazo; vulgachOj poblaehOj dicharacho (dicho), muje- 
raza, aguacha. 

Zur Bezeichnung der Wiriomg eines Instrumenb: abanicazo (abanico 

Fächer), actcatazOy Spomstich (acicate), agujazo (aguja), bolazo^ 
cuekUlazOy canonazo, dardazo (dardo Pfeil), fleehazo (flecha), fusäazOj 
latigazo (Idtigo), manoUizo (mano), picazo (pica), puntülazo (puntillas 
Fuszspitzen), zapatazo (zapato). 

^aqueo: globo terrdqueo; daneben el terrazo ^ jarro. 

§ 266« Lat. -icius « sp. -izo -ezOy -idoy -is, (nach Analogie Ton 
ix, icis), 'ieho: avenedizo (adventicius), heckizo (frcticius), ßcHcio 
(ficticius). 

Nene Adjj. : achaeadizo hinterlistig (achacar)^ agoetizo im August 
geboren, azotadizo peitschenswert (azotar), cambiadizo wechselnd (Rz ), 
c(utizo echt (casta), huidizo flüchtig (huir), puente levadizo Zugbrücke^ 
meatizo (miscere), pajizo strohern (paja), pottizo untergeschoben. 

Diminutiv: blanquiso (blanco). 

Substantive, meist Concreta: cabatterizo Stallmeister, cabrmizo 
Ziegenhirt, acartadizo Stückchen (a-cortar), apartaüzo Kabinet (apar- 
tar), catüzo Rohrhütte (cana), carrizo SchwertUlie (L carex), gcUieo 
Kehle (gula), heckizo Zauber (feusticius), pasadizo enger Ghuig (pasar). 

agackadiza Schnepfe (agachar), cabalUriza Stall, eaiUza Lein- 
wandart, corteza Rinde (cortex), hortaUza Gemüse, pMiea Pelz, Ion* 
ganiza lange, dünne Wurst (vulg. lat. — span. Umgäno od. langdbo). 

-ü: aprendiz Lehrling, ßladiz Floretseide (filar). 

icho: eapriehoy salckicha Wurst. 
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§ 867. Lat. oceos^sp. -ozo^ oeko: Nene Sabst mazocho (maso) 
Schlägel, garrocha (garra) Worfispiess mit Haken. 

§ 268. Lat. -uceus = sp. *uzo^ ^uz (nach Analogie von nx, 
ncis) -ucho: Neue Ädjj.: leehuzo saugend (leche), madKucho reif an 
Yeretand (maeho). 

Neue Subst.: terruzo Erdreich, Andaluz^ Guipuz. 

abenuz (öbano) Ebenholz, arozuz Süsehok, t^^tu^ Hinterkopf (testa). 

capueho xl eapuz Kapuze (capa). 

caperuza Mütze. 

carducha grosze Sjratze (cardo), garrueha ESoben (garra). 

Dimin. u. pejorativ: animalucho^ burttusho Eselsfatter (borro), 
aguiUicho Bastaj*dadler, avetkueho häszlicher Vogel; dmiomehucho*y 

gentuza Gesindel, camcha. 

*> 

§ 869» d. Lat -!das als Suffix nicht mehr gefühlt, daher 
«sp. -ido und keine Neubildungen: drido, nitido^ val({)dOy lindo 
(limp(i)do), raudo reissend (rab(i)do — ran-do); firio (frig(i)do — 
altsp. firido), 

= «£>: UmpiOj reeio laut (rigidos), sucio (sucidus) schmutzig, 
tibio (tepidus). 

^ido: enjabido (in-sapidus). 

§ 270. {, Lat. -(e)ölu8, -(i)ölu8. 1. =sp. -iolo in gel. Wör- 
tern: malioloy pop. Seh. F. majuelo; foviola^ pop. Seh. F. hoyuela. 

2. =sp. -ydlo, -yöla: gayola^ ScL F. franz. Urspr. jdula (ca- 
veola). 

3. = sp* -oZ; fasol^ früoly Seh. F. ßisuelo^ gel, fasdolo (pha- 
seolus). 

4. =8sp. (h)uelo^ -ol^ diminutiv: hijuelo (filiolus), lenzueh (hn- 
teolum) orzuelo Gerstenkorn (hordeolus); ruüenoTy altsp. rassenol 
(lusciniola), durch Analogie derer auf or, oris (span. -ol) und Volks- 
etymologie; espanol (vgl. darüber Diez, Gramm. I, 95). 

Neu: abuelo (avus), bufiuelo (frz. beignet), paüuelo Tuch (pano)^ 
sangu^uela (vulg. lat sangisuga » sp. sanguija)^ fnruela(8) Pocken, 
pajuela Schwefelhölzchen. 

Mit diminutiver Bedeutaing: acerueh kleiner Degen (acero), herre- 
ruelo ein Vogel, mozuelo (mozo); Judihuelo (judio); demonuelo (de- 
monio), hqjuela (hoja), plazuela] aldekuela (aldea); bategüela, corre- 
güela (batea, correa). 

-ezueloy 'iztielOj -zuelo dimin. nach Art you cabezuelo u. "zuela 
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(cabeza): comezuelo (cuerao), pafiizuelo (pano), autareueh; peeegueloj 
bestezuela. 

anzuelo (hamus) Angelhaken. 

Neae Adjj.: bajuelOy cojtielo^ chicuelo^ grtuuelOj «uzuelo (Bc.) 

cieguezueloy fortezuelo. 

Yergl. daza unter § 266. 

Adv. lejuelos (l^jos). 

§ 871« Lat -ülofl, -ola, als Ableiiongs-Saffix nicht mehr ge- 
fohlt^ darum = sp., -ula -ulo^ nicht dimin.: cingtdo Gürtel, tribulo eine 
PjOanze, f^ula Knie, fUtula Seh. F. ßstola. 

Mit Synkope des u^-lo^ -la: pueblo (populus), espyo (speculum). 

tabla (tabula), espalda (vulg. lat. spathola). 

Neu: brt^la Eompasz (fär büfuld)^ girdndula^ fftdndoloy göndola) 
orla Rand (ora). 

AdjeeUva: cridulo^ phtdulo. 

viejo (vet(u)lus). 

§ 278» Lat. -ac-ulos. 1. i^sp. dculo in gel. Wörtern: siffndculoj 
pop. Seh. F. setiuelo u. a&nal? (Mich. St S. 270). 

2. ssp. -ajOy -^Uo (aus ao(a)lo): gobernaUo od. -a/b (gaber- 
naculum), graja (graculos) Er&hei nawya (novacula) Messer. 

Neu: acertajo Rätsel (acertar), cascajo Eies (casco), espantajo 
Schreckbild (espantar), estropajo Wisch (estropo), laHnajo Küchen- 
latein, lavajo Viehtränke (lavar), migaja Krümchen, Kleinigkeit (L 
mica), regajo Pf&tze (regar), rodqja R&dchen (1. rota), 9onß^ Schelle 
(sonar), tinaja Kufe (tina), trahajo (trabar). 

§ 873. Lat. -ec-ulos, -ic-ulus^sp. -90, -ijOy 'iUoi con^ (cuni- 
colos), foUijo od. hoU. (foUicolos). 

abya (apicula), come/a (comicola), oveja (ovicula), ar^a (aorir 
cula), clavija (clavicula), lentqa (lenticnla), vulp^ (vulpecala). 

Transpot, peligro (periculom). 

Neu: abracijo Umarmung (abrasar), aoertigo Rätsel (acertar), 
ahoguijo Halsentzündung (ahogar), armadijjo Falle (armar), r^ocijo 
Fröhlichkeit (gozar), grac^'o Scherz, azulejo Kornblume (a«nl), can- 
cr^ Krabbe (1. Cancer), venera Band (L vindre), junquiUo Nar* 
cisse (junco). 

botija weitbauchiger Krug mit engem Halse (bota), loffort/^a 
Eidechse (lagarto » lacertus) , molUga Kalbsmiloh (1. moUis) , yaeya 
Lager (yacer). 
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Diminutiv: aniUejo (anillo), animal^y arbokjo^ cordelejo^ lugarefoj 
zagalejo] cuchillefa (cuchilla), anadeja (anade), canaleja Rinne. 

Neue Adjj.: (bermejo aus Subst. yermiculas), parejo gleich (par), 
anefo (ano). 

Dimin. amarillejo (amarillo), poquillejo (poqnillo Rz). 

§ 274. Lat. -ac-ülas, z. T. aus -ic-ulas, -ono-ulus =" span. -o;o, 
-^jOy -olhy -ullOy --ocho.i anqjo (cordero de un ano, Bc.), piojo (pedu- 
cnlus, pediculas Dimin. von pedis Laus), hinojo (foenucalum und 
genacalnm). 

aguja (acucola), panqja a. pcmocha Büschel (panncnla, panic. 
von panas). 

Neu: capullo Büschel, eerrcjo Riegel (cerrar), granujo Blatter 
(grano), matqjo Gebüsch (mata), redrojo SpätUng (redro zurück), 
aomorgujo Taucher (sub-mergere). 

maguUo Quetschung (maca). 

burbuja Wasserblase (borbolla, borbuja). 

Adjj. dimin.: blandujo (blande), magrujo (magro). 

Lat. -c-nlns an Konsonanten angefügt, sp. Synkope des u: 

carbnnclo (carbunculus), tnuslo (mu8(cu)lu8. 

Altsp. 9obejo (*supercnlus) überflüssig. 

Lat. -b-ulus: fonil (fundibulum) nach Analogie derer auf -ilis. 

§ 876* Lat. -ela=?sp. ela: candela^ cauteUiy dient ela, parenteloy 
tutela. 

ss^ella: querella (durch Analogie andrer auf -ello, -ella; doch 
auch lat querella geschr.) 

§ 87e« Lat. -alis, -ale = sp. al. 

Adjj. igtml (aequalis), caudal (capitalis), legal und leal (lepfalis), 
mortaly natural, 

meridional (späüat), real (sp. 1.) 

Neu: celeetialy dimnaly fiheofaly ßsicaly freecaly frutaly mayoraly 
mundanali perenaly teologaly terrenal. 

SubeL canaly animal. 

Neu: Cardinal od. cardenal Beule, arsenal, hocal (boca), casal 
Meierei, portal y quintal Zentner, «ena/ (signum od. = signaculum?). 

Mit dem Begriffe des lat Suffixes -etum: espinal (=spinetum 
Domhecke), aleomocal (alcomoque Eomelkirsche), almendral (al- 
mendra s amygdalus), alverjal u. arvejal (arveja Erbse), arenal (arena), 
cerezal (cereza von lat. ceraseus), hinojal (hinojo Fenchel), naranf'aly 
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penascal (penasco Fels), robledal Steinciclienwald, arrozal fieisfeld, 
jaral (jara kretische Ciste), lodazal (lodo = latam). 

Lat. -ans identisch mit -alis, jenes gesetzt, wenn das Primitiv 
auf / auslautet: vulgaris, popularis, epnlaris, singularis; plur-aliS) 
mortalis. Im Rom. ebenso, auszerdem l nach li od. sp. Z/, z. B. ce- 
bolkU'j vgl. unten -aris = sp. -ar. 

§ 277. Lat. — elis = sp. — el: cruel (crndelis), fiel (fidelis). 

§ 278. Lat. llis == sp. — ü: Adj. «VtZ, genta, jovemly eutü 
(subtilis). 

Neu: caballerily cerril bergig (cerro Hügel), con(?^yiZ gemeinschaft- 
lich (concejo concilium), eacuderü (escudero Schildknappe), femenüy 
mufferit^ pastorif^ senoril, varonil. 

Substantiva: cubä (cubile), /lenü (foenile) Heuboden, sedtL 

Neu: badil Feuerschaufel, barrü Fasz, buril Grabstichel, carril 
(carro) Geleise, dedü (dedo) Fingerring, focü Feuerstahl, fondü 
Trichter (f andere), mongil Kutte (monge), pemü Schinken (pierna), 
pretü Brüstung (aus pectoril, wie pretina aus pector%na\ redil Pferch 
(red = L rete). 

marßl Elfenbein, Seh. F. alßlj arfil (arab.). 

Lat. -llis, nicht mehr als Suffix gefühlt = sp. -Ü: fdcU, firtü^ 
fragil^ grdcil, ütil, 

humilde (humilis) demütig. 

Lat -b-ilis 1. == sp. -bü: fldbil. 

2. » sp. ~ble: amable, amigable, credible, visible, volublej cantable 
(spätlat.). 

Von Substantiven: favorable, razonable. 

Neu: agradable (agradar gefallen), pUgahle {plegar plicare), 
(in)gobernable, realizable, agible tunlich, (in)asequible (assequi), pre- 
ferible, tangible, apetecibUy convenibley temible, movible, sußrible, legis" 
lable; per/ectible, faetible; falible trüglich. 

Von Substantiven: hermanable brüderlich (hermano), manuable 
handlich, apacible friedlich (paz). 

§ 279. — ulis im Span, nicht vorhanden, aztd blau aus dem 
Persischen, s. E. W. I, 42 u. § 243. 

— lia Endung d. Nom. Plur. gen. ntr. von Adj. — lis; daraus 
Substantiva — Ha, — ja, Feminina 1 Decl., s. unter § 374. 

Neu danach gebildet: baraja Verwirrung, canaüa Hundevolk, ro- 
calla Gestein, remasaja Ueberbleibsel (remansujn), baratijas geringe 
Waaren, gentualla Pöbel. 

Förster, span. Gnunm. 14 
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§ 280. m. Lat. -amen, inis 1. = sp. — awe, ambre (am(i)ne — 
amre — ambre): alambre (aeramen), enjambre (examen), velambre 
(yelamen). 

2. = dmen\ certdmenj vejdmen (vexamen). 

Neu in kollektivischem Sinne: bestiame^ lename Qeno = lignum), 
cochambre Schweinerei, corambre (corium = sp. cuero)^ fiambre kaltes 
Fleisch (frio), osambre (Jiueso ossum), pelambt'e (pelo Haar). 

botdmen Tonnenwerk. 

§ 9SU Lat -Imen, inis 1. = sp. -dmbre (im(i)ne -imre -imbre): 
mimbre Weide (vimen). 
2. ={men: crimen. 
Neu: urdimbre od. urdiembre Aufzug des Grames (urdir). 

§ 282. Lat. -ümen, inis 1. « sp. — umej — umbre (um(i)ne 
— umre — umbre): herrumbre (ferrumen), legumbre (legumen). 

2. = -ümen: acumen. 

3. = -t<fi: betun, altsp. bitume Asphalt. 

Neu in kollekL Sinne: cardume(n) groszer Zug Fische, techumbrey 
hohes Dach (techo). 

§ 288. n« Lat. -anus 1. = sp Adj. -ano: mundanOy httmano^ 
paganOy urbano^ rusticano. 

Neu: ancianOy alt (ante\ cercano nahe {cerca)y certano (1. certus), 
comarcano (jcomarca)^ hortelano (1. hortus^, altsp. jusano unterst (Alx. 
adv. ^W = deorsum), atisano oberst («*« = sursum), l&jano {l^jos)^ 
liviano (levis), lozano üppig (E. W. II, 149), aoberano (super), tor- 
dano (tarde), temprano früh (*temporanu8), ufano stolz (ahd. ubbä), 
mllano gemein (villa). 

üalianOy pruaianOy romano^ galicano, mantuanOy napolüano^ vene- 
danOy gaditano (Gades — Cddiz)^ castellano^ valencianOy zamoranOy 
aevillano u. a. 

— am aleman^ catalan^ perstan; alazan (vgl. E. W. 11, 87), 
möglicherweise identisch mit dem ebendaselbst angeführten albazano), 

2. SubsL -anOy -an (nach Analogie derer auf 'anis)^ -ana: de- 
cano dean. 

Neu: ciudadäno (ciudad), escanciano Schenk (escanciar; ahd. scen- 
can), escribano (scribä)^ se^rano (^Sierra Gebirge), guaano Wurm 
(cossus Holzwurm), pantano Sumpf, solano Ostwind (sol), verano 
Sonuner (ver). 

capellauj capttan, castellan^ guardian (guardia^ m. lat. capus E. 
W. II, 136), gavilan Sperber, milan Weihe (miluus). 
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hilvan (hilo vano). 

cawpana Glocke,/owtona(fons), mmana (mane), Morgen, mayorana. 
aotana Satane (altsp. soto^ subtos), tartana kleines SchifiF, ventana 
(ventus) Fenster. 

-ea-ano: arteaano Handwerker, carteaäno (Ja corte\ parmesano. 

§ 284« Lat. -enos, -ena = sp. -«no, -ena: ageno (alienus), Ueno 
(plenas). 

arena^ avena^ cadena\ veneno. 

Die span. Endung -ena neu und durch Elntstellung entstanden: 

earena (carina)^ patena {patina) Schaumünze, faena, Seh. F. 
hadna u. fagina (von fascis). 

Fremden Ursprungs: azucena (arab.) Lilie, barrena Bohrer, bafena 
Lunge, melena Mähne. 

Adj. moreno (moro). 

§ 285* Lat. -inus = sp. -fno, -tn (nach Analogie derer auf o, 
inia) und i: ceroino (cervus), divino^ marinOj latino u. ladino^ nu- 
mantinOy ßorentino u. fiorentin u. a. 

Neue Adjj. (Sto£F, Herkunft): danino (dano damnum), paladino 
(palam), argelino (Argel Algier), granadtnOy mzcaino^ bübaino^ cd- 
calaino. 

maUarquin. 

marroquiy granadi, berberi. 

SubsL: aobrino (sobrinus), molino (= mola), polUno Esel (puUus). 

Neu: padfHno Pathe, Camino Weg, cigonino {ciguena)^ palomino; 
menmo u. Seh. F. ntno Knabe aus minimus. 

eatomin Staar, magtin Rüde, rocin Klepper, bacin (veraltet) 
Becken, featin Fest, ßorin^ jardin Garten, fortin kleine Schanze, pe- 
luquin kleine Perrücke. 

Verbalia: danzarin^ bailarin^ cantarin. 

Lat. -Ina «* sp. -tna: gallina^ ruina^ coctna (vulg. lat. coquina), 
farina^ reaina Ebu*z, colina Hügel (m. lat. colUna), madrina Stief- 
mutter (m. lat. matrina; vgl. padrino). 

Neu (Denominativa mit konkreter Bedeutung): bolina Senkblei, 
calcina Kalk, canfina Keller, cortina Vorhang, encina (ßicina für 
ilicea von iUx) Steineiche, eaclavina Pilgermantel, hacina C/ctgina)^ 
Haufen Garben oder Heu, neblina dichter Nebel, aalvagina Wildpret, 
zebelina Zobel. 

Dazu earena^ faena s. oben § 284. 

§ 286« Lat. -inus in Adjj.« sp. -ino: cfiatalinö^ cedrino, laurino^ 
mirtinOy mvrrino, 14* 
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In SubsL = sp. '(i)no: asno (asinus), dueno (dominus), fremo 
(fraxinas). 

carpe Bache (carpiDus för carpinus), cofre (cophinus). 
Lat, -ina = sp. -^na^ (i)na: pdgina; hembra (femind). 
» sp. 'ina: bocina (büdnd). 
— sp. 'ina: patena (jxitina). 

g 287« Lat. -ic-inus = sp. -ezuo^ -esno zur Bezeichnung der 
Abkunft. 

Neu: judezno (Bc. Jadensohn), gamezno (gavio)^ lobezno Qobo)^ 
oeezno, pavezno (pavo^ Rz.), pecadesno {pecado Teufel, Uz.), perrezno^ 
vtborezno. 

Sächlich: rodezno Schaufelrad, torrezno gerösteter Speck. 

§ 888. Sp. "ino in Diminutiven, vielleicht zu erklaren aus dem 
lat -inus, welches die Abstammung, also das Jüngere, das Kleinere 
bezeichnet: sororinus, libertinus, amitina. 

Adj.: verdino hochgrün. 

SubsL: ansarino (dnsar), palomino, 

espadin (espada), 

§ 289. Lat. -an US « sp. üno: ayuno (Jfjunus)^ importuno^ oportuno. 

Ein anderes -üno zum Ausdrucke der Herkunft oder Aehnlich- 
keit ist wol nur eine Variation zu "fno: asnunOj bobuno (bobo Dumm- 
kopf), caftaUunOy cabrunOy vacunOy cai^neruno^ cervuno^ roposuno, zar- 
runo, gatuno, 

§ 290. Lat -edo, inis » sp. -^do: pinguedo Fett, torpedo, 

Lat -ido, inis = sp. -idine: altq>. libidine. 

Lat -t-udo, inis, 1. = sp. -ud nach Analogie derer auf lat -os, 
utis: latitud^ magnitudy mvUüudy lentitud^ altsp. contuetud^ numauetud. 

Neu: aptitud (lat. in-eptitudo), certitudy esclavitud^ gratitudj quie- 
tudy exaciüud. 

2. = sp. -umbre nach Analogie derer auf -umen^ uminü: costumbre 
(^tvn^tietudo)^ dulredumbre^ man^uedumbrfy muchedumbrey sercidumbrei 
alisp. jirmedumbrey gravedumbre^ fortidumbre. 

Neu: pefodumbre^ podredumbre; altsp. franquedumbre^ quejumbre. 

% 291, Lat -Sg-o, ag-inis 1. = sp. -ago: fdrrago. 

2. = sp. -dgine: vordgine, 

3. « -dgen : imdgen^ 

4. = -^; Herren (Seh. F. farragine)^ satten (sartagine). 
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5. a -tn: serrin (serragtne)y magin Einbildungskraft, Scb. F. za 
imagenf 

Lat. Ig-o, ig-inis 1. = sp. -^o: altsp. caligo^ Seh. F. calina^ el 
vertigo. 

2. = 'igen: origen. 

3. = -in: Ao//m (Juligine)y rubin (rubigine). 
Lat -üg-o, ug-inis 1. = sp. -ugo. 

2. •=» sp. -in: orin (aerugine\ herrin (ferrugine). 

§ 292. Lat -o, önis «sp. -on: ladron (latrone), halcon (vulg. lat. 
falco), carbon^ leon^ paon (pavone), pulmon. 

Neu: bufon Spaszmacher, burUm (Jburlar), buscon (biutcar\ chülon 
der gern pfeift, donnilon {dormir)^ coniilon groszer Esser, eapion 
(espiar)^ holgon lustiger Bruder (holgar) ^ miron Beobachter (mirar\ 
pumon Pfriem (punzar stechen), peon Fuszgänger, Lifanterist (lat. 
pes, dis), resbahn Fehltritt {resbalar ausgleiten), aoplon Ohrenbläser, 
temeron (feiner)^ cabron (cabrd), castron verschnittener Bock (caatrar)^ 
huron Frettchen (lat für), lechon (Milch)schwein (Jieche\ altsp. moton 
(ital. montoDC, frz. mouton von mutilus), perdigon junges Feldhuhn, 
Schrot (perdix), iejon Dachs (ahd. dahs, m. 1. taxus), baaton (E. W. 
I, 58), bordon Pügerstab, canton Ecke, cajon (caja)y corazon Herz, 
monton Haufeu, moran Hügel, rincon Winkel, talon Ferse (talus), 
turbion Regengusz (turbiar =« turbar), 

Augmentativ: bocon (1. bucco) Dickback, menton Kinn (1. mento 
Langkinn von mentum). 

Neu: airort, autorany caballon^ garganton gefräszig (garganta Kehle), 
hombron (hombre)^ Ubron (liebre lepus), troncon (tronco)^ espadon (es- 
pada)^ salon^ fanta9mon\ angelon-azo^ hombron-azo\ abejon Hornisse 
(abeja Biene), birlon Eegelkönig (birla Kegel); arqueton {arcd) ca- 
zolon (cazuela von cazo)\ barbon^ denton einer mit groszem Barte, mit 
starken Z&hnen. 

Neue Adj.: bobon^ frion, moceton^ gnton; grandon-a:o, grandül-on^ 
pobret-on, 

VSIkemamen: Breton^ Valan^ Fnsony Japan, Saaon. 

§ 298« Lat -io, -ionis = sp. -ton; lat. -nio, -lio und -tio = sp. 
-non, 'lloHy 'Cion u. zon: el ludion, tabeliony e8corpion\ la legion, opi- 
nion, Union] tenrion, prision, ocaewn, ilusion. 

el pabelUm (papilio); la opcion, nacion^ accion, faccion, nutriciony 
rcizon^ el ttzon^ altsp. la pozon (Alx.) altsp. canzon fär cancion. 

Nom. Form: el aveetruz, (avis struthio); desperdido^ ?de8trozo 
(destructio oder vom Vb. deatrozar), esperezo (exporrectio). 

Neu: el clerizon Chorknabe, companony infamon (m. lat. infantio), 
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§ 801. Lat. -arios 1. « sp. Adj. -^rio: contrario. 

2. = -ero: primero, lechero milchig. 

Neu: delawtero yom befindlich (delante), poatrero (mit ein- 
geschobenem r von post oder von postems) and pottrimero (nach 
primero gebildet) letzte, verdadero wahr (verdad)] altsp. baldrero 
(Bc.) freiwillig, cabdalero (Alx.) = principaly cobddciadero (Bc.) hab- 
süchtig, drechurero (derecho) u. a. 

SubsL: arquero (arcnarius), carboner o^ ollero (ollarius). 

3. == sp. -^, -el (nach Analogie derer auf er^ erü): lebrel (canis 
leporarius), cuartel (quartarias). 

Neu: cabaUerOy eamarero Kämmerer, carnero Widder, carmcero 
Schlächter, cordero^ molinero^ boyero {buey\ portero Pförtner, Lamm 
(cuerdä). 

mercader, altsp. mercadero Kaufrnann, laurel Lorbeer. 

romerOj altsp. romeo Pilger = der welcher nach Rom pilgert^ 
s. E. W. I, 357. 

Lat. -aria entw. Femin. Sing. od. Ntr. Plur. = sp. -era: higuera 
Feigenbaam (ficus), porquera Schwarz wildlager, ribera Ufer (ripa), 
plegaria (precaria) Bitte. 

Neu: bandera Banner, barrera Barriere, carrera Laufbahn, estri- 
bera Steigbügel (estribo)^ aceitera Oelflasche, boyera Ochsenstall (buey). 
ceguera Verblendung {ciejo caecus). 

Lat. -arium = sp. -aWo, -ero^ -ar^ -el zur Bezeichnung dessen, 
worin das Primitiv enthalten ist: armario. 

habar (haba faba) Bohnenfeld, pomar Obstgarten, vivar Thier- 
garten. 

vergel Blumengarten (viridarium). 

Neu: acero Stahl (acie8% hormiguero Ameisenhaufen, {hormiga 
formica)^ tintero Tintenfasz. 

jaquel Schachbrett, broquel frz. bouclier. 

§ 802. Lat. -orius, -s-orius 1. = sp. Adj. -to/'io, -^orio: amatorio, 
laudatoriOj transitorio^ cenaorio^ 

Aus dem Spätiat: contradictorio^ colatorio (colare), curatorio^ de- 
lusorio. 

Neu: embajatorio^ mortuorio^ narratorio^ altsp. placentorio = pla- 
centero gefallig (G. Vic). 

2. Viele neue zur Bezeichnung der Möglichkeit od. Notwendig- 
keit, direkt vom Verbum, mit der Endung -dero: casadero mannbar 
(casar), duradero dauernd, hacedero tunlich, faUecedero vergänglich, 
segadero reif zum Mähen, venidero kommend. 
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3. -t/ero: alt cumaduero » captiz de oBmarae (aestimare), de pen- 
sarse (ßc). 

4. Subst. neu: eseapatoria Ausflucht, palmatoria Kate, pepitoria 
Fricassöe. 

amasadera Backtrog (amasar kneten). 

5. Lat Neutra -torium » sp. -torio^ -deroj --dor: audüorio^ dor- 
miUyi'io, 

Aus dem Spätlat: purgatorio. 

Neu: ermitario = ermüa^ reßectorioy comedar fiszzimmer, lavadoi* 
Seh. F. lavadero Waschhaus, mirador Warte, oberste Etage, obrador 
Werkstätte; embarcadero Bahnhof, abrigadero Zufluchtsort. 

§ 808. Sm Lat. -osus « -OBOi glortoso^ ingeniaeo; aus dem Spätlat. 
faatuoso^ sonoroso^ mgoroso, virtuose y altsp. joyoso (la joyoea ein 
Schwert des Cid). 

Neu: amaroso, dichoso (dicha Glück), dificulioso^ orguUoso (arguUo 
Stolz aus dem deutschen urguol), piadoso fromm {ptedad)^ temeroso 
(temor)^ vcUeroso (valor); (isqueroeo (asco) eklich, medroso (miedo metus). 

Augmentativ: caudaloso reichhaltig (cat/cia/), rancioso ranzig (rancio). 

Subst: el raposo, la rapoaa Fuchs (E. W. II, 171). 

§ 80i. Lat. -atus = sp. -ado (Aemter, Würden): condado (co- 
mitatus), coiisulado^ ducado, obispado (episcopatus). 
Neu: marquesadOy reinado. 

§ 805* Lat. -atus, -itus, -utus = sp. -a<o, -adoy -^to^ -ido^ '■uto^ 
-udOy die participiale Form zu denominativen Bildungen verwandt; 
-^0 ist zugleich die altsp. Endung des Partie. Perf. £[. Conj , jetzt 
nur noch als Ableitungssufflx erhalten, um eine Abnormität zu be- 
zeichnen). 

1. Adj.: barbadOj astuto^ comudOy nasudo. 

Neu: bandado (banda) gestreift, demasiado {demae — demasia) 
allzugrosz, allzusehr, gibado (jgiba) buklig, senscUo (senso) vernünftig, 
taimado verschmitzt; barato billig (E. W. I, 52). 

belUdo (J)eUo\ dolorido (dolor) ^ garrido niedlich (arab.), velUdo 
(velUi) zottig. 

barbudo (mit starkem Barte), cabelludo^ cabezudo^ corpudo beleibt, 
cortezudo mit starker Rinde, concienzudo ängstlich gewissenhaft, den- 
tudOy locudo töricht (C. d. B.), membrudoj qjudo^ plomudo mit Blei 
gefüllt (C. d. B.), sesttdo (von eeso sensus) vernünftig, zapatudö dicke 
Schuhe tragend. 

2. Subst fast durchweg auf -odo n. --aday -ata: 
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Neu: aUivOj pemativo, 

baldio unfruchtbar (balde)^ bravio unbändig, sombrio finster, tar- 
dio langsam, altsp. radio für erradio verirrt (Bc, F. J.). 

Subst.: donativo\ saliva^ encia (^gtnffiva), la ccmiHva (comitivas). 

Neu: motivOy vüiva Sehkraft; dddiva Geschenk; bailio Komtur, 
falsio Füllsel, gentto Volksmenge, poderio Macht, rocio Thau (ros). 

Doppelkonsonanz. 

§ 814. U» Lat. -ellus, -illus, -illa, -illum = sp. -^fo, -eZa, -iHo, 
-illa (auch für lat. ülus) meist ohne DemiDutivbedeutung: cuchülo 
Messer (cultellus). 

Neu: capelo Hut, modele; anülo (anulus Ring), caudälo Held, 
martälo Hammer, amiguülo^ ovillo Knäuel (Jiuevo\ esportillo Armkorb, 
dudadela (== civitatula) Citadelle, astilla Splitter(== hastula\ boquüla^ 
arenüla Streusand. 

= -ei (nach Analogie derer auf -^Zm): baiel Brot, tropel Trupp, 
bajel. 

In diminutiver Bedeutung: animalillOy asnillo; botüla^ alcobiüa^ 
abejilla^ frutilla; gatilUazo. 

Adj.: agrillo (agrio), amargilh^ poquülo^ cerradillo. 

Lat. -o-ellus, -o-illus =» sp. -cülo (vielfach an Stelle von lat. -ciilus) : 

Neu: carbonciUo (carbunculus), hombrecilio (homunculus) , amor- 
cillo; cancioncilla^ mugercilla (muliercula), airecillo^ montecillo^ acecilla 
(avicula), abejoncillo (abejon Hummel); fuercecilla. 

Adj.: deguecUlo, 

Irrtümlich auch sc im älteren Sp.: moneacülo, 

Lat. -ullus = sp.P Das Wort casulla Meszgewand aus ra. lat. 
casula; orgtälo aus dem Deutschen, alt murmuilo f. murmurio. 

§ 815. rr. Die Suffixe -^rr^ -orr^ -urr rühren nicht aus dem 
Lateinischen, wo nur saburra Ballast vorkommt, sondern aus dem 
Baskischen, wo sie sehr verbreitet sind. 

1. -am bizarro stattlich, tapfer, cocharro Becher (cocha)^ gui- 
jarro Kieselstein (gutja)^ mocarro Tropfen (^mocd)^ bobarron (bobo 
Tölpel). 

el panarra Tölpel, Fresser, cigarra^ chicharr a (ciccuid), cimitarray 
gamarra Sprungriemen, pizarra Schiefer, zamarra Rock. 
Pizarro, Lazarra, Mudarra^ Segarra, 

2. 'Orr, 'urr: babazorro Schlingel, picorro Reitknecht, (pico; 
C. d. B.), cocharro junges Tier (cacho)^ aldeorro {aldea)^ cimorro 
Glockenturm. 

chaborra junges Mädchen, machorra unfruchtbares Schaf (jnacho)^ 
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pitorra Schnepfe (^püo Pfeife), mazorra groszer Schl&gel (mazd)^ ca- 
morra Zank, modorra Betaubang, pachorra Trägheit (pachon träger 
Mensch). 

casMTO verstockt. 

§ 816. SS» Spätlat. -issa {- gr. laaa) zur Motion dienend (sa- 
cerdos — sacerdotissa, diaconas — diaconissa) <» sp. -isa, ^esa: «o- 
cerdoUsa^ diaconisa^ poetiaa^ profetisa] abadesa^^abad). 

Neu: diablesa (diablo), duquesd, juglareaa^ alcaidesa^ eandesa^ ba^ 
ronesa] princesa {principe)^ canoneaa (eanönigo). 

Für deesa steht diosa. 

g 817. tt nicht aas dem Lateinischen, dunklen Ursprangs, dimi- 
nntiy. Sparen davon im M. lat., z. B. capritam (Lex. Sal.) = sp. 
cabrito; pilotellas = sp. peloHUa (von petita). 

-att = sp. -aley -ato zur Bezeichnung der Herkunft: avenate 
Hafertrank, uvate Traubenmusz, horcate Gabelholz. 

Diminutiv: ceroate^ chibato (cAi&o janger Ziegenbock), lebrato (liebre)^ 
lobato, mvlato; novato Neuling. 

-ett diminutiv = sp. -üo^ -etOj -eta^ -ete: lobito, perrito^ senoritOj -a, 
amiguita, muUto^ arqueta (arcä)^ aleta^ carreta (carro)^ narigueta 
(nan^)^ cantaretüy alfangete {cdfange Säbel), baüete (baile)^ cojineUy 
ojete (ojo). 

'Cito: aguijoncito j hombrecüOj jovencüo^ mugercita; haeecito (Jiaz 
Bündel), cuerdecita\ mehncete. 

Ohne diminuL Sinn: almete Helm, birreta u. birrete (vnlg. 1. birrus) 
Barett, copete {copd) Haarbüschel, mosquete^ carreto Karren, coleto 
Koller, corbeta corhita Korvette, trompeta. 

Adj. dimin. Sinnes: agrete (agrio)j pobrete^ alegrete; amarüUto^ 
bonito hübsch, poquito^ tantito^ cieguecüo {c%ego\ breoecito. 

Adverbia: cerquita^ deapacito^ quedtto. 

-Ott zur Bezeichnung der Grrösze, Tüchtigkeit, Angehörigkeit 
e» sp. -otej 'Ota, 

Subst.: arhte Müsziggänger, capote (capa) Kapntze, galeote (ga- 
lera) Sträfling, guillote Tagdieb, garrote (garra) Eoiebel, quijote 
Beinhamisch, bellota Eichel, gaviota Möve (^otnia), mayota Erdbeere, 
pelota Ball (1. pila). 

Augmentativ und Pejorativ: angelote^ libroU^ cabaüerote^ herefote, 
capoUy picarote^ barcote, 

Adj.: grandote^ viejote^ morenote, bobote. 

Auch zugleich Diminutiv: amigoU^ hidalgote^ camarote^ palote 
Trommelstock, anclote kleiner Anker. 
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dent, iiiercante Eaufmann, sargento Sergeant (servire); el corriente 
Strömung (correr), creeiente zunehmender Mond, Flut, levante Ost- 
wind, Osten, poniente Westen, aemblante Gesicht (semblar similare), 
andante. 

Neu: comediante^ bergante («=:ital. brigante); aus dem Deutschen 
galan(te) schön, höflich; arab. Herkunft turbante; entstellt aus -ento: 
talante^ Seh. F. talento. 

§ 826. Lat. -antia, -entia = sp. -ancia, -enctay ^anza, ^enzai 
ignorancia^ obediencia^ sapiencioy Valencia, 

Neu: estancia Wohnung, fragrancia Duft, creencia (creer), rfo- 
lenciay temencia; acordanza Einklang, bonanza ruhiges Wetter, erran^ 
da u. erranza (== error), fianza Bürgschaft (fiar), membranza Er- 
innerung, venganza Rache (vengar), aabenza (saber). 

= entia: valenfia Seh. F. zu Valencia. 

nd. Lat. -undia -sp. uenza: verguenza (verecundia). 

§ 827. rd. Deutsch -hard, -hart, im Ahd. in Namen (Degan- 
hart, Eburhart, Meginhart, Meinhart, Reginhart od. Reinhart, Perin- 
hart), im Mhd. auch in Appellativen, gewöhnlich in schlimmer Be- 
deutung (z. B. nlthart, lughart) = sp. -ardo^ arte: Ricardo^ Gerardo^ 
GuajardOy Pichardo; Ajarte, BayaHe^ GuiUaiiXy Huarte^ Iriarte, La- 
sarte^ Loarte^ Posarte^ Recarte^ Ricarte^ Susarte^ ügarte. 

Neu: Adjj. bastardo^ gallardo schön, tapfer; cobarde feig (für 
codardo Alx. — coardd), 

SubeL begardo Begarde, Ketzer, galavardo fauler Schlingel; 
moecarda Bremse, petardo Sprengbüchse; bombarda^ Art Schiff, 
Mörser, eapingarda Geschütz; estandarte^ velarte feines Tuch. 

§ 828« rn. Lat. -emassp. erna: basterna Reisewagen, caverna, 
cisterna^ linterna (laterna), lucerna^ taberna. 

Neu: caaerna^ calavema Schädel (=calavera); ^a/^mo Nordwest- 
wind (provenz. galema). 

Adjj. modernOy quiniemo (nach quatemo). 

Lat -umus = sp. ^urno^ omo: diurno^ diutumo^ noctumOy tacitumo; 
bucharno od. bochorno Ostwind (vxdtumus). 

Neu: piorno Ginster. 

§ 829. sCm -ascOy -asca scheint eine rein phonetische Steigerung 
von -MC zu sein, gebraucht zur Verstärkung des Stammbegriffs. 
Adjj. friasco kühl (G. Vic). 
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SubsL penaaco Fels ; 

boiTasca Sturm, carrttaca Steineiche, chabasca Gerte, chamarawa 
Reisbündel (bask.), hojarasca dichtes Laab; neoasca Schneegestöber, 
verdaeca dünne Gerte. 

Ruveliaaco^ Mercoriaaco^ Faraaco; terra Cardanaaca^ Penianaaca. 

Sp. "taco u. '^aco (gr. "iaxog xl deutsch -isch) in Adjj. znm Aus- 
drucke der Art, Herkunft, Aehnlichkeit: areniaco^ blanquiaco^ brioiaco 
bibelfest; levantiaco aus der Levante, moriaco^ brujeaco (bruja Hexe), 
cabaUereacOj chateaco platt (chato), fraüeaco; berberiaco u. barbarasco^ 
tudeaco^ turqueaco. 

SubsL apriaco Schafstall, pedriaco Steinhagel (piedra); ventisca 
Sturmwind; parenteaco Verwandtschaft; pateaax SchifGsrolle. 

Lat. -nscas =^ -uaco: moluaco od. moluaca. 

Neu: Adjy. negmacoy parduaco graulich. 

SuteL boruaca trocknes Blatt. 

§ 880. sm. Lat. -ismus (gr. -lapLog) ^ -iamox arcaiamo. 
Neu: moriama Mauren -Land und Leute, altsp. ao/riamo (»su- 
frimiento) ; neusp. aalvagiamo YerwUderung, Rohheit. 

§ 881. gt. Hzat aus anderen Suffixen abgeändert: banaata groszer 
Korb aus banaatra (von banna), canaata Korb aus canistrum; &o- 
caafe Bergmannsausdruck (?), codaate Hintersteyen (coda). 

Lat -esixiB = -eato: /uneatOj honeato, modeatOj moleato, 

Lat. -estrisssp. eatre: ecuestrej palustrey terreatre; danach wol 
altsp. celeatre, 

Lat -ista (gr. ^latfjg) z. T. zugl. Subst u. Adj.: bautiata (bapt.), 
evangeliatOy paalmiata. 

Neu: arbüriata Projektmacher, camariata (cdmara der hohe Rat 
Kastiliens), feudiata Kenner des Feudalwesens, humantatUy obacuran' 
tiatttj optimüta^ peaimiata^ contrabandistay abaolutiata^ racionaliata ^ co^ 
muniatay baniata Badegast; nortiata Nordländer u. nördlich. 

Lat -aster zur Bezeichnung der unvollkommenen Annäherung 
an den Stammbegriff, und daher verschlimmernd und verkleinernd: 

Subst. padraatro^ hijaatro^ hermanaatrOf medicaatro^ olivaatro, 

madraafra^ püaatra Wandpfeiler. 

aollaatre schmutziger Mensch. 

Augmentativ poUaatrOy Dimin. cochaatro Ferkel, camaatt^o klei- 
nes Bett 

Verbalableitung. 

§ 888. Unmittelbare Ableitung von Verben der L u. HI. Eonj. 

Förster, fpan. Qranm. 15 
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(z. B. a-premiar von jyi'emere)^ aus SubstanÜTen und Adjektiven 
(Partizipien), z. T. auch anderen Wortklassen. 

I. Aus einfachem Nomen. 

1. Aus Substantiven: arbolar aufpflanzen (jirbol Baum), 
fadar hadar wahrsagen (fatum), ßnar, ftutar^ hurgar wii 
d. Gabel umstören (furca), plomar mit einer Plombe ver- 
sehen, penar, preciar (pretiare), escudar schirmen, ventar 
(venia Verkauf). 

2. Aus Adjektiven: gravar (gravare), limpiar (limpidare), 
llenar (llend)^ quedar (quietare) bleiben, agraviai\ affrcm" 
dar(9e)y menorar, Seh. F. menguar^ m&jorarj Seh. F. medrtxr, 
Partie: lüiär von laesus (E. W. II, 148). 

II. Aus abgeleitetem Nomen. 

Lat. -la: congqjar = angustiare mit Anbildung an Composs. aus 
con- (angustia = sp. congojä)\ enmdiar. 

-aticum: viqjar (yiage), ultrajar beleidigen (uUrage), 

-aceus: enibarazar hindern (embarazo). 

-culus: trabajar (trabajo Arbeit). 

-ela: querellar (querella). 

-alis: ajornalar auf Taglohn mieten (jomal)^ igualar (igttat). 

-ilis: semefar (similis), humiUar (humiliare). 

-alia, -ilia: amcyi^tajar (mortaja Leichenkleid), bataUar (bcttalld)^ 
maravillar (maravilla). 

-Inus: caminar (camino). 

-o, -onis: baldonar beschimpfen (baldon), cantonar (canton). 

-tio, sio: ocasionary cuestionar (cuestion), 

-udo, inis vermischt mit -umen, inis: acostumbrar (costumbre). 

-igo, inis: originär (origen), 

-aneus: hazanar (hazana Tat), estranar (estrano) wundem. 

-ura: aventurar {aventura) wagen, misturar, 

-arius: contrariar widersprechen. 

-tas, -tatis = span. -dad^ mit Synkope von 'da: faxnUtar (facili" 
dcul), dificuUar (ßificultad\ agilitar (agüidad)^ capacitar (capaddad)^ 
libertär (Mertad)^ poeibüitar (posibilidad), tempestar wettern (tem- 
pestad), 

-tius: solazar ergötzen (jsoUu), 

-itia: codiciar {codicia\ jmticiar richten. 

*ivus: cultivar^ motivar^ cautivar (captivus cautivo). 

-ellus: atropellar über den Haufen werfen (tropel). 

-Ott: balotar {bolota Eügelchen). 

-undus: vagabondar (yägabundd). 

-mentum: parlamentar (jparlamento). 



227 

-antia, -entia: eaperanzar, reoerenciar^ sentenciar verurteilen, 
-ard: acobardar feige machen (cobarde). 

§ 888. Durch falsche Auffassung laleinischer Nomina entstanden 
Verba wie legülar, Gesetze geben : lat. legis lator legislator — sp. 
legülador legislator u. a. — Vb. legislar; postrar: lat. prostemo — 
prostratum — sp. postrado^ postrador^ poetracion — Vb. postrar. 

Mittelbare Verbalableitung. 

1. Mit einfacher Konsonanz. 

§ 884. c. Lat. -icare=*sp. -icar, -egar^ -ear (-etear)^ ^car^ gar^ 
teils denominatiy und die Aeuszerung^ den Zustand oder 
die Tätigkeit des Primitivs ausdrückend, auch faktitiv: 
fabricary maaticar; albegar u. alfncar in aUncante weiszlich, amargar 
(amaricare), holgar (follicare) ruhen, jmgar (judicare), vengar (vindi- 
care); verdear (viridicare); pacificar u. (a)paciguar^ testificar u. (a)- 
teetiguar^ verificar u. averiguar u. ähnl.; 

teils verbal, frequentativ oder diminutiv: mordicar. 

Neu: apesgar beschweren (peso)^ aungar (a-uno) vereinigen 
(==awnar), cabalgar reiten (caballo), madrugar früh aufstehen (ma- 
turus), otorgar bewilligen (auctor), raecar kratzen (rasum), saborgar 
(Bc.) schmackhaft machen (sapor)^ salgar salzen, vokar (wälzen) 
vuelco)y alborear tagen (albor Dämmerung), aletear die Flügel 
schnell bewegen, anadear wie eine £nte gehen, apalear prQgeln 
(palo Stock), apunear u. apunetear mit der Faust schlagen, amarillear^ 
azulear (amarülo gelb, azul blau), bachillerear schwatzen, balancear 
schwanken, barquear mit der Fähre fahren, boquear den Mund öffaen^ 
blanquear (blanco)^ donear mit Damen verkehren (donci)^ faUear 
fälschen, jt^guetear spielen (Jagu^e), guerrear kriegen (guerra)^ iz- 
quierdear fehlgehen (D. Q.), laborear ackern (mlat. laboricare), ma- 
near an den Händen lähmen (mano) u. menear (E. W. II, 156), 
mvchachear Kinderei treiben, ojear Blicke werfen, pleüear pro- 
zessiren {pleito)^ saborear = saborgar ^ senorear beherrschen {senor)y 
truhanear Possen treiben (truhan)^ tacahear betrügen (tacano)^ vanear 
faseln (i?a/io), ventear wittern (viento)^ volatear flattern (volar). End- 
lich scherzhafte Bildungen, wie sigismundear ^ cintiar, laurear^ feni- 
sear^ dianar behandeln wie, reden von Sigismund, Cintia u. s. w. 

= Sp. -ejar, bes. im AJtspan. üblich, entweder durch Lautver- 
änderung oder indem nach Ausfall von c ein j zur Hiatustilgung ein- 
geschoben ist: cortejar höflich behandeln (carte) ^ velefar segeln (velo)y 
festejar feiern. 

Daraus Substantiva: el blanqueo^ cortejo^ manejo, meneo u. a. 
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§ 885. l. Lat. -ulare, denominatiT u. verbal, z. T. mit dimi- 
nutiver Bedeutung: modvlar^ postular. 

Neu: tremolar, mezcla/r (misculare). 

Lat. -c-ulare: barbullar in den Bart reden^ mamujar u. mamul- 
lar nicht recht saugen, mascujar nicht recht kauen. 

§ 886. f. Lat. -tare, -sare = sp. -tor, -dar^ -sar^ Frequentativa 
mit der Bedeutung des Primitivs; ayudar (adjutare), pensar denken 
u. Seh. F. pesar wiegen, cantar^ echar werfen (jactare, ejectare u. 
Seh. F. jetar^ jitar^ jactar)^ despechar (despectare). 

Neu: 08ar wagen (ausum), rehusar verschmähen (refusum), juntar 
vereinigen (junctum), olvidar vergessen (oblitum), deapertar auf- 
wecken (experrectum), aquistar erwerben (ad-quis(i)tum), untar 
salben (unctum), itsar brauchen, avisar benachrichtigen (ad-visum), 
catar wahrnehmen (captare). Seh. F. captar^ faltar (^/allere — *fidli- 
tare) fehlen, gravitar (gravare). 

Lat. -tiare, -siare aus Participien und Adjj. auf -tus, sus; tran- 
sitive frequentativa: (;a^ar jagen (*captiare), aguzar schärfen (acutus), 
alzar erhöhen (altus), escorzar verkürzen (curtus), adelgazar ver- 
dünnen (delicatus), frezar wühlen wie die Schweine (frictus), menu- 
ZOT verkleinem (minutus), aderezar grademachen (directus), trazar 
entwerfen (tractus). 

§ 887. «. Sp. lat. -izare, sonst -issare (= gr. -l^Biv)^ imitativ =« 
sp. 'izar, 

1. Zur Bezeichnung der F&higkeit in der Art des Primitivs: judaizar^ 

grecizar. 

Neu: moralizar^ poetizar, 

2. Zur Bezeichnung der Uebertragung des Primitivbegriffs auf andre 

Gegenstände: latinizar lateinisch machen, avtorizar (sp. lat. auctori- 
zare), hautizar taufen, escandalizar. 

Neu: espanolizar^ escJavizar^ sutilizar verfeinem, etemizar^ polvo^ 
rizar^ auavizar. 

3. Blosze Wirkung des Primitivs: tiranizar. 

§ 888. Sp. 'Ucar: machucar u. machacar (machar) zerstoszen, 
besucar oft küssen (beso). 

-i/^ar: encantttsar durch Gesang berücken, engattisar anlocken 
(goto). 

'dzar: estirazar ausdehnen. 

-vzar: despeluzar das Haar verwirren, relampaguzar oft blitzen. 
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§ 339. Ableiung mit Doppelkonsonanz. 

Lat. -illare ~ sp. 'ülar^ -ellar: Neil (a-^dentellar beiszen. 

Lat. -attare, -ettare, -ottare = sp. -ater, itar^ otar: balitar häufig 
blöken (Jbalare), eecaimtar häufig scharren (Bc. escarbar)^ peditar oft 
bitten (pedir). 

barbotar murmehi (barbci). 

§ 840. Ableitung mit mehrfacher Konsonanz. 

nt. Lat. -antare, -entare = 8p. 'antar, entar: presentar (Adj. 
praesens). 

Neue Participialverba, meist Transitiva von Intransitiven ge- 
bildet: calentarYfkrmen (calens^ tu] E. W. 11 112), a-crecentar mehren 
{crecev\ herventar zum Sieden bringen (Amjir), alentar (statt alantar 
von halare^ od. von halitare) aposentar beherbergen, statt aposantar 
von posante (1. pausare, E. W. 11, 97), ahuy entar scheuchen (AwtV), 
levantar erheben (llevar E. W. ü, 148), mamantar säugen (Bc. ma- 
mar)j amedrentar ängstigen (metuens; vgl. medrosd)^ mollentar er- 
weichen (mollir od. gew. mullir), apacentar auf die Weide führen 
(pacer), apar entar scheinen machen, zeigen (1. apparere), espantar 
erschrecken (1. pavere), quebrantar brechen (1. crepare), enriquentar 
bereichern (Cd. B., rico), sentar setzen (altsp. seentar = sedentare^ 
E. W. II, 379). 

§841. 8C. Lat. Inchoativa -ascere, -escere, -iscere« altsp. 
'8cer^ nsp. -cer: clarecer^ magrecer^ negrecer^ empobrecer^ (sp. lat. pau- 
perascere). 

Viele neue, z. T. an Stelle früherer Primitiven, die im Altsp. 
auch noch üblich waren, z. B. padir^ gradir^ perir^ (vgl. die Kon- 
jugation): carecer (carere\ enßaquecer dünn yrerdeji (ßaco), agradecer 
danken (grado), amanecer (1. mane) u. anochecer (noche) tagen und 
Nacht werden, enmalecer s. verschlimmem, merecer verdienen, obscu- 
recef* dunkeln, padecer leiden (patt)j parecer scheinen (;parere\ pere- 
cer umkommen (^perire^, fallecer sterben (^/allere), envejecer altem 
(viejo vetulus), verdecer grünen (^oerde). 

Transitiv: apetecer verlangen (petere)^ bastecer versorgen (bastir\ 
guamecer versehen (jguamtr), 

§ 842. -^scar^ -izcar: mordücar oft ein wenig beiszen, pelUzcar 
kneifen. 

chamuacar leicht anbrennen. 

'Znan graznar^ altsp. gaznar krächzen, Uomznar u. molliznar 
ein wenig regnen, deapeluznar (^^-zar) die Haare emporsträuben, 
voznar schreien. 
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Zusammensetzung. 

§ 848. In den eigentlichen Compositis steht das Bestimmungswort 
in der Kegel vor dem näher bestimmten, welches den Hauptbegri£P 
enthält. Ist jenes flectirbar, so steht es entweder in der absoluten 
Form oder hat den Bindevokal i: lat. merobibus; montivagas, pa- 
cificus, sp. casapucrta^ cabizbajo\ maniobra^ cabeziancho^ altibajo. 

Uneigentliche Composita sind Verbindungen syntaktisch zusammen- 
gehöriger Wörter, die ursprunglich auch getrennt geschrieben werden 
konnten, dann aber meist durch lautliche Veränderungen fester ver- 
wuchsen : 

Lat. respublica, legislator, manumittere, bene — und maledicere. 
Span, republicay avesiruz (avis struthioj, legisladoTj ben — und frud- 
decir^ terremoto (terrae motus), Finisterre^ acue- od. agvedticto (aquae- 
ductus), pemna (pedis ungula), ßdedignOy fehaciente (fidem faciens), 
Iddalgo (Jiijo de algo). 

§ 844. 1. Das Bestimmungswort ist ein Substantiv. 
a. Substantiv mit Substantiv. 

1. Sie stehen beide auf gleicher Linie, im Verhältnisse einer 
Addition: cerapez Salbe von Wachs und Pech, 

leopardo^ ajöqueso Gericht aus Knoblauch imd Käse; altsp. 
mustalpa (Ruiz), niurtopo, 

mergdnaar (E. W. 11, 155), aveatruz = ave-esfruz^ salitre (sal 
nitrum). 

coliflor^ gallipavOy capisayo kurzer Ueberrock, santiamen^ arti- 
maiias. 

Paras. capigorron Tagedieb {capa -\- gorra) ^ paniaguado Haus- 
freund (^pan -|- a^wfl, Don Qu.). 

Anm. Es liegt näher in „t" hier die Konjunktion als den 
Bindevokal zu sehen. 

2. Das zweite Substantiv gibt einen Vergleich an oder enthält 
einen Metapher : la carta — prölogo Brief der die Stelle der Vorrede 
vertritt, 8ala ^ vestibulo; el hombi'e — cdrcel der Mensch der ein 
personifizirtes Gefängnis ist, hombre — horca (Galgen) bei Galdos. 

3. Das erste Substantiv steht in genitivischem Verhältnisse: 
cabrahigo wilder Feigenbaum, canapuerta^ zarzarosa llagerose, 

aguaducho = agueducto\ ceroicabra Rehgeisz, gallipuente Steg, pavi- 
pollo junger Truthahn, maniobra, 

4. Das erste Substantiv druckt die Beschaffenheit des zweiten 
aus, z. B. lat. arcuballista. 

Span, oropcl Goldhaut, Rauschegold, varapalo gertenartiger Stock, 
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ferrocarril Eisenbahn; arquimesa Ladentisch, arUnmna^ cw^icoche 
Wagenkutsche. 

5. Das zweite Substantiv ist Bestimmungswort und steht in 
genitivischem Verhältnisse: 

cyuamiel Honigwasser, Meth, aguachirle Tresterwein (chirh eine 
Art wilder Trauben), offuavida Aquavit, boeamatiga^ boecusalle^ eaüaimel, 
madreperla^ madreselva Geisblatt, maeBtreBala maestrescuela (maestr^- 
escueld)^ condestable {concPestable) ^ mayordomo\ capiseol Domsänger 
(caput 8cholae?)j argoUa {aro-gold)^ ferropea Fuszeisen; dudad-- 
rodrigo u. ähnl., VilladiegOy Mondragon f. Montedragon] Fuentidueüa. 

6. Das zweite Substantiv steht im Objektsverh&ltnisse oder im 
Sinne eines Relativsatzes, um die Qualität anzugeben: 

puerco-espin Stachelschwein, peze$pada Schwertfisch; testaferro » 
cabeza de hierro derjenige, welcher bei einem Geldgeschäfte den 
Namen gibt; eachicuemo einen Stil von Hom habend. 

7. Verbindung durch Präpositionen, getrennt oder verbunden 
geschrieben : 

hidalgo od. hijodaigo (hijo de algo)^ hideputa, hideperroy ayuda- 
(de)cäinaray ayudante de campo^ hombre de bien^ hombiia de bien, 
Valdepenas; pundonor = puntö de honor; aguamanoe (agua d manos 
oder auch agua-manos), alt meetraeala (fnaeetre d eaUi)'^ trampantojo 
Blendwerk (tf^ampa antojo). 

Anm. Did Composita unter 5, 6, 7 Bind unsicher in der Flexion; diese richtet 
sich danach, ob die beiden Bestandtheile, namentlich Ton unei^entlichen Compositis, 
noch als solche gefählt werden; eine laatliohe Ver&ndemng des ersten im Anslsate 
oder der Bindevokal schliessen die Flexion des ersten Bestandteiles unbedingt aus: 
los maestresalaSf hidalgos od. hijosdalgo, ayudas de cdfnara. 

§ 846. 5. Substantiv mit Adjeldiv. Das Substantiv gibt die Be- 
ziehung au, in der das Adjektiv verstanden werd^i soll; das Adjektiv 
kann substantivische Bedeutang annehmen: 

alablanco ein Vogel, Weiszflfigel, bocabierto (boc 'ab,) bei Gil Vic, 
testarudOy cabizbajo^ cabezcorbo im Alex., rectdngulo rechteckig und 
Rechteck. 

aliabierto, barbieepeeOj barbircjo^ boquianeho, cabecHargo, eampani- 
fof^me, cariredondoy eariacedo sauermienig, carilargo, casquiblandoj 
caaquvoano^ cejijuntOy cuellicorto u. cuellilargo^ culiblanco Bachstelze, 
dentivano Pferd mit groszen weit yon einander abstehenden Z&hnen, 
nanagudo^ ojinegro^ pasilargo^ patieetevfzdo krummbeinig, pedicoj (Sbst. 
von lat. coxo f&r cataz, £. W. I, 141), peliblandoj pelicorto^ peUeano 
grauhaarig. 
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§ 846. c. Substantiv mit Verben oder Verbaladjekttven. 

1. Im Verhältnis des Accusativs, wie lat. tergiversari, satis&cere, 
merobibus, pacificas; belligerare, pacificare. 

Span, carcomer (nach Dietz = carnem camedef'e^ aber wol yiel- 
mehr = con^comer)^ alt fementir, fementidOj maniatar^ perniquebrar; 
e^camondar viell. f. escaminwndar (E. W. II, 128), zcJie>*ir = fazherirj 
facerir? /eh€unent€y lugarteniente^irz, lieutenant; kat. capgira/r. 

Vielleicht auch halctgar =:faciem legare od. lagare — Jazlagar — 
faUagar — halagar^ wie Jules Comu, Romania 1880, B. IX, S. 71 ff. 
vermutet, vgl. Diez E. W. s. v. 

2. Im Verhältnisse des Ablativs, wie lat. manumittere. 

Span, alt captener aufrecht halten, eigentlich am Kopfe halten, 
caplevar, manlevar^ mantener^ mamparar » manu parare^ ealpicar mit 
Salz besprengen; maniobrar] bocabierto od. boea abierto, cabez colgadoy 
cabez tomado, sofern man in diesen Verbindungen nicht die Parti- 
zipien in aktivischem Sinne, das Substantiv also als Accusativ auf- 
fassen will. 

Vielleicht auch altsp. fazüado fezilado bekümmert; s. J. Comu 
a. oben angef. Orte. 

§ 947. 2. Das Bestimmungswort ist ein Adjekthf. 

a. Adjektiv mit Substantiv, jenes in attributivem Verhältnisse. 

1. Adjektiv voran: aUobordo Hochbord, mediodia^ alt meydia^ 
salvoconducto^ faUabraga (= contramuralla) , vanagloria^ mediacaiia^ 
medianoche^ gentähombre; bonvaron eine Pflanze, buenandanza^ mcUenr 
trada Abgabe, alt rico-ome od. ricO'Ombre^ ricombre (Alx.); primor 
vera Frühling (Pluralform). 

Dahin gehören die Adverbia auf — mente^ z. B. malamente^ 
buenamente, eigentlich Ablativformen. 

Eigennamen: Bonafi^ Bonaventura^ Pintc^or^ Saha^n (San fa- 
cundo)y Santälana (ßancta Juliana)^ Nuevo-Mundo, 

Anm. Aus dem Französischen petimetre Stutzer =» petit tnattre. 

2. Adjektiv nach, wie lat. rosmarinus, respublica = sp. republica. 
Span, turbarnuita, melcocha^ patemoster od. padrentiestro^ murciego 

(=. mure caeco), davon murcUgalo und inurciSiago ; vinagre^ mozalvete 
(mozo-albusf wie im Deutschen „grün^ so gebraucht wird); avutarda 
Trappe, ein geminirtes Substantiv, tUarda » otarda aus ave tarda 
(s. E. W. sub voce); Pluralformen: cartaa pueblas = c. püblicaSj car- 
nestoUndas. Ektantigua Gespenst vielleicht = eatatua antiguaf 

Eigennamen: Campofi^y Fonseca (^Fonte sicca) ^ Fuentemayor^ 
Sotomayor^ Montalegrey Murviedro (Muro vetere)^ Ripaldn (Ripa aUa)^ 
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TorrcUva^ VcUvef^de, ViUalva\ Plaralformen: Saavedra (ßcUa vetet^a), 

EatctdoS'UnidaSj Paises-Bajos, 

mandoble (mano doble) ein mit beiden H&nden aosgef&hrter Schwerthieb. 

§ 848. b. Adjektiv oder Zahlwort mK Substantiv zar Bezeichnung 
einer PersQn oder Sache, der der zusammengesetzte Begriff als Be- 
sitz zukommt, wie deutsch Rotbart, Weiszgesicht, Tausendfusz: 

Barbarcja^ el CentopUa (Cerv. iVb».), milgranOy mUhqjaa. 

Adj. lat. magnanimus; sp. curviUneo^ mileno^ muUildtero^ univaho 
einschalig. 

Anm. Auch hier richtet sich die Flexion danach ^ in welchem 
Grade die beiden Bestandteile zu einem Worte verwachsen sind: 
mediascanaSj gentileshombreSj ricoshomes^ ccisasmataa (i. e. casas ar- 
matas)] dagegen falzabragaSy vanaglorias, repüblicüB^ murciegos u. s. w. 

§ 849. c. Adjektiv mit Adjektiv. 

1. Beide stehen grammatisch gleich, im Verhältnisse der Ad- 
dition, wie deutsch bittersüsz, lat. dulcacidus. Im Spanischen häufig 
auch substantiyirt: agridulce^ verdinegro\ anekieorta breiter kurzer 
Degen, ccUofrio Fieberanfall, duleamara od. dulzamara Bittersäsz, 
aUibajo unebener Boden, Glückwechsel. 

Im Verhältnisse mathematischer Multiplikation: piano piano 
Quadrat X Quadrat, d. i. 4. Potenz, planosölido Quadrat X Kubus, 
d. i. 5. Potenz. 

2. Das erste bestimmt das zweite adyerbial, wie deutsch leicht- 
gläubig, tollkühn. 

§ 850. d. Adjektiv oder Adverbium mit Veri>en oder Verbaiadjektiveny 

wie lat. lactificare; solivagus. Span, dulcificar, equiparar; omnisciente^ 
omnipotente. 

Parasynth.: omniciencia\ aoliloquio] largomira Femrohr; todo- 
poderoso, 

§ 851. 3. Verbaizusammensetzung. 

Im Griechischen und Deutschen kann der Verbalstamm mit einem 
Nomen verbunden werden, z. B. apx^Äaog, (piXavd'Qümogi Sprichwort, 
Lesebuch, Rechenlehrer. 

Im Lateinischen kann nur Verbum mit Verbum Terbunden wer- 
den: obstupefacere, calefacere, calefieri, expergefieri. Im Spanischen 
ist auch diese Zusammensetzung nicht da. 
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§ 852. 4. Partikelzusanimensefzung. 

Die lateinischen Zusammensetzongen mit Raompartikeln sind er- 
halten; diese werden auch za neuen verwendet, ausgenommen ob, 
se-, subter, intro. Dazu kommen noch extra, foras, infra, subtus, 
supra, ultra, inde. Neugeschaffene Partikeln sind zur Zusammen- 
setzung untauglich; nur dentro findet sich in einigen Fällen: dentro- 
traer. 

Die lateinische und spanische Form stehen z. T. nebeneinander 
und bilden Scheideformen, z. B. intermitir — entremeter. 

Der lateinische Ablaut nicht berücksichtigt und auch wieder 
aufgegeben oder aus dem Yulgärlatein nicht übernommen: 

Im älteren Mittellateinisch recadere, tradäre, rejacere, infrangere, 
adsallire, inclaudere. 

Span, deahacer (dis-fecere) ; esparcir (ex-spergere), desplacer (dis- 
plicere). 

mileüo nach biennis, biennius u. a« gebildet« 

Durch Verdunkelung von Praefixen kann eine Häufung derselben 
eintreten: alt eneomenzar (in-com-in-itiare), coneomer und daraus wol 
carcomer aus con-com-edere, corcusir = con-con-suere; conmigo, con- 
tigOy comiffOy alt connuscOj convusco = con-mecum u. s. w. 

§ 858. 1. Zusammensetzung von Pr&positionen u. anderen Partikeln 
mif Nominibus. Die Präpositionen haben 1. entweder adverbiale Be- 
deutung, oder 2. präpositionale, z. B. avambrazo (ohsinte — brachium) 
bedeutet 1. der Arm vorne, Yordere^m '^ antebrazo^ 2. Schiene, welche 
vor dem Arme liegt, Armschiene; 1. circonvecino der Nachbar welcher 
herum wohnt, der Umwohner, dagegen 2. circumpolar um den Pol 
herum liegend. 

Zu der zweiten Klasse treten noch Parasyntheta, z. B. acabar 
von d caho zu Ende bringen, apear von d pi^ zu Fusze bringen, ab- 
steigen machen, apearse absteigen. 

Auch die Composita der zweiten Klassen bilden den Plural, wie 
die einfachen Nomina: parasol — parasoles, sinrazon — sinrazones, 

Lat. ad = sp. d. 1. Lat, adprobus s» va^ probm (Komiker); 
span. adagio. 

2. Sp. afare^irz, affaire, amanoa (ad manum) Werkzeuge; 
alerta (s. E. W. sub v.) 

Anm. In loa abrededorea und las qfueraa ist die Präposition 
schon mit dem Adverbium untrennbar verbunden und als solche 
nicht mehr gefühlt. 

ante: 1. antebrazo. 
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2. antqjoj davon antojar^ antepecho^ Ady. de antemano. Zweifel- 
haft^ ob zu 1 oder 2 zu rechnen, sind antecdmara^ antesdla. 

abante: avambrazo und avampi^s) in der Bedeutung „Vorder- 
arm" und „Vorderfiisz** zu 1., in der Bed. „Schiene" und „Ober- 
schuh zu 2. gehörig. 

anti, sp. auch ante-, 2. antipapa^ antiputrido\ Antecnsto, 

circum = sp. circon — : 1. circonvecino. 

2. circumpolar. 

cum = sp. con: 1. compano^ compania u. s. w., comarca, cor- 
mano (= congermanus), cohereditario oder coheretero^ copropietario \ 
confin und los confines, 

2. de consuno zusammen. 

contra: 1. contrabalansa^ contraprueba^ contraquiUa. 

Ungewisz contratiempo, 

dis: desamor^ desconsoladon^ desgracia^ desmana, desordin^ des- 
con/ormey desnudo, 

inter = sp. entre: 1. entresuelo =^ trz. entresol. 

2. entreancho^ entrefino^ entrecejOy el entrepuentes, 

in zur Negation im Lateinischen: imperitus, ignavus, imbellis 
u. a.; inquisitus (re inquaesita), inauratus^ inlautus bei den Komikern; 
ebenso im Span., z. B. inacabable^ inadvertido^ incapax^ incanaable 
u. 8. w. 

per zur Steigerung selten im Altspanischen: perdanoso sehr 
schädlich. 

post=span. po8y pest^ pes: 

1. poapierna; 

2. pestorejo^ pescttezo^ Nacken (jmezo Kübel == Kopf), 
pro: 2. propina^ propin^a. 

Span, por: 2. pormenor Detail, namentL d. Plural; el porvenir 
Zukunft, von por menor und por ventr zu scheiden. 

pro-ad =: para: 2. parasol, paragua^ pararayo. 

re: rebueno gut und wieder gut, d. i. sehr gut, rejmo^ altsp. 
remejor u. repeor, 

sin: 2. la sinrazon^ tm sinnümero, sinsabor. 

sub==sp. so: 2. aopriory eopeha^ sochantre Vorsinger, aocolor 
Vorwand, von so color zu scheiden. 

subtus = sp sota-: 2. sotabanco^ sotabasa^ sotavento^ sotacapitauj 
sotaministro, 

super = sp. sobre: 1. sobreescrito Aufschrift u. ähnl. 

2. sobrecama^ sobreceja, sobreguarda^ sobremesa^ sobretarde später 
Abend u. a., estar sobreaviso\ sobrehumano ^ sobrenatural^ sobrelleno 
übervoll, sobreseguro. 
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supra = sp. aobrai 2. altsp. aohrabien^ sobragrant^ sobramuefto. 

trans = sp. trans und tras: 2. tranaabuelo^ traapiL 

ultra: 2. ultramar^ davon uüramarino] Parasynth. uUramontano. 

§ 854. Andre PrSfixa nominalen, verbalen od. adverbialen Ursprungs: 

archi- im Span. 1. archi-^ 2. arqui-y 3. arci-y arz^i 1, arehtdu- 
qu€j archigamüa^ archibello^ 2. arquitecio, arquitrabe^ 3. arcidianazgo^ 
arzobispo, 

vice-: vicealmtrante^ vizconde^ viaorey od. viV^^y. 

bien und mal: bienandanza^ bienvenida u. a.; malastnigo^ maU 
contento, 

vis- od. bis-: vülumbi'e fod. 6w/.), 6wq/o (od. visojoy, vermutlich 
nichts andres, ab lat. bis zweimal, das noch in btsabuelo^ bücocho 
vorliegt 

tricohr^ tresanejo^ trasdoblo dreifach (tres- duplex od. vielmehr 
trans-duplum?) 
tartaranietOy tartarabueh unklaren Ursprungs. 

semi-: semidormidoj aemiputrido. 

medio-: mediopanOy mediohermanOy medio-relieve] mediacama^ me- 
diacana^ mediacolumnaj mediakermana u. a. medio-j media steht an 
Stelle des Adverbiums. 

Zu scheiden davon ist mediOy media im Sinne von dimidius, wie 

mediodia^ medianoche^ s. oben. 

Anm. Einige scheiden mediodia Süden, Südwind Ton medio dia Mittagszeit; 
danach wäre dünn media noche zu schreiben. 

no(n) nur im Altsp.: na-certanedaSj non-cura^ non^ß u. s. w. 

§ 856. 2. Zusammensetzung von Verben mit Partiiceln. 

ab, abs: esconder für abeconder. Keine neuen Bildungen. 

ad: Parasyntheta adverar, acordar^ adivinar, arrastraVy asomat\ 
apeaVy acabar. Faktitiv: agrandary adulzaVy aciltar^ avivar, 

ante: antecoger^ anteferir^ antemostrar, 

cum: lat. cooperire, coUocare, cogere = coagere, consuere, con- 
terere = span. cubrivy colgaty coger^ coser imd cusir^ curtir. 

combatiry combinar^ comenzar (con-initiare) ; corcovavy corcusir 
(concurvare, con-consuere). 

Parasynth. congeniar eng befreundet werden. 

contra: contraguarda)\ contrahacet% contrastar, 

de: debatir^ decaer^ defallecer^ degollaVy deleznaVy demarcaVy de- 
parar^ departir-y Parasynth. degradar. 

ex (= sp. exy €8^ enSy enx od. enj-^ e\ auszerdem mit de^i^ ver- 
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wechselt: estirar; Parasyntb. escampar, escarmenar^ e^/ogar^ esmerar^ 
eaplayar^ ensanchar^ eryugar, 

in: Parasynth. enamorar, enlüar, embarcar^ empachar\ ambroU 
loTy a/mparar\ anadtr => ennadir (inaddere). 

InchoatiT oder faktitiv: Paras. enccjar^ enderezar^ endulzar^ en- 
fadar, engordar, engrosar. 

inter = sp. entre mit dem Begriffe des Indermittestehens, der 
Halbheit: entremezclar^ enh^eabrir^ entreoir. 

per: percatavy perdonar^ perfiLar^ pergenary perlongar] alt perchu- 
farj perentender^ persaber. 

post: ParasynÜL postergar. 

prae: predeterminar. 

pro: propasar, Paras. prohijar^ (porfijado Bc.), promediar, 

retro: retrovender, 

sub; Stx/ncochar; sofretr^ sqjuzgary alt sonegar'^ SOflrisarf «o»- 
rojar^ sonaacar] zabullir (sub-bullire od. sepelire?) zaherir (vgL aber 
§ 346); zampttzar oder chapuzar. Paras. sqfaldar^ soterrar. 

trans: traeloar^ traalumbrar^ troftpaear^ trastornar^ traveetir^ trae- 
oir\ Paras. trasnochar. 

dis=sp. dt9-, des-: 1. Trennung: desatar^ desbaratar^ descabal- 
gar^ descabellar^ descabezar^ descargar, descontinuar^ desfraaar^ des- 
gaatar^ desguarnir^ deshacer; disgustar^ dieminuir) derramar^ derrocar^ 
derrancar, 

2. Aufhören einer Thätigkeit, Verneinung: desamar (quien bien 
ama, bien desama), descreer. 

des statt lat. de: desarmar^ desformar^ desnegar^ desnudar^ des- 
esperar. 

re-: realzar^ rebesar, recaer^ repensar^ resaplar, reamvoTy reim- 
prvnir. 

Alt ro: romanecer ApoL 

extra: Paras. extravasar^ eatravenar^ extraviar. 

foras: foragido^ alt forarado bei Bc. ausgeackert, alt forfecho. 

subtus: SOSentender^ soslineary Stibstraer. 

super: aohrebeber^ sobremontary sobrepasary sobrepujary sobre- 
saltoTy sorprender. 

ultra: ultrapasar. 

dentro vereinzelt: dentrotraer. 

§ 856. Zusammensetzung mit Adverbien: 

hienaventurary biendeciry bienestary bienquerer\ nuMaratoTy mal- 
casoTy maldeciry alt rnalfazery malversoTy malparary malograr f. maU 
lograry malvar = male levare. 
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Wegen dieser häufigen Zusammensetzong von bien und mal 
mit Verben finden sich diese Adverbien auch häufig gegen die regel- 
mäszige Wortstellung vorangesetzt, z. B. para bien y mal pasar^ 
de mi bien y mal eatai\ por el bien parecer (D. Qu.) 

tnefios: menoscabar^ menoepreciar. 

v/n/i: univocar, 

Ueber die zum groszen Teile zusammengesetzten Partikeln, 
deren Schreibweise in einem Worte oder in zweien vielfach schwankt, 
z. B. conque^ sinque^ paraque, encuanto^ conefecto^ denuevo, einembargo 
u. a. siehe unter der üebersicht derselben. 

§ 857. 5. Zusammensetzung durch Phrasen: 
1. Die 2. Person des Imperativs oder 3. Pers. Indicativi mit Sub- 
stantiv, AdjekUv, Pronomen oder Partiiceln. 

a) Das Substantiv in direkter Abhängigkeit vom Ver- 
bum, wie lat. üa^imile, dsch Traugott, Fürchtegott, Habe- 
dank, Störefried, Zeitvertreib. Span, abrojo (abre ojo) 
Fuszangel, alborotapueblos Aufwiegler, ahapii FaUstrick, 
buacapü^ buscavidas Neugieriger, puntapid^ arrebata-capas 
Manteldieb, alzacuello steifer Kragen, atapiemas Strumpf- 
band, azotacallee Pflastertreter, batihcja Goldschläger, be^ 
samanos Handkusz, brocamanton Agraflfe, cascanuecea Nusz- 
knacker, cortabolsae Beutelschneider, el cumpleanos Geburts- 
tag, calzatrapas Falle („leg Kniffe an**), enganaboboe^ chöta' 
cabras Ziegenmelker, cortaplumae od. templaplumas Feder- 
messer, el descuellacubras^ el peiagatos, espantanublados 
Schwarzkünstler, ganapan Tagelöhner, guardapUs^ lameplatoe 
Tellerlecker, guardasol^ quitasol^ tragaldaba^ paaacalle Gassen- 
hauer, quitanianchas, sacabotaa Stiefelknecht, limpiadientes od. 
mondadientes Zahnstocher, Adv. d reganadientea, papaJiigo^ 
pasapiedra eine Pflanze auf den Klippen, paeaporto od. p, 
porte, pazpuerca Schweinehirtin (pacer) im D. Qu. II, 5, 
perdonavidaa (valentones y. p. de profesion, G. Bl.); el pld- 
ceme Beschluss, el peaame Beileid. 

Namen: Urdemalaa^ puerto de Arrebatacapas (G. Bl.) 

b) Verbalformen mit Pronomen u. Infinitiv, wie ital. 
lasciamistare, sp. hazmereir Spaszm acher (G. Bl.) 

c) Verbot: noli me längere^ deutsch Vei^szmeinnicht. 

d) Verbum + Präposition + Substantiv: girasol (gira d sol), 
tomasol^ tornaviage Rückkehr, andaHo (anda k rio, wenn 
nicht vielmehr Ableitung von andar)^ sallimbanca (salta en 
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banco) od. aaltimhanquiSy od. saUabancos (s. k b.) od. saltam- 
barca Bänkelsänger. 

e) Imperativ mit Vokativ: pasagonzalo kleiner unvorher- 
gesehener Schlag (vermutlich von einem Spiele genommen); 
aus dem Griech. KirieeUison mit dem Plural Kirieeleüones. 

f) Verbum (Imperativ od. Indikativ) mit Adjektiv od. Ad- 
verbium, wie deutsch Lebewohl, Leberecht. 

Sp. estafermo eine Ilolzfigur nach der man schieszt, pisa- 
corto der welcher kleine Schritte macht. 

g) Verbum mit Partikel, wie dsch. Kehraus, Frühauf statt 
Stehfruhauf, ital. vogavanti, frz. passavant. 

2. Zwei und mehr Imperative: 

alzapnma Hebel (heb und drücke), katal. als^aprem u. auch sp. 
alzaprime^ ganapierde das Spiel „wer verliert gewinnt", muerde-huye, 

cantimplora Gieszkanne (canta y plora^ frz. chantepleure), vaiven 
Schaukel, Wechsel {va y ven)^ quita-y-pon Zierrat der Maultiere, 
mariposa aus man y posa (Mich. Stud. S. 109); un correceidüe poli-- 
tico {corre ve y dile) ein Nachrichtüberbringer, bei Galdös, Terror 
de 1824. 

3. 3. Person Conj: los vivae y mueras. 

4. Zusammensetzung durcli Verdoppelung, wie franz. bonbon, portg. 
luze-luze Leuchtwürmchen. 

1. ro-rö Wiegenkind (Inteijekt. r6\ gorri-gorri od. gorigori 
Kindergesang*), pasa-pcua Taschenspielerei. Ob cachivache 
hierher gehört, ist ungewisz. 

2. Durch Reduplikation, wie frz. p^-pere, m^-m^re, fi-file u. &hnl. 
Hierher gehören auch die Steigerungsformen der Adjektiva und 

Adverbia, wie qtiedo quedo^ poco poquito, poco d poco u. a.; s. 

5. Interjelctionale Ausrufe: adioa^ pordios^ pordioeero Bettler, por- 
diosear^ enhorabuena Glückwunsch und enhoraynala oder noramcda 
Fluch; en hora buena und en hora malal sind Wunschsätze. 

6. Relativstäze: quienquiera^ quieneequ.^ cualquiera cualesqu.^ don^ 

dequiera u. a. 

7. Fragesätze: los quehaceres (aus qu^ hacer?). 

8. Ganze Sätze mit dem Artiicel sutetantivirt: loa oirea y dirius 

Rederei, Klatsch (joir y dir^te\ un no si qu4 de ein Gewisses von 
. . ., ^n un quitame alld esaa pajas in einem Augenblicke. 

*) ^palcLbra con que los ninos significan el conto gue »e hace d los que Ikvan 
d enterrar**, Qorrigorri eiUerremos d este pobre^ Spr. W. 



1. Bildung lier tpanischen Nominalfonii. 

g 858. Die Form des spanisclien Nomens und die Deklination 
beruht auf zwei Prinzipien, dem der Abstumpfung der Endungen 
fApokope der Konsonanten und Yerschmelzung der Vokale e und t, 
und ti), und dem der Analogie, die den Prozesz der Yereinfacliung 
der Casusformen abschlosz*). 

1. ^ als Auslaut des Singulars nach kurzem Vokale fiel regel- 
mässig ab in den Nominibus I. Dekl.: scriba(s), in denen auf — r 
n. Dekl.: liberCus), gener(us); vir, vultur (-■ vulturis od. yulturus); 
in ipse, iste f&r ipsus, istus oder ipsis, istis. Dazu dichterische For* 
men wie fAmul(us) (Ennius, Lucr.), debil(is) (Enn.), simil, persimil. 
Viel allgemeiner wurde der Abfall des s nach kurzem Vokale im 
Vulgärlatein; wurde es auch noch geschrieben, so hörte man es doch 
nicht mehr; auf Grabschriften und Münzen ist es vielfach ganz weg- 
gelassen. 

2. Auslautendes m hatte, wie die Prosodie der lateinischen 
Dichter zeigt, einen dumpfen, kaum hörbaren Laut, der je l&nger, 
je mehr ganz verstummte. Die Endungen am, om ^ um, em wurden 
dann auch ganz ohne m geschrieben: üorsioa, viro, urbe auf Inschr. 
als Accus. ; zuletzt ganz regelm&szig: ardetitey poiitu^ fatu^ monummtm^ 
eatra pariete u. s. f. Ebenso bei den Zahlwörtern und Yerbal- 
formen auf m: z. B. span. siete^ nueve^ diezj oncSj dmUo n. s. £ ■- lat 
Septem, novem, decem, undecim, centnm; span. eoy (alt 8<f% dSj diffo^ 
haga^ era^ fuera^ fueM « lat. sum, dem, dicam, faciam, eram, fueram, 
fuissem. 



*) Anm. Yg;!. zu dem Folgendem Franc d*Ovidio, snirorigine deiruaic« forma 
flesaionale del nome italiano; Pisa 1872, and dazu die Anzeigen und Zusätze von 
As coli in den Ricordi bibliografid (im Architio glottol. iUl. B. II, S. 416-43^ 
Ton Schuchardt in Kuhns Zeitschrift B. 22; yon Tobler in den Gott Gel. An- 
zeigen 1872, Stuck 48; Ton Mussafia und P. Meyer in der Bomania, B. I; Ton 
Flechia in der Riy. torinese B. I; Ton Ganello tai der Riv. di filol. rom. B. I. 

16* 
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Anm. Damit hingt zasammen, dass im Alt- und Yulg&rlatein Neutra und Mas- 
culina 2. Dekl. vielfach schwanken; Beisp. bei den lat. Komikern: coUus, coHum, 
clipeus clipeum, scutus scutum, penus penum, uterus uterum, forus forum, caseus 
caseum, pannus pannum, omnem fretum, rogns rogum. 

4. Dekl.: geius t gelu. 

3. Im Spätlatein trat im Nomin. und Accus, der Stamme auf o 
für diesen Vokal u ein : campos, campom — campus, campum. Das 
Vulgärlatein behielt oder stellte o wieder her, das Volk sprach cam- 
pos, campom; aurom, captom, divom, tuom; alüat oino, optumo, viro, 
Samnio. Davon wurden auch die Stämme auf u betroffen, wie do- 
mus — domos; d. h. die zweite und vierte Dekl. fielen zusammen: 
magistratos; spirito, uso; Gen. oder Nom. Plur. senati, quaesti, soniti, 
fructi, piscati, tumulti, sumpti, porti; Gen. Plur. versomm 1 versäum.; 
cum tragicis versis. 

4. In den Endungen der III. Dekl. i (Accus, u. Abi.) nad is 
(Nom.) trat e an Stelle von t. 

Mit dieser Vermischung von e und {, es und is hängt zusammen, 
dasz die 5. lat. Deklination durch die 3. ersetzt wurde. 

5. Auch die verschiedenen Deklinationen mischten sich: aliqoifi 
f. aliquibus, dibus f. düs^ pannibus f. pannis, generibus » generis, 
decembro fär decembri; ossuum » ossum (od. ossorum). 

6. Unregelmäszigkeiten wurden schon bei alüat. Dichtem und 
dann immer mehr angegeben: NonL ipsus. Gen. ipsi, toti, uni für 
ipsius, totius, unius; Voc. puere; Nom. Fl. es für ii, ques f&r qui; 
ibus für üs. 

§ 869« Auf diese Weise verschwanden vielfiEM^h die Casusunter- 
schiede. Zugleich damit ging das Gefühl für den bestimmten syn- 
taktischen Gebrauch der Casusformen verloren; die Casus wurden 
vielfach einer für den anderen gesetzt. So findet sich in folgenden 
Beispielen der Accusativ an Stelle des Ablativs: a latus, ab aedem, 
cum conjugem suam, pro salutem; an Stelle des Genitivs: pietatem 
causa, in senu mare; noctem, quem für nocti, cui; sogar für den 
Nominativ. Der Ablativ findet sich für den Accusativ: ante fronte, 
ob meritis, ob perpetuo amore, per quo, in vinculis missus, ab ante 
oculis; für den Nominativ: factis, iis für facti, ii u. a. 

§ 860. Der durch die Verwirrung der Endungen und die mangel- 
hafte Unterscheidung der einzelnen Casus gestörten Flexion kam 
die Sprache mit dem Gebrauche der Präpostionen de u. ad zu Hülfe. 
Es war eine frühe volkstümliche Neigung, wie im Deutschen, den 
Genitiv und Dativ durch dieselben zu umschreiben; römische In- 
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Schriften bieten Beispiele wie: corator de sacra via, oppida de Sam- 
nitibns; Piautas: hone ad camificem dabo; Terenz: pauperem ad ditem 
dari; Yarro: quod apparet ad agricolas. 

RegelmSszige Beispiele aus der Grammaülc des Massisclien Lateins, 
welche die frOhe Vorliebe fUr PrSpositionen zeigen, sind: 

1. PrSposHionen statt des Genitivs: amor dei und amor erga (in) 
deum; pietas erga (adversus) parentes, selten parentum; acerrimus 
omnium und ex omnibus; inter mazima vitia (oder maximorum viti- 
orum) nulluni; de tribus lioc extremum; unus de (e) multis. 

2. PrSpoidtionen fUr den Dativ: amicus erga neben dem Dativ, 
utilis ad, aptus ad und Dativ; communicare aliquid cum aliquo ge- 
wölmlicher als alicui; incumbere in (ad) litteras u. litteris; adhibere 
ad u. Dativ; conferre cum, coniungere cum, consentire cum neben 
dem Dativ u. a. accedere ad aliquem, ad rempublicam; admovere 
copias in (ad) locum; adesse in senatu, ad indicium; accidere ad 
pedes alicuius; vox accidit ad aures; inddere in aliquem, in morbum, 
in periculum; incurrere in bestem; invadere in castra; se inicere in 
medios bestes; inferre Signa in bestem; procumbere ante pedes, ad 
genua; attendere animum ad aliquid; insultare in rempublicam; scri- 
bere ad aliquem neben dem Dativ. 

3. Auch fUr den Ablativ traten vielfach PrKpositionen ein: ex, de 
aliqua natus; ob, propter, causa, prae, um den Grund auszudrücken; 
niti in aliqua re; per zum Ausdrucke des Mittels; cum zum Ausdrucke 
der Art und Weise; ex, a (ab, abs), de zum Ausdrucke der Trennung. 

Die Zuf&gung der Präposition ad = ^. d zum Objektsaccusativ 
findet sieb erst in lat. Urkunden vom 11. Jabrb. an; s. unten unter 
der Dekl. 

Diese Neigung zur Umschreibung der Casus durcb Präpositionen 
nabm mit der Zerrüttung der Casusendungen und mit der Ver- 
dunkelung der Casusbedeutung^i immer mebr zu und wurde schliesz- 
licb eine Notwendigkeit; der Genitiv wurde nun regelrecbt mit de^ 
der Dativ mit ad =» span. d umscbrieben; zugleich behielten de u. d 
ihre eigentliche präpositionale Bedeutung in weitestem Umfange. 
Andere Präpositionen haben einen viel geringeren Anteil, um das 
Genitiv- und Datiwerbältniss auszudrücken, z. B. experto en las 
leyes^ expertus legum. capaz^ ütil para^ geräumig fiir, lat d. Gen. u. 
Dativ, nadie entre todos^ nullus omnium. amor hdcia dios amor dei. 

§ 861. Span. Beispiele für den Genitiv: 1. la bondad de Diosy 
loa peligroe de la muerte (bonitas dei, pericnla mortis), modo de vivir 
(modus vivendi). 2. amor de su sefior Liebe zu seinem Herrn, 
temor de la muerte (timor mortis), temor de perder (timor perdendi). 
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renctientro de la muerte mit dem Tode, 3. la menor de eatas caueae 
(minima causarum), grande numero de soldadoe (magnas nameras mi- 
litam), gran cantidad de oro (magnum pondus auri), muchos de los 
ciudadanos (multi dviom). 4. hombre de suma prudencia (homo 
summae prudeutiae), armada de trescienioe navioa (dassis SOOnariam), 
vicige de tres diaa (iter tridai). 5. lleno de viento (plenos Yenti), 
deseoso (aneioso) de ver (cupidos videndi). 6. acordarse de alguna 
cosa (recordari alicuius rei). 7. argüir^ convencer, condenar^ abeolver 
d alguno de una coea (arguere u. s. w. aliquem alicuius rei). 8. el 
juego del ajedrez^ el nombre de . . (Identität). 

Beispiele fUr den Dativ: 1. dar cd rey (dare regi), resütir al ene-- 
nngo (resistere inimico). 2. favorecer d los amigoe (favere amicis). 

Sonst treten zum Ausdrucke des Dativverhältnisses vielfach auch 
de^ euy para ein. 

Der lateinische Ablativ wird durch die Präpositionen de^ a, oan, 
por (= per) ausgedruckt: de noche (nocte, noctu), de tal modo (tali 
modo), pronto de mano (paratus manu), altsp. fruir de (frui c. abl.}; 
digno de (dignus); d las orho (octaya hora), matar d hierro (mactare 
ferro); adornar con flores (omare floribus). 

§ 862« Im Munde des Volkes lautete demnach die lateinische 
Deklination im Singular, mit Ausnahme derer nach der dritten, welche 
deu Yokal des Stammauslautes verändern, und mit Ausnahme der 
ungleichsilbigen nach der dritten, so: 

Nom. rosa lupo(8) fructo(s),resp.frutto(s). 

Gen. de rosa * de lupo de firucto 

Dat. ad rosa(m) ad lupo(m) ad fructo(m) 

Acc. rosa(m) lupo(m) fructo(m) 

Abi. cum rosa, per rosa(m) u.a. cum lupo cum fructo 

Nom. clave(s) fide(8), resp. fede(s) pane(s) flöbile(s) 

Gen. de clave de fide de pane de flebile 

Dat. adclave(m) ad fidem ad pane(m) ad flebile(m) 

Acc. clave(m) fide(m) pane(m) flebile(m) 

Abi. cum clave cum fide cum pane cum flebile 

Damit waren die Casusformen des Singulars auf eine einzige 
reduzirt, span. Nom. ro«a, hbo^ fruto^ llavCy fe^ sltsp, fede^ pan^ ß^bil^ 
Genit. de roea^ lobo u. s. w., Dat. d rosa u. s. w., Abi. con rosa u. s. w. 

§ 868« Die ungleichsilbigen Nomina der 3. Deldination. 

1. Solche, deren Nominativ sich von den übrigen Casibus nur 
durch die Endung unterscheidet. 



Nom. 


arbor 


sal 


Gen. 


de arbore 


de sale 


Dat. 


ad arbore(oi) 


ad 8ale(m) 


Aoc. 


arbare(m) 


sale(m) 


AbL 


cam arbore 


cum aale 
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martyr 
de martyre 
ad mait7re(ni) 
martjre(m) 
com marfeyre 
Es ergaben sich als Nominative: arbor, sal, martyr; 

als Gas. Obl: arbore, aale, martyre. 
Nach Apokope des auslaatenden e entstand anch hier eine einzige 
Singolarf orm : span. (irbolj sal^ märtir, 

2. a) Nomin. mit verändertem Austeilte des Stanmes (nach Verlust 
des Vokals). 

Nom. ars mors pars frone mons 

Gen. de arte de morte de parte de fronte de monte. 

Dat ad arte(m) 

Aoc. arte(m) u. s. w. 

Abi. com arte 

b) Nomin. u. Cas. oM. mit versehiedonem Ausgange. 

Nom. princeps hospes virgo 

Gen. de principe de hospite de virgine 

Dat ad principe(m) ad hospite(m) 
Acc. principe(m) hospite(ia) u. s. w. 

AbL cnQi principe cum hospite 

c) Nomin. unri Cas. obL dureli dte Betonung und z. T. zugteicli durch 
den Stammausteut versditeden. 

Nom. 4mor f^rox y^tas s41«s ictio 

Gen. de amdre de feröce de verit^ de saliite de actione 

Dat. ad amore(m) 

Acc. amore(m) n. s. w. 

Abi. com amore 

d) GteicIisIlUge mit Synicepe des Stammvokale im Cas. ebL 

Nom. pater celeber 

Gen. de patre de celehre 
Dat adpatre(m) ad celebre(m) 
u. 8. w. 
Es ergab sich also eine Form for den Nominativ, eine aadere 
yon jener durch die Endung nnd meist auch Betonung verschiedene 
Sammelform für die Casus obliqui. Die Analogie und das Streben 
nach völliger Uniformitftt trieb aber auch hier zur Beduktion bis auf 
einen einzigen Casus hin. In den meisten Fallen ist dies der quan- 
titativ überwiegende der Casus obliqui gewesen, in einigen der No- 
minativ, in wenigen sind beide erhalten. 
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§ S64. Diese Einheit konnte indes auf zwei Weisen erreicht 
werden. 

1. Entweder gelangte die Volkssprache dazu an Stelle der z. T. 
stark abweichenden Nominativformen, die überdies vielfach zu kurz 
wurden (ar(8), mor(s) u. s. w.), eine der Analogie der flbrigen Casus 
entsprechende, eine verständlichere za sabstitniren, indem sie dieselbe 
von jenen ans mit der Endung -is analytisch gewann. Es entstan- 
den also folgende neue Nominativformen: 

artis, mortis, partis, frontis, montis; principis, hospitis, vii^inis; 
amoris, ferocis, veritatis, salutis, actionis; patris, celebris. 

Daraus muszte dann die gleiche Form, wie die des Casus obl. 
hervorgehen, span. arte^ muerte, parte ^ fretUe (aus fruente), mante\ 
principe^ huhpedy virgen; amor^ feroz^ verdad^ $alud^ aeeion\ padte^ 
ciUbre. 

Eine solche Entwickelung fand in der Tat nachweislich im Alt- 
lateinischen, im klassischen und im nachklassischen Latein statt; es 
verschwanden die ungleichsilbigen Nominative vor den gleichsilbigen, 
oder sie gehen beide nebeneinander her; oder es ist wenigstens der 
Auslaut des Stammes gleich geworden. 

Beisp. Nom. mentis u. mens, trabes, opis, stirpes, faces, PoUuoes, 
merces («» merx), firondis (antiqu. f. firons), lentis, mentis, sortis, 
mugilis, lienis, gliris, vulturis, turtnris; pnlver, cucumer, einer, vomer 
und vomeris, assis, bessis, semissis, bovis, suis, gruis; Terentinatis 
f. Terentinas. Adjj. immemoris, celeris, concordis u. discordis, prae- 
coquis (praecox), paris. 

Auf Inschriften: antistites u. a. (Schuchardt I, 35); vgl. auch 
d'Arbois de Jubainville, la d^clinaison latine en Gaule ä T^poque 
Mörovingienne, S. 76 ff., oitirt von Mussafia in der Anzeige d'Ovidios, 
Romania I, 494. 

Zum Teil kamen auch heteroklitische Nominativformen auf, die 
aber dem Casus obliquus ähnlicher waren, wie der ursprungliche 
ungleichsilbige Nominativ: 

Lat. promoscida, Persida = promoscis, Persis (Schuch. III, 9); 
span. hl frondoy la yölvora^ cendra (cinis, eris), törtola^ grua^ co- 
hombro (cucumer), juro\ agro u. agrio (von acris, Nom. acer), a>cre 
unpopulär. Vgl. neugr. Nomin. navigoc^ fiTjteQOy nazgida^ yvvalxa. 

Anm. Umgekehrt zeigt das Alt- nnd Vnigärlateinische Beispiele von Einflusi 
der NominatiTform auf die der andern Casus; es finden sich bei röm. Komikern 
Formen wie herem cheredem), hebern (hebetem), quie (quiete). 

In den Wörtern auf er aber ü. und III. Dekl., wo schon das 
Lateinische schwankte, wie puer — puerus, aper — aprus, armiger 
— US, socer — us, lacer — us, ruber — brus, exter — ras, ludicer 
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— cras, campester — stris gewann die volle Form die Oberhand; 
daher span. z. B. auegrOj rubio^ campestre. 

Oder wenn man annimmt, dasz eine solche Neubildung eines 
gleichsilbigen NominatiTS sich nicht auf alle hierhergehörigen Nomina 
erstreckt hat, besonders nicht auf die mit beweglichem Accente, so 
bleibt die Annahme übrig, dasz die Sprache des Volkes bei den Im-^ 
parisyllabis III. Dekl. nach der Analogie der übrigen Deklinations- 
weisen ohne Weiteres auch hier eine einzige Singnlarform ausschied, 
in den meisten Fällen die des Casus obliquus, die Nominativform 
also kurzweg abschaffte, wie es im Plunde geschehen ist* 

Für das Spanische kommt beides auf dasselbe Resultat hinaus. 
Denn ob man z. B. zu lat. pede = pede, pede(m) od. amöre » amore, 
amore(m) oder patre einen Nominativ pedis oder pedes, amoris oder 
amores, patris oder patres konstruirt, woraus dann pede, amore, 
patre, span. piede — pi^^ amor^ padre entstand, oder ob man an- 
nimmt, neben der Form des Gas. obl. pede, amore, patre haben die 
Nominativformen pes, dmor, pater zunächst fortbestanden und seien 
dann nach Analogie durch pede, amöre, patre einfach verdrängt wor- 
den, ist für das Resultat gleichgiltig und insofern auch für die Unter- 
suchung, als jedenfalls die ursprüngliche Nominativform unter dem 
Einflüsse der quantitativ überwiegenden Form der Gas. obl. ge- 
wichen ist 

§ 865. Von den Neutris erhielten die nach der zweiten Deklin. 
die Endung — o, wie die Masculina; von denen nach der dritten 
stimmten bei denen auf — e ebenfalls Nominativ und Gas. obl. über- 
ein: mare, de mare, ad mare, mare, cum mare. 

Für die ungleichsilbigen ergeben sich folgende Paradigmen: 
Nom. corpus, marmor, latus, sulphur, caput, poema 

Gen. de corpore, marmore, latere, sulphure, capite, poemate 
Dat. ad corpus, marmor, latus, sulphur, caput, poema 
Acc. corpus, marmor, latus, sulphur, caput, poema 

Abi. cum corpore, marmore, latere, sulphure, capite, poemate. 

Hier war also das Uebergewicht auf Seiten der kürzeren Nom. 
und Accus. Form; diese zog in den meisten Fällen die mehrsilbige 
nach sich, um so mehr da Accentgleichheit da war, Einheit aber 
nach Analogie der überwiegenden Menge der anderen Substantiva 
verlangt wurde. Bei denen auf — us und den griechischen auf — a 
kam noch die Analogie der zweiten und ersten Dekl. hinzu, wie 
auch der teilweise Genuswechsel der letzteren zeigt: la fantcama^ la 
ßema u. a. Sie würden sich also als Heteroclita durch Analogie 
darstellen, wie im Griech. der Acc. 2wx(}dirjv, tetQanoWy im Latein. 
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pelagus nach der 2. Dekl. = griech. niXayog^ sog^ Orpheus, ei >» gr. 
*OQq)€vg, iwg. 

Eine ähnliche Heteroklisie der Neutra der 3. DekL zeigen latei- 
nische Formen wie marmorem, papaverem, solphorem. 

So ergaben sich span. euerpo^ mdrmol^ lado^ caboj poema; da- 
gegen azufre (snlphure), et^mbre (Seh. F. ezAmen), hora$mbre (fo- 
ramine), lumbre (lomine), cumbre (colmine), g^nero (genere) a. a«, 
bei denen sich eine Umbildung nach Analogie der Masculina und 
Feminina voraussetzen laszt (vgl oben die lat. Beispiele), wie auch 
das weibliche Geschlecht einiger, wie lumbre^ cumbre^ zeigt 

§ 866« Im Plurale ergeben sich folgende Paradigmen: 

rose (rosae), de rosis, ad rosas, rosas, cum rosis. 

campi, de campis, ad campos^ campos, cum campis. 

fructi; de fiructis, ad fructos, fiructos, cum fructis. 

homines, de hominibus (od. hominis), ad homines, homines, cum 
hominibus (od. hominis). 

Auch hier verlangte das Streben nach Einheit und die Analogie 
der Singularformen die Wahl einer einzigen Form fär den ganzen 
Plural. Da aber Sing, rosa, campo^ fructo, homine schon feststanden, 
so entschied sich das Spanische für die Accusativform des Plurala> 
oder auch, es fugte für die Pluralbildung zu der Singularform das 
den meisten Pluralformen eigene 8 hinzu: span. rosaa^ camposy frut08^ 
hombres. 

Die Neutra richteten sich im Plurale nach den Singularformen: 
span. cuerpo8y mdrmoleSy lados^ cabos. 

Ausgenommen die Pluralformen auf — a, welche Singularia der 
1. Dekl. wurden: d arma^ la maramUa, 

■ 

§ 867. Aus diesem Prozesse also ging die Form der weitaus 
meisten spanischen Nomina hervor; es gibt indes einige Ausnahmen, 
welche bestimmte lateinische Casusendungen bewahrt haben. 

1. Der lat Nominativ ist erhalten in Namen wie Carlos^ MdrcoBy 
PüdtoSy Luüj V^nuSy Jupiter^ Apolo^ Pöluaiy Ndpolea ; femer dios mit 
Accentverschiebung aus deus; altsp. res (Alx.); avestruz (avis struthio), 
esperezo (experrectio); el rigimen u. ähnl.; viell. 8or (soror); victor 
od. vüor als Interjektion gebraucht, während vencedor Sieger ist; 
nach Diez (E. W. II, 180) vielleicht auch soez ^ suis (sus) , doch 
wol vielmehr » sucidus. 

Lat. sartor, töris hätte entweder 8drto(r) oder 8artör(e) ergeben 
können, statt dessen erhielt die Form der Gas. obL sartore den 
Accent des Nominativs: sdrtore^ daraus enstaud sastre; titio gab 
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1. tizo Rauchkohle, 2. aus titione entstand tüon Fenerbrand, und ti- 
zona Schwert^ 3. aas titione mit dem Accente des Nominativs tizne 
Rasz (vgl anter der Accentverschiebung). 

Andre Scheideformen, welche auf die ]aX. Nominativform and 
auf die Form der Gas. Obl. zurückgehen, sind: 

Lüdfer Lugbel and lucifero; prute Priester u. presbiUro. 

duelo aus dölo(r\ das heteroklitisch in die zweite DekL über- 
ging, wie die Neutra auf -im, und dolor. 

Ebenso yerro u. error; geno ( ^ linage Geschlecht) u. gSnero; 
polvo Staub u. pölvora Pulver, 

frade fray fra aus frater und fraire fraile freM*% aus fraire. 

Idpiz (lapis) u. Idpida^ lauda. 

Altsp. pare8 bei Bc. u. pared (pariete). 

farrago Gemengsei u. herren (foxragine) grüne Saat zum Futtern. 

eadmm Prüfung u. enjambre Bienenschwarm. 

AtlcLS = Adas als Buch und AÜafUe = ÄÜaa als Person. 

iris Regenbogen u. jiride eine Art Schwertlilie. 

giga» Wohlbeleibtheit u. gigante^ jayan Gigant, Riese. 

drago Ramme, Drachenblutbaum u. dragon Drache. 

prefacio u. pr^oicionj indew u. indice. 

caligo Finstemisz u. calina (caligine) Heerrauch, Nebel. 

ordo und drden. 

verme u. vierven (•vermine). 

virgo u. virgen. 

sierpe (serpens — serpes) u. serpiente. 

balco u. balcon. 

Vgl. darüber auch Mich., Stud. S. 179. 

Formen wie multitud (neben mitchedumbre od. inuchad.)^ magni' 
iud u. a. gehen nicht sowohl auf die betr. lat Nominative auf -(/o, 
'<lini8 zurück, sondern folgen der Analogie der Substantiva auf *tf«, 
'Utis; vgl. darüber die Wortbildung. 

Nominativformen sind endlich die Substantiva auf -is griechischen 
Ursprungs: 

el ^fasia, la tiHa u. s. w. 

Adj. reacio widerspenstig aus reactiof puya^ pua aus pugiof 

dobUy triple^ cuddrupU können duplex^ triplew<t quadruplem sein, 
oder Nebenformen zu duploj triploj cuddruplo aus lat duplus u. s. w. 

Pron. yo (ego), tü'j este^ eee u. die damit zusammengesetzten 
(iqueate^ aquese, 

I 868. 2. Genitiv : Mdrtea (dies Martis), Jueve^ (dies Jo vis), Vür- 
nee (d. Yeneris); darnach durch Analogie auch Lünes (dies Lunae), 
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Mtdrcole8 (d. Mercurii). Fuero Juzgo ^ forum (Recht) jucUcum, Pente- 
cöstes od. Penteeostia? (ifi^iQa r^g ileynyxoar^g), cuyo aus cujus als 
neues Possessivpron. Dazu manches Compositum, das einen GenitiY 
enthält, wie Finisterre^ terremoto^ agueducho^ condestable^ feUgres 
(filius gregis), peeuna (pedis ungula). 

Die Endung ez (iz) der Patronymica ist nach Diez (E. W. II, 
Yorr. S. 15) gothische Genitivendung, also filius zu suppliren: Ro^ 
deriquiz in Urkunden, später Rodriguez ist = Hröthareikis, Fredman^ 
diz^ Femandez ^ goüi. Frithanantis. Durch Analogie darnach ge- 
bildet: Florezj Fortunezj Pelaez^ PereZy Sanchez ^Flori^ Fortonii, 
Pelagii, Petri, Sanctii. 

3. Dativ: in wenigen Wörtern, z. B. dem mod. omnibuSj und in 
Zusammensetzungen wie crucißjo. 

Pronominalformen mi, ti^ «/, le (illi), les (illis). 

4. Ablativ in den Adverbien auf mente\ como wie (quomodo), 
hoy (hodie), Offario (hoc anno); dazu die wenigen Composs. wie^n^ 
busterre, Cerv. Nov. (= Galgen), fidedigno. 

5. Entschiedene Accusativfonnen: la Jliada^ la Enüda (danach 
Lusiadas); viell. la Idmpara {Xapinadot). 

Pron. mej te^ 8e\ quien^ dlguien; altsp. ren (frz. rien). 

2. Deldination. 

§ 869. 1. Der absolute Casus ist Nominativ und Accusativ. 
Besondere Formen fOr beide Casus haben nur die Pronomia perso- 
naUa yo ich, me, mi mich; tu du, te ti dich; Pron. absol. N. und 
A(X. ilj ella, elloj ellosj ellae; daneben das Pron. conj. Accus, le^ la^ 
hj lo8y las; se^ si sich. 

Um aber das Objektsverhältniss recht hervorzuheben, wird zu 
dem Objekts- Accusativ der Personennamen und der Namen von per- 
sönlich vorgestellten Sachen, zuweilen von Sachen auch ohne diese 
Bedingung, meist die Präposition d (==s ad) hinzugefügt, welche auch 
schon zum Ausdruck des Dativverhältnisses dient; in lat. Urkunden 
seit dem 11. Jahrh. 1. lo veo hacer d todos, ich sehe es alle tun; 
con la miema facüidad matan d un hombre que d una vaca. 
Diö d 8U8 hijos (Dativ) d sabios maestros (Accus.). Se vende 
d si mismo] no cotwzco d nadie; nos llamö d todos od. d todos noa 
llamö; ensilla d Rocinante y tu jumento, 

2. tienen por preceptores al cBjiiablo y al uso. Vence el dolor 
d la razon. Mis razonea cansan al cielo. gani d Tarifa. d Teca 
y d Teruel perderda (P. d. C.) 

3. Hacia al aitio maa agradable (Cerv.). aprovechan d la ne^ 
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cessidade (Romance). Si Dios me ficiere d tanta mereed (Cond. 
Luc.)* Esto bastö para que diese al diablo al galanteo (Gil Blas). 
terda en poco d los encantoe; elku llevando en los raetroe y en las 
qjOB d la honestitad y en loa piee d la ligereza; mda quiero un 
solo negro de la una de mi alma^ que d todo mi cuerpo. Wegen 
der InTersion : d tan triste despedida eluno del otro haeen (Rom.). 
rige al verbo la preposicion (Gram, de la Acad.) Zuweilen auch 
um der gröszeren Deutlichkeit willen: matö el perro al lobo\ unos 
anteojos que hacen parecer oro a l cobre^ d la pobreza riqueza. 

Ohne PrSpusition: un cabalUro eonozeo] veo aquel hombre. traia 
un varon y d la muger (Cerv.) 

Bei Zahlangaben nur wenn sie partitiv sind: un padre tenia dos 
hijosy nicht d dos h.; hizo fusülar d riete de ellos] ebensowenig bei 
unbestimmten ObjektsbegrifPen^ z. A. yo he visto sabios doctores^ los 
cuales instruyeron jövenes etc. 

d darf endlich nicht stehen, sobald die Yerba des Machens, 
Wählens, Emennens, welche einen doppelten Accusativ regieren 
können, nur den Accusativ bei sich haben, welcher das Resultat der 
Fähigkeit des Yerbums ausdrückt, z. B. haeer d todos hombi^es es- 
clavos 6 obrerös; demgemäsz: hizo eselavos 6 obr. en todas las tierras ] 
nofnbrar d alguno embajador^ also: el rey nombrö emlxgadores nueivos; 
eligir od. escoger d alguna muger esposa^ also: el tal escogio buenas 
esposas para sus hijos. 

Nach einem auf a auslautenden Worte bleibt d wegen des 
schlechten Klanges besser weg, doch nicht notwendig: ama(a) tus 
padres^ inira(d) aqueUa muger. 

2. Der absolute Casus, beim Pronomen der Accusativ, selten 
der Nominativ, mit de drückt das Genitiv-, mit d das Dativverh&lt- 
niss aus. 

3. Die absolute Ploralform wird durch Anhängung von -«, resp. 
-es an die Singularform gebildet. 

Paradigma. 

Sing. Plur. 

Nom. hombre^ homo homhres^ homines 

Gen. de hombre^ hominis de hombreSj hominum 

Dat. d hombre^ homini d hombres^ hominibus 

Acc. hombrCy d hombre^ hominem hambres^ d hombreSj homines 

Abi. cfe, conj por hombre^ homine dSj cob, pör hombreSy hominibus. 
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Sing. Pliir. 

Nom. muger^ mnlier mugeres^ mulieres 

Gen. de muger^ mulieris de mugereSj muliemm 

Dat. ä mtiger^ mulieri d mugeree^ mulieribns 

Acc. muger^ d m., mulierem mugei^ee^ d m., mulieres 

AbL de^ con^ per muger^ moliere de, con, por mvgeree, mnlieribas. 







3. Der Artikel. 


1 870. 




Der bestimmte Artikel. 
Sing. Plur. 


Nom. 


el 


la [el\ lo loa las 


Gen. 


del 


de la [deJ] de lo de he de loa 


Dat. 


al 


dla[al\ d lo d loe d las 


Acc. 


el (al) 


la (a la) lo(d lo) los (d los) las (d las) 
[el (al)] 



Der unbestimmte Artikel. 

Sing. Plur. 

Nom. unOy un una [un] unos unas 

Gen. de uno, de un de una [un] de unos de unas 

Dat. d unOy d un d una [un] d unos d unas 

Acc. uno (d uno), un (d un) una (d una) unos (d unos) unas (d 

[un (d un)] unas) 

Der spanische bestimmte Artikel ist das lateinische Pronomen 
ille od. eile, welches vom 6. Jahrhundert an als Artikel gebraucht 
worden ist, der unbestimmte Artikel wurde erst später allgemein und 
im Gegensatze zu ille notwendig, wie im Deutschen und Neugrie- 
chischen. 

Anm. 1. Im Altspanischen, besonders im Leonesischen finden 
sich die vollen Formen ello, ella, ellos, ellas od. eU, ela u. s. w.: 
ello mal^ ela maldat, elos poblos, ellas cosas, 

2. Im Leones. llo, IIa, UoSy Uas nicht selten, ebenso im Astu- 
rischen, worin II als erweichter oder auch als einfacher Laut ge- 
sprochen worden ist (Gessner, das Leonesische S. 16 f.) 

3. Im Altsp., bes. Leones. ist h häufig maskuliner Artikel = el, 
entstanden aus elh: h lazo. 

4. Dieses lo^el wurde im Altspan, vor Vokalen Vi Vinfant^ 
Varenaly lencontrado (Veno, = el encuentro). 

Dagegen verlor la nie seinen Yokal. 

5. Statt Za, de la, d la brauchte man im Altsp. vor Vokalen 
und anlautendem h allgemein el, del, al (d. h. ella — ela — eV — el): 
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el amUtady el amistamcL^ el anguatiay el cdtura, el aUgria^ d antigüe- 
dadj el agania, el abnokcuia*j el esperanzd; el hora. 

del estnbera. ' 

al una {eBpadd) dicen Colada e al otra Tüon (P. d. C.)- 

Cervantes \ al Aurora, dl AndaJucia^ al aldea; Oarcüaeo: el al- 
iura, el arena, el asper eza\ L, de Leon: el arboleda, el alameda 
o* 8. w. 

Heate steht W, del, al als femiiiiner Artikel notwendig nur noch 
vor zweisilbigen Substantiven (nicht Adjektiven), welche mit betontem 
a oder ha anlauten sonst ist der Gebrauch schwankend: el agua^ el 
ah, el alba, d alma, el ave, el atna, el Austt*ia\ el haUa (die Bed^ 
weise), el hambre (famem), el harpa. 

Plural: las aguas, las alas u. s. w. 

Dagegen: la 'Afriea^ la dnima\ la abeja, la amistadj la alegria\ 
la esperama; la hora; la aka Sierra, 

Ebenso un und algun statt unai un asta, un ave, un arca nieja, 
UH haeha*, un hora (Oerv.), algun hora, 

6. Altsp., bes. leon. ist die Verschmelzung des Artikels mit 
Präpositionen, Pronominalformen, Konjunktionen und sogar Yerbal- 
formen: 

enno^en lo, enna-^en la, ennos^enlos, ennase^en las. eonno 
taeon lo u. s. w. senna '^ sen(sin)la, 

Vericürzt: eno, no\ e$ui na; enos, nos\ enas^ nas. 

sol^so el. pollo^por lo. peh^per lo. palas^para las u. a. 

Altportug. bis zum 15. Jahrh. kommt vor: todoUos, todoUae, am- 
bollos, ambollas und ähnl. = todos los etc., so auch einige Male im 
Leonesischen: todo los, toda las^ todolos. Vereinzelt: los unos tra los 
(^trallos) otros. S. Gessner a. a. 0. 

qucmdol polvo « cuando el poho. 

guarden nos mouros^g. los m. 

7. Die portug. Form a^la findet sich vereinzelt im Altleone* 
sieben (Gessner, p. 18): Hene a cosa. 

8. Bei Verbindung mehrerer Substantiven von verschiedenem 
Grenus und Numerus durch y (e), 6 (ü), ni wird der bestimmte Ar- 
tikel häufig nur zum ersten gesetzt, oder es wird beim Genitiv und 
Dativ zwar der Artikel, aber nicht die Präposition wiederholt Das 
Gleiche findet statt beim unbestimmten Artikel, bei dem Pronomen 
possessivum und demonstrativum. 

Beispiele: 

1. el sosiego y Ubertad pasada. la humädad y dolor, los pensa- 
mientos y memorias. 
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2. del valor y fama (Cerv.). en la guerra y B09U>go. al ter^ 
mino y raya (Cerv.). al rigor y estrecheza (Cerv.) 

3. del rigor y el deaden (Cerv.). del gusto 6 la pena. del dia 
y la fiora, del descubri/niento y la poblacion. de la Corona 
y el cetro, del origen y la formacion. de la honra y el pro- 
vecho. 

4. un pabellon 6 tienda. la ciudad es famosa por tiu Umpieza^ 
euntnoeos edificio8y freeco rio y apaciblee callee. aqud eäencio 
y soledad. 

9. Zum Aasdmck des Objekteverhältnisses erhält der Accnsativ 
noch die Präposition d (» ad)y wenn das Objekt eine Person oder 
persönlich gedachte Sache ist, zuweilen auch sonst (s. oben § 369). 

10. Den neutralen Artikel enthalten nur Adjektiva, die dadurch 
substantivirt werden, sei es in allgemeiner oder besonderer Bedeu- 
tung: lo grandej lo bueno^ lo malo, lo hermoeo. La hondo de esta 
valUj lo aUo desta Sierra. 

11. Im Altsp. hat elb^ dla zuweilen noch seine ursprüng^che 
demonstrative Bedeutung: della pari e deüa (P. d. C.) distributiv, 
von der einen Seite wie von der andern. 

12. Wie im Mittellateinischen ipse als Artikel vorkommt (qui 
eis donavit ipsum vivere), so im Altsp. esse, essa; ese, esa (aBipse): 
Paris^ essa citidade. Esos nobles fui^es Godos (Rom.). So auch 
jetzt noch in volkstümlicher Redeweise: irse por esos mundos de 
Dios\ por esas calles (Cerv.). 

Ebenso zuweilen aquel: en aquel dia de orasy am morgenden Tage. 

4. Endungen und Pluraibildung der Nomina. 

§ 871. Die spanischen Substantiva sind Masculina oder Femi- 
nina; die lateinischen Neutra sind meist zum Masculinum geschlagen 
worden. Der lateinischen 1. Deklination entsprechen im Allgemeinen 
die span. Substantiva auf -a, der lat zweiten die auf -o, der lat.; 
dritten die auf ~e oder einen Konsonanten. Die lat. vierte ist mit 
der zweiten auf -o, die fünfte mit der ersten auf -a oder dritten auf 
-« vereinigt: el puertOy la mano^ el cuemo; el dia (dies), la serie, la 
/V (fides). Uebertritte aus der einen in die andre DekUnation sind 
nicht sehr häufig; sie haben ihren Grund besonders darin, dass die 
Sprache der Endung -a die Feminina, der Endung -o die Masculina 
zuzuweisen bestrebt war: la nuera (nurus), la suegra (socrus), la 
nieta (neptis); altsp. el compatrioto neben compatriota^ el dispoto u. 
dSspot^] femer darin, dasz nach dem Gesetze der Analogie bestimm- 
ten BegrifEskategorieen bestimmte Endungen zugewiesen wurden, wie 
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z. B. fast alle Baumnamen Masculina aaf o, die Namen der Obst- 
arten Feminina auf a ¥nirden : d tilo (tilia), el abeto (abies), el olivo 
(1. oliva der Oelbaom); la poma Apfel, Obst, la pera, la mora^ la 
oliva, la castaüa n. 8. w. 

Uebersicht der Ausginge unri Pluraibildungen. 

1. el poeta^ los poetas] la hija (filia), las hijas; el arma^ las armas 
(aas lat Plural arma). 

2. el hijo^ los hijos\ la manOj las manos. 

3. el padrsy los padres; la madre^ las madres, 

4. a) el espiritUy los espiritus; 
b) la metr&poli, 

5. a) el papdy los papds\ la mamdy las mamds; 
b) el bajdj los bajdes. 

6. el cafi^ los caf^\ el pii^ los piis (lat. pede Fnsz); 

7. a) el jabali (Eber), hs jabaUes; el W, los sies (das Ja). Daneben 

seltner -e, is\ bisturi (Messer der Wundärzte), bisturis] cadi, 
cadies u. cad{s\ 
b) el maravedij los maravedisj maravedies, maravedises. 

8. a) el rondö^ los rondös ; 

b) (el u.) la pro (== proveeko Vorteil), (los u.) las pröes. 

c) relö=^reloj (s. IIb). 

9. el biricu Degengehänge), los biricües] el und la tribü^ los u. las 
tribüs. 

10. a) el reyy los reyes; la let/j las leyes\ el buey^ los bueyes (lat 

bove Kind); altsp. PL los reys\ 
b) el estayy los estais (Stag). 

11. a) el doloTj los dolores] la ßor^ las flores\ 

el maly los males; la cdrcel^ las cdrceles (carcere); 
el bietty los bienes; la naciorij las naciones (natione); 
el hu^spedj los hudspedes\ la ciudady las ciudades (civitate); 
el diosy los dioses (deus); la mieSy las mieses y das Getreide 
(messe), 
b) el pezy los peces (piscis); la vozy las voces (voce); 
el reloa od. relojy los reloges od. relqjes (horologium). 

12. a) el fhiixy los fhiices\ 

el flämefiy los flamines^ ßämenes; 

la viragOy las virdgines; 

la testudOy las testudtnes\ 

el index (el indice), los indices\ 

el lordy los lores. 

Förster, spAii. rramm. *■* 
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12. b) Indeclinabilia: el, lo6 iaataaia (est.y, el^ la^ loSj Uuandluü'j 

la^ las hipötesia (auch la hipöteHy s. oben 4 b); el^ loa luneSy 
mdrtes u. s. w. 

13. Eigennamen: Sanchez^ loa Sanchez. Guzman^ loa Guztnanes, 
loa Söcratea^ loa Ciceronea. Don Juanea^ don Sanchoa. Doa Se- 

villaa. 

§ B72. 5. Geschlecht und Herkunft der Substanta'va (abgesehen von 

den durch Neubildung gewonnenen). 

1. Die Substantiva auf -a sind Feminina, soweit nicht das 
natürliche Geschlecht oder fremder Ursprung in Betracht kommt. 

1. Masculina: el monarca^ bautiata^ papa^ pro/eta^ apoataUtj 
aaceta, poeta^ evangelüta^ arbitriata u. ähnL, alt compana {Myo Cid 
e aua companaa\ loa antipodaai aemüa\ Belga^ Peraa^ Celta u. a. 

el dia\ el Sena (la Seine), el Elba (die Elbe), el Mama wegen 
el rio der Flusz; el Etna w^en el monte, 

2. Feminina: la peraona^ la recluta Elekrut; la haca (jaca) 
ein kleines Pferd, comqa Krähe (comicula), moaca^ rana. 

Ist das männliche Tier gemeint, so bezeichnet man es durch ein 
zugesetztes macho: una rana macho und una rana hembra. 

3. Gommunia ohne Veränderung der Bedeutung durch den 
Artikel: el und la eapia^ guarda (yo aoy gtiarda perpetua^ sagt ein 
Mann Ton sich), guia, centinela^ mana (das Manna). 

4. Gommunia; der mascul. Artikel bezeichnet die männliche, 
der feminine die weibliche Person: el u. la camarada^ el u. la homi" 
cida^ el u. la {comypatriota^ el u. la organiata, el n. la entuaiaatüy el 
u. la Eacüa u. a. 

5. Communia; verschiedenes Geschlecht und yerschiedene 
Bedeutung: el lengua der Dolmetsch, la lengua die Zunge, Sprache; 
el cometa^ trompeta der Cornet, Trompeter, la c, tr, die Instrumente; 
el cura frz. le curi^ la cura die Pflege, die Eur; el corbata ^ miniatro 
de capa y eapada^ la corb. die Eravate; el goliUa obrigkeitliche Per- 
son, la g, steifer Halskragen für obrigkeitliche Personen; el juaticia 
Gerichtsbeamter, la j. Gerechtigkeit; el viata der Zollbeamte, Yisi- 
tator, la viata d. Gesicht; el ayuda Gehilfe, z. B. ay. de cdmara 
Kammerdiener, la ay, Hilfe, el cometa Komet, la c, Papierdrache, 
el mapa geographische Karte, la m. das Vortreffliche einer Sache; 
el tema die Aufgabe, la tema Eigensinn; el atalaya Turmwächter, 
la at, Wachturm; el boga der Ruderer, la b. das Ruder; el aroma 
Gewürz, Aroma, la ar, Blüte des Aromabaums (einer Art Akazie); 
el dguila masc. Adlerfisch, el (= Id) dguila fem. Adler; el cölera d. 
Cholera, la c. der Zorn. 
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Anm. Von venchiedenem Urspnmge kommen formell zusammen el planeta der 
Planet und la planeta das Meszgewand; el Uama Lama, la llama Flamma. 

6. Die Wörter auf -a griechischen Ursprungs (a, orro^), sind 
grösztentheils Masculina: elproblema^ elclima^ el programa^ el riatema^ 
el poemay el düemaj el dogma^ el apotegmaj el enigmd, el prüma^ el 
»intoma (Symptom), el eofismoj el anatema. 

la fantasmdy la es^atagema^ la nema (Siegel; %d vtjfia der Faden), 
el (=s la) aenia (Asthma), la apostema Geschwür^ la manogramoy la 
Aema (Phlegma). 

el und la cwrna^ el und la erisma (jKfiloiia Salböl). 

Die Auffassung griechischer Neutra auf — a als Formen der 
ersten lat. Deklination fem. gen. findet sich schon im Lateinischen; 
vgl. Formen aus lat. Komikern wie abl. Schema, syrmä; acc. dia- 
demam, dogmam. Und analog Gen. Flur, poematorum ; ähnl. melos 
als Ntr. und Mascnl. (vgl. auch § 365). 

Ursprung der Substanttva auf a. 

§ S78. 1. Lat. erste Deklination: el poeta, el Perea; la persona^ 
el (s la) dguüaj la mesa (mensa), la estreUa (stella), la tierray el (»> la) 
agua, la fortuna^ la puerta u. s. w. la» tinieblas (tenebras), loa ewer 
qutae, las deliciae^ Atenasy Tibae. 

2. Lat zweite Deklination: la haya (fagus), la eetneralda (sma* 
ragdus). 

Scheideformen: la huerta der Gemüsegarten, el huerto ein kleiner 
Lustgarten; la rama der grüne Zweig, das Laub, el ramo der ab- 
geschnittene Zweig; la moda die Mode, el modo «» modus; la pana 
Plüsch u. a., el pano = pannus; la böveda das Gewölbe (yolvita), 
el bulto der Körper, Gegenstand, la lambr^a und el hmbrü » lum- 
bricns. 

Denia (Dianium). 

las canae (cani capilli). 

Pompeya (Pompeji), 'Eeija (Astigi), Baza (Basti). 

3. Lat. dritte Deklination: la nieta (nepte), la pulga (pulioe), 
la panza (pantice), la popa (puppe) ; durch Anbildung an d. Suffix 
— aza: la limaza (limace, Wegeschnecke), la romaza (rumice), la 
bigomia (bicome) Homambos, auch bigome, la cendra (cinere); la 
corcha (cortice), la puya^ pua (pugio?). 

Altsp. la carackiy las Alpae^ las navas (P. C). 

el /u8te — la fusta (fustis); la crema Rahm, el cremor Extrakt; 
la buba (Joe bubaa) und el bttbon (ßovßciv); la corpa Metallklumpen, 
der aus dem Schachte kommt, el ouerpo der Körper. 

la grua Krahn (grue), Seh. F. el gruUo u. la grulla d. Kranidi. 

17* 
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la nuca Genick (nuce?), Seh. F. la nuez Nosz. 

la Tizona (titione), Seh. F. tizon u. tizne. 

la Idpida (laada) Insehrifbtafel, Seh. F. el Idpiz der Bleistift. 

la calina dieker Nebel, Seh. F. el caligo u. la caUgine Finstemiss. 

Aaszerdem geographische Namen, z. B. Turia (Flnsz) aus Toris, 
Sierra de Elvira aus üliberis, Jdtiva ans Jaetabis; Sidonia aus Asido, 
Carmona aus Canno, Osuna aas Urse, Pampluna aus Pompaelo, 
Tarragona aus Tarraco u. a. 

4. Lat. vierte Deklination: la sueray la nuera. 

Seh. F.: el fruto Frucht, la fruta Obst (nach Analogie der 
Fruchtnamen); el grado Grad, la grada Stufe (= eecalon). 

5. Lat. fünfte Deklination: el dia; la farha (facies), Seh. F. la 
haZy fazy fcLcie\ la especia Gewürz, la eepecie die Species. 

§ 874« 6. Lateinische Neutra Pluralis auf a 2. u. 3. Deklination 
sind zu Femininis der ersten Deklin. geworden. Bei einigen der 
zahlreichen hierher gehörigen span. Substantiva kann man zweifeln, 
ob sie nicht durch einfachen Uebertritt in die erste Deklin. zu er- 
klären sind, besonders wenn sie Scheideformen zu andern Wörtern 
auf und e bilden. Der Geschlechtswechsel brauchte nicht auf- 
zufallen, wie z. B. aus culmen, inis und lumen, inis sp. la cumbre 
und la lumhre geworden ist, von wo aus ein weiterer Schritt zu 
la cumbra und la lumhra leicht gewesen wäre, ebenso gut mag man 
bei Wörtern wie la prenda^ la joya an einen heteroklitisch umgebil- 
deten Singular pignore^ gaudio denken. Lides sind die sicheren Bei- 
spiele zahlreich genug, um auch fär zweifelhafte jene Ableitung vom 
Neutrum Pluralis zu empfehlen. Die Bedeutung entscheidet nicht, 
da so entstandene Substantiva keine kollektivische Bedeutung zu 
haben brauchen, z. B. el arma die Waffe, las ai^maa die Waffen; la 
hoja das Blatt (folia), las hcjas die Blätter; femer die Frachtnamen 
wie la pera (pirum, a), las peras. 

Bei denjenigen, welche von lat. Adjektiven und Partizipien 
2. Dekl. herkommen, kann man auch die Femininalform des Singulars 
annehmen, besonders mit Ergänzung eines Substantivs allgemeinen 
Lihalts, wie res. Indes manche werden durch den lateinischen Ge- 
brauch bestätigt, und die analogen nach der 3. Dekl. sind unzweifel- 
haft; darum ist es erlaubt auch die anderen hierzu zu ziehen. End- 
lich kann man bei manchen an unmittelbar von Yerbis frequentativis 
abgeleitete Substantiva auf — a denken; wie la duda^ la estinuiy la 
suplica^ la re/orma immittelbar von den Verben dubitare, aestimare, 
supplicare, reformare = sp. dudar, estimar^ supltcar^ re/of*mar abgeleitet 
sind, so kann man la defensa, la promesa^ la torcha^ la pirdida von 
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den Verbis defensare = span. defenaar^ *promissare, tortare, *perdi- 
tare ableiten. 

Die Bedeutung ist zwar mit in Betracht zu ziehen, kann aber 
doch zur Bestimmung der Ableitung nicht als entscheidend gelten; 
denn bei dem vielfachen Wechsel der Bedeutung und dem lieber- 
gehen aus einer in die andere kann ein Plural von ursprünglich 
kollektivischer Bedeutung sehr wol zuerst singularischen Sinn, dann 
abstrakte Bedeutung erhalten haben; ebenso substantivirte Adjektiv* 
oder Partizipformen; und umgekehrt konnten Substantiva abstracta 
wie promesüj wenn man es von promissare ableitet: das Versprechen 
» die Versprechung ab Handlung, dann konkrete Bedeutung erhalten : 
das Versprochene (vgl § 246). 

Vielfach wird also die genaue Herkunft nicht mit Sicherheit 
ausgemacht werden können, zuweilen mag ein Wort auch seine ver- 
schiedenen Bedeutungen aus mehrfacher Ableitung haben; z. B. co- 
secha Ernte mag vielleicht 1. in der Bedeutung j,die eingesammelten 
Früchte^ von Neutr. Plur. collecta oder auch consecta herkommen, 
oder von Fem. Sing, collecta, seil, res; 2. im Sinne von Ernte aber, 
d. h. der Handlung des Einemtens, von dem Verbum frequent. 
*collectare od. consectare = span. cosechar; sowie la aeca 1. =3 Trocken- 
heit, Dürre, Fem. Sing, von siccus, 2. = Sandbank Ntr. Plur. (vgl. 
lat. Subst. siccum). 

Vielleicht kann man auch annehmen, dasz es im Vulg&rlateini- 

schen für manche Neutra nicht auf uns überlieferte Nebenformen 

auf — a gegeben hat, wie es z. B. sagum, saga, sagus — sp. aaf/a 

und aayo neben einander gibt. 

Anm. Es ist zweifelhaft ob dieser Qebrauch der Neutra Plaralis als Siogolare 
1. Dekl. schon im Lateinischen begonnen hat; es findet sich neben labium auch 
labia labea — labeae. 

Ich gebe im Folgenden eine Liste solcher Substantiva auf — a, 
die entweder sicher neutrale Pluralformen sind oder sich wenigstens 
als solche erklären lassen; auf Vollstlindigkeit kann dieselbe keinen 
Anspruch machen. 

1. Zweite Deklination. 

a) Substantiva. 
la arbusta und el arbusto Strauch. 
la arboleda Baumgarten (arboretum). 
el arrnüy las armaa WaflFe. 
la bisaza Quersack (pop. lat. bisaccium). 
la bitdcora Nachthaus (habitaculum^. Seh. F. habüdctdo. 
la boda altsp. vota Hochzeit (votum). Seh. F. voto. 
la braza Klafter (brachia). Seh. F. brazo. 
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la canasta (canistrum), Seh. F. canistro, 

la Castüla^ — el castülo (castelloin). 

2a c^a Augenbraue, Seh. F. el cejo (super-cilium). 

la clauitra u. el clattstro, Ereuzgang; los claustroe Kloster. 

la compaüa u. Seh. F. la eompania (m. lat. companium), weni^ man 
nieht eompania als Ableitung von compaüa ansehen will. 

la coneha (eonchylia). 

la consefa Fabel (eonsilium). 

la criba (cribrum). 

la CHchara (eoehlear, »re, -arium), Seh. F. cuchar. 

la cuera lederne Jaeke und la cuja led. Beutel, Seh. F. citero, 

la duena Grabe, altsp. donay las donas^ Jahreszulage in den Eisen- 
hämmern; Seh. F. dcmo^ dön, 

la fada od. hada 1. Fee, z. B. fcuias albaa y negraa Rz. (ynlg. lat. 
fiata Paree); 2. «sei hado^ Seh. F. el hado und fato. 

la feiYamienta od. herr. eisernes Werkzeug. 

la fondamenUij Seh. F. el fundamerUo. 

la grana Same, Seh. F. grano Korn; la milgrana = granada. 

la hila Reihe, kUas Gharpie, Seh. F. hiUo Faden. 

la hieca Yogelleim (viseum), E. W. II, 143. 

la hoja Blatt (folium), Seh. F. fqfa nnd fdio (m. lat folia). 

alt la yola (C. Gen.); Seh. F. el idolo. 

la joya Kleinod (gaudium). 

la labia Wohlredenheit, Seh. F. ktbio^ labrio^ labro Lippe. 

la launa Metallplatte, Degenklinge, Art Ziegelerde (lAganum), £. 
W. n, 147. 

la Una (und ligiMi) Brennholz, SeL F. leno Holz. 

?la manopla Panzerhandsehuh, Seh. F. manip%Uo; manqfo, 

la pieza Stüek (m. lat. petium Stüek Land). 

ki puniUa wilder Dill (foenieulum), Seh. F. hinojo. 

? Saavedra = Sata vetera, 

la ealceda Weidenpflanznng (salieetum = salietum). 

la sena^ alt eigna das Zeiehen, Kennzeiehen ; senna bei Rz. = estan-- 
darte^ Seh. F. eigno, 

la sofraja (suffiragium). 

la temya und Seh. F. tarraja (yon teretrum). 

la testtmonia^ Seh. F. teetimonio, 

la tormenta Sturm, Seh. F. tormerUo Pein. 

la valla der WaU. 

la vajilla Tafelgesehirr, Seh. F. vasija G^f&sz (yaseulum — vaseillum). 

la vela d. Segel, Seh. F. velo Schleier. 
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alt la vestimenta =s vestido. 
la vierba bei Bc. = locuela. 

Dazu die Obstarten: la cereza Kirsche (cerasum), la fraga (fira- 
gom), la manzanay mora^ poma (xmA el pomo\ pera^ figa im Alx. 

b) Adjektiva mid Participia. Vgl. hierüber das bei der Ab- 
leitimg der Feminina aof — a unmittelbar vom Adjektiv Bemerkte, 
sowie die dort aufgeführten Substantiva, die unmittelbar von der 
Femininform des Adjektivs gewonnen sind (§ 246). Denn die hierher ge- 
hörigen Wörter lassen alle die Ableitung, ob vom Femininum Sing, 
oder Neutr. Flnralis oder event. vom Yerbis frequent., unbestimmt; 
daher im Folgenden auch der Zusatz Scheideform nur gelten soll, 
wenn man sich die aufgeführten Wörter als ursprüngliche Plural- 
formen deutet. 
el acta Yerhandlong, Beschlusz, Abhandlung; Uta actas » lat. vitae; 

Seh. F. el acto'y el auto (lat. Subst. actum). 
la adjunta Zusatz, Beilage (man könnte an carta ac^functa denken); 

Seh. F. el adfunto. 
la anicdota Anekdote und Seh. F. Adj. u. Subst. ane'cdoto, 
alt la buena Habe, Vermögen (bona). 
la Caldera Kessel (calidarium); Seh. F. caldero. 
la campana u. Seh. F. champana (campaneus, -nius); dazu 
la campina Flur. 
la cdntiga^ cdntica und cantiga Lied; Seh. F. cdntico (lat. Subst 

canticum). 
la cendrera (cinerarius). 
Vielleicht ist Ceuta auch als Plural zu fassen = Saepta, der Bedeutung 

nach gleich Agaddir od. Gadtr = locus conseptus, Veste. 
la cibera Getreide; Mühltrichter (cibarius). 
la composta = composicion ; ebenso impuesta « imporita. 
la cosecha Ernte (consecta od. collecta); Seh. F. colecta; Seh. F. 

cohecho. 
la dddiva Gabe (dativus); zu vgl. el donativo firei willige Steuer an 

den König. 
la data Datum u. a.. Seh. F. el dato Begebenheit, Umstand; la dada 

der Besitz einer Sache. 
la defensa Verbot; Seh. F. la dehesa. 

la derecha 1. seil. mano. 2. im Sinne von bien, utilidad bei Rz. 
la deuda Schuld (debitum). 
la dicha 1. Glück, Schicksal; 2. = «/ dicho bei Bc. Seh. F. 1. el 

dicho = lat. Subst. dictum; 2. la dicta^ la dita, 
las entranas Eingeweide (intraneus). 
la esclusa Schleuse. 
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la fecha od. /uicha Datum, Seh. F. fecho Yerhandlang; el hecho Tat 

~ lat. factum. 
la fiesta Fest (lat. Subst. festum). 
la gesta Heldentaten (vielleicht entstanden aus res gesta^ m. lat. gesta), 

auch el gesto (Rz.), z. B. aqui iempieza la gestä de Mio Cid. 
las institutas Institutionen, Seh. F. el inatütäo (lat Subst. institutum). 
la medallay altsp. meaja] s. E. W. I, 269 f.; Seh. F. metaüa Gold- 
blättchen. 
la oblada Opfer für einen Verstorbenen; Seh. F. oblata, 
la paradcya Paradoxe. 
la pauta Linienbret; Seh. F. pacto, 

la peanOy peana Fuszgestell; Seh. F. peano (pedaneus), peldamo. 
la p4rdida Verlust. 
la pleita Geflecht (pleetus = plexus). 
la p^esa das Ergreifen, der Fang (prehensa). 
alt la primeria = el prindpio^ bei Be. 
la promesa das Versprechen (lat. Subst. promissum). 
la punta die Spitze; Seh. F. 1. puncha Stachel; 2. punto (lat. Subst. 

punctum). 
la renta (reddita); Seh. F. redito. 

la sagrada im Alx. = sagramerUo; Seh. F. sagrado Asyl. 
la sarta Schnur (sartum = sertum). 
la eeca Sandbank (lat Subst. siecum). 
la tarchoj Seh. F. 1. tm^ta, 2. tuerto Gat. Subst. tortum). 
la antorcha Fackel. 

la retuerta das Sichwinden der Wege. 
la venia Verkauf (vendita). 
la Ventura Schicksal, aventura Abenteuer. 
las Veras die Wahrhaftigkeit, der Ernst, z. B. con todas veras in allem 

Ernste, con mos veras j con las veras qtte puedo\ que sacaba tan 

malas (veras) de sus burlas (D. Q.). 
Dazu eine Menge von Substantiven auf — anda u. enda^ ent- 
weder alte Partizipialformen des Futurs oder Neubildungen nach 
Analogie: 

la hacienday la prebenda^ la leyenda^ la ofrenda. 

2. Dritte Deklination, 
a) Substantiva. 
Altsp. el od. la animalia^ auch alimana\ Seh. F. animaL 
la balumba Haufe von Sachen; Seh. F. 1. balumbo^ balume Sache 

von groszem Umfange; 2. el volümen das Volumen. 
la Jura ^ juramento-j Seh. F. el juro, 
la milla Meile; Seh. F. mtl. 
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la namina Namenverzeichnis; Seh. F. nombre, 

la obra Werk (entw. Neutr. Plur. von opus od. Fem. Sing. 1. Dekl. 

opera oder aach beides); Seh. F. dpera, 
la picora Stück Vieh. 
la piüoraj Seh. F. 1. la prenda\ 2. peno; prenda aus pignora unter 

dem Einflasse von pr^dar « pignorare (vgl. Jules Cornu, Ro- 

mania, 1880, B. XL). 
las Umporaa Schläfe. 
la Umpara Qoatember; Seh. F. tiempo. 
la turba o. Seh. F. turma (tnmer). 
la primavera Frühling. 
las viscsras Eingeweide. 

b) Adjektiva. 
/ la berza Eohl (viridia oder = brassica; Seh. F. brdaicaf). 
la instgnia Unterscheidungszeichen u. a.; Seh. F. alt la ensina (lat. 

Subst. insigne). 
la luminaria Licht im Fenster, ewige Lampe u. a.; Seh. F. lumbraria 

und lumbrera (luminar oder *luminaris). 
la maramlla Wunder (m. lat. Subst mirabilia). 
la molla = mtga; Seh. F. el mueUe Feder. 
la muralla Mauer; Seh. F. mural Mauerquadrant. 
las parias Tribut. 

la vüualla Lebensmittel (vulg. lat. victualis). 
la volatilia und volatilla Geflügel. 

Dazu eine Menge analoge Neubildungen auf — alla, wie 
la antigualla altes Stück. 
la batalla Schlacht (batuere). 
la canalla Hundevolk (lat canarius od. ^'canalis?). 
enteneUa od. ant Schraubstock. 
la rocalla Gestein. 

Die Neubildungen auf — aja^ wie baraja (E. W. I, 55), bara- 
tijaSy martajay remasaja^ ventaja^ lassen sich auf — alia und — acula 
zurückführen. 

3. Vierte Deklination. 
la corna Spitze, Flagge u. Seh. F. cuerna Homgefasz, Geweih; Seh. 
F. cuemo. 

§ 875. Deutschen Ursprungs (vgl. § 241): guerra^ ropa^ liza^ 
esgrima^ encaramucha^ tarja^ darga adarga darca atafjea, azcona^ ala- 
bardüy flecha alt frecha^ espuera espuela^ brida^ gabsla^ quäla^ escota^ 
hatnaca amahaca^ oraa^ rada^ fi^go^^ ftl^ facanea =? neusp. hacanea^faca 
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— hacay fuina^ teta, barriga^ esqtcena^ esquitiela, anca^ grena^ meUa^ 
gucdday espeUa^ alt laudoy mota^ laca^ gala^ galanteria^ galania^ -uroj 
gutSGy baldüy franqueza^ gnseta^ danza, gamachoy garita^ guafidc^ 
gtmrdia guarda^ guindola^ guiüy hoga^ tira. 

Iberischen und baskischen Ursprungs (vgl. § 242): celia^ cetaroy 
dureta^ lanza^ palacra palacrana; baUay burga^ öhamarasca^ estacha^ 
ganzüa^ gazupa^ guija^ gvrrumtna, izaga^ mandria, modorra und mo~ 
durrüiy nava und Navarraj oquerueluy sarracina^ aocarray zalla^ za- 
marray zanahoria, zarria, zirigaHOy jorguina jorgina^ zaga und rezaga. 

Griechischen Ursprungs (vgl. § 244): Joto, boUa^ migrcmOj tia^ 
caroy carabelüy calma^ cola^ mecha, nema^ palabray sdbana, salma (alt 
8oma\ espitüy dragea. Dazu die vielen gelehrten Wörter auf — fe, 
iaj eoy ica u. a., und die aus griechischen Neutris hervorgegangenen, 
8. oben § 372, 6. 

§ 876. Die Substantiva auf o sind Masculina; femin. nur la mano 
(manus), la nao (nave); Gomm. el u. la testigo^ el u. la reo. 
Ursprung. 

1. Lat. 2. und 4. Deklination, auch die Neutra der 2. Dekl. auf 
nm, wie el jumento Esel, mancebo junger Mensch (mancipium), hien^ 
(ferrum), oro (aurum), vino. 

2. Lat. 1. Deklination: el lagarto (lacertaj, dagegen lagartija 
Dimin., pdrpado (palpebra)j meollo (medulla), molino (vulg. lat, mo- 
lina «= mola), merlo (merula und Nebenform merulus). 

Bäume: el tilo Linde, el olivo. 

Scheideform: el madero Stück Holz, Balken, madera Holz 
als StoflF; el cuenco irdener Klumpen, Waschkübel, la cuenca hölzerner 
Napf, Augenhöhle; hormigo eine Speise, hormiga Ameise; Uno Reihe 
von Weinstöcken, lina = linea'^ porro Dummkopf, porra Keule. 

3. Lat. 3. Deklination: el abeto (abiete), eltörtolo (turture), pd- 
jaro Vogel (passere), el tiempo, pechoy Seh. F. peto (pectus), cabo 

(caput). 

Bei el hueso und vaso liegt es näher lat. ossum und vasum als 
OS und vas zu Grunde zu legen. 

Dann die oben § 367 aufgeführten Subst. auf o, welche auf 
Nominativformen der 3. Dekl. zurückgehen, neben denen solche 
stehen, denen die Gas. obl. zu Grunde liegen. 

Scheideformen: la nave und la nao (el /wir?o = navigium) ; 
el cödigo Gesetzbuch, cödice Handschrift; altsp. el juro und la jura. 
virio ein Vogel und verde grün; fajo und el haz Bündel, jedes mit 
verschiedener Anwendung. 
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Deutschen Ursprungs (Tgl. § 241): robo^ ff^ado^ gardingOj jftlmoj 
heraldoy bameo, upeto espedo espiedo^ dardOy ffohpo^ bando^ mar%9€aloo^ 
ndanOy alodiOj iamgOj braeOy ganto^ tormo^ vado^ ugmazo^ eKwmio^ 
orguüOy gayoj lattOy detmagOj escanciano. 

Iberischen und baskischen ürsprangs (vgl. § 242): eatUOy coBCOfOy 
guijo o. guifarrOy modorrOy zamarro^ garbetmo^ A^rotro, verieuetOj zato. 

(Sriechischen Ursprungs (vgL § 244): yeso^ sumo^ HOy golfOy 
mottaekOy husmo huamay tufOy cayadOy tripano und gelehrte Wörter. 
Aus der griech. dritten Deklination: d acripolaj neeröpolo; Orfeo a. 
ahnL nach lat. Qrpheos, i. 

§ 377. Die Subslantiva auf €• Das Geschlecht entspricht im All- 
gemeinen dem Lateinischen. 

Ausnahmen: Masa el vcUUy el sauce (salice) and el Idricey alerce 
nach Analogie der anderen Baomnamen« 

Comm. el n.la arte, eln.la doUy el u. la puente^ el u. la pringue 
Fett, d Jk. la tizne Rosz; el o. la coneorUy camparte Prozessgenoss, 
c&mpUcey herejey inUrpreUy habitanUy deecendiente-y el und la dnade 
(anate). 

Fem. la liehre (lepore), la hueate Heer (hoste), la fuente (unsicher 
im Lat), la chinche (cimice), la aangre (sanguine). 

Lat. Gommunia: el infante (la infanta), el lince, 

la calU (nach Anal, von la rua)^ la serpiente. 

Yersch. Geschlecht u. versch. Bedeutung: el dave Klavier, la 
clavey llave Schlüssel; el f alange Fingerknöchel, la f alange Phalanx; 
el parte Bericht, la parte Teil, las partes Eigenschaften. 

Verschiedenen Ursprungs: el carte die Schneide (von cartar)y la 
carte Hof (lat. chorte aus cohorte). 

Die lat. Neutra werden meist Masculina: el nambrey el pebre 
(pipere), el rabU Steineiche (robore); la lumbre^ cunxbrey legumbre 
(lumine, culmine, legumine), la lecke (rulg. lat. Nom. lacte). 

Ursprung: 

1. Lat. 3. Dekl. 

2. Lat. 1. Dekl. Seh. F. el macle u. la macla, 

3. Lat 5. Dekl. la efigUy la eerie; la eepecie (Species), Seh. F. 
la eepecia Spezerei. 

Anm. Leones. auch la pragenia, 

4. Nicht selten aus der lat 2. Dekl. el cabre (cuprum), el ciene 
(cycnus), el gabei^nalle (gubemaculum), Felipe neb. altsp. Felipe. 

Scheideformen: el maestra (maeso) — maestre (maese), presbitera 

— prestCy daeno — damine (vielleicht aus dem Vokativ entstanden). 

jugue feuchter Schmutz — juga (succus), mache — macho^ ga^fa 
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— ^ar/%, Icato — lastre^ calibo (ßaL) — ccUibre^ tmpano (thnp,) — 
timbrSy prebaate — prepuesto^ zaque — sago^ ^(^yOy detaUe — detajo. 

aguaje(ge) Strömung — ajuaga Späth fdurch Metathesis). 

Deutschen Ursprungs (vgl. § 241): albergue^ homabeque, almete^ 
estoque^ lasquenete, faraute haraute^ ff<V^^ garante^ eaquife^ flibote^ norte^ 
estej arenquej boaque bo9€ag€y guante. 

Iberischen u. bask. Ursprungs (vgl. § 242): dlabey ardite^ zagus, 
zaragüeUes, 

Griech. Ursprungs (ygl. § 244): ginete^ P<V^^ eatradiote, talante 
und gelehrte Wörter, namentlich aus der griechischen ersten, häufig 
mit Genuswechseh la catdstrofe; d apöstrofe^ el aincope. 

§ 878. No. 4a. umfaszt nur drei nicht altromanische Wörter: 
el espirituy el impetu^ el m. la tribu oder tribü (No. 9). 

No. 4b. griechische Wörter auf i» mit Nebenformen auf i. 

No. 5. Fremdwörter, meist arab. Ursprungs: el bajd, aln 
bald Urkunde, Patent, sofd^ falbald Falbel. Canadd; el u. la mand 
Manna, papd^ mamd. 

Deutsch: colzdy colsat, cohate Eohlsaat. 

No. 6. Fremdwörter, besond. aus dem Französischen: 
el tdj el cafiy canapi^ coreSj tup^y muS Q= muer^ Moirie\ bisone^ calaM^ 
balancij baruU^ cabrioUy caneli^ chamat^S, comMy crochi^ cup4y eearU^ 
flajoUy fricaaiy glaciy laqti^y patvA (patois), petipiS, piquSy plaqu4y pur^y 
quinquiy rapiy releviy obo4 obui obu (hautbois). 

pi4 entst. aus pede — piede mit Abwerfung der Endsilbe; alter 
Plural. ptedeSy leon. auch pia. 

la fe aus fide — fede (vgl. Mich. St. S. 118). 

No. 7a. Wenige Fremdwörter, meist arab. und franz. 
Herkunft: 

1. berberiy marroquiy nebliy bahariy borniy jabali Eber, maneqtd 
Gliederpuppe, aleli Levcoje, tahaliy maravediy borcegui Halbstiefel, 
zahoriy polevi od. ponlevi (pons levis), glast y rondiy cequi Zechine, 
colibriy escuaali Schürze, zaquizamt Dachstube. 

2. el siy los des (sie), isla de los ay de mies (scherzhaft bei Cald.). 
No. 8a. Wenige Fremdwörter, bes. aus dem Französ.: 

burlö u. burlote (brdlot), buröy ßricandöy paletöy punzö u. pulzol (pon- 
ceau), roclöy rondoy ruUy chacö Tschako. 

No. 8b. la pröy algunt pro, vuestra pröy otra pröy tantaa proeSy 
neusp. en pro de zum Besten von . ., altsp. auch =s honradoy loa pros 
^ loa nobles, Leones. u. altsp. proey prol (?). 

No. 8c. relö; diese Form nimmt immermehr überhand an Stelle 
von 7'eloj (reloa) == lat. horologium Uhr; Plural reloges od. reiches. 
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No. 9. Einige Fremdwörter, bes. aus dem Franzos.: 
ambigüy eortüj tisü^ tolü^ biricü (obü s. obo^] deutsch: rti, rus Rnsz. 

Anm. zu 5 — 9. Bei diesen Fremdwörtern schafft die Sprache 
den miszlibigen Auslaut gern fort. 

1. Durch Nebenformen auf n, e^ «, z. r, t 

2. Sie behält sogar auslautendes c Q= k) bei. 

3. Sie erweitert dieses zu que. 

4. Sie fugt durch Analogie c an (s. Mich. St S. 118). 
Beisp. 1. reaedd resedan^ Belzebü Berzabu Belzebut^ bambu bam- 

bus^ jabcM jabalin^ alcauci aleaucil, arrequi arrequin^ bcUdequi balde^ 
quin^ punzö pulzoly ber^i benjuin^ albaM albanil albanir^ mcmequi 
maneqtdnj ceUmi celemifiy carmm carmmn, cequi cequin^ aliacd dliaean^ 
albcUd albaran^ croqui croquis, li lis. 

2. lila lüac^ chabrä chahrac^ fra frcuc^ copec^ haiduc, 

3. frac Jraque, copeque^ haiduque^ choque (choc). 

4. Beizebu Berzebuc, bambu bambuc^ paUtö paUtoque, 
Umgekehrt wiederum sind einige Formen mit auslautendem be- 
tonten Vokale durch Apokope des auslautenden Eons, oder der 
letzten Silbe entstanden: aljor^oli Seh. F. get^gelinj -ino^ holli hollin^ 
cumpd compadre^ fra (fray) fr ade ^ und pii Q^piede). (Vgl. Mich, 
a. a. 0. u. S. 268). 

§ 879. No. 10a. Diphthongischer Auslaut entweder ent- 
standen durch Ausfall eines inlautenden Konsonanten oder durch 
dessen Vokalisirung: rege — re(g)e — rejfy le(g)e — fey, gre(g)e — 
grey^ bo(v)e — buey] oder rege — rei(e) — rey u. s. w. (vgl. muy 
aus multo), oder auch nach Apokope der Endung durch Diphthon- 
girung des betonten auslautenden e: r^(ge) — rey u. s. w., buö(ye) 
— buey (vgl. doy, «oy, hay). Grey, rey^ ley sind in Berceo, Apol. 
und Aiex. noch zweisilbig gemessen; Neb^ormen lee^ gree (vgl. 
Jules Cornu in der Romania, 1880, B. IX, S. 71). 

Im Plurale erhält das y vor der Endung — es konsonantischen 
Laut, wenn man nicht leyes unmittelbar aus lat. leges durch Er- 
weichung erklären will, womit buey es nicht übereinstimmen würde. 
Dagegen gehen die altsp. Plurale reya^ leys, greys direkt auf reges 
u. 8. w. zurück. 

Das Geschlecht entspricht dem lateinischen; jedoch Ul grey 
(grege). 

Aus dem Französischen: el convoy^ rentoi (rends-toi). 

Interj. ay ai^ Plur. loe ayes. 

Seh. F. eneay Münzprobe u. ensayo Versuch (exagium). 
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§ 880. No. IIa. Lateinische Wörter, bes. der 3. Dekl., 
welche das finale e od. o nach ^ ft, r, «, z, y, y, k abgeworfen und 
daher konsonantischen Aoslaat bekommen haben. Dazu lateinische 
Neutra, die meist Mascolina geworden sind. Häufig trat nach Ab- 
werfung der Endung Veränderung des Auslautes ein, wie in edreel 
(carcer-e), marmol (marmor), huisped (hospit-e), pez (pisc-e), 
origen (origine), cal (calce), argen (argentum); pU (ped-e) Terlor 
noch das d (No. 6). Selten ist im AlÜeon. die portug. Endung emi 
Knoffem. Doppelkonsonanz, die in den Auslaut trat, wurde ver- 
einfacht: el cipre« (cypress-us), el metal (metall-ut), la mies (mesa-em). 
Im Altleonesischen ist yielfBU^ das auslautende e (resp. o) erhalten: 
virtude^ pece (= pez)^ captividade^ cidade (= civdad)^ erueldadey pis^ 
dade, lide^ sede (aed — site od. siti), coze^ fabidade^ keredade^ veyeze 
(vefez Alter), vide (vite), cdreere (= cdrc«/F. J.), s. Gessner, d. Alt- 
leones. S. 18. Sonst sind altsp. el updstolo (apöHol), el dano (» eldan 
Geschenk), el dngelo (leon. =» el dngel). 

Umgekehrt ist altsp. el capitol (== capüulo^ cabildo). 

Aus diesem Schwanken der Endung gingen eine ziemlich groese 
Anzahl von Doppel- und Scheideformen hervor; s. Mich. St 243 £ 

Es fallen auch Konsonanten und ganze Silben ab. Daher einige 
Scheideformen bei Mich. S. 244. 

No. IIb. Solche Wörter, deren konsonantischer Aus- 
laut im Singular z^ x (=/) bei der Pluralbildung durch c, g od. ; 
bezeichnet wird: voz vocesj vez veceSj pez peces^ paz^ paeesj luz luoesi 
relox (jrelcj) relogesy carcax (f) Köcher, cdmofrex (J) Bettelsack, dix (j) 
Amulet, almoradtkc (j) Majoran. 

Das Geschlecht entspricht im Allgemeinen dem lateinischen. 

Ausnahmen 1. el ärbol (arbore) folgte der Analogie der Baum- 
namen; el origen (origine), el famaz (fomace, auch im Altlat. masc.) 

2. la flor^ la pared (pariete), la pdmez (pumice), la cdrcel (car- 
cere), la eal. Die lat. Masculina auf — or sind im Altspanischen 
und z. T. auch im Neusp. vielfach auch Feminina: la vueatra amor^ 
la laboTy claror, cohr, dolor^ onor^ oloVy eabor^ eudor. 

3. Lat. Communia: el fin; la crin^ la piel^ la red (retis Neben- 
form zu rete), la perdiz (perdice, zuweilen masc), la cal (calce, selten 
mascul.) 

4. LaL Neutra: la miel, hiel^ vielleicht nur aus euphonischem 
Grunde, wie Deiius meint. 

5. Span. Comm.: el u. lajöven^ el vl la mdrtir^ el iL la drden^ 
el u. la mdrgen (auch latc margo z. T. femin.), el u. la mar (imna.er 
el mar mit einem Adjekt). 

Seh. F. el canal Kanal, la canal Rinne, Graben. 
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Yerschiedenen Ursprungs: el haz (£asce) — la hetz (fade); el 
pez (pisce) — la pez (pice). 
Herkunft: 1. Lat. 3. DekL 
Scheideformen: val — valls (beide mit dem Plural volles)^ iman 

— diamantey abad — abate, 

2. Lat. 1. Dekl. Seh. F. espin — espina. 

3. Lat. 2. n. 4. Dekl. el apöatoly dngely don Geschenk. Aus der 
Nominatiyform: dioa^ altsp. auch dto^ los dios; Lüci/er. 

Seh. F. bqjel gr. SchifiP — bajiUo Weinfasz, vasillo^ Dimin. zu 
vaso — vajüla Tischgerat, vctrija Gefasz, boj (buxus), — buje^ don 
vor Eigennamen = Herr (auch yor Femininis: don Elvira^ wo es sich 
damit gerade so verhält, wie mit dem Artikel el fär la vor Femininis) — 
dueho, fil — filOj pal — palo^ papel — pabtlo^ viril — brtllo (be- 
rilo), criaol — crisueh^ mandil Mantel — maniillo'y escolan — ewo- 
lano^ man — manOj patron — paironOy ton — tono^ cofin — cuibanOy 
pdmpol — pdmpano^ son — suenOy tron — trueno; free — freso^ rae 

— raeOy tez — tereo; agur — agüero auffurioy prez — precio\ epistolar 

— epietolerOj palmar — palmero] granel — graner o^ lebrel — lebrero; 
foeal — fo8ero\ matador — matadero\ argen — argente argento; pa- 
ladin — paladino; crebol — acrefoliOj tribol — trefoliOy meneeter — 
minüurio u. a. dgl. s. Mich. St. S. 243 f., 245, 271. 

4. Lat. 5. Dekl. Altsp. d. Nomin. res (res mala). Accus, ren 
(— jfrz. rienj. 

§ 8S1« 5. Sonstige lat. Wörter mit konsonantischem Auslaute. 

a) Die substantivirten Lifinitive oder aus LifiniÜTen gebildeten 
Phrasen: el parecer Meinung, un callar Schweigen, el aer Wesen, el 
deber Pflicht, el poder Gewalt, el deoir Aussage, Gedicht, el comer 
Essen, el desmayar-ee^ das Ohnmächtigwerden, altsp. el äff er, (rfer, 
afar (£rz. affaire). 

Plural: loe comerea Elszwaaren, loa deberee, loa procederea, loa 
poderea^ loa viverea Lebensmittel, loa haberea Habe, cantarea Gesänge, 
loa decirea Nachreden, loa darea y tomarea, loa direa y dirStea (cUr^te, 
werde dir sagen), Wortwechsel, loa quehacerea (qui hacer, was zu 
tun), die Geschäfte. 

Schon im Mittellat. solcher Gebrauch: pro yelle, ultra posse, ad 
esse, donavit eis ipsum (= Artikel) vivere vel regnare. 

Die Konstruktion solcher Lifinitiye: 

1. Der Lifinitiv behält seine verbale Kraft: un aecreto deaear-^a, 
el comunicar loa malea, el huir la ocaaion, el repr endet" d otroa, el 
haier hallado compania^ lo que pienao hacer es el rogar al eielo] al 
verle ab er ihn sah, al ver que als er sah dasz. 
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2. Er wird rein sabstantiYisch gebraucht. 

a) Verbunden mit dem Genitivus subjectivus : al salir (romper), 
del diüy al decir de algunoa^ estar en poder de alguno, 

b) Mit dem Genitivus objectivus: el perder de lo ganado^ el 
entrar de la ciudady al eubir de una loma. 

3. Verbunden 

a) mit Adyerbium: el bien morir; 

b) mit Adjektiven: d buen caUar llaman Sancho (Spr.) el mucho 
beber, 

4. Abhängig gemacht: el eobresalto del eHar en duda de cano- 
certe^ la gana del comer; anefo al ser rteo^ al verle als er (man u. 
8. w.) ihn sah; dudaron el fiarse ni confiar. 

5. Mit einem Subjekte; der Artikel gehört dann zu dem ganzen 
InfinitiTsatze: eldecirh yo no ob ofenda^ el decirlo tu y entenderlo yo 
me causa admiracion^ al ealir la lumbre pura del eol; vgl. die Kon- 
jugation § 425. 

§ 882. Deutschen Ursprungs: esporon espolon^ galon^ baldan, 
guardiany grehon^ te/on^ botin^ blaeon. blandon^ (h)arcabuz, confahn^ 
alt sayony eadamn^ barrachely bedely senescaly escalin^ alt ferUn^ baielj 
mastil^ eudy alt oveet^ guaranotty esparvel u. eeparavel, esturiony alt seny 
mochifiy alt ardüy ardid. 

Iberischen und baskischen Ursprungs: baluz] morcoHy maronj 
?ademan u. deeman, (S. § 242). 

Griech. Urspr. : bocaly melo^otony esmeril, fancd] apöetoly dngel^ 
radrtir und gelehrte Wörter auf -w. (S. § 244). 

§ 888. No. 12a u. 12b. Fremdwörter, die als solche entweder 
der Flexion der Sprache folgen, der sie entnommen sind, besonders 
der lateinischen, oder indeklinabel sind. Andre haben wenigstens 
in der Endung sich soweit den spanischen angeähnelt, dasz sie die 
spanische Pluralbildung vertragen; sie sind in den §§ 241 — 244 über 
die Bildung des Sprachschatzes aufgeführt. 

Das Geschlecht der griech. Wörter auf -i» ist schwankend: la 
döais^ la i4sisy la metamörfosis. 

Dagegen: el hitoMsy el infads. 

Das Plural -« erhalten substantivirte Pronominal-, Numeral- 
formen und Partikeln: todoe eaos nadasy los treseSy los sieSy los peros. 

6. Genus. 

§ 884. Das grammatische Geschlecht ist bei den einzelnen Erlassen 
der Substantiva mit aufgeführt worden. Ueber das natürliche Ge- 
schlecht ist im Allgemeinen noch hinzuzufügen: 
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1. Masculina sind die Namen der Monate, Tage, Winde und 
Himmelsrichtungen imd der meisten Bäume, Flüsse, Berge. 
Beispiele : 

1. enero (januarins), febrero, marzo^ abrü^ mayo^junio^ jtdio^ 
agosto^ setiembre^ octubrey noviembre^ diciembre. 

2. domingo (dominicus), lunes^ mdrtes^ mUrcoUa^ juitea^ mernesy 
adbado. 

3. el norte, sud u. Seh. F. «tir, levante oder este, paniente; dar 
gegen la tramontana Nordwind. 

4. el moral Maulbeerbaum, 'peral Birnbaum, aUxxricoque Apri- 
kosenbaum, aibirchigo Pfirsichbaum, roble^ tüo^ pino^ man' 
zano u. s. w. Ausgen. la higueraj la noguera Feigen- und 
Nuszbaum, la encina Eiche, haya (&gea). 

5. el RödanOj el Rin^ el Elba, el Sena^ el Marna^ el Mino, 
Duero, Tajo, Guadtana, Guadalquivir, Ebro. 

6. el CdusacOy Etna, Libano, Olimpo, Vemvio. 
los Alpes. 

Die übrigen geographischen Namen sind ohne feste Regel, sowohl 
was die Enduug als was die Ableitung betri£Ft; einige haben immer 
den Artikel bei sich, andre ohne Zwang: 

el Ferrol, el Japon, el iVti, el Chile, meist el Toboso, el Brasil, 
el Palatinado (weil eigentlich Appellativ), los Paises Bqfos, la Suiza, 
la Mancha, la China, la Valaquia, la Moldavia, la Coruna, la Ha- 
bana, la Haya (der Haag), la Meca. 

7) Die Zahlnamen auszer la una: el tres, el seis. 

8) Die Namen der Noten: el do, el mi, 

§ 885. 2. Feminina sind die meisten Namen der Früchte und 
die Namen der Buchstaben. 

Ausgen. ailharieoque Aprikose, cdbirehigo Pfirsich (gleich den 
Baumnamen)^ htgo (ficus), limon Gitrone, membrillo Quitte. 

la jota, la zeta, las dos rr. 

Gommunia. Wie im Lateinischen werden Benennungen von 
Personen ohne Aenderung der Endung als Gommunia gebraucht: el 
und la camarada, homicida, artifiee, reo, testigo. 

Ueber die Mobilia siehe bei der Wortbildung. 

§ 886. 3. Neutra sind keine eigentlichen Substantiya, sondern 
nur substantivirte Adjektiva, Participien und Pronomina mit oder 
ohne Artikel, um den Begriff des Adjektivs u. s. w. im Allgemeinen 
oder Partiellen abstrakt zusammenzufassen. 

lo btuno das Gute, h maio das Böse, la ancho (amplum) das 

Förtter, tpftn. Gramm. 13 
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oder die Breite, lo ütil das Nützliche, h rqfo, verde, blanco das Rot, 
GrüD, Weisz, lo mejor das Bessere oder Beste, lo mos ju9to das Ge- 
rechteste, lo primero das Erste, lo conveniente das Passende, lo 
diepueeto por Im leyes das von den Gesetzen angeordnete, lo pascuio 
das Vergangene , die Vergangenheit, lo futuro, venidero das Zukünf- 
tige, Kommende, lo cual ^ id quod. Que se dice de nuevo? Was 
sagt man von Neuem, Neues? pelearon d lo divino sie kämpften 
nach Weise des Göttlichen, oder der Götter, d lo eepanol nach spa- 
nischer Weise. De mio, de tuyOy de suyo u. s. w., von meinem, 
deinem, seinem, i. e. nach meinem u. s. w. Charakter, von Natur, 
uno y otro beides, otro tal und otro tanto, (lo) tal solches; d lo cueU 
worauf, lo miemo das Gleiche, otro poeo, poquüoj cUgun mde, algo 
m<i8, Lo Haco de nueetra came das Schwache, die Schwachheit unsres 
Fleisches; lo hondo de eeta volle das oder die Tiefe dieses Tales; 
lo alto deata Sierra das Hohe, die Höhe dieses Gebirges; lo primero 
que hizo. 

Statt des Adjektivs und Partizips ein Relativsatz: lo nuevo = 
lo que ee nuevo. lo paeado » lo que ha paeado. 

Daneben können solche Adjektivformen mit el oder la zu kon- 
kreten Substantivbegri£fen erhoben werden: el hondo die Tiefe, (als 
Konkretum), el eetrecho die Enge als ein Ort, el bueno, malo der Gute, 
Böse (e/ Atai, mali das Gute, üebel), el negro der Schwarze, el 
blanco der Weisze, das Ziel, Eliweisz, el mejor der Beste, el ineon^ 
veniente eine unzuträgliche Sache. 

Statt des Adjektivs mit dem neutralen Artikel stehen: 

1. Entsprechende Substantiva: 

de veree tratar d lo senor sich behandelt sehen nach der Weise 
des Herrn; d lo Sem Anton. 

i. Das flektirte auf das Subjekt bezogene Adjektiv: 

en lo compaeiva y generoea ganaba d todae lae habUatUee. 

per lo dmroSj ineömodos y rigidoe servian para martirio etc. 

3, Das neutrale Adjektiv oder Partizip mit einem einschrän- 
kenden Relativsatze. 

los kabian informado de lo bien admMdo que estaba. 
la prudencia y lo bien kaUado que eetaba con el^ pedian que — 
no puedo explicar lo eorprendido que me quedL 
para reearcir lo mal que kabia comido; quiero mani/eUarle lo 
mucko que me ittteteeo, 

no puedes dudw^ lo mucko que te quiero. 

4. das flektirte Adjektiv od. Partiz. mit einem einschränkenden 
Reladvsatte, 

eUa ee aeombraba de no eeiar todo lo korrori:€uia qme debia estar. 
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hemoa vüto lo incompleta que se haUa la biblioteca\ lo tncomple- 
tüima que aun se haUa. 

moBtraba bien lo contenta que quedaba de iL 
nadie eabe lo atentos y bondadosoe que aön. 
pieneo en lo afortunadoe que eomos. 

5. Ein Adyerbiain mit einschränkendem Relatiysatze. 
quejöse de lo trüteniente que vMa. 

correepondt lo mejor que pude. 

6. lo^ eetOy eso, aqueUo u. a. mit de. 

En lo de citar^ lo de kaber eido^ eeto de eatas redea^ eeto de la 
cabaUeria andante^ aqueUo de la mania^ lo primero en que reparaü 
de loe 8oneto8y epigranuu 6 elogios. 

Numerus. 

§ 887. 1. Substantiva, welche im Plnral erstens die Bedeutong 
des mehrfachen Singulars haben und auszerdem eine zweite ver- 
schiedene, wenn auch verwandte: 

los padres 1. Väter, 2. Eltern; hijoe 1. Söhne, 2. Kinder; her- 
manos 1. Brüder, 2. Geschvnster a. dgl. mehr, reyes 1. Könige, 
2. König und Königin, z. B. loa reyee catdlicoe^ Ferdinand und Isa- 
bella; ebenso loa tioa Onkel und Tante, loa condea^ duquea; laa am- 
maa 1. Seelen, 2. Nachtgeläute ; laa viaperaa 1. Vorabende, 2. Vesper- 
gebet; partea 1. Teile, 2. gute Eigenschaften; barreduraa 1. die 
wiederholten Handlungen des Kehrens, 2. Kehricht; eapoaaa 1. Gattin- 
nen, 2. Handschellen; brincoa 1. Sprünge, 2. Flitterstaat; el acero 
Stahl, loa aceroa Schärfe; el anteojo Femrohr, loa anteojoa Brille; el 
dia Tag^ loa diaa Namenstag; el celo Eifer, loa ceha Eifersucht; 
amor Liebe, amorea Liebschaft. 

2. Plural mit verstärkter Bedeutung des Singulars oder zum 
Ausdrucke der Summe gleichartiger Gefühlsregungen und Aeusserun- 
gen: laa nievea^ lluviaaj arenaa, loa polvoa^ trigoa^ laa cenizaa^ lanaa^ 
cameay laa barbae^ loa cieloa\ loa gritoa, laa vocea Geschrei, lautes 
Rufen, loa deatinöa, laa aoapechaa^ loa temorea, miedoa^ xraa. 

3. Der Plural umfaszt die mehreren Individuen angehörigen 
gleichen Körperteile oder Kräfte: loa roatroa, l<ia vidaa^ laa muertea, 
loa pechoay loa valorea. 

Doch ohne Notwendigkeit: la eapalda vuelven. 

4. Konventionell gesetzt beim Chrusze; eigentlich um den Grusz 
von dem einzelnen Falle auf jeden andern zu verallgemeinem: buenoa 
diaa^ buenaa tardea^ buenaa nochea. 

5. PluraUa taDtum 

a) vom Lateinischen überkommene: las borraa Possen, Lappa- 

18* 
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lien (E. W. I, 77), las bragas (braccas), Uu canas (canos 
capillos), loa deliciaa^ las eaequias^ altsp. las letrca n. la letra 
Brief, los esponsaUs^ esposayas (sponsalia), Im tinieblas u. la 
tiniebla, las amenazas und la amenazay altsp. las presces 
(= preces). Eine fehlerhafte Bildung los metamorföseos (aus 
l-iBxapioQrf^doBwv). 

b) Neugebildete: las albricias Dank und Lohn f&r eine gute 
Nachricht, las mtrahas Eingeweide (intraneas), tenazas Zange, 
tijeras, zuweilen auch tijera Scheere, los amanos Handwerk- 
zeug, alfoiyas (seltner Sing.) Ranzen, las trSbedes (tripus), 
las carnestolendas Fastnacht, los andurriales unwegsame Gre- 
gendeu, las andas (angarillas) Tragbahre, las despabüaderas 
Lichtputze, las efemMdeSy los greguescos (= calzon), los mo- 
dales Manieren, las semejas Aehnlichkeit, las setenas Strafe 
des siebenfachen Ersatzes, las parrillas Rost. 

loscomeres^ viveres^ los dires y dirites^ los dares y tomares 
s. § 381. 

hs alrededores, los afueras, 

c) Die geographischen Pluralia werden als solche entweder noch 
gefühlt und behandelt, oder sie werden als Singularia ge- 
braucht: 

1. los Alpes, los Pirineos, Apeninos, las Indios, los Paiaes 
Bajos (les Pays Bas), Estados Unidos. 

2. Cddiz (ßades), At^nas (la sabia AUnas, Riojd)^ RostxSy 
T4bas (la antigua T^bas), dos- Barr ios, dos-Puentes Zwei- 
brflcken, Asturias (el mayor hablador de todo Asturicui), 
CompozueloSj Ciempozuelos, los Ar cos, Buenos-Aires, Bür- 
gos (E. W. I, 72). 

d) Neugebildetc scheinbare Pluralforraen : Rödas, Löndres, Bur- 
dios, Amb4res, 
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Nomen Adjectivuin. 
§ 888. 1. Uebersicht der Paradigmen. 

1. biteno buena (bonas, a), negro negra (nigro-, a). 

2. pobt*ete pobreta armselig (von pobre)^ gi^andote (augment. von 
grande\ gigante giganta. 

3. vencedor vencedora^ amenazador, -dora, 
espanol espafiola. 

aUman alemana^ holgazan^ -zana mu8ziggängerisch, haron, 'Ona^ 
träge. 

francea franceaa. 
andaluz andaluza, 

4. belga^ peraa^ indigena^ hipdcrita^ nortista nordlich (regiones n..«), 
n&mada (yofiag^ ddog). 

5. alegre (aldcre\ cilebre^ Mvestre^ breve^ dulce^ humilde (humile), 
adorabUj prudente^ inteligente. 

6. marroquiy baladi wertlos. 

7. par, mayoTj mejor (meliore). 

real (1. regalis, 2. *realis), ßel (fidelis), fdcil, azul (s. E. W. 1, 42). 
jöven (juvenis), ruin böse, comun. 
cortes höflich, gris grau« 

capazj 8oez (jsohez) gemein (sucidus), feliz^ precoz (praecoce); 
Plur. capacea u. s. w. 

§ 889. Z Herkunft. 

No. 1. 0, a. 

1. Von latein. Adjj. auf ns, a, um und er, ra, rum. 

2. Von latein. Adjj. auf er, ris, re: agi'io herbe (Seh. F. dcre 
scharf) von acris oder vulg. lat. acer, acra, acrnm. 

3. Von lat. Adjj. auf is, e: rudoy triato (einige Male in den alten 
Romanzen), löbrego^ Seh. F. lügubre. 

4. Von lat. Adjj. einer Endung: vetro^ vedro in den Namen Castel- 
vetro, Muroiedro (vgl. Saavedra). 

5. deutschen Ursprungs (vgl. § 241): gualdo^ galano^ baldo u. 
baldio^ franco^ griseo^ gardmgo^ braco^ gudckaro, orguUoao^ 
gayo^ aenado^ mochOy ardido xi./ardtdo^ u/ano^ blanco^ alt blavo, 
brunOy rico^ alt guerchOj freacOy gallardo^ alt laido^ liato^ lozanOy 
eadrujulOj iacano^ eaquivo. 

6. iberisch und baskisch (vgl. § 242): gordo^ modorro. 

7. griechisch (vgl. § 244): diacolo^ yernio^ ohato^ flelo^ und ge- 
lehrte Wörter. 

2. Adjj. gebildet mit den AbleitungssufiSxen -ete^ -ote; und die 
auf -ante^ ente^ welche auf lateinische Substantiva oder Participia auf 
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ans, ens zarackgehen und zogleich als Substantiva mobilia gebraacht 
werden, doch nicht konsequent: la comedianta^ dagegen la intrigante 
u. a. dgl. 

3. Adjj. mit konsonantischem Auslaute, entweder Völkemamen, 
oder gebildet mit den Ableitnngssnffixen -or oroy --on ona, ^an oita; 
die meisten zugleich Substantiva mobilia. 

Beisp.: armaa vencedöraSj lengua mordedaray flecha amenazadarct^ 
rayoB bienhechores^ idea salvadoray eausas generadoraSy o/ertas eorup^ 
toraSy claaes conservctdoraSj aßrmaciones tranquüizadorasy seductar halago; 
nur Adjektiva sind amenazador] frionj augment. von frio (frigidus), 
hampon stolz, aufgeblasen, grandon^ haron träge; varona (muger va- 
rona R. d. O.) 

Auch neutral mit sei* in der Bedeutung des Yerbums: es deeola- 
dar que es ist betrübend dasz . . . 

Anm. Auch die Substant. femin. auf iruf kommen zuweilen adjekti^sch vor, 
wie die entsprechenden auf dorai causa motriz bewegende Ursache. 

4. Wenige Adjj., besonders Völkemamen. Dazu die auf -t9to, 
die zugleich Subst. und Adjektiva sind; vgl. unter der Wortbildung. 
Z. B. cattsa absolutistay opinianea peeimistaSy paiees nartistas u. s. w. 
mövilea 6 escrüpulos egoistae. 

5. Adjj. auf e. 

1. Von lat Adjj. auf er, ris, re: alegre^ c^lebre, pedestrCy silvestre^ 
ecuestre (equestre) u. a. 

2. Von lat. Adjj. auf is, e : breve^ suavBy dulcey amabley humilde, 
imbele (imbelle), f'oerte u. a. 

3. Von lat. Adjj. einer Endung: pobrey inertey potentey alt ingente, 
prudentey ignorantey inteligente. 

4. Von lat. Adjj. auf us oder er, a, um: ßrme (m. lat firmis), 
libre^ pigtBy altsp. luene (longus), müme (rnümo selbst aus 
-met ipsimus). 

Deutschen Ursprungs (vgl. § 241): galante, balde, aleve. 

6. Adjj. auf t nur wenige fremde: marroquiy berberi (= berberisco), 
baladi, 

7. Adjj. mit konsonant. Auslaute. 

1. Lat. Comparative: mayoty menoVy mejorypeovy inferior y euperior^ 
interiar u. s. w. 

2. Lat Adjy. auf is, e: fäcily dificHy hdbily senily virily fiely realy 
eepecialy universaly eeencicU. 

comuny conßn. 
cortes (cortensis). 

3. Lat. Adjj. einer Endung: par, impar^ dispar, 
jöven. 
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aagaZy eapaz^ audaz^ f^^^j infeliz^ devoraZj precozy veloz, rapaz 
(einmal in D. Q. femin. rapaza). 
4. 8oez von sucidus (oder dem volg. lat. suis?); azul\ rutn, on- 
mitielbar vom Subst. roina; mas^ Adj. und Adv. von magis. 
Deutschen Ursprungs: galan^ grüy ardid. 
Baskisch: socarron, 

8. Auch attributive Substantiva werden ohne Weiteres iu ad- 
jektivischem Sinne gebraucht: el suelo oder pai» t^tV^m jung&äulicher 
Boden; hipöcrita corrupcion heuchlerische Verderbnis, carta prölogo 
als Prolog dienender Brief. 

Daraus ergaben sich dann scheinbare Gomposita, wie hombre" 
cärcely hombre-harca^ aala-vestibulo ; s. § 344. 

§ 890. 3. Abwerfung des Endvokals oder der ganzen Endsilbe un- 
mittelbar vor dem Substantiv in folgenden Fällen: 

1. bueno^ malo: buen hombre^ mal hombre, 
Altspan, ebenso bona: el bon viejo don BeUrane, 

Altspan, auch belto^ ßno^ francOy Adj. u. Adv. mucho (multus), 
abgekürzt zu bei (Rz.), ßriy franc (Alx.), rrntch (jnuch estrana = muy 
estr.). 

2. Die Pronomina alguno, ninguno^ wie der unbestimmte Artikel, 
und cualquiera^ quienquierc^ altsp. auch nuloy mittelbar und unmittel- 
bar vor dem Substantiv: cUgun {grande^ pelig^'o irgend eine Gefahr, 
ningun puMo kein Volk, ctmlquiär (ptro) lugar jeder beliebige^ irgend 
ein Ort, quienquier amtgo, 

3. prvmero^ tercerOy postrero^ poetrimero : el primer dia der erste 
Tag, el tereer ariOy el postrer Juicio das jüngste Gericht. 

Adid. 1. tmo, ningunat alguna =tm, ningun, algun yor zweisilbigen mit a, ha 
anlautenden Substantiven: tu» ave, vn hacha Fackel, Beil. Ebenso buena = buen zu- 
weilen : en buen hora, d buen hambre no es menesier salsas ; und primera = primer 
dichterisch auch vor Gonsonanten: la primer vez. 

Anm. 2. Bei denen sub 2 ausser uno und denen sub 3 ist die Elision nicht not- 
wendig; man findet: en el primero lugar, el primero dia. 

4. SantOj Santa: San PedrOj San Pablo^ San Anton j San Se- 
baetiano; nur Santo Domingo^ Santo Tomas oder Tomi^ Santo Tori-- 
bio^ weil hier die Apokope von -to leicht eine miszverst&ndliche Aus- 
sprache ergeben könnte. 

5. ciento: den caballeros^ den damae^ den mil 8oldadÖ8\ altsp. 
auch dent 

6. grande vor Masculinis imd femininis im Singular und Plural: 
un gran reg, una gran rdna^ la gran ca»a, la gram dudad de Toboso^ 
gran riqueza y gran poder y gran honra\ gran cabaUo8\ doch ohne 
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Notwendigkeit; vor Vokalen meist grandei gründe esperanza^ grände 
amiga suya, grande emperado9\ 

Anm. Magnus ist noch erhalten: 

1. in Eigennamen: Carlos Magno^ San Baeüio Magno. 

2. im Altsp. = manOj manne. 

3. in den Gomposs. tamano und cuanmano. 

4. Comparaiion. 
§ 891. 1. Comparativ. 

a) organische Comparativformen : me/or, peoTj mayor (leon. maor 
Alx.), menor, mas^ m^noa (Adjj. u. Adw.), altsp. genzor in positiver 
Bedeutung, vielleicht aus gentüior (vgl. prov. gens, Comp, genser) 
(tanto avie el cueiyo genzor M. E.). Von den lat. Positiven sind Imeno^ 
mcUo, mucho (multus) poco (paucus) erhalten, Für das veraltete 
magno (s. oben § 390) und parvo traten ein grande und pequeno (von 
pic Spitze). 

Der Form, nicht der Bedeutung nach, Gomparative sind: prior 
(gewöhnlich als Subst.), anterior^ posterior^ citerior^ anterior^ inferior^ 
eaterior {eat . .), inferior^ superior^ deterior. 

b) Umschreibung durch 1. maa (= magis) und minos mit dem 
Positiv : mas bueno^ mas malo, mae pequeno u. s. w. Auch der Com- 
parativ mas imd m^noa selbst in adjektivischem Sinne (z. B. vna8^ 
minoH palabras mehr, weniger Worte) wird in der älteren Sprache 
umschrieben gefunden: con mas pocas palatn^aSy mit weniger Worten, 
mas mucho placer^ mehr Freude. 

Diese Adw. mo«, m^nos treten auch zu Substantiven, um ihren 
Begriff zu erhöhen oder zu vermindern: mas ladron^ mehr, d. h. ein 
gröszerer Spitzbube. 

2. durch das veraltete plus: plus gener ales (Aix.) plus blanca (ib.) 
plus vermejo (Bc). 

3. tan^ tanto — comOj no nUnos — que. 

Mit Substantiven: Somos tan caballeros como vosotros] aquel es 
tan sehor de mi vida que — (vgl Plautus: tarn ego homo sunt 
quam tu). 

c) Verstärkung des Comparativs durch die Adverbien mucho, 
altsp. auch muy (beide = multum) ; altsp. ma8\ harte = ziemlich 
(fartum, vollgestopft); tante^ cudnte; Verringerung durch peco. 

Mucho mejor oder mas bueno (multo melior), poco mejer^ harte 
mejw' ; altsp. muy mas (C. L.), viel mehr, muy mayor y mejor y peer viel 
gröszer, besser, schlechter. 

Zu mas mejor (Rz.) vgl. lat magis major, magis unicus, und 
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die ComparationsbildiiDgen yom Superlativ aus: proaimior\ gr. (xSllov 
oXßidnBQog\ dsch. ersterer, letzterer. 

Anm. Wenn ^nucho u. poco zu einem Femininum im Ck>m)>aratiT treten, so 
richten sie sich danach in ihrer Form: mucha nuu dütaneia yiel mehr Abstand 
(Cald.) fnucha mayor agudeza viel gröszerer Scharfeinn (Flor.)^ de poca mos edad 
yon wenig mehr Alter, wenig älter. 

Im Positiv: mucha hella estaria - tnuy hdla hiatoria (Alx.). Vgl. die ähn- 
liche rückwirkende Kraft des SabstantiTS beim TeilungsgenitiT : una poca de dUcre- 
cum = im poco de d. ein wenig Klugheit. 

§892. 2. Superiativ. 

1. Elelative Steigerung zur Angabe eines höchsten oder niedrigsten 
Grades unter mehreren. 

a) Organische Gomparationsformen. 

1. Die Gomparativa m^OTj peoTj mayor^ menar^ maSy mSnoB^ 
gewöhnlich mit dem bestimmten Artikel: el m^or de todos 
der beste von allen^ lo minos que vale das Wenigste, was er 
wert ist. 

Für loa minos ist zu gebrauchen poquüimosj die absolute 
Superlativbildung. 

2. Die lat. Superlativformen öptvmo^ pisimo^ mdaimOj minimo^ 
gewöhnlich mit dem Artikel. 

3. {el) {dtimoy intimOy pröximo (prößmo ist Subst. der Nächste), 
extremo {estr . .), it^mo^ aupremo od. eumOj postremo (und 
postrero). 

primo hat seine ursprüngliche Bedeutung nicht mehr, sondern 
hciszt 1. vortrefflich, 2. der Vetter; dafür trat ein primero 
(Primarius). 

b) Umschreibung durch Adverbien mit dem Positiv. 

1. mos und minos mit dem Artikel: el masffAerUy bueno^ gründe 
enire noeotroa (fortissimus, optimus, maximus inter nos), el 
minos malo de aqueUos der am wenigsten schlechte von jenen 
Anm. Statt des Artikels treten die Pronomina possess. und de- 
monstr. ein: 

1. mi mejor amtgo^ tu mos grande dicha dein grösztes Glück. 

2. estüy aquella mayor calamidad dieses, jenes grösztes Unglück. 
Der Artikel fehlt, wenn der Superlativ nach dem Subst. mit 

dem bestimmten Artikel steht: los paises mos ctUtos die kultivir- 
testen Lander, la desdicha mas fuerte das schwerste Unglück. Da- 
gegen un volle el mas secreto ein Tal, welches das verborgenste ist; 
un mancebo el mas lindo; los MasagetaSj gente la mas valiente. 

I 898. 2. Absolute Steigerung zur Angabe eines sehr hohen 
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Grrades ohne bestimmten Yei^leich, daher meist mit dem imbe3timm- 
ten Artikel beim attributiven Adjektiv, 
a) Organische Formen. 

1. — isitno (lat. issimus): durmmo^ piisimOj ßnistmo^ brevisimo, 
cortesisimo^ utüidmo^ sehr hart, fromm a. s. w. 

Auch an Partizipien: afligidüimo sehr betrabt, queridisimo 
sehr geliebt, por bien empUadisima (D. Q.). 

2. '^imo (lat. errimus): aspirrimo^ celebirrimo. 

3. "ilimo: facilimo und facilisimo^ dtßcilimo und dificilisimo. 
Aum. Nach den ursprünglichen lat Superlativformen richten 

sich 1. buenOy nueco, fuerte^ cierto^ tiemOy valiente und ähnliche, bei 
welchen mit der Betonung der Stammsilbe auch der Umlaut in den 
Diphthongen tce und te wegf&llt, also bonmmo^ novisimo^ fortiaimOy 
certüimOj temisimo^ valentüimo. Indessen kommen doch auch Formen 
vor wie buenisimoy tiemisimo, 

2. acre scharf — ac^rrimo sehr heftig, cÜebre — celebirrimo ^ 
pobre — paupirriinOy salubre — salubirrimo^ libre — Itbirfimo^ integro 
— integirrimo^ nUsero — misirrtmo^ dspero — aspirrimo. Daneben 
aber auch Formen wie asperisimOy pobrüimo. 

3. nobUy amable (nobilis, amabilis) — nobäisimOy amabüisimo, 

4. ci^uel^ fiel (crudelis, fidelis) — crudelisimo^ fidelisimo; doch 
auch crueltsimo. 

5. soberbio — superbiaimo^ sagrado — sacratisimo, 

6. Die auf go und guo schwanken: amicmmo und amiguisimo 
von amigo (amicus), antiqvisimo und antigüisimo von antiguo (antiquus). 

7. blaneo^ rico, poco — blanquisimo^ riquüimOj poquüimo. 
amargo — amarguisimo, largo — larguisimo. 

8. felizj audaz — felicistmo^ audacüimo, 

9. necio (nescius), recio frigidus) stark, limpio (limpidus), nece- 
sario — necüimo^ recisimOy limpüimOy necesarisimo ; man vgl. lat. 
Comparative wie aobrtor von sobrius bei röm. Komikern. Ausgen. 

frio (frigidus), pto, agrio — friiaimo^ pimmo^ ogHmmo, 

10. magnifico, benifico — magw^centmmo^ beneficentinmo. Eben- 
so munifico, 

11. sabto (sapius = sapiens) — sapientmmo, 

12. Ohne Positiv sind: potidmo hauptsächlichst, cormiltisimo^ 
ubirrimo, 

13. Doppelte Comparationsform: superiorisimo^ in/eriorisimo^ pri-- 
mieimo (vgl. Apulej. postremissimus, Amob. minimissimus, ml. ulti- 
missimus). Verstärkung durch muy, maSy bien, wie lat. multo: muy 
sabroeisimOy la muy finieima esmeralda, la mas minima obra^ la mos 
infima muger^ por bien empleadiavma (D. Q.). 
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14. Scherzhaft übertreibende SaperlatiTformen, besonders yon 
Substantiven: migmüimo (mümo selbst), wie lat ipsissimus (Plaut., 
Afiran.), el senor motäsimo (D. Q.), der Herr der ein Erzaffe ist, tisu- 
rerisimo Erzwucherer, senorüimo o, duefUsinuif cwitiaima^ Manchisima, 
escuderüimo^ QuijotüimOj sermdorisimo^ sogar von der Yerbalform 
quiaüredea («> lat. quaesiveritis) — quisieredkimi» (s. D. Q. II, 38). 

(Vgl. dergl. im Lat. : oculissime homo, o patrue mi patmissime, 
Plaut; und im Kanzleistil des M. A. dominissimus, servissima om- 
nium ancillarum. Griech. Eom.: Javaiitavog). 

§ 894. b) Umschreibung durch Adverbien und Präfixe, bei den 
meisten Adjj. auf r, Z, n allein zulässig, nicht der organische Superlativ. 

1. muy und altsp. mticho » sehr. 

muy bueno = bonisimOy altsp. muy muchos *=* muchisimo8\ 
mucho honradOy una prtesa much eatrana^ mucho avie grand 
plazGj mucho ouo (= hubo) buenas avea (Yogelzeichen). 

mucho y muy verbunden mit den organischen Comparativ- 
und Superlativformen s. oben § 391 und 393, 13. 

muy mit Substantiven: es muy Espanoly muy senor mio 
(in der Anrede im Briefe), muy amigosy es muy dama^ es 
muy muger de casa. 

Altsp. muy ßjos d^algo. 

2. Altsp. fueriBf faert (= firanz. fort aus lat. forte). 

3. hietii bien claro^ bien mala (mit d. Superl. s. oben § 393, 13). 

4. harto (= furtum) sehr, ziemlich und zu sehr: una vida 
harte pesada para llevarla mds tiempo. 

5. asaz, altsp. assaz (satis), vulgär (D. d. 1. 1. 82). 

Auch adjektivisch mit de gebraucht: asaz de deedichada 
es la persona (D. Q.), asaz seria de desdichado (ib.) 

6. sobra und sobre (supra, super), jenes altsp., im Neusp. 
sobre und zwar untrennbar: 

sobrellenOy sobrenatural, sobreseguro. 

Altsp. : sobre bien^ sobra bien, sobra granty sobra mucho 
getrennt oder in einem Worte; auch sobejo (superculum), z. 
B. sob^'o grand calor. 

7. tan hinweisend »= so sehr, und cuän ausrufend = wie sehr: 
hs cantos er an tan consolables^ se presentö tan orondo y tan 
erguido; cudn hermosas soni 

Vor Substantiven: tan bacia es el yelmo de Mambrin! 

8. per als Präfix selten: perdafioso (Teatro ed. Bohl S. 10 b). 

9. re Präfix: rebueno (rebten), r^no, relindo^ relleno^ redicho 
(redselig), suyo y resuyo. 
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Im Altsp. auch remejor^ repear^ weit besser, schlimmer. 
Ursprünglich im Yerbum: requemar^ requebrar^ reconde* 
nar u. a. 

Volkstümlich rete^: retebtieno, 
10. archi — archirespetable u. dgl. 

c) Wiederholung des Adjektivs: metieranle vivo vivo en una 
tumba. 

d) Diminutiv- und Augmentati vsuffixe: amarülqo und amarUlüo 
bläszlich, gelblich; cieguesuelo (ciego blind); mayorcieo'j agriUo^ cerra- 
diUOy grandazOj grandote. 
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Zahlwort. 



1. Cardinabahlen. 



§896. 

zero. 

1 unOf o, un; unos^ unoB, 

2 do9. 

3 tres. 

4 cuairo» 

5 cinco. 

6 «w, altsp. My«, seyes (P. C.) 

7 ^^«. 

8 ocho, 

9 nu^e, altsp. nuef (P. C.) 

10 d*>2^. 

11 once. 

12 doc6. 

13 trece. 

14 catoree. 

15 quince. 

16 c?f^9 y «OS od. dieziseis^ altsp. 
deciaeys (Rom.). 

17 dt^z 2^ ne^d od. diezüietey altsp. 

18 dt>z y ocho od. dieziocho altsp. 

19 (fi^2: 2^ ni^o« od. diezinueve, 

20 veinU. 

21 mn^ y uno, a od. vm^Mino, a. 

22 t;e»n^tf y {2o9 od. veintidoa u. s. w. 

30 treinta» 

31 ^mn^a y tino, a od. treintaiuno. 

32 ^einto y do« oder treintaidoa 
u. 8. w. 



41 cuarenta y uno od. cuarentai- 
uno u. s. w. 
50 ctnctt^to. 
60 aesenta. 
70 aetenta. 
80 ochenta, 
90 nor^n/a. 

100 cientOy cien^ altsp. ci^n^. 

101 ct^n^o y wno, a. 

200 doacientoa^ as od. docientoa^ aa^ 
altsp. ducientoa, 

300 treacientoa^aaoSLtrecientoayaa, 

400 cuatrocientOBy (U. 

500 quinientoay aa. 

600 aeiacientoay aa. 

700 aetecientoa^ as. 

800 ochocientoa^ aa. 

900 novecientoa, aa. 
1000 mtT, altsp. mi^/. 
1100 fwt7 y aen^o u. s. w. 
2000 rfo* wt7. 
3000 frw wt7 u. 8. w. 
100000 a^ mi7. 
200000 doacientoa mil 

1 000 000 miUm od. wn cuento. 

2 000 000 doa miUonea. 

1 000 000 000 wn miUar de cuentoa. 
1 Billion: un billon^ un cuento de 
cuentoa^ un miüon de miüonea. 
1 Trillion: un triUon. 



40 cuarenta. 

Anm. 1. Feminina! -Nebenform zu doa im Altsp. duaa: duaa 
navea (Alx.), duaa virtudea (F. J.), und duea: duea fijas (F. C). 

2. Dazu kommt amboa^ altsp. amo«, aa^ entramboa^ as (« ^^^ 
amboa od. «n^r^ d omöo«), altsp. entramoSy aa. 

3. Auch verbimden amboa (od. entramboa') d doa beide zusam- 
men z. B. de entramboa d doa ae ha hecho una tercia naturaleza 
(Cerv.); de entre d doa =* de entramboa (Cerv.). 

4. uno y otro jeder von beiden: peraonaa de uno y otro aeao\ 



286 

aach uno y otra^ una y otro, z. B. estudiö hombres y coaa» escribiendo 
despves aobre un08 y oiras. 

Altsp. il y iU deüa pari e della od. della e deUa pari (« una y 
otrd) von beiden Seiten; eUa8 i elloa (Alx. =» unos y otros)'^ eüaa ni 
eüoa = nentri. 

5. lieber die Verkürzung von uno in un gilt das über den an- 
bestimmten Artikel uno Gesagte^ s. § 370, 5; doch bleibt uno meist 
voll in den zusammengesetzten Zahlen, uno nach einem anderen 
Zahl Worte hat das Substantiv im Singular od. Plural nach sich: 
treinta y uno Ubro oder un libro\ treinta y uno libros, 

6. Man begegnet bei mod. Schriftstellern Pluralformen, wie 
treintas: d la treintas horas nach 30 St.; eine instinktive der B^ 
deutung entsprechende Bildung; vielleicht ist altsp. seyes =s aeia eben 
so zu erklären. 

7. mü wird immer als Masculinum betrachtet, ein folgendes 
Femininum regiert also eine vorhergehende veränderliche Zahl nicht: 
doscientos mil peaetas. 

8. Die Verbindung durch y ist nur nötig bei den letzten Glie- 
dern einer Summe: mä aietecientoa aetenta y ocho. 

9. millon erhält de^ wenn d. Substantiv unmittelbar folgt: un 
millon de palabraa, 

10. Substantivirt sind die Zahl Wörterbezeichnungen von Mengen 
oder Namen von Ziffern oder Gegenständen, welche durch diese 
bezeichnet werden: muchoa milea viele Tausende, doa aeaenta zwei 
Schock, el aeia die Sechs, die Karte Sechs, doa treaea, aeiaea^ zwei 
Dreie, Sechse, el quince ein Spiel. 

11. Unbestimmt grosze Zahlen werden bezeichnet durch 100, 
1000, altrom. auch 500 (vgl. lat. sexcenti in solchem Sinne und 
Plautus: quingentoa cocoa^ quingentoa curculionea). 14 Tage « zwei 
Wochen: quince diaa (quinze joura)^ wie bei uns „acht Tage". 

I 896. 2. Die Ordinalzahlen. 

1 primerOy a (^primo in den zu- 10 dicimo^ deeeno. 
sanunengesetzen Zahlen). 11 undMmo. 

2 aegundo. 12 duoddcimo, doceno. 

3 terciOy tercero. 13 d^imo tercio^ decimoterciOj tre» 

4 cuarto. ceno, 

5 quinto, 14 decimo cuarto ^ decimocuarto^ 

6 aeatOy aeato. * catorceno, 

7 adptimo aitimoy aeteno. 15 decimo quinto^ qumcenon.s.w. 

8 octavo, ocheno, 20 vtgeaimoy veinteno, 

9 nonOy noveno, 21 vigiaimo primo. 
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22 vigMmo segundo q. s. w. 400 cuadringentMmo. 

30 trigMmo^ trecSsimOj treinteno. 500 qutngent^mo, 

40 cuadrctgiaimOy cuarenteno. 600 seiscenUsimo. 

50 quinctiagiwmo^ cincuenteno, 700 aeptingenürimo, 

60 seaagMmOj sesenteno. 800 octogentdsimo. 

70 aeptuagiHmOy aetuagMmOj ae* 900 nonagentiaimo, 
tenteno. 1000 mtUaimOy mileno. 

80 octoginmo^ ochenteno. 2000 doamildsimo. 

90 nonag^mOy noventeno. 3000 treamiUaimo u. 8. w. 

100 centdaimOf centeno. 100 000 cienmiUaimo. 

200 ducenUaimo. 1 000 000 miUoniaimo. 

300 trecenUaimo, 

Anm. 1. Ueber die Abwerfang des o in primerOj tercero siehe 
unter den Adjektiven § 390. 

2. Die Ördinalia auf ^no kommen von den lat. Distribativzahlen 
auf — eni her; sie können nur för sich allein gebraucht werden. 

3. Subst. sind primo (Vetter), aegundo und aegunda^ tercero und 
tercercty Tercera^ cuarto und aiarta u. s. w.; la cuareama Fastenzeit, 
altsp. la cincv^aima od. cincueama Pfingsten, cSntimo der Centime. 

4. Statt der Ordinalzahlen treten häufig die Cardinalzahlen in 
AufzähluDgen ein, wie wir sagen Numero sechs, Platz sieben, Ka- 
pitel acht, das Jahr ein Tausend achthundert, z. B. la cincuenta y 
dos (ed%cion)\ Carloa doce (Charles XU.), Luia catorce (Louis XIV.), 
pdgina veinte; d loa cincuenta anoa de edad im 508ten Lebensjahre; 
el primei* enerOy el pr%mer{p) de enero, el doa de enero^ d trea de mayo 
am dritten Mai; eatamoa d veinte y cinco de abril wie haben den 
25sten April, d loa diez y ocho de marzo am 18. März; en 20 de 
marzo de 1878 \ eato fui el ano de 1878 im Jahre 1878; el ano 1813, 
en 1813; qui hora ea? ea la una es ist eins, aon loa doa^ aon loa trea 
y cuartOj laa cuairo y media^ d laa aeia^ d loa aiete minoa cuarto « 6|^, 
d loa cinco minutoa para laa ocho ^ 5 Minuten vor 8. Ha dado od. 
han dado laa nuece^ es hat neun geschlagen. 

Als Eigennamen gelten die Ordinalien bei gleichnamigen Personen- 
namen, also ohne Artikel: Felipe Segundo^ Cdrloa Cuarto; bei vorher- 
gehendem don aber mit Artikel: el rey den Cdrloa el Primero. 

5. Bildungen wie deutsch „selbdritt^ (griech. zgitog aurocr, lat 
sibi tertius od. se tertio, frz. lui-troisieme) fehlen im Spanischen. 

§897. 3. MuHiplieativzahlen. 

1 aimple 4 cuddrupU cuddruplo. 

2 doble duplo. 5 quintuplo. 

3 triple trtpUce triplo (treb Alx.). 6 aixtuplo. 
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12 duodScuplo. 
100 cintuph. 



7 s^tuplo. 

8 öctuplo. 
10 dicuplo. 

Adverbia muHiplicativa. 

1 una vez (lat. vice), altsp. ve- la primera vez^ per L pr. v. 
gada^ vuelta; 

2 dos veces 



la segunda vez, por L s. 9.; otra 
vez; en aegundo lugar a. &hnl. 
la tercera vez, por L t, v.; 
Anm. Das lat. bis hat sich in einigen Zosammensetzangen 
erhalten: hiscffo^ bizco schielend, bizcocho Zwieback, bisasado (Bc.). 



3 tres veces u. s. w. 



§ 898. 4. Distributivzahlen. 

1 sendos (= singnlos), uno d unOy uno por uno, de uno en uno. 

2 dos d dos u. s. w. 

Anm. 1. sendos nur in den casibus obliqois gebräachlich : les 
pu9ieron d los animaUs sendos manojos sie legten den Tieren je ein 
Bündel hin^ doce pueblos de sendas regiones (Alz.) = duodeni popuU 
ex singuUs regionibus, 

2. Die ursprünglichen lat Distributiva sind noch erhalten in 
Adjektiven auf — ario: binario aus zwei Teilen bestehend, temario^ 
cuaternario] 

el terno^ el cuaterno die Teme, Quateme. 

3. Umschreibung mit eada: cada tres meses^ mozos de ddez y seis 
anos cada vno, 

4. della pari e deUa (= de una y otra parte) pora la viäta se 
adouaban (P. C). 



§ 899. Brüche. 

2 la mitad^ media parte. 

3 la od. una tercia, el od. un 
terciOj la tercera parte, 

4 un cuarto^ la cuartaparte u. s. w. 

5 un quinto. 

6 un seosto^ una sesma. 

7 un s^timo siiimo. 

8 un octavo. 

9 \in noveno. 



10 un decimOj diezmo (la diezma 
= -^ Franc). 

11 un onzavo. 

12 un dozavo u. s. w. 

16 dieziseisavo (iin libro en 16°). 

20 veintavo. 

21 treintavo, 
100 centavo. 
1000 un miUsimo, 



Zusammengesetzte Brüche werden aus der Gardinalzahl mit dem 
Substantiv und der in gleichem Geschlechte folgenden Bruchzahl 
gebildet: dos libras y media = 2^ Pfd., dos duros y cuarto =« 2^ Duro. 
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§ 400. Numerabubstantiva. 

1 la unidad. 

2 un par. 

3 la trinidad. 
10 una decena, 
12 una docena. 
15 quincena. 



20 veirUena. 

30 treintena. 

40 cuarentena, 

60 eesentena. 

100 cerUena^ un centenar. 

1000 t<n miliar. 



§401, 



Pronomen. 

1. Pronomen personale abeolutitm. 



1. 



cb mi 



a mi 

mi (d mi), altsp. me 

nos; nosotroSy as 

de no8\ nosotrosj as 

d no9\ 

no9(anoi)\ 






2. 

tu 

de H 

d U 

H (d ii) 

vos\ vosotrosj as 

de vos; vosotroa^ as 

d vos'j „ 

vos (d vos) jf 



3. 



de si 
d si 
si (d si) 

de si 
d si 
si (d si) 



eüo 

de elloy dello 

d eUo 

ello 



^ly altsp. UtleoD. eüe, eis eÜi. eüa 
de d, dÜ de eUa, della 

d dl d eüa 

Ü (d il) eüa (d eüa) 

ellos eüas 

de eüasy deüas de eüasj deüae 

d eüos d ellas 

ellos (d ellos) eüas (d ellas). 

Anm. \. yo entstanden aus ego mit Tonversohiebung, sei es 
durch Ausfall des g (e(g)o — do — io — iö — yo) oder durch Er- 
weichung des g (ego — ^o — ejö — yo)\ mi, rt, si wol aus den lat. 
Dativen. Altsp. me: lo que estd entre vos y me (Born.), miy tu, siy 
il mit dem Accentzeichen zum Unterschiede von gleichlautenden 
Wörtern mit anderer Bedeutung; danach dann auch ti (s. § 88). 

2. Ueber d mit dem Accusativ s. § 369. 

3. Statt der Accusativform kommen in Verbindung mit Prä- 
positionen zuweilen die Nominativformen vor: yo d tu adoro y en tu 
tengo todo mi tesoro (M. E.), d solo ttt^^ d ti solo (D. Q. Pröl.), 
entt^e yo y eüas (P. C). Bei entre regelmäszig, wenn es zwei Per- 
sonen in dem Sinne von ^sowol — als auch^ verbindet; vgl. daräber 
die Präpositionen. 



Förster, span. Qramm. 
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4. H ist reflexiv, il w. s, w. nicht reflexiv; doch kommen Aus- 
nahmen vor, wie auch schon im Vulgärlateinischen: entre H im Altsp. 
und auch im D. Q. zweimal « entre il^ ebenso conaigo « ean ü 
mehrere Male ebend. 

Umgekehrt ü = «: vid venir häcta 4l\ loa cabeUoe . • . toda entomo 

la eacondieron debajo de eUos] que di con il (=< conaigo) d mia friia\ 

entre Ü (= w) y Anaelmo (s&mmtl. aus D. Q.), fablaron entre Ü y 

eile er und sie zusammen (G. L.). Bei entre regelmäszig, wenn der 

Nominativ erfordert ist, s. oben No. 3. 

Arnn. Die Anwendung des Pron. redex. in Nebensätzen ist dieselbe wie in den 
Hauptsätzen, abweichend Yom Lateiaisclien. Das Yerh&ltniss zum Suljekte des 
Nebensatzes ist entscheidend. 

4. Aus mecum, tecum, secum, nobiscum, vobiscum wurde nUgOj 
tigo^ aigOj nuaco od. noaco^ vtisco. Die Bedeutung der zweiten Silbe 
wurde dann nicht mehr verstanden und jene Formen nochmab mit 
con (cum) zusammengesetzt: conmigo^ altsp. comigo; cont%go\ aonaigo, 
altsp. auch conaiguo, altsp. connoaco^ conoaco^ connuaco^ conuaco; con' 
vuacOy conbuacOj con buaco u. ähnl. 

Anm. noa u. voa mit folgendem lo u. a. ergeben im Leones. 
voUo u. a; vgl. unter Pron. conjunctum. 

5. noa und voa statt noeotroa^ voaotroa (noa^ voa alteroa) und dem 
entsprechend nueatro^ vueatro sind nur noch in folgenden Fällen ge- 
brauchlich; 

1. im Eurialstil, hervorgerufen durch das noa der römischen 
Kaiser: noa don Al/onao^ rey de Espana \ noa loa inquiaidorsa. 

2. in der feierhchen Anrede an Höhergestellte, wie Gott, den 
König; bei Dichtern auch an personifizirte Gegenstande: De 
voa aolo eapero ayuda^ Dioa mio\ llegamoa d vuestroa püa^ gram 
Senor. Also auch vueatra Majeatady vueatra AUeza a. a.; 
vgL unten No. 7. 

3. In der Anrede des Höhergestellten an den Niederen, e. B. 
des Don Quijote an Sancho Panza. 

Die Konstruktion des Adjektivs und Partizips richtet sich dann 
nach dem Sinne, das Yerbum steht im Plural: voa (Sing.) aoia dte- 
creto^ hermoaa; voa (Plur.) soia diacretoa^ hermoaaa. 

6. tu und tuyo wird angewendet: 

1. zum Ausdruck der Liebe und Freundschaft. 

2. des Zornes und der Verachtung. 

3. in der Anrede an Gott und Heilige, neben voa. 

4. in der Anrede an den Niederen, neben vos. 

Indes scheiden die älteren Dichter zwischen voa und tu nicht s(diar£ 
Bem. tutear (kat. tuejar) = lat. tuissare, vosear = vobisare: »du** 
und „ihr^ in der Anrede gebrauchen. 
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7. Die gewöhnliche Anrede an den Gleichgestellten und im 
Ploial sogar in der fiamUiaren Sprache (gleich dem deutschen „Sie^) 
ist vueatra mercedy vueatras mercedes oder zusammengezogen ttstedj 
ustedea (kat. vosid); abgekürzt V. m. Vmd Vm^ Frf, V\ Vmds Vma 
Vds. V. F.; an Höhere vuestra reverencta od. usencia (kaL vo8encia\ 
vuestra senoria od. usenoria^ usia^ V. S. (kat voaenyaria)] an den 
König Vuestra od. Su MageHadj V. M. 

Sonstige spezielle Formeln: Vuestra od. Su Santidadj Vuestra 
Paiemidad an Mönche, Vuestra Reverencta^ Vuestra MtUemidad an 
Nonnen, Vuestra Beatitud Eure Hochehr wärden; Vuestra Sehoria od. 
Vueseüoria Ilustrisima » F. S. i.; Su oder Vuestra Eaxelencia oder 
Vuecelencia ^ Su Eac.^^ V, E.j vuestra od. su AUeza, vuestra Ilustrir 
sima Eure Durchlaucht. 

Diese Substantiva verlangen die dritte Person Sing, od, Plur. 
des Yerbums und das Pronomen conjunctum der dritten Person. 
Das Partizip und das Adjektiv richten sich nach dem Sinne, ob 
Maskulinum oder Femininum. In der Fortsetzung werden entweder 
jene Substantiva wiederholt, oder es genügt die dritte Person des 
Yerbums, wie bei jedem anderen, mehreren unmittelbar auf einander- 
folgenden Sätzen gemeinsamen Subjekte; also nicht ella zu gebrauchen. 
In kürzeren Sätzen bleibt Usted auch ganz weg, und man kann sich 
auf das zu supplirende doch mit einem Pron. conjunctum beziehen. 
Auch hier wie beim Pron. absoL und possessivam tritt das Pron. 
conjunctum häufig noch pleonastisch hinzu (vgl. § 404, 2 u. 405, 4). 

Beispiele: 

Vd me lo d^jo^ Vds me lo d^eron; Vd me preguiUöj Vds nie 
preguntaron por eUo^ yo fe, les respondi (a Fd, d FA); Vd dice^ 
Vds dicen que estuvieron alM^ yo no le, laSy las vi (d Fd, d Vds); 
Vd lo quiere saber^ Vdes lo quieren saber^ pues se lo dird (d Vd. od. 
d Fc&); estd Vd UstOj estdn Vds Ustos^ resp. lüUiy listasf Ensehö- 
melo Vd todo^ y cuando me fuiy anadiö (Fd); Digame {seil Fd), 
qui tal ha sido? yo se lo dvri todo (scü. d Vd). 

8. de mij de ti^ de si^ de nosotros^ de vosotros stehen neben dem 
Pron. poss. mi^ tu^ su^ nuestro, vuestro als eigentliche Genitive nur 
in objektivem und partitivem, selten in anderem Sinne, indem sonst 
dafür der Regel nach die Pronomina possessiv« eintreten; dagegen 
steht de il^ de ella^ de ellos^ as in jedem genitivischen Verhältnisse. 

Also: 

a) altsp. el aJma de mi (C. Gen.), juro al cuerpo de mi (G. "Vic); 

dafür regelrechter mi alma und mi cuerpo. 
h) por amor de mi und por amor mioy por mi amor^ aus Liebe 

19* 
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za mir. vengar m injuria das ihm zugefügte Unrecht mi 
respeto Achtung vor mir. su victaria e^timo den Sieg über sich. 

c) una parte de mi oder una parte mia. 

d) el alma de il^ de eUa n. s. w. oder el alma euya^ au alma. 

9. Altsp. ist noch der Genitivus Sing. u. Plur. des Pro- 
nomens 3. Pers. ende^ en (=lat. inde, fr. en), zusammenges. dent 
(überliefert aus dem M. lat., z. B. si inde potis manducare, qui inde 
aliquid vult dicere): hagadee ende sabory so (— eotf) ende bien eertero^ 
il non quiso ende parte^ lo que ende ha notado en eu corazon\ altsp. 
encal od. incal ^ importa es ist daran gelegen, deUoe poco min (» me 
en) cal (P. C); — und y f&r den Dativ oder = en eUo (lat. ibi): ei 
algun embargo y no fitere (m. lat. schon früh ibi = in ea r«); daraus 
und aus Äa (= es gibt), möglicherweise die Form hay. 

10. Endlich können lokale und temporale Adverbia die Stelle 
von Pronominibus mit einer Präposition vertreten, z. B. conoce Vd 
eete paisf Sij eetuve alli das aüoe =^enil^ oder ir^ alld dentro de poeo 
-= d Sl] vgl. dondey de donde^ d donde (do) beim Relativ. 

11. a) Das deutsche „es^ als Subjekt impersoneller Yerba wird 
spanisch nicht ausgedrückt, ebensowenig wie „ich, du, er, wir, ihr 
sie^, also : me parece es scheint mir, hay es gibt, Uueve es regnet 

b) Weist aber das Pronomen „es** mit Nachdruck auf einen neu- 
tralen Begriff zurück oder auf ein folgendes explikatives que hin, wie 
lateinisch id, so kann ello im Sinne von esto stehen: lo venidero 
parece j como ello ea^ inßnito; como (wofern) ello eea aei^ como lo es; 
ello es cierto que .... 

c) Endlich kommt ello als Ausdruck der gesammten zu erwarten- 
den Folgen und Umstände vor : el cömo 6 para qui nos encantöj nadie 
lo sabe^ y eUo dira andando los tiempos; ahora bien^ eüo dira^ und so 
öfter. 

d) ello als Objekt mit Nachdruck zurückweisend: todo eüo (jU>) 
tengo dicho, 

e) Auf neutrale Begriffe bezüglich dienen de ello davon, darüber, 
d ello dahin, dazu, dafür, con ello damit, por ello dadurch, para ello 
dafür, sobre ello darüber, entre ello dazwischen u. s. w. 

§ 402. 2. Pronomen personale conjunctum. 

1. 2. 3. 

Dat 1 ^ ^ ^^ le (altsp. U) le Qa) U 



;.) 



Acc. j le (lo) la lo 

Dat. 1 / ix N ^ (altsp. lia) les (Uui) 

. ) nos OS (altsp. vos) se . ^ ^ "^ ^ ^ 

Anm. 1. me kommt schon im Lateinischen bei Ennius und 
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Lucilius als Dativ vor; es eischeiueu also mi und me als Scheide- 
formen, nach denen sich dann die der 2. und 3. Person im Singular 
richteten^ auch li (lat. illi) in le überging. 

2. Im Altsp. findet sich und ist im Andalusischen noch gebräuch- 
lich mos für no8^ vielleicht durch Einflusz des Singulars me^ wie vulgär- 
deutsch „mer" für „wir." 

3. V08 kommt bis zum 15. Jahrh. vor, seitdem Scheidung des 
Pron. absol. und conj., abgesehen von der Zusammensetzung voaotros. 

4. lo im le im Accusativ (illom) herrscht in der älteren Sprache 
vor, doch erscheint le schon im P. d. C, bei Berceo u. a. Regel- 
mässig wird es vom 16. Jahrh. an, ohne dasz lo ganz verschwindet; 
bei Cervantes hie und da. 

Ueber die Bedeutung von le als indefiniten Pronomens siehe 
unter dem Pron. indefinitum § 408, 5. 

5. Die Gleichheit des Dat. und Acc. Sing, le verursachte, dasz 
auch die Femininalform lu (= illani) als Dativ gebräuchlich wurde 
und als solcher bei den Neueren sehr üblich ist; schon bei Cerv. 
sehr häufig, im D. Q. gegen 40 Mal. Umgekehrt findet sich hie und 
da le als Acc. femin. Selten im Plur. las als Dativ. 

6. Aus demselben Grunde findet sich auch les als Acc. Plur. 
miszbräuchlich, noch nicht im P. d. C, aber schon im Alex, (les puedo 
ventar)^ C. L. (fue les ferir) ; bei Cerv. und sonst einige Male ; auch 
im modernen Sp. nur selten. Umgekehrt auch, doch noch seltner 
und zu verwerfen, los als Dativform (gran esfuei^zo los ponia Roul). 

7. Im Altsp. bis zum 14. und z. T. 15. Jahrh. werden me, te. 
se^ hy lOy wie im Provenzalischen, mit Elision des Vokals soffigirt: 
quel fard pro = que fe fardpro. fizol ^fizo lo^ dtöl = diö fe, la manoJ 
va besar =■ va d hesarle la mano^ quescasaren^ que se c; caiaLprövoi 
== se prueba^ enamoras. 

8. Assimilation des l bei /«, Za, lo u. s. w. durch 
den vorhergehenden Konsonanten im Altsp., bes. 
Altportug., nicht im Neuptg.: avienna (aviene lay, ti 
(= teniari) lo, sabenno od. sabenOj adugasmo^ tragt 
(prendan lo)y dennOj bienno bieno (Jbien h\ aaci. jf 
bien no acabar^ vieno {viene lo\ quieno (guten io .. 
nen nas (= ni(n)lasy. no decen aver stm vltn* 

9. Assimilation des vorhergehendeL K4 
Pron. 3. Pers. im Leones.: vollo^vo§U. 
d. Leones. p. 14). 

10. Altsp., bes. leon. bxdc: di'- ¥i 
statt Uy lesj entstanden, wie 
wie das ptg. c/w (y^] oue. 
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4. Präpositionen: conio el cabdal rio que todos beben deUi^^del 
cual (Berc); la fuente que beben todos della (C. i D.); im 
laberinto que no adertes d ealir dil\ todos los homes (hqmbres) 
que se poblo dellos el mundo. 

un valle que toda cosa en Ü me daba gloria ^ en el cual; 
pendencia que d lo que entiendo mi senor Don Quif. se hallö 
en ella ^=en la cucU'y aquella regxon do no se espera en ella un 
dia sosegado (Cerv.) =sen la cual. 

de linage que atraviesan por il muchos de los mejores. 

5. Mit Infinitiven: cosa que fuese imposible el cumpltrla; algunas 
cosas que el hacellas 6 no le seria de honra\ dos cocea que d 
darlas en el pec/io . . . (Don Quij. I, 29); malos nombres que 
el diablo los sufra; cosas y causas que es menester mae eepacio 
para decirlas; desgracias que el traerlas d la memoria no 
me sit*ve. 

5. Fortsetzung des Relatiys dorch das Pron. conjonctum (wie 
im Lateinischen durch is) : los libros que eUos kabian leido y dun les 
ei*an muy aficionados. 

6. lo mit ser u. a., wie deutsch „es^ bezüglich auf ein voran- 
gehendes Subst. oder Adjektiv: una senora que en la graoedad lo 
parecia; yo lo he stdo (artißce) de la mta (ventura); era freeea la 
mahana y daba muestras de serh aeimiemo el dia] bezüglich aaf aeii 
siendo esto asi conio lo es\ como (wofern) ello sea asi como lo es. 
Ebenso relat. que: miserable que eres (que ist Ntr.). 

7. lo pleonastisch zusammen mit dem Pron. possessivum oder 
demonstr.: de todo lo cual era senora esta que ah/ora lo es mia (jque 
lo es tuya) welche jetzt meine ist (D. Q.J, hermanas que no lo eran 
mias Schwestern, welche nicht die meinen waren (D. Q.), si quisü- 
redes ser mi amigo {esposo)^ yo lo seri vuestro (vuestra) «=- so werde 
ich eurer (eure) sein; caballeros que tales lo pareclan; no entiendo 
esa razon^ solo entiendo que lo serd muy grande (Cerv.) 

8. Cervantes liebt es mit einer gewissen Manirirtheit durch das 
Pronomen conjunctum auf ein Substantiv in ganz anderem Zusammen- 
hange, ja in anderem Sinne hinzuweisen, z. B. que ventura es esta 
que la des d esta tierra con tu presencia] ventura = 1. Geschick, Zu- 
fall 2. Glück; und mit ventura häufig solche Verbindungen. Ja er 
weist sogar mehrere Male mit dem Pron. conj. auf eine Verbal- od. 
Adjektivform, die zugleich ein Substantiv sein könnte, zurück, z. B. 
lo que falta (fehlt) es que tu no la (Ja faltd) hagas en lo que mde 
conviniere (Gal.); soy contento porque me le dard (seil, el contento) 
muy grande el ver etc. (Pers. y S.); tii que con tantas sinrazones 
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muestras la razon que me fuerza d que la (acil, la fuerza) haga ä 
la cansada vida que aborrezeo, 

9. Elliptischer Gebrauch Yon U^ la, los^ la$ mit Ergänzung eines 
Substantivs sehr häufig in sprichvrörüichen Redensarten, grade wie 
der des Ntr. lo und des deutschen „es^, des bestimmten Artikels oder 
eines Adjektivs und Pron. indef., 2. B. dande loa dan, Uu tomani 
haberlas od. habereelas con alguno^ aqui las A^, loa hae habido eon un 
alma^ ei las hubieroy con quien las habia. 

quien las sabe, las tane; el se las tenia tiesas (las arejas)^ se las 
llevö tan buenas (las nuevas), U acansejS que se viniese d correrla 
conmigo (la tna) D. Q., no las tuvo todas eansigo; d quien Dios se 
la diere, San Pedro se la bendiga\ mucho los vaie (los pasos) tras la 
ojnnion. 

Vgl. tomar las de Vtlladiego. 

lo ha de los cascos^ alld se lo hayan (sibi habeant), como lo 
pasa Vdf 

levantarse d mayores^ la primera (die erste Fahrt), ninguna (seil, 
palabra)^ con cuantas (libras?) entraba la romana^ una no mds 
(ecü. vez), 

10. Pron. conj. im Dativ häufig in dem gleichen Sinne, wie 
das entsprechende Pron. possessivum: 

casi le hada sonibra d todo el cuerpo = hacia 8. d todo su cuerpo] 
no le pudo ver el rostro « no p, v. su rostro ; leyöle en la Suspension 
SU deseo « ley6 ensus.su deseo; le graduaron la disorecion] si hubiera 
oido estas razones al hotnbrecito] aldboU la condicion] no me oyö la 
respuesta. 

3. Ab reziprokes Pronomen dient das Pron. person. absol. und 
conjunctum, auch noch mit HinzufQgung von unos de (d, con etc.) 
otros: juntimonoa (d nosotroa) y ayudSmonos (unos d otros); sed amigos 
y da08 las manoa (» dad-os)] si en Ueno se acertaban^ por lo minoa 
se dividirian y fendirian de arrtba abajo (D. Q.); q^^ de cosas hos 
ensartado unos en otrasl (D. Q.). 

§ 405. 4. Pronomen possessivum. 

a) tndOf Cbf altsp. meu^ miHo^ mienno\ tuyOf a^ altsp. teu; 
suyOß a, altsp. eeu. 

nnestrOf a, altsp. nostro^ nueeOj a ; vtis^tro, a, altsp. vostro^ 
tmesOj a; 9uyOf a* 

cuyo s. unter d. Relativis. 

Anm. Die Deklination ist die der Adjektiva. 



vuestro entstanden aus voaPrOj nicht vestro; in tuyo und 9uyo ist 
das y um des Wohlklangs willen eingefugt wie in den Yerbalfonnen 
arguyo^ trayo (« traigo); vveso ist populär und besonders üblich in 
der Anrede: Vuesa Merced^ Vuesa Magestad^ VuesaUezct^ Vuesenoria, 
Vuecelencia od. Vuecencia. 

b) mi^ PL misi tu^ PL tuSy altsp. to, tos; tue^ tuo^ tua; (loto das 
Deinige im P. C); su^ PL stis^ altsp. so^ sos (Jo 80 das Seinige), 
Fem. 8a (wie im Provenz.), Mascul. u. Fem. sue. 

Anm. Diese Formen sind aus den verkürzten Formen von 
meuSj tuus^ mua entstanden; schon Ennius hat sam^ 80S^ sis. 

8u u. 8uyo sowohl reflexiv ab nichtreflexiv ; deutlichere Scheidung 
durch Anwendung der Genitive des Pron. personale. 

Anwendung der beiden Formen. 

1. mi, tu, 8u stehen jetzt gewöhnlich ohne Artikel, im Altsp. 
und zuweilen auch noch bei Cerv. mit ihm, jetzt noch in volkstüm- 
licher Sprechweise: el su gobierno, cd mi buen vecinOj al mi caro 
amigOy la su mulüy el su gobiernOj una su hermana (Cerv.), madre^ 
la mi madre (F. Gab.). 

Altsp. el mi corazofij los mis ojosj la mi mugier compUda^ la mi 
alma, el tu padre, la tu vida^ las sus boeas^ las sus ßjaSj d su cuerpo, 
los SOS qjos, 

2. mio, tuyo^ ^uyo,^ nuestro^ vuestro stehen entweder nach dem 
Substantiv, alstp. auch zwischen Artikel und Subst. und vor dem 
Substantiv ohne Artikel, oder mit dem Artikel, indem man ein Sub- 
stantiv zu ergänzen hat; oder neutral, wie die Adjektiva, oder sub- 
stantivisch. 

a) el suceso mio^ los amigos mios. 

b) el mio senor (P. C), los mios diaSj el tuyo deseontento (Cerv. 
GaL), la vuestra fermosura (D. Q.). 

c) mio amigOy mio buen cabaUo^ mio comer^ mio regno^ mia fi! 
(D. Q.). 

d) lo mio u. s. w.; de mio meinerseits (yo de mio me soy päd- 
fico Cerv.). 

e) cada dia ahorcaba el suyo seinen Mann; conoce Dios ä los 
svyos. 

Verbindung von 1 und 2: mal tratas mi amor ylafi mia\ mi 
bien y gloria mia! 

3. mio u. s. w. nach dem unbestimmten Artikel : un servidor mio 
= un servidor que tengo od. uno de mis servidores\ seltener un mi 
servidor^ una mi servidora. 

Ebenso nach einem unbestimmten Pronomen: algun escritor 
nuestro irgend einer von unseren IScliiiitätellern; sin ningun mere- 
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cimiento nuestro ohne irgend ein Verdienst von ans; cucdquiera razon 
tuya jeden beliebigen Grand den du angibst; con mucho dolor suyo^ 
can tanta 8olieitud mta; sabia cuan grande amiga suya era (D. Q.); 
con muchoa amigos auyos, 

4. Prädikativ entweder mit und olme Artikel oder mit voran- 
gehendem neutralen lo: esta caaa es (Ja) mia\ de todo lo cucd era 
senora esta que ahora lo es mia (Cerv.). 

5. Pleonastisch mit Genitiven verbanden: los sus fechos dellos^ 
non pongas gran ßeldat en su mano de aquel que te quiere maly su 
hermano dellos, en Bürgos dil entrö su carta (F. C.)? ^o eobrino del 
Campeador^ sos manas de los infantes^ su madre de dios^ su merito 
de Vdy Ihr Verdienst, sus miintos de Vdes. 

Ebenso cuyo: Cuya hütoria de los dos era la mos peregrina (Cerv.). 

6. Das Possessiv hinweisend auf ein Substantiv im Nominativ 
durch Wechsel der Konstruktion: La mUa sin regidores su triunfo 
serd breve ^ el tr, de la villa s. r, serd br. (vgl. § 404, 3). 

7. Das Relativum que als allgemeine Form relativischer An- 
knüpfung mit dem Possessiv statt des Genitivs des Relativs: las 
floresj que sus mayores favores son quemados (ü. gen.) ^ de las cuales\ 
harta Ventura tiene un delincuente, que estd en su lengua su vida 6 su 
muerte ^ in dessen Zunge; las letras humanas que es su ßn = deren 
Ende; la senora que hasta ahora no s^ su gracia deren Namen. 

§ 406. 5. Prononima demonstrativa. 

1. este^ a, o, o«, as\ altsp. esti^ dieser, Pronomen der ersten 
Person« 

2. ese^ esay esOj esos^ esas; altsp. auch esse u. s. w. und tm, jener, 
Pron. der zweiten Person. 

3. ely laj loj los^ las; altsp. elloj ella^ os^ aSy auch elo u. s. w. 
alte Singular- und Pluralform eUt, derjenige, mit folgendem Relativ. 

4. aqueste^ o, o, os^ aSj dieser hier. 

5. aquese, a, o, osy as^ jener da, altsp. auch aques vor Maskulinen. 

6. aquel, aquella, aquello, oSy as, altsp. aquela u. s. w., jener, 
Pron. der dritten Person; als solches dient es, um in Gegensatz zu 
este zu treten, wie deutsch jener — dieser. Auch in der Bedeutung 
von ely durch ein folgendes Relativ erklärt. 

7. tal, altsp. d tal oder atal. 

8. tanto, altsp. d tanto, 

9. el otro zuweilen verächtlich gebraucht «= jener da (lat. iste). 
Anm. 1. Entstanden sind die sechs ersten aus lat. iste oder 

istic, ipse, ille (eile), ecce iste od. isiic od. eccu' istic, ecce ipse, 
ecce ille; vgl. Verbindungen der lat Volkssprache, wie ecca (ecce ea). 
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eccam (ecce eum), eccam, eccos, eccilla (ecce illa), ecdliad, eccilliim, 
ecdllaiD, eccistanx bei den röm. Komikern. 

2. Nach Analogie des aus lat. istic abgekürzten altsp. esti wurde 
aus lat. ipse altsp. esst. 

3. ese als aus ipse entstanden, hat in einigen sprichwörtlichen 
Verbindungen die Bedeutung von „ebenderselbe^: eso me hace mir 
gilt es gleich. 

4. In Verbindung dienen este und aquel zum destributiven Aus- 
drucke unbestimmter Gegenstände: esta y aqueüa parte der und der 
Teil, die und die Seite. 

Ueber altsp. ello y eUo = beide s. § 395, über eae^ ctquel als 
Artikel s. § 370, 12. 

5. tal und tanto kommen als reine Demonstrativa vor, auch ohne 
den Nebenbegriff der Qualität und Quantität, also el tal » dieser, der 
genannte, z. B. la tal Preciosa (Cerv.), ha tales eaorüoresj un prewnte 
del tal vuestro padre\ gi lo tal oyera wenn ich dieses hörte; nunea 
tal creyera^ nie hätte ich dieses geglaubt, no hay tal dies ist nicht 
der Fall, con tal que unter der Bedingung dasz, cosa que tal valga 
eine Sache die solches (dies) wert sei; otro tal und oUh> tanto ^ das 
Gleiche und ebensoviel («=« lo tnümo}* 

tal como: te la (la paga) hubiera dado tal como buena als eine 
gute (vgl. Pron. indefin.). 

§ 407. 6. Pronomina relativa und interrogativa. 

Beide Klassen haben, wie meist im Lateinischen, gleiche Form, 
zum Unterschiede erhält jedoch das Interrogativum das Accentzeichen. 

Relativa. Interrogativa. 

1. que^ altsp. qui^ als Sing. qui^ altsp. qui^ de que, d qud. 
u. Plur. mascul. u. Ntr., welcher. Als Ntr. 1. s quid 2. = quantum 
subst. u. adj. (que de > . ,), 

el, Iciy lo, los, las que, subst. el, la, lo, los, las que. 

altsp. el qui. 

que dient zur Ergänzung eines 
in sich nicht abgeschlossenen Ge- 
dankens, el que = el cual; zu 
scheiden von den Fällen, wo el 
Pron. demonstr. ist 

2. quien Sing. u. Plur., de quiin, de quidn, d quien, 
quien, d quien; quienes Plur., de quienes, de quiSnes, dquiSnes. 
quienes, d quienes, welcher, subst. 

u. adj., masc. u. fem. 
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cudly ctidles welcher; qu4 tal 
wie beschaffen. 

el^ loy lo cudl\ delj de la^ de 
lo cudlj alj d lüj d lo cudl. 

lo8^ las cuale8\ de loSy las 
cudles'j ä lo8y las cudles. 



cuyOy a, 08^ as. 

m 

cudntOy a, os, as^ qu4 tanto. 
Ntr. cudnto^ el cudnto der 
wievielste. 



quien dient wie el ctml zur 
Fortsetzung der Erzählung und 
zugleich auch wie que zur Er- 
gänzung. 

3. ctuUj cuales^ wie be- 
schaffen, adj. 

el^ loy lo €ual\ dely de la, de 
lo cual'y al^ d la^ d lo cual; 

losj las cuales'j de los, las 
cuales'y d los, las ctuilesj welcher, 
subst. und adj. 

el cual dient zur loseren 
Fortsetzung der Erzählung. 

4. CUyOy a, 0«, as, Pron. 
possessivum « dessen, deren. 

5. ctL€f/ntOy o, 08 y as adj. 
wie grosz, wie vieL 

Ntr. cuanto subsi. wie viel. 

6. Relative Adverbien an Stelle 
der Pronomm.: du, do, onde, dande 
= en cum rel. (örtlich) u. altsp. 
=» de c. rel.; cuando a en c. rel. 
(zeitlich); porque = por c. rel.; 
como » quey los cuales, cuanto. 

Anm. 1. que ist Sammelform für lat. qui, quod, quis, quid; 
quien « lat. quem; cual » quäle; cuyo » cujus, das zum Adjektiv 
wurde; cuanto « quantus; du, do = de ubi, donde = de unde; cuando 
= quando; porque = per quod; como = quomodo. 

2. qui im Altsp. sehr häufig: aquel quiy el qui la face\ los qui^ 
en qui in wem, worin; dadlas d qui quisiiredes] Dios en qui creemos 
(Bc); d qui lo ü mandasse ö d quien fuer otorgado (S. Part.). 

3. quien als adjektivisches Relativ besonders bei Personen oder 
persönl. gedachten Begriffen: duenas de quien so {== soy) yo servida 
(P. C), mi hijo de quien^ personas de quien od. de quienesy el cielo 
d quien plugo (placuit), la galeota con quien, aquel por quien. 

Seinem Ursprünge entsprechend kann es nicht neutral sein, dazu 
dient que, quS\ en quiin piensas, an wen denkst du? en qui p., woran 
denkst du? oder qui cosa: qui cosa os ha acontecido? 

4. del cual u. s. w. nächgestellt: la habilidad del cual dessen 
Geschicklichkeit; algunos de los cuales von denen einige. 

5. Wird der Begriff eines einzelnen Wortes durch das Relativ 
au%eQommen, so steht lo que; auch das auf den Inhalt des ganzen 
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vorhergehenden Satzes zurückweisende „was** (id quod) ist gewöhn- 
lich nicht que allein, sondern lo que, lo cuaL 

6. el qu4 steht im indirekten Fragesatze, der Subjekt oder Ob- 
jekt bildet: me tiene confuso el qu^ dirä el antiguo legülador, 

7. Der explikative Relativsatz verlangt das Pronom. demonstr. 
elj la^ lo od. aquel^ aquella^ aqueUo: alli me aucediö lo que habeü 
visto] altsp. aber auch ohne dasselbe. Das unbestimmte Pronom. 
demonstr. wird nicht ausgedrückt: no tienen de que diaputar, 

8. In der Konstruktion eines Relativs mit einem Infinitiv hat 
meist eine zweifache Möglichkeit der Erkl&rung statt; man kann jene 
Eonsti*uktion als aus einem Relativsatze oder aus einem indirekten 
Fragesatze hervorgegangen ansehen und demgemäsz das Pron. relat. 
accentuiren oder nicht; immer Fragewort ist es in dubitativen Sätzen; 
z. B. no tienen de que od. de qu^ hablar; aber no ei qu4 hacer. 

9. lo que steht nach dem Komparativ an Stelle von que ^ als, 
wenn der verglichene Satz ein besonderes Prädikat hat: aquel es 
man rico de lo que se pienaa; aber es mos rico que noeotro8\ üegaron 
mds pf^eeto de lg que quieiergn] sali mos de priesa de lo que habia 
entrado. 

10. cu;^ ist Possessivum. Auszerdem steht es zuweilen, um 
andere genitivische Verhältnisse auszudrücken, wie z. B. muriö gober- 
nador^ cuifo enipleo (u e. el empleo de gobei^nador) = welches Amt. 
Endhch an Stelle eines adjektivischen que in Verbindung mit einem 
Substantiv: Don Quijote de cuyo grandisimo cabaüero habreis leido. 
Afi cuyo "* mein GeUebter. 

11. r/ii, ondey donde^ don im Altsp. als Genitiv gebraucht, wie 
das demonstr. ende (franz. dont) = de que^ del cual^ de quien^ de los 
cualesi el regno onde el rey es alma e cabeza (S. Part); poro (« lat. 
per ubi) » por donde^ por lo cual (P. C). Gr^enwärtig dient domde 
im Sinne eines Pron. relativum nur noch in lokaler Bedeutung (wie 
m. lat. ubi = in quo, apud quem, unde = ex, a quo): la casa de donde 
Aa salidOy el lugar donde^ las sepulturas don Je estdn enterradosj en los 
palaaos do estd (Rom.). 

cuando: el diu cuando = en el cuaK (en) que. 
porque: la razon j^<>rque ^ por la cuaL por que. 
como: tantas burla^ como hicieron; Jantö tanta gente como pudo 
— CHonta pudo (so viel als), he leido tantos libros como tu. 

12. Haben Demonstrativ und Relativ gleiche Prapositioa^ so 
wird sie beim Relativ unterdrückt, so dasz z. B. que im Sinne von 
de que^ li t^ne^ t>m que^ <n que steht : del*t> tn caer en lo que em/o ei 
cmerco (Cal. e D) - en lo en que r. t/ o.: c^i Ut duri ocwnon que ie 
incoco v,Cerv.) == en que^ en la cual te inc.\ en t! pntncr Imgar qmi 
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llegase, trataron de la extraüa locura de Don Qu, y del modo que 
le habian hallado] dar conaejo del modo que habia de buscar una mujer. 
en la mayor confusion que jamae he estado. sea dado por nervo ä la 
muger que fizo fuerza (F. J.) «= d ia w. ä que, ä la cual f.f. Nach 
mismo od. gleichbedeatenden Pronom.: volviö con el mismo eilencio 
que habia venido\ muerae con las mismae armae que matas; ürUase 
con aquel unguento que ee H untö\ del modo que la he eervido, (Doch 
läszt sich dieses que syntaktisch auch ab Konjunktion auffassen). 

13. Endlich steht que allein im Sinne des. Genitivus partitivus 
(ein Fall, in dem gewöhnlich noch der Genitiv des Fron, demonstr. 
H folgt, 8. § 404, 4): hallö otros veraos y cartae que algunae pudo 
leer (Cerv.) ~ de loa cualea od. que algunas de ellae p. /.; dos perros 
que el uno ee llamaba Cipion (Cerv.) = de loa cualea od, qv^ el uno 
delloa; peregrinoa que tienen por coatumbre de venir muchoa deÜoa\ 
trea pollinoa que cada uno era como un caatillo] aua cautivoa que Uegö 
d tener trea mü\ tengo doa hijoa que el menor eatudia. 

Doa frailea^ que el uno ea tio del rey, el otro hermano del conde 
(Rom.); diez gigantea que d cada uno le airven depiemaa doa Uyi*rea\ 
que cada coaa por ai deataa 6 todaa juntaa ^ de las cualea coaaa cada 
una; loa armaa que pocaa ö caai ninguna tenian; aeia botaa de vino 
que cada uno aaco la suya. 

14. Im Sinne des Dativs: en coaa de käme que au muger faga 
tuerto = al cual, bei jemandem, dem sein Weib Unrecht tut 

15. el quien (is qui, derjenige welcher), del quien, al quien^ en 
el quien u. s. w. mit Präpositionen abgekürzt durch quien^ altsp. auch 
quiy de quien ^ d quien ^ en quien u. s. w.: quien teme aer enganado 
bien merece aerlo ; no era justo provocar d quien le tenia en au poder\ 
yo doy d quien amo; no hableia de quien ea auaenie. 

haa d£ poner los ojoa en quien erea\ vgl. hierzu die Präpositionen. 

Gleiche Unterdrückung des Demonstrativs bei quienquiera^ cual- 
quiera mit oder ohne que: Dioa caatigard ä quienquiera hnbrd traa* 
paaado aua leyea\ cualquiera lo dird aera caatigado, decid la verdad 
d quienquiera que voa hableia^ und bei cual^ cuanto: aenyiri con cuanto 
laa fuerzaa alcanzaren\ no hallö ninguno de cuantoa criadoa tenia; d 
maravilla lo han cuantoa que y son (P. C). 

Ebenso bei como: hago como quien soy^ hacea como quien erea; 
como d inveniorea . , . y como d quien da ocaaion, como que hacia de 
aenaa (como uno que . . .). 

16. el de quien (is cuius), el d quien u. s. w. abgekürzt durch 
de quienj d quien u. s. w.: yo odio de quien no puedo vengarme; yo 
no aoy d quien llamaa; Ü como d quien tocaba diaponer . . .; tener con 
quien comunicar. el de quien auch durch cuyo gegeben: pareciö que 

Porster, span. Gramm. «0 
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podia correr algun peligro cuya era la cricUura » el de quien era L 
er. (Cerv.). 

Diese Freiheit der KoDStmktioii schon im späteren Lat. und im 
Mitteil., z. B. cui minus dimittitor, minus diligit = is cui m. d. (Ynlg.). 

Ebenso mit dem Interrogativ, mit Attraktion des Substantivs zu 
diesem: aobre qui media se podria tomar =8obre el medio que sep. t. 

17. quien^ altsp. qui statt eines Bedingungssatzes ei alguno . . . : 
que vale la gloriosa qui la sabe rogar (Bc); esta es de grand forda^ 
qui la podies aver (Alx.). Besonders nach como: aei como quien d%ce\ 
eeo me parece como quien tiene dineroe en mitad del golfo D. Q. 
(ebenso lat. qui «s si quis). 

18. Ein Satz mit qv£ dem Sinne nach gleich einem Eondizional- 
satze mit Fron, demonstr. od. pers. conj.: Lo digo y lo dijera con 
den bocae que tuviera (Spr. W.) = ei las tuviera. 

19. Die Verbindung des Relativs mit einem Substantiv od. Fron, 
demonstr. wird oft, besonders bei Cervantes, ab eine so feste betrachtet, 
dasz eine dem Sinne nach zum Relativ gehörige Fraposition vor die 
ganze Verbindung tritt, z. B. viö del modo que trataban = viö el 
modo de que tr., no si de los que soy^ porque veais en el tSrmino que 
le tenian sus desventuras = el termino en que L t.\ dinos d lo que 
vienes\ advierten con la vehemencia y ahinco que le rine\ viendo con 
el ahinco que la muger suspiraba; estas horas no son en las que han 
de venir d negodar « no son las en que . . . 

Sogar: deso es lo que yo reniego = eso es lo de que yo r. (D. Q.). 

Und mit doppelter Fraposition: en el esHlo que mos me oeupo 
es en el cömico (Cerv.) » el estHo en que^ en el cual mds me ocupo 
es el cömico, 

§ 408. 7. Pronomina indefinita. 

1. unOj a, 08^ as^ irgend einer, 1. unbest. Artikel, 2. Zahlwort, 
3. = quidam, 4. = aliquis, 5. = man : uno ha de querer ver man will 
doch sehen, 6. im Flur. = nonnulli, 7. im Gegensatze zu otro oder 
ähnL ist es Demonstrativpronomen, dieser — jener; unos — otros 
diese — jene, die einen — die andern; neutral niuno ni otro weder 
das eine noch das andere. 

Ueber die Elision des o oder a s. § 370, 5. 

2. otroj altsp. aUrOy otri^ otrie^ de otriy dotri^ d otri ein anderer. 
otri entweder durch Analogie von altsp. esti^ elli, essi entstanden, od. 
aus otrie^ dieses aus lat. 41terius, 41trius, ötrius (vgl. nadie). 

Für den Genitiv de otro, de otros tritt das Adj. ageno = lat. 
alienus ein; uno y otro = jeder von beiden; uno del otro^ uno al otro 
sss einander u. s. w.; vgL § 404. 
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uno que otro der eine oder andere; beide. 

3. (77, acceDtoirt zum Unterschiede vom Artikel = lat alid 
(s. Diez £. W. I, 12), jetzt höchstens noch in sprichwörtlichen 
Redensarten gebräuchlich, häufig im Altsp., einige Male noch bei 
CervaDtes, immer mit neutraler Bedeutung: qui dl quüiere (P. C); 
non quiero dl levar (Alx.); no dl sinon nicht anders als; non par dl 
salvo nicht anders wodurch als; en dl estuvo que en encantamentos 
(D. Q.); de dl que (Cerv.) = de otro modo qtie; en dl va el engaM 
(Spr.); 80 el aayal hay dl (Spr.); lo uno — lo dl. 

4. alffunOy a, <m, as (verkürzt in algun wie uno)^ altsp. algwU^ 
algund « lat aliqui- od. alic-unus: 1. = aliquis, zuweilen dem un- 
bestimmten Artikel gleich, 2. « quidam, 8. im Plur. = nonnulli, doch 
stärker als unoe^ 4. mit Singularen -■ einiger: algun dineroy alguna 
gente, 

5. Auch le wird so unbestimmt gebraucht: le he vuto temblary 
ich habe einen, manchen zittern sehen (Cerv.). 

6. algo neutral = lat. aliquod, soviel als eUguna cosa^ etwas: 
mas vale algo que nada (Spr.), algo nuevOj algo de nuevo. Dann altsp. 
als Substantiv gebraucht, s. v. a. Besitz, Vermögen, Stand: un algo^ 
grant algo ein gut Teil; de su algo von dem Seinigen; vueelroe algos 
euer Besitz; ahnaSy cuerpos y algos (Rz.). Daher ßjo cPalgo = hidalgOy 
sofern nicht etwa algo auch persönliche Bedeutung gehabt, den In- 
haber eines algo bezeichnet hat; s. Diez, E. W. 11, 142. Ein scherz- 
hafter Plural im D. Q. 11, 29: Hae topado algo? Y dun algos ^ res- 
pandtö Sancho. 

Als Adverbium = einigermaszen : pareee algo adtnirado, 

6. Altsp. alguanto od. alquanto (=» lat aUquantum) bei Bc, 
persönlich: alquantos deUos^ einige von ihnen. 

7. dlguien Subst irgend einer (» aliquem). 
Altsp. ulloy Oj osy as. 

Altsp. qualque irgend einer (» quaUscumque), ein Italianismus. 

Altsp. quisque jeder bei Bc. 

Altsp. quiquier im P. C, aus qui und dem Conj. qutera von 
querer wollen, wie d. lat. quivis. 

quienquieray quienquier, quienesquiera oder in voll- 
ständiger Satzform quien se qutera que^ quienquiera que^ wer auch 
immer, subst 

cualquiera, cualquier^ cualquiera que^ cualesquiera, 
subst. u. adj., wer oder welcher auch immer, irgend ein; jeder. 

Ntr. cualquiera was auch immer. Alte Form cualsequier. 

Altsp. si vel cualy si vuel oualy si vel que^ si vuel que 
= cualqttieroy eualquier cosa (aus lat velle); (vgL si vel euando » para 
siempre). 90* 
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Altsp. cascun jeder (» lat. quisque onus). 

cada Adj. jeder, verwandt mit quot^ cot^ wie viele aach immer; 
oder aus dem altsp. quücadaunOj quiscada (P. C.) = lat quisque ad 
UDum im Sinne von ad unum omnes; s. Diez, E. W. I, 97. Eane 
dritte Erklärung leitet es von dem distributiven griech. xara ab. 

Subst ccuia uno^ cada cual\ mit Zahlwörtern: cada mil hombres 
(Prädikat im Singular). Mit Konjunktionen: cada que^ cada cuando 
allemal wenn. 

Altsp. alguandre^ vielleicht aus aliquantulum, mit Weglassimg 
der Negation (wie bei nadd) im Sinne von „nichts** (F. C). 

todo 1. ganz mit dem Artikel oder entsprechenden Pronomen 
und Zahlwort vor Substantiven, die ihn verlangen: todo el dioy todo 
8u pais, todo aquel ano^ todas tres mugeres] en toda Espana. 2. jeder 
in Beziehung auf eine Gesammtheit^ deren Teil bezeichnet wird: 
como todo Aombre «ad«, en todos diatt de mi vida. 3. todoa alle; 
Ntr. todo alles subst. u. adj«: todo esto^ eso^ lo cual u. s. w. lieber 
todo lo vgl. § 404, 2. 

Subst. el todo das Ganze; del todo gänzlich. 

8endo8j altsp. sennos — lat. singulos — eintos einzelne, je ein. 

c««rto = quidam, mit und ohne Artikel vor dem Substantiv; 
nach dem Substantiv = certus. 

cual s. unter tal und den Konjunktionen § 510. 

cuanto s. unter tanto; unos cuantoe einige. 

tanto auf ein bestimmtes und unbestimmtes Quantum hinweisend, 
z. T. von dem demonstrativen tanto kaum zu trennen. 1. bestinunt 
= soviel, 2. tantOy un tanto ein ungefähres Quantum; algun tanto ein 
ziemliches Teil; tantas de cosas soviele Dinge; tanto ctumto ein wenig 
(no se hubo movido tanto cuanto). 

Altsp. im Alx. auch quanto u. quantiello = algun tanto ^ algun 
poco. Auch mit Zahlwörtern: pagar con el cuatro tanto mit dem 
Vierfachen; vgl. d. Pron. demonstr. 

tal 1. bestimmt = so beschaffen, 2. unbestimmt = nonnemo, 
mancher: tal ha reido que Uora^ tal vez manches Mal, 3. (un^ tal 
= quidam: un tal lo ha dicho^ un tal Gonzalo\ tal mes de tal ano, 
lo tal das Betreffende, 4. distributiv: hacer tales y tales cosas^ das 
u. das tun. Vgl. tal als Pron. demonstr. oben § 406. 

tal (jS) cual der oder jener, irgend einer, als Ausdruck d. Gleich- 
giltigkeit; ebenso tal por cual; tal y cual dies und jenes. 

Aehnlich wie tal No. 1 wird el semejante ein solcher gebraucht. 

fulano^ zutano^ zitanOy -a, erster und zweiter Unbekanter; ersteres 
von arab. folän, s. E. W. II, 134; letzteres unsicher (certus??). 

miemo selbst Superl. mismtaimo^ altsp. meümo = *lat. metipsimus; 
s. Diez, E. W. I, 270. 1. el miemo = idem, z. B. al miemo tiempoi 
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d tin mümo paso^ una misma pah^, con todas estas nUsmas partes. 
auf das Pron. poss. bezogen : de mi miamo patron ^ del mismo pa^ 
tron que yo tenia, 2. = ipse, vor and nach dem Sabst, la eatraüeza 
del mismo caso\ en el mismo infierno^ in der Hölle selbst; del mundo 
mismOy d mi mismo^ mi padre me lo dijo il mismo \ hoy mismOj ahora 
mismo^ asi mismo u. a., 3. = propio: tu misma persona^ 4. steigernd 
mit und ohne hasta: (Bastd) el mismo Sancho Pansa tuvo pavor 
ffrandisimo. 

propio 1. = proprius eigen, 2. = mismo: tomar venganza en mi 
propio (Cerv.); por si propios (Cerv.); segun tu propio me has dicho; 
d mi propio (Cald.) ; es ella propia, 

se eigentlich reflexiv zur Umschreibung des Passivs, dann selbst- 
ständig »man. Daher doppelte Eonstraktion; s. darüber unter dem 
Verbum. 

ningung, a, os^ as keiner, subst. u. adj.; altsp. ningunt^ ningundy 
nenguno. Ueber ningun s. oben § 390 (aus lat. nec-unus). 
Altsp. nullOj a, os^ aSj nulo etc., nul. 

nada ntr. nichts, nadie^ altsp. nocfo, nacft Subst niemand. Vom 
lat. nata, natus geboren; nata seil, res, nado seil, homo, etwas Ge- 
borenes, ein Geborener, d. h. irgend etwas, irgend einer, vgl. lat. 
concedere homini nato nemini (Plaut.). 

In dieser positiven Bedeutung findet sich omne nado^ nado^ nada 
» irgend jemand, jeder im Altsp., auch ombre naddo^ persona nacida: 
que no ventasen omne nado (P. C); non quiere casarse con otro ome 
nado (Rz.) ; non me priso ßjo de mugier nada (P. C). Da es immer 
mit der Negation verbunden wurde, so blieb diese dann ganz weg 
und nada^ nado allein erhielten negative Bedeutung (vgl. das frz. 
rien, pas, point). Ebenso cosa alguna = nada nichts, jamas niemals. 
nadi entstand aus nado^ nach Analogie von esti^ elli^ essi, otri (siehe 
darüber oben), „indem man mit der Endung i die persönliche Be- 
deutung des Pronomens ausdrückte*', nadie für nadi wol nach Ana- 
logie der Pronomm. ese^ este^ aqueste^ aquese^ alguien. 

Erhalten ist die Negation m dem Compos. nonada nichts, das 
zugleich auch die Bedeutung von non nihil = ein wenig hat; von 
jenem das Verbum anonadar zu nichte machen. 

nada, wie lat. nihil, steht auch als starke Negation » gar nicht: 
yo nada temo la muerte] la muchacha es nada boba; las piemas eran 
no nada limpias\ no nada liger o. 

§ 409. Konstruktion der negativen Pronomina miZo, ninguno, nada^ 

nadie und des Adv. nunca (nunquam). 

1. Stehen sie nach dem Yerbum, so bekommt dieses noch 
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die einf Ache NegAiion, z. B. moa faeien nul perdom (Bc); no k 
dtjaria Ter de nadie\ no imparta nada; no pemed nmmea em eeto\ m 
urd fomkle haUar ahora nimguno, 

2. Stehen sie Tor dem Yerbam, so ist die Negation nicht 
notwendig, kann aber stehen: nuüa rem dettmia (Alz.); nrnfunt^ 
palabra creo\ nadie o%6 contradecir. Que nadi not diesse poBoda (P. C); 
nada non perderd (ib.); niul contejo non daba (Bc.); nada no veo\ ^m 
ninffuno no quede (Cerr.). 

3. Zwei Pronomina negativa, daza noch noi parque no 
$epa ninguno nada; ein que nada d nadie envidie. Diese Häofong 
schon im Volg.- und Mittell.: neque nollo modo; nemini nihil boni 
beere; nee per meom mdlam ingeniom namqoam perdedit. 

Gewöhnlieh ist diese Häufung in der Verbindung von nada md 
nadie, sonst nicht 

4. Statt der negativen Pronomina stehen die ent- 
sprechenden positiven mit no: no algunOy wenn adjektiviBcl^ 
meist nach dem Sahst gestellt, no vno, altsp. non ome^ hambrei ao 
persona j no cosa (auch, wie nada » no: no me agrada caaa etia), 110 
jamas: nö sentiö palabra (dguna\ no podia deeir m una paledfra] ao 
hajf eosa « nada; non podia aaber ome; hombre non voe podria dedr 
€0$a; no pareciö jamas. 

jamas wird dann auch allein negativ gebraucht: el januu com 
se debe alabado cabaUero. 

5a. Nach positiven Komparativen (und Superlativen} 
folgt gewöhnlich dem negativen Sinne des Yerglichenen ent- 
sprechend das negative Pron.: admirdronse todos y fnas los duqwn 
que ninguno, mos pena que ninguna muerte; eran maiy mds alegm 
que nunca fueron dntes (Alx.); el mas buen Caballero que en ningw 
siglo se hubiese visto ; mas estd para domUr que para eecuehar d naiüt 

Ebenso nach otro, dntes que u. dntes de: dntee quekaÜM 
ninguno, antes que preguntase nada. 

Doch auch alguno u. d. a. : el mas conveniente y necesario {scL 
gercicio) que otro alguno. 

b. In dem negativen Vergleiche: yo no sog eomo mih 
gun otro. 

c. Nach der Komparation und para que: sog nntjf nobU oder 
demasiado noble para que pueda delatar d nadie. 

6. Die negativen Pronom. im Sinne der positiven nsck 
vorhergehender Negation im abhängigen Satze: no es hi» 
que ninguna misericordia me valga; nunca vinieron fieieos que bto- 
liesen nada; nunca habia leido que ninguno loa kubieae traido {i^ 
dineros). 
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7. Nach nicht verneintem sin: sin ayuda de nadie^ aber: 
no rin cUguna duda\ sin que nadie le viess] sin hablar paiabra nin- 
guna\ sin duda alguna] sin nunca haherme visto. 

8a. In der Frage, die eine verneinende Anwort in- 
volvirt oder in Sätzen, die von einer solchen Frage ab- 
hängen: hizo amor d ningun pecho cobarde? quien vio nunca tal 
mal? yo recado de nadie f Ich sollte von jemandem einen Auftrag 
haben? Como puedes asegurarme que tienes recado de nadief 

b. In der Frage, welcher no als Ausdruck der Erwartung einer 
bejahenden Antwort zugefugt ist: No han oido Vds nada de nuevo? 
ho me tra£s ninguno de tus amigos? Doch ebensowohl das positive 
Pron. od. Adv. 

c. In dem Ausrufe, der einen negativen Sinn involvirt: por- 
que querer dar d entender d nadie que Aviadis no fue en el mundo 
serd querer persuadir que el sol no alumbra (D. Q. I, 49). 

9. Im bedingenden und dem davon abhängigen negativ 
gedachten Satze: si se vuelve nuüa otra\ si nunqtui tornass€s\ la 
enhoramala sea para mi^ si diere consejo d nadicy si il supiese que 
yo estoy hablando con nadie. 

10. Wie no (§ 481) gewöhnlich in dem durch que oder de mit 
dem Infinitiv von negativen Aussagen abhängig gemachten Satze, 
d. h. nach den Yerbis des Zweifeins, Leugnens, Unterlassens, Sau- 
mens, Fürchtens, Yermeidens, Yerbietens, Hindems und den ent- 
sprechenden Adjectivis. 

§ 410. 8. Distributiva. 

uno — otro^ auch neutral das Eine — d. Andre: uno 
D. Quij. y otro el (caballero) de los Espe/os\ — lo uno — k 

otro — otro, 

el uno — quien ( — quien), 

Sste — aquSL 

qui^n — qui^n^ z. B. qui^n canta quiin baüa. 

tal — tal so — wie: tal amo tal criado wit der Bk«^ 
Knecht; tal vida tal muerte. 

tal — tal und cucU — cudl der eine — der mmim ^ ^ 
por el aire claro va volandOy cudl per el verde «aiir«*^*^ 
mas — cudl minos. 

Altsp. que — que z. B. que enfermo^ onf mmr^^^^^ ^ 
die einen fielen krank, die andern genmd. 

§ 411. 9. Substantiva zum Enatz 

meist mit der Negation. 



Sechster Teil. 



Konjugation. 
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nacioranj trajioron^ dücioron^ pusioron, cayoron^ soüiaron (^/ueron)^ 
iaioron (eair)^ cuntioron Q= acantecieron). 

Im Leonesischen Synkope des e in der dritten Pers. PL Perf., 
im Gonjonctiyus Perf. -iera u. -ieae und im Conj. fat (» lat. fat. II) 
-i>rtf; dazu noch Elision des auslautenden e^ z, T. auch des a: 

bolviran == volvierorij diairan, metiron^ partiron, aanriron^ foiron 
(huyeron), 

repentira^ salira salir^ vcdiroy üira (videram); tuviase^ naUsaey ven^ 
ase] cobria, morü^ perdis. 

nacir (nadere), cantir (= aconteciere), avenir (aviniere), avir 
(hubiere), quisir (quisiere), repentir^ vivir (viviere), vir (viere), vendir. 

Oder diese Formen gehen direkt auf die lateinischen Perfecta 
dixerunt, volTernnt u. s. w. zuräck, mit Wechsel von e in t, nach 
deren Analogie andere diese Bildung auch annahmen. 

(Vgl über -ieroit, -toron, -tron Jules Oomu in der Romania, 
1880, B. IX, S. 17). 

3. O ist erhalten: amo^ temo, parto] amando^ temiendo^ partiendo. 
o — e, durch Einflusz der übrigen Personen: amare Conj. Fut. 

aus lat Fut ezactum amaroj amaveroy altsp. auch noch -o: Unrnaro^ 
tomarOy pudiero^ fuero^ aaüiero (saliero), faüenciero^ wpierOy oviero^ 
soinero] auch dieses e im Altsp. h&ufig elidiert, z. B. nacir = naciere, 
caniir (von contir (contigere) » aeontecer)y mandar^ ^^9 fiiaquier 
(von vivir), diasier. 

4. i — e: im älteren Spanisch amades ^ amatisj temedes^ partim 
d08\ amedsBy tsmades^ partads8\ amdbo/dss^ temiades^ partiade8\ amd^ 
radsSy temUrades^ partiirade8\ {tmdsedes^ temi^sedefj parHSredea; amor- 
redss (Indic. Fut.) amdrsdes^ amariadeB u. s. w. 

Daraus wurde dann nach Synkope des d der Diphthong cu, ^'; 
ie (z. B. toUies P. C. » lat. tollitis), kontrahirt in t: omaiB^ temeis^ partis* 
atneiSy temeity partais; amäbaisy temiaiSy partiais u. s. w. Dieses sind 
die heute gültigen Formen. Bis ins 17. Jahrhundert, auch noch bei 
Cald., gehen beide Formen auf -^€8 und -is nebeneinander her; die 
ältere hält sich besonders bei betonter drittletzter Silbe. Beispiele 
aus Oerv.: queredesy veredes'y lleväkades^ amtdradesj cobräaedeSy dtn^ 
miMedeSy seriadea^ fuiredes. 

Unorganisch durch Analogie findet sich auch einmal diatedes 
distei» (dedistis). 

EIndlich wird ei im Altsp. noch in e kontrahirt: tenia (= tenedea^ 
v<M8y veriSy aabrisy temia; so noch heute in d. Volkssprache (andaL). 

Im Neuspanischen, 1. in den Endungen des lat. Perfekts: hieey 
rm«, puae^ dije u. a, oder mit Apokope des e altsp. fizy fisy vin^ pusj 
vidy aduxy quisy pr%»\ ama$U ^ atnaati (amavisti), 2. Fut Exactom: 
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amarea aus amaria (amaveris), amare (amayerit)^ amdremoa^ amdredes 
od. amäreisy amaren. Im Altsp., besonders im Leon., in der ersten 
und zweiten Pers. Plur. Conj. Fat (» lat. Fut. IL) Synkope des e^ 
häufiger in der ersten, ab in der zweiten: eaUmermoa » estuviiremoa^ 
podiermoa ^ pud%iremoB\ fezierdes^hicUredeSy hicüreiSy dierdeSj au" 
pierdea^ quiaierdea, pudierdea, vierdea. 

Dazu die Synkope des vorhergehenden e\ furmoa ^ fuiremoa^ 
furdeaj comirdea « comüredea^ virdea, 

3. Präs. Ind. a. Imperat: leea (l^S^O) ^^ G^O» ^^ G^gite) 
u. s. w., Juicea^ fuicey haced (£euüs, fadt, £Etcite), parte (parti); idtsp. 
aber auch Form^ wie ley = legit, fay « facit, oy (audi), für neusp. 
lee^ hace, aye, 

i — altsp. e — ei m der 2. Pers. Plur. Per£: 1. altsp. dyiatea^ 
viateay fueataa^ feciatea, aiatea. 2. neusp. d^ataia^ viateia, fuiateiaj hi- 
ciateia, oütaia. 

i — isi altsp. viniemoa » vinimoa^ fy^emoa » kicimoa^ venciemoa^ 
tovyemoa^ viemaa, 

dijüatea^ vieateay naaquieatea, 

eaüedo &= eatido (jeatuvo), 

i abgefallen: amö » amanit^ amauü. 

5. U — o: amamoa^ tememoa^ parttmaa-y amemoa^ temamoa^ par^ 
tamoa; amdbamoaj temiamoa und so fort in allen ersten Pers. Plur. 
amaron » amarurU^ amaveruntj temieron, partieron, 

§ 4ii. 6. Die Konsonanten. 

1. Ausl. m ist durchweg abgefalllen: ame, tema, parta^ amaboj 
temitij partiai amara^ temierc^ partier a\ amaae^ temieae^ partieae] amare^ 
temiera^ partiere\ aoy (snm). 

InL m erhalten: amamaa^ Umemoa^ partimoa\ amemoa^ amdbamoa 
u. s. f. 

2. AusL S ist erhalten: amaa, temea^ partea; amea^ temas, partaa^ 
amabaaj amaraa^ amaaea, amarea u. s. w. amamoa, amemaaj amdbamoa 
u. s. w., amdia^ amüa^ amdbaia u. s. w. 

InL a erhalten: amaate^ amdateia] temiatSy temiU(teia\ amaaatamieae 
u. s. w. 

3. AusL t ist abgefedlen: ama (amat), ame^ amaba^ amaray 
amaae^ amare\ aman^ ameuj amabafiy amaratiy amaaen, amaren. 

Im Altsp. noch ty bes. nt (nd): aofiret (sufre); tienent, fazenij 
puedentj prendentj aabent, perdent^ ayant (hayan). 

Ldl. t nach a und n bleibt: amaaUj amaateiai amanta. 

Sonst in d erweicht und endlich ganz beseitigt in der Endung 
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'tis: amatia — amadea^ amaiSy timetie — temedes^ temeiSy partMs — 
partideSj partiesj partia iL s. w. 

Imperativ: amad^ temedy partid\ altsp. auch ohne d: andd, smid^ 
deciy tenS (bei Cerv , Nam.), vueatro furor ^cutd en mi vida (Gare ), 
vengalo (P. C.) =« vengd'lo; so jetzt noch in der Vulgärsprache. 

Partie: amado^ temido ^ partido] im Andalasischen auch hier 
das d kaum hörbar. 

4. Inl. d erhalten: arnandOj temiendo^ partiendo. 

5. InL n bleibt: amany Umen^ parten; amen^ teman^ partan; 
amabanj amaron, amaran\ amcuen u. s. w. 

amando, ämante ii« s. w. 

6. Inl. r bleibt: amaron, temieron^ partieron\ amaran^ amaren 
u, 8. w., amai\ temer^ partir. 

Yolkstümliche Formen der 3. Pers. Plur. Per£ sind dijim (*=• di- 
jeron)^ trajan (tt*ajeron)y hizon (hicieron)^ puson (puneron). Diese 
Formen sind entweder als aas Synkope der Formen dixirunt^ trax(^ 
runty fecirunt hervorgegangen zu erklären, oder als direkte Fort^ 
bildungen von der 3. Pers. Sing, aus: dijo — dyon etc. 

7. Inl. b erhalten in der 1. Conj.: amciba u. s. w., ausgestoszen 
in der 2. und 3. Conj.: temiay partia u. s. w. ausgenommen iba von 
tr gehen. 

8. Inl. V 1. V — u: amavit — amauit — amdu — amdo oder 
amou — amö, temevit für timuü — teivUu od. temio — temio — temiö, 
partioit — partiu oder partio — parti6\ diesen Gang der Laut- 
entwickelung zeigen die portugiesischen und altleonesischen Formen: 
1, amouj parou (parar) >=: amat«, parau] 2. meteo, vendeOj perdeOj 
rompeo^ ardeo^ astaUeceo^ prendeo, prometeo; (s. Gessner, d, Leon. 
S. 24). Die Accentverschiebung — io — iö beruht auf der Ana- 
logie der I. Konjugation und auf dem auch sonst herrschenden Streben 
nach Diphthongbildung (vgl. § 69). Der Analogie dieser regel- 
mäszigen Bildungsweise (lat. avit, — evit, — ivit) folgten dann auch 
die starken Perfektformen wie AtVo, dvfo (od. altsp. mit Elision des o 
Formen wie hiz) =fecit^ ducit^ wenn man nicht fec-u-ity dix-u^^ 
annehmen will. Einige derselben machten sogar die Accentverschi^ 
bung mit: diö^ viö aus d/o, vio (didoy cido = lat. dedit, vidit) fui u. 
fu4 für /tiV, füe ; dazu die fraglichen alten Formen aprisö für apriso 
(aprender), vüquio und vtscö (vivir), yogö (yacer). Siehe über diese 
Formen unter der Uebersicht der Perfektformen. 

2. Ausgestoszen: amavi — amai — amS] amaste^ amdmoSy amd" 
stets, amarofiy amara^ amajsey amare u. s. w., parti und danach temi^ 
partiste^ partimos u. s. w. 

Die einzelnen Personen des Verbums werden also trotz der Ab- 
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Schwächung der Endungen noch deutlich genug erkannt, bis auf 
wenige Fälle, so dasz die Personalpronomina entbehrt werden können. 
Dieselben treten nur um des Nachdrucks willen hinzu, lieber ello 
als Subjekt vgl § 401, No. 11. 

§ 415. 2. Die Stammvokale. 

1. a in der ersten lat. Eonj. hat sich erhalten: amas, ama = amat, 
amamosy amais^ a7nan\ arnuy amad; amaba u. s. w.; amar^ amariy 
amaria\ amado\ amante\ amando. 

Im Perfekt und den davon abgeleiteten Formen ist durchweg 
Synkope des v eiugetretcn, wie z. T. schon im Lat, und dann a mit 
dem Vokale der Endung kontrahirt worden: amS (amavi — amat), 
amaste, altsp. ameste (amavisti), amdmos (amavimus), amdsteia (ama- 
vistis), amdron (amaverunt); amara (amaveram) u. s. w.; amase 
(amavissem) u. s. w.; amare (amavero) u. s. w. 

Anm. Die erste Pers. Sing, lautete im Leon. z. T. auch, wie 
im Portug., amei, criei, faUei u. a. (s. Gessner, S. 24), entweder weil 
das scharf betonte auslautende e ein nachklingendes i erzeugte („/a 
i ultima equivale al acento agudo de criS^)^ oder weil ai (= avi) wie 
auch sonst in ei überging. 

In der 3. Pers. Siug. Perf. ist v zu. u, dieses mit a zusammen 
zu geworden: amö = amavit — amauit] s. oben § 414, 8. 

2. e der zweiten lat. Konjugation erhalten: temes, teme, tememoe, 
temeis, temen; teme, temed\ temer^ temerS, temeria. 

Zum Konsonanten geworden: tengo, valgo, yazgo (jaceo). 

Synkope: temo — timeo; lema u. s. w. = timeam. 

Attraktion: lU aus habeo — haibo — he(b6), xjego (jaceo). 

Hierher gehören die meisten Yerba der lat. 3. Konjug., die ihre 
selbständige Flexion einbüszten; z. B. facere = sp. hacer^ mittere 
= sp. meter werden nun konjugirt auf Grund der Stämme fece — , 
raitte — : hacee — facis, hace, hacemoa^ haceiSj hacen\ haced\ hacer; 
mefes, mete, metemos^ meteia^ meten, meter. 

Im Altspan, häufige Elision des auslaut. e, sei es, dasz es ur- 
sprunglich zum Stamme gehörte (2 lat. Konj.) oder aus dem Binde- 
vokale i hervorgegangen ist: promed = pramete, fal (fallit), pläz^me, 
yaz^ contez^ puet (puede), ten, ditz (dice), 8ol (suele). Ebenso in Im- 
perativen, neusp. ten (tene), pon, haz (fac), ven, 8al\ di (die), ve (vide). 

Die übrigen Formen folgen der Analogie der Verba auf — ir. 

3. i der lat. 4. (und 3.) Konjug. erhalten: partimos, partid 
= partite; partia u. s. w. (partibam = partiebam) ; partir, partiriy 
partina\ partido] partiente\ partiendo, 

Förster tpfta. Qramm. 21 
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Kontra ktion mit dem Vokale der Endung: parti8=^\Bi. par- 
titis, altsp. partides^ parties — partis. 

Zum Konsonanten geworden: vengo^ Balgo\ huyo (od. za erklären 
wie atribuyo u. a. durch Einschub Ton y). 

Synkope: parto = partio, parta = partiam u. s. w, 

Attraktion: ad^ aepa (sapio, sapiam), quepo (capio). 

Perfekt u, s. w. gebildet wie das der Verba — an parH (par- 
tivi, partii), partüte (partivisti), partimos, parttstets, partieron\ par- 
tiera — partiveram, partieram mit Accentverschiebung u. s. w., partiese 
(partivissem, partiisem) u. s. w.; partiere (partivero, partiero) u. s. w. 
Die dritte Pers. Sing. Perf. nach Analogie der ersten Eonj. betont: 
partiö» 

Der Analogie dieser Formen folgen die entsprechenden der 
Verba auf ^; f^m^u. s. w.; temido", temiente\ temiendo; temi^ temiate^ 
temiö (altsp. auch ohne i: creö), temimoSy temüteis^ temieron; temiera 
u. s. w.; temieae u. s. w.; temiere u. s. w. 

Anm. 1. Die 3. Pers. Sing. u. Plur. Perf. endet bei den Ver- 
ben auf — chir cher^ llir üer^ nir ner gewöhnlich nicht auf iö^ ieron^ 
sondern nur auf d, eron] U und n enthalten schon den ^-Laut (= sp. y). 

Anm. 2. Altsp. lautete die Endung des Partie. Perf. udo^ jetzt 
nur noch äbrig in tenudo und als Suffix zur Bildung von Adjektiven, 
um irgend eine körperliche Abnormität zu bezeichnen (vgl. Michaelis, 
Studien S. 30 ff.). 

Umgekehrt folgen die Verba auf tr der Analogie derer auf er: 
Präs. partes j parte, parten; Imperat. parte, 

Bem. Schon im Vulgärlatein fielen die zweite und vierte Kon- 
jugation vielfach zusammen, und es würde eine durchgängige Vei^ 
Schmelzung eingetreten sein, „wenn sich nicht die Verba in ire mit 
denen in ^re vermischt und einen Gegendruck gegen deren Hin- 
neigung zur t-Konjugation ausgeübt hätten^. S. Schuchardt Voc. d. 
V. L. I, 268 ff. 

§ 416. Es ergeben sich also drei spanische regelm&szige Kon- 
jugationen, eine a-, e- und t-Konjugation mit den Infinitiven auf — 
ar, er, tr. Die zweite und dritte fallen fast durchweg zusammen 
und scheiden sich nur in folgenden Formen: 

1. Infinitiv temer, partir 2. erste u. zweite Pers. PL Ind. Präs. 
tememos temeis, partimoa partis, 3. zweite Pers. PI. Imperat. Präs. 
temed, partid, 4. altsp. Partie. Perf. temudo, partido. 

Dazu kommen Abweichungen von der regelmäszigen Flexion im 
Präsens Indic. und Conj.; im Perfectura und den von ihm ab- 
geleiteten Modis, d. h. allen denjenigen Formen, welche auf die 
lateinischen Perfecta auf — i, das unmittelbar an den Stamm tritt, auf 
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— ui und — 81 zurückgehen; in den Participiis Pert, die auf lat. 
auf — tu8 und — 8U8 zurückgehen, das unmittelbar an den Stamm 
tritt; im Gerundium und im Futurum I. u. IL (Condicional). 

Soweit die span. Verba nicht Neubildungen sind, entspricht die 
Klasse auf — ar der ersten lat. Konjugation, die auf — er der lat. 
zweiten und dritten Konj., die auf tV der lat. vierten Konjugation. 
Jedoch gibt es eine ziemliche Anzahl von Uebertritten aus der einen 
in die andere, besonders aus der span. zweiten auf — er in die sp. 
dritte auf — tr; weil diese zwei Klassen sich nur in wenigen For- 
men schieden, so konnte hier am leichtesten Unsicherheit eintreten. 
Das jetzige Spanisch hat daher viele Verba auf — iV, die im Altsp. 
noch — er hatten. Ueberdies ist anzunehmen, dasz im Vulgärlatein 
die Form auf — ire statt der auf — ere von vielen schon vor- 
handen war. 

§ 417. 1. üebertritt aus der e- in die a-Konjug.: consumar 
(consumere), fiar altsp. fidar (fidere; wenn es nicht von fidus ab- 
zuleiten ist), mear (mejere), menguar (minuere), sobar kneten neben 
sobajar (subigere), torrar, turrar, esturar rosten (torrere, ext. ; E. W. 
II, 186); vrgara bei Galdös von urgar ^ urgir? 

2. Uebertritte aus der a- iil die e- oder i-Konjugation kommen 
kaum vor; im Abt findet sich robir u. robido = robcn* robado. 

3. Uebertritte aus der e- in die i-Konjugation, resp. Beibehaltung 
einer vulgärlateinischen Nebenform auf — ire. Beispiele: abofrir 
(abhorrere), abolir (abolere), anadir (in -addere), for-agir (foras agere) 
verbannen, arguir (arguere), aHr (apisci), batir (batuere) und a6., 
comb.y deb., cenir (cingere) und Komposs., con-, re-, per-cebir (ca- 
pere), dis-cernir und con-cerniTy con-cluir, ex-cluir^ in-cluir, a-cudir, 
re-cudir oder recodir (entere, s. E. W. unter cudir)^ cvsir (con- 
suerej, dedr 1. = dicere, composs. contrad,, desd,^ entred,, interd., 
pred., bend,, maldr, 2. altsp.« deHdere, E. W. II, 124; derretir 
(deterere), curtir aus conterere (E. W. II, 122); a-, co/i-, rf^-, 
tn-, re-, tra-ducir, engreir(se) (ingredi?), erguvr (erigere), Seh. F. 
ercer, escribir (scribere), con-, de-, dt-, m-, pre-, p^o-y ^^'t tras-ferir 
(ferro), sufrir (sufFerre), daneben ferir herir aus lat. ferire; fingir u. 
Seh. F. hehir^ ßvir (fluere), co/i-, in-ßuir, con-, ^-, in-fundir, gruir 
und con-gr. (gruere), henchir (implere), ad-herir (adhaerere), in-hibir, 
Äwnc?tV(fundere), hutr (fugere), imbuir^ languir (languere), co-, e-legir^ 
lucir, di'luir, dia-minuir, morir (mori u. altlat. moriri), muir (mulgere), 
munir (monere), altsp. woceV, altsp. parcir (parcere), parir (parere), 
0-, «w-, de'y inv-primtr^ pedir, com-, re-petir, pudir (putere), ad-, in- 
quiriry re-querir^ pes-querir (= per-quirere), regtr, cov'-regvr^ reir 

21* 
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(ridere), rendir (reddere), renir (ringi), ar-repentir (paenitere), rft- u. 
der-ruir (diruere), inter-i^mpir (aber romper und davon die anderen 
Composs.), aeguir (sequi), co««., pera.^ pros., eaparcir alt eapargir 
(ex-spargere), cuapir u. eacupir (conspuere oder ex-con-spuere), esta- 
tuir (statuere), con-, de-^ in-^ re-^ pro-'y re-, sub-stüuir^ con-^renir 
(stringere), con^^ i«-, obstruir^ cusir (consuere), tentr (tinguere), a-, 
cow-, dia-tribuiTy ad-, con-^ contra-^ <it-, tn-, per-vertir, vivtr. 

Altsp. (leon.) Formen auf urspröngl. — er häufig, z. B. afiader^ 
combateTy contradicer, ^ffß^y con/onder^ morer^ premer^ romper^ rendety 
rieTj sofreTy viver^ aducer, changer (plangere), correger^ coatrener und 
costrinery dizer^ encher (henchir), eacreoer^ fonder (hundir), morrer^ 
rentier (ren%r\ s. Gessner S- 26. 

3. Bestand der spanischen Tempora und Modi. 

§ 418. 1. Yon den lateinischen Yerbalformen sind verloren ge- 
gangen: 

1. Futurum I. 

2. Imperfectum Conjanctiyi 

3. Perfectum Conjunctivi 

4. Imperativus Perfecti 

5. Infinitivus Perfecti 

6. Supinum. 

7. Participium fut. act. u. passivi bis auf wenige Reste, wie 
futuro und Adjektiv- und Substantivformen auf — ando o, 
endo a. 

8. Das ganze nicht umschriebene Passivum und Deponens*) 
mit Ausnahme des Partie. Fut. Pass. (No. 7). 

Anm. Die Verbaladjectiva auf — undo haben sich z, T. er- 
halten : vagabundo und vagamundo (durch Volksetymologie), una eabir 
onda (femme savante); die meisten sind unvolkstümlich und von 
Dichtem eingeführt: furibundOy rubic.^ morib,^ meditab.^ cogitab.y süib.^ 
errab,; vgl. Mich. Studien S. 135, und unter der Wortbildung. 

2. Veränderte Bedeutung haben erhalten: 

1. das Plusquamperfectum Indicativi 

2. „ » Conjunctivi ^ Activi 

3. « Futurum II. 



' Activi. 



*) Das Deponens schwankte schon im Altlateinischen sehr stark, wie folgende 
xwei Reihen zeigen: 

1. auspicare, proficiscere, vagare, praestolare, contuo (= contuor, contueor), 
contemplare , ancupare, osculare, ordire, ezpergiscere , irascere, complectere, 
fnistrare, convivare, mirare, verere, hortare, consolare, partire, imitare, opinare, 
cunctare u, s. w. 

2. miseretur = miseret, monerari, fendtur = fenret, adjutari, nutriri, mandocan. 
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4. das Partie. Perf. Pass., das Perfectum, Plasqaamperf. und 
Futurum II Passivi. 

5. das Gerundium 

6. Partie. Präs. Activi auf adjektivischen und substantivischen 
Gebrauch beschränkt. 

Vgl. darüber unter den einzelnen Temporibus und Modis und 
Karl Foth, die Verschiebung lateinischer Tempora in den romani- 
schen Sprachen; Heft XIII der Romanischen Studien, herausgegeben 
von E. Böhmer. 

3. Neugebildet sind; 

1. Futurum I Activi und das sogenannte Condicional. 

2. Das durch haber u. a. Hilfsverben umschriebene Perfectum, 
Plusquamperfecturo, Futurum H Activi. 

3. Das ganze Passivum. 

4. Infinitivus Präsenta's (Jnfinitivo presente). 

§ 419. Er endigt auf betontes — ar^ er^ ir. Eine einzige Aus- 
nahme im Accent macht das substantivisch gebrauchte loa viveres die 
Lebensmittel. 

Mehrfach ist der dem Ausgange vorhergehende Stammvokal 
synkopirt: cusir (consuere), cuspir u. escupir (conspuere, E. W. II, 
123), batir (batuere); oder der dem Ausgange vorhergehende Kon- 
sonant ist geschwunden und dann z. T. Kontraktion eingetreten; 
Konsonant und unkontrahirte Form im Altsp. meist noch bewahrt 

1. loar (laudare), liar (ligare), mear (mejere), ßar altsp. ßdar 
bürgen, anvertrauen. 

sobar und sobajar (subigere E. W. H, 179). 

2. traer (trahere), roer (rodere), caer (cadere). 

8er (seder — seer), ver (veder — veer), comer (comederej. 
Altsp. far und fer = facer, hacer; davon Fut. farS harL 

3. reir (ridere), oir (audire), concluir^ huir (fugere), freir (firi- 
gere), dealeir (von liquere); engreir {ae) = ingredi?, espurrir (expor- 
rigere), muir (mulgere), altsp. dir = decir^ davon Fut. dirS; contir od. 
cuntir (contigere), decir (port. descer^ lat. desidere) sich niederlassen, 
E. W. n, 124. (Ebenso port despir «= lat despedir). 

5. Die Formen des Indicativus Präsenta's (Indtcativo presente). 

§420. I.Inf, amar lieben tom^r fürchten j^arftr teilen, auf brechen. 

amo temo parte 

amas temes partes 

ama teme parte 
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amamos tememos partimos 

amais temeis parlia 

aman temen parten 

2. Verba mit dem Stammvokale e (lat. e od. i), besonders vor 
ly m, n, r, s mit einem anderen Konsonanten, in den das e in den 
Formen, wo es den Ton hat, in ie diphthongirt wird; gleichen Um- 
laut zeigen die entsprechenden stammbetonten Nomina. 
Inf. negar (1. negare) Inf. perder (1. perdere) Inf. sentir (1. sentire) 
niego pierdo dento 

niegas pxerdea Stentes 

flieg a pierde siente 

negamos perdemos sentimos 

negais perdeis sentis 

niegan pierden sienten 

Beispiele: 1. alentar aushauchen (lat. halitare od. *halantare), 
ermutigen, calentar C*calentare) erwärmen, es-cartnentar witzigen, ge- 
witzigt werden, cegar (caecare) blenden, de-centar und encentar (in- 
ceptare E. W. 11, 125) anschneiden, a-certar treflfen, con-certar ein- 
richten, übereinstimmen, cimentar verkitten, gründen, a-crecentar (vom 
Partie, crescens, *ad-crescentare) mehren, a-desfrar bilden (*ad-dexte- 
rare), sos^egar beruhigen (*subaequare? E. W. II, 181), errar irren 
{yerro)^ com-enzar^ altsp. auch compenzar (P. C), compezar anfangen 
(*coninitiare), und em-p-ezar (initiare E. W. II, 135), entregar im 
älteren Spanisch, con-fesar (aber Prs. pro-feso)^ fregar reiben, kehren 
(fricare), gobernar^ helar frieren (gelare), dagegen nicht anhelar 
keuchen (halare), herrar mit Eisen beschlagen (ferrare), in-fernar 
verdammen (inßarno Hölle), invernar überwintern (hibernare), mani- 
feHar dartun, des-membrar zerstückeln, en-mendar bessern, enco^^ reco- 
mefidar empfehlen, mentar erwähnen (= mentionem facere), merendar 
vespern, neyar^ renegar verleugnen, verfluchen, nevar schneien, a-pa- 
centar weiden (vom Partie, pascens), empedrar pflastern (piedra 
Stein), pennar denken, aber nicht compensar ausgleichen, recompensar 
belohnen (alle vom lat. pendere herkommend), don-pertar wecken 
(von de u. *expergitus E. W. II, 129), plegar falten und de^plegar 
entfalten (plicare), doch auch regelmäszig, a-pretar drücken (ad- 
pectorare E. W. II, 167), qvebrar zerbrechen (crepare), re-quebrar 
liebeln, regar bewässern (rigare), ar-rendar verpachten, der-rengar 
das Kreuz brechen, retar^ altsp. reptar zum Zweikampfe fordern 
(reputare E. W. I, 347), segar mähen (secare), sembrar säen (semi- 
nare), sentar setzen (von sedens E. W. I, 379), und asentar^ serrar 
sägen (serare), und aserrar^ Seh. F. cerrar u. en-cerrar schlieszen, 
einschl. (E. W. I, 380; vgl. la sierra^ el cierro^ -^), temblar zittern 
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(tremulus), tentar betasten, a. cUentar tappen, dagegen nicht atentar 
ein Attentat machen und intentar versachen (alle vom lat. tendere 
herkommend), und contentar befriedigen, detentar abhalten (vom lat. 
tenere), a-terrar niederstreckeD, dagegen regelmäszig in der Bedeutung 
schrecken (terrere), dea-terrar verbannen, en-terrar begraben, a-testar 
anfüllen (attexere), dagegen regelmäszig in der Bedeutung bezeugen 
(testari), tropezar straucheln, a-^entar lüften, re^entar platzen (von 
ventus), dagegen nicht inventar (von invenire), atra^esar durch- 
bohren (*ad-ftrans-versare). 

2. engender (incendere), cemer sieben, def ender aber nicht ofen" 
der beleidigen, heder stinken (foetere), hender (Andere), perder^ querer 
wollen, lieben (quaerere), a-scender^ de-scender^ tra^cender, tender^ 
a^tender^ «w-, con-tender^ ee-tender^ pretender ist unbestimmt; verter 
ergieszen; tener mit Ausnahme von 1. Pers. S. tengo^ altsp. (leon.) 
auch tiengo. Altsp. viendo {pender verkaufen). 

Altsp. (leon.) auch e^ wie entendo. 

3. cow-, dü'cernir^ erguir (yergo) aufrichten (erigere), doch auch 
trgo^ wie pido^ u. s. w., con-, de-, di-^ in-, pre-^ pro-^ tras-ferir-^ di-y in-, 
au-gerir impfen, herir^ altsp. ferir verwunden, ad-herir (ad-haerere), 
hervir (fervere), mentir (mentiri), ar-repentir^se bereuen (poenitet), 
adquirir^ altsp. ad-querir erwerben (ad -quaerere), in-quirir (= in- 
querir) untersuchen, re-quervr fordern, altsp. pesquerir (jperqu.\ sentir 
fühlen, bedauern, ad-, con-, contro-^ dir^ in-vertir. 

venir mit Ausn. von 1. P. S. vengo^ altsp. (leon.) auch viengo. 
Altsp. yeae (exir). 

3. Verba mit dem Stammvokale O (od. u) = lat 6, seltener ü, 
der in den Formen, wo er betont ist, in tie diphthongirt wird. 
Gleicher Umlaut in den entsprechenden Nominibus. 

Inf. rogar bitten volcer dormir schlafen 

(lat. volvere) wenden, 
zurückkehren 
ruego vuelvo duermo 

ruegaa vuelves duermes 

ruega vuelve duerme 

rogamos volvemos dormimoa 

rogais volveis dormis 

ruegan vuelven duermen 

Beispiele: 1. agorar {agüero) wahrsagen (augurare), colar durch- 
seien, aber nicht encolar^ colgar aufhängen (collocare), a-costar nieder- 
legen (costa Rippe, Seite), en-contrar begegnen, contar zählen, er- 
zählen (computare), en-covar bewahren (Za cueva Höhle, von cubarc 
E. W. I, 143), concordar übereinstimmen, dis-cordar^ re^ordar] en- 
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eordar besaiten (chorda), co9(ar (constare), des-coüar heirorragen 
(oollom), deS'fiocar aasfasem (floccus), dea-fagar aastoben {fuego Feuer 
— lat. focus) follar blasen (follis), forzar zwingen (*fortiare) und es- 
forzar anstrengen, reforzar verstärken, re-goldar rülpsen {gola Kehle), 
de-gollar enthaupten (jugulare), en-grosar dick machen oder werden 
(gruetfO dick, s. E.W. I, 225), holgar ausruhen (follicare), vgl. 
follar 'y hollar mit Füszen treten (•fullare E. W.' I, 183;, jugar spielen 
(jocari), a-molar schleifen (lat. mola), re-molcar bugsieren (remul- 
care), al-morzar frühstücken (von ad-morsus « sp. almuerzOy E. W. 
n, 93), mostrar (monstrare), demoatrar^ re-novar^ des-ollar^ altsp. 
desfollar schinden (follis Balg), des^oaar d Knochen ausnehmen 
(deshueso)^ dea-ovar laichen (ovum), aber nicht a-ovar^ poblar 
bevölkern {puebh populus), em-porcar beschmutzen (porcus), a-por- 
tar landen (portus), dagegen nicht portar tragen und importar^ 
a-poatar wetten (*ad-positare), probar^ a-, com-, re'probar^ der-rocar 
hinabstürzen (roca Fels, E. W. I, 355), rodar rollen (rotare), rogar^ 
dagegen nicht abrogar^ arrogar u. d. a. Compp., aolar besohlen, 
a-aolar {poner por el auelo verwüsten), con-^olar (consolari), aoldar 
löthen (solidare), aoUar lösen (solvitum = solutum), aonar tönen, a-, 
con-^onar (diese Compp. auch regelmäszig), aonar träumen (somniare), 
toatar rösten, tronar (tonare), a-vergonzar (avergüenzo) beschämen 
(vergtienza = verecundia), volar fliegen, volcar umwälzen, re^olcar. 

2. cocer (cuezo^ coquere), doler schmerzen, con-dolet^ llover regnen 
(pluere), moler (molere), de-moler niederreiszen, morder^ mover^ con-^ 
prO'^ re-movery oler (fiuelo^ riechen, poder können (poi-), aoler ^ ah-y 
di'y re^olver^ torcer (tuerzo^ torquere), volver^ de-, «/«-, r^-, deaeti-volver^ 
altsp. toller od. toger (tollere). 

aolei* und altsp. toller od. toger (lat. tollere) : suelgo^ tuelgo^ auelea. 

3. dormir und morir sterben (altsp. morrer)\ altsp. contir (con- 
tigere), nocir (nocere), aufrir (suefre Alx.). 

4a. Verba auf ir mit dem Stammvokale e, der in den Formen, 
wo er betont ist, in i umlautet (lat e, T, l). 

pedir fordern (petere) 

pido 

pides 

pide 

pedim^oa 

pedia 

piden. 
4 b. Dem entspricht mit seinem Umlaute aus o in u das einzeln 
stehende Vb. podrir faulen (Nebenf. pudrir): pudro^ pudres, pudre, 
podritnoa^ podria^ pudren. 
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Beispiele: con-cebir begreifen, cenin' (ciDgere), decir (digOj dicesj 
dec%mo8)y freit rösten (frigere), gemir (gemere), en^reir stok machen, 
e.^ae sich brästen (von ingredi? E.W. IE, 126), henchvr (implere), 
henir kneten (fingere), co-, e-legir^ des-leir auflösen (liquere), medir 
(metiri), pedir^ com-y re-petir^ ex-^ des-^ impedir^ regir (rijOy regere), 
reir (ridere), son-reir (subr.), rendir (reddere) zurückgeben, zur Er- 
gebung bringen, rehir (ringi), der-retir schmelzen (deterere), aeguir 
(jsigo) folgen (sequi), cow-, p^-, pro^eguir, aervir^ con-strehir zwingen 
(constringere), tenir (tinguere), vestir. 

5. Einschiebung eines y (Kons.) nach dem Stammvokale u(p) 
vor und e: 

Inf. arguir (arguere) schlieszen (logisch) 

arguyo 

arguyea 

arguye 

argüimos 

argüü 

arguyen. 

Beispiele: con-^ ea^j in-cluir (cludere), fluir (fluere), con^^ iti' 

Auir^ gruir krächzen (gruere), huir fliehen (fugere), re-huir verwerfen, 

ctrcu-ir (circumire), imbuir tränken (imbuere), di-luir auflösen (di- 

luere), dü-minuir (diminuere), mutr melken (mulgere), di^ruir (diruere) 

und der-ruir zerstören, estatuir (statuere), coti'^y de-, in-, pro-^ r^-, «ifi- 

8tüu%t\ con-y in-, ob'8trutry a-, cow-, dü^tribuir, 

oir (audire) mit Ausn. von 1. P. S. öigo neben altsp. oyo] roer 

(rodere): zuweilen royCy raya; raer: raya; daneben roa^ roas. 

Anm. Ausgeschlossen yon dieser Klasse sind die Verba auf -guür, wie extinguir^ 
erguir (erigere) and auf -quir, wie deimquir. 

6. Die 1. Person Sing, lautet auf ay(o%) statt auf o aus: 
Inf. dar geben Zugehöriger Inf. ir Inf. eatar sich befinden, sein 



doy 


voy^ 


lat. 


vado 


eatoy von estar 


das 


vas 






estda 


da 


va 






esid 


damos 


vamoa 






estamoa 


dais 


vats 






eatais 


dan 


van 






estdn. 



Altsp. auch (2o, t*o, estö. Der Accent von etttoy und seinen 
Formen erklärt sich daher, dasz das anlautende e nicht zum Stamme 
gehört, nur prothetisch vor dem s impurum ist. 

7. Die zusammengezogenen Infinitive ver, ser aus veer (videre), 
seer (sedere = sein) bilden von der ursprünglichen Form Praes. veo. 
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Stammvokale a; capto — caipo — quepo; jaceo^ joigo — y^^ö; sapio 

— aaipo — 8^bo). 

Inf. ca&^(Lcapere) fassen yac^ liegen (jacere) «od^ wissen (sapere) 



(Raum 
quepo 


haben) 


(s. auch 

yego 


oben) 


8i 


cabea 




yaces 




aabes 


cabe 




yace 




sabe 


cabemoa 




yacemoB 




sabemoa 


eabeia 




yaceis 




sabeü 


eaben 




yacen 




aaben 



16. Mehrere Unregelm&szigkeiten verbanden bieten ser n. hdber* 
Inf. ser Inf. haber 



8oy (s. oben No. 6) 

eres (a. 1. Imp. eras od. Fat. eiis) 
es (est) 
somoa (samns) 

aois (anmittelbar von sonios 

aus gebildet). 
8on (sunt) 



h4 (habeo — haibo — h^b6)\ 

vgl. oben No. 15). 
has ] 

ha;hay (durchAuBfaU 

alt habemos, \ ^^ * '^^^ 
nsf.h^nios\ Kontraktion) 

habeie 

hau (wie haSy ha). 



§ 421. 6. Conjundivus Präsentis (conjuntioo 6 subjuntioo preeente), 



1. ame 
ames 
ame 
amemos 
ameis 
amen 

2. niegue 
nieguea 
niegue 
neguemos 
negueis 
nieguen 

Beispiele beim Indikativ. 
3. ruegue 
nieguea 
ruegue 
roguemoa 
rogueia 
rueguen 



tema 

temaa 

tenia 

temamoa 

temaia 

teman 

pierda 

pierdaa 

pierda 

perdamoa 

perdaia 

pierdan 



parta 

partaa 

parta 

partamoa 

partaia 

partan 

aienta 

aientas 

aienta 

aintamoa 

ainlaia 

aientan 



vuelva 

vuelvaa 

vuelva 

volvamos 

volvaia 

vuelvan. 
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Beispiele beim Indikativ. 

dormir hat aaszer dem Umlaute des o in im in der ersten and 
zweiten Pers. Plur. u statt o: 

diierma duermas duerma 

durmamos dV/rmaia duerman, 

4 a. pedir hat in allen Formen des Conj. % statt e: 

pida pidas pida 

pidamoa pidais pidan. 
Beispiele beim Indikativ, 
b) Inf. podrir (N. F. pudrtr)^ pudra, pudrad u. s. w. 

5. Einschiebung von y vor a: 

arguir 
arguya 
arguyas 
arguya 
arguyamos 
arguyais 
arguyan. 
Beispiele beim Indikativ. 

6. Mit betonter Endung Inf. dar: di^ dAs^ di^ demosj deüy din\ 
eatar: eetd^ esUs^ esti^ estemoSy esteis^ estin, leon. dia u. e9tia\ s. unten. 

7. Inf. ver (veer) ser (seer): vea^ veas^ vea^ veamoSj veaiSy vean\ 
Bea etc. 

8. Erweichung von k m g\ 

decir (nach pedir) hacer asir aducir 

diga haga asga, azga aduga^ gewohal. aduzca 

digas haga» asgas y^(^y gewöhnl. yazga. 

diga u. s. w. u. s. w. u. s. w. 

digamos 

digaia 

digan. 

planer: dritte Pers. plega und plegue. 

9. Lat. eam iam, eas ias u. s. w. — sp. ga gaa^ ya yas u. s. w. 
Inf. tenei* venir valer aalir yacer alt remaner 

tenga venga valga neh.vala salga yazgan»yaga remanga 
tengaa 



tenga 






tengamos 






tengaia 






tengan 








haber 


ser «= seer (sedere) 




haya 


altsp. eeya 
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hayas seyas 

haya u. s. w. 

hayamoB 

hayais 

hayan, 

10. oir (audire): altsp. ozga^ ozca, neosp. oiga^ oya. 

11. Altsp. Uingay cinga und tuelguy tolgamos u. s. w. von tarier^ 
cehir und toller^ s. beim Indic. 

12. In£ poner caer traer zu ir gehörig. 

ponga caiga od. eaya traiga vaya = lat vadam. 
pongas caigaa — eayaa traigas vayas 



ponga 
pongamoa 
pongais 
pongan 



u. s. w. 



vaya 

vayamos und vamos 

vayaü und vaia 

vayan. 



13. Inf. creeer 
crezca 
crezcas 
crezca 
crezcamoa 
crezcais 
crezcan. 
14. complazca conduzca 

camplazcas 



conduzcas 



u. 



s. 



w. 



placer 



15. Inf. caber aaber 

qtiepa aepa 

quepas 
quepa 
quepamoa 
quepais 
quepan 
Seltene leones. Form yebe = Ivabeam^ habeat 



plegoj plegv^ 
u. s. w. 



§ 422. 7. Imperativus (Imperatico), 

Zwei Originalformen, lUr die übrigen dienen die des Konjunktivs. 

1. ama teme parte 
amad temed partid 

2. niega pierde deute 
negad perded sentid 

3. i^uega vuelve duerme 
rogad volved dormid 
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4 a. ptde 4b. pudre 5. arguye oye 6. estd 

pedtd podrid argüid oid estad 

7. haz ten ven pön yaz aal 
haced tened venid poned yaced salid 

8. decir altsp. dicer: di (= lat. die). 

decid. 

9. Inf. ser (jsedei\ seer) creer 

sey altsp. eey oree, altsp. crey. 

sedy alt aeed creed. 

Alle übrigen Verba bilden ihn regelmäszig auf — a, ad, — ^, 
edy id: 

Inf. dar 2. P. Prs. vaa du gehst Inf. haber aaber ver ir 
Imperat. da va habe sabe ve — 

dad — habed sabed ved id 

Anm. üeber die altsp. und volkstümliche Endung der 2. F. 
Plur. — o, — ^, — t und über die altsp. Endung — cuie^ — ede^ 
- ide s. oben § 414, 3 und 413, 2. 

§ 428. 8. Participium Präsentis (participio presente). 
1. amante temiente partiente 

negante perdiente 
rogante volviente 

andante haciente 



u. 


s. w. 


»lente 
u. s. w. 






2. 
3. 




leyente 
creyente 




arguyente 

atribuyente 

eintiente 

pidiente 

diciente 


4. 








durmiente 


5. 






^ 


pndiente 

hinchente 

mullente 

bruüente 

cinente. 


Bern. Die 
— iente. 


gelehrten Partizipialformen < 


endigen auf — ente^ nicht 


Das Parti 


Lcipium 


Präs. läszt 


sie 


;h von allen Verbis 


bilden, aber im Neus 


p. nur noch 


mit 


adjektivischer oder 
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substantivischer Bedeutang, daher mit der Prapos. de kon* 
strtiirt, wie die lateinischen Participia Präs., die adjektivische Be- 
deutung haben, mit dem Genitiv. Im Altsp. dagegen hat es zuweilen 
noch seine verbale Ejraft: 

1. Caballeros espadas ^inientea (Alx.); non lo precio valient una 
paja (Bc); midntras que viviö^ fui temiente d Dios] sostinientes la 
natura (Canc. gen.); las aves producientes cantos; los riquezas pose^ 
yentes (= los que poseen riquezas). 

Im Neusp. in Zusammensetzungen: lugarteniente Statthalter, /7(K/«r- 
habiente^ fehaciente Glauben erweckend, glaubw&rdig. 

2. Neusp. la democrada estaba naciente (= naciendo)\ eran creyenn 
tes que. So im Lat.: sum dicens; fuit temporibus inserviens; ut se- 
nectus sit morosa et semper agens aliquid. 

3. In der absoluten Partizipialkonstruktion: la segttnda batalla 
que ßzo Anihal fue pasante (ßt) los Pirtneos] entrante el Janero^ la 
semana; tu p^esentc^ Ü ausente (eo absente)] no obstante (jque\ mediante^ 
durante als Prapos. gebraucht. 

Beispiele für adj. und vielüach zugl. Substantiv. Bedeutung auch 
von Verbis, die sonst im Spanischen nicht mehr da sind: ignorante^ 
suplicantey repugnante^ durmiente schlafend, schläfrig, altsp. pensante 
nachdenklich, doliente (dolienta in M. E. ^^^ eiiferma)^ sciente kundig, 
sabiente verständig (Rz.), creyente (yo desto so creyente Rz.), obediente 
gehorsam, yaciente geduldig, incontinente ^ abstinente^ insipiente^ altsp. 
pudiente (Bc.) 1. stinkend, 2. von poder können = vermögend , an- 
dante irrend, malandante = descaminado (Alf. XI), meresciente = mere" 
cedoi\ paresciente = bien pareddo^ entremetiente s. einmischend, nave 
boyante = embarcacion gründe (Alf. XI), urgente^ cigente, proventente^ 
conveniente^ creciente^ naciente ^ siguiente^ alt secuente, yacente^ impor- 
tante^ terminante ausdrücklich, entschieden, ferviente u. Seh. F. hir- 
viente^ caliente^ candente glühend, corriente^ persona viviente^ sobrante 
überiBüssig, afliciente (aßigir) == el que causa aßiccion (R. d. P.), per- 
teneciente^ conducente förderlich, convincente überzeugend, afluyente^ 
influyente (clases injiuyentes); transeunte. 

Substantivisch: el contribuyente^ contrayente^ labrante und Seh. F. 
laurente^ ayudante, merchante marchante^ el teniente Lieutenant, ser- 
viente Diener, altsp. subii^iente = sübdito, svjeto (Alx.), conociente 
= conocido Bekannter (Rz.), sus bien querientes seine guten Freunde, 
los que le quieren bien. 

la corriente Lauf, adj. = in Ordnung. 

Dazu Scheideformen populären und gelehrten Ursprungs: pop. 
durmiente^ entendiente^ niordienie^ poniente Westen, pudiente bemittelt, 
solviente^ taniente^ tendiente^ siegante^ redbiente^ gel. durmente^ inten' 
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dente^ mordente^ ponente Referent, potente^ solvente^ tangente^ tendente, 
aecante^ recipiente\ s. Mich. St. 253, 255, 256. 

Sonst ist dos Partie. Präs. in Partizipialverben erhalten, z. B. 
apoaentar statt aposantar (posante^ lat. paasare E. W. II, 97), calentar 
(E. W. II, 112), levantar (ib. II, 148), a-crecentar^ apacentar weiden, 
aentar (ib. I, 379), alentar (statt alantar? von halare); siehe darüber 
unter der Ableitung § 340. 

§ 424. 9. Das Imperfectum Prilteriti (Jmperfectö 6 pretirito coexUtenie), 
1. amaba temia partia 

amabas temias pariias 

amaba temia partia 

amdbamos temiamos partiamos 

amdbais temtais partiais 

amaban temian partian, 

Anm. 1. u. 2. P. Plur. mit Tonverschiebong. 

partia aus vulgarlat. partibam =» partiebam. 

Der Analogie der III. Conj. folgt die zweite. 

Ueber attsp. ie und i statt — ia s. oben § 413, 1. 

2. Das ursprüngliche b der Endung hat %r bewahrt: tVno. t^ 
iba^ ibamos, ibaia^ iban, 

3. ver bildet vom ursprünglichen altsp. InfinitiTe n^ * >■*** 
und von dem kontrahirten ver aus die Parallelformen ©^r n^" '^■ 

4. Zu ser hat sich das ursprüngliche Impeil erfaaim ' "^ ^ 
eraj iramo8j irais^ eran. 



Gebrauch des Präsens und 

§425. 1. Präsens. 

1. Der Indikativ zur Bezeichnung der ir ik* 
abgeschlossenen Handlung, also auch 
el criador del mundo '^ se lee en el 
Romanos. 

2. In der lebhaft erzählendeL od^ 
Lat.: alli piensan de aguijar, all- mütii i 
no8 quisieron matar^ y ei tu tnmc t- ^'- 
todoa (mod.). 

3. Im Sinne des Famn: MiNr- f- 

4. Der Konj uukiKi 

a) In der Abhaoiaex^:* "vr^ .•ü«-"**'^^*^^^ — 

junktion, z. 1. m: ^^^ '*"^*^"^^ he 

b) Im Sinn«.' ot- tus^ '^^ ' ^ 

me ei'i b%n.- »»■««"— ^«^'" urch 
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c) Pm^el mit dem Imperativos Präs. in der zweiten Person: 
tomadle^ la mi justkia, y llevedeslo ahorcare (Rom.); 
immer statt des Imperativs in negativen Anffbrderangen: no 
pienseSy no me aigas^ no digais. 

d) Immer in der Aufforderung, wenn das Subjekt die erste 
Pers. Plur. ist: vamos od. vämonos laszt uns gehen, sigd" 
moale^ no eepamos etc. 

e) Dritte Person: (giie) me diga, digasetM^ vengan los libros 
her mit den Büchern. 

f) Im Wunsche, auch mit quey qjaldi bendüo aea el Senor^ 
plegue od. pUga d Dios\ viva (el rey); viva Ü y viva yo 
(Cerv.), ändeme yo ccdiente y riase la gente (D. Q.). 

g) Konzessiv, auch mit que: (qtie) llneva por todo el dioj 
(que) se vaya mag er meinetwegen gehen ! ealga h que ealiere 
mag draus werden was wolle! hablesy calles^ canteSy mireSj 6 
te acerques 6 retiree^ el fuego de amor atizae. 

5. Der Inf in. mit de nach Verbis des Hoffens, Versprechens, 
Drohens im Sinne des Futurs: prometo de hacerlo. 

6. In weniger sorgfältiger Rede statt des Perfekt<s: prometo de 
no enterrar el cuerpo hasta su muerte vengar bis ich ger&cht habe. 
Ebenso nach m, deepuee de u. ähnl. 

7. Zuweilen nach Verbis des Sicherinnems der Infin. Präs. wie 
im Lat.: no me acuerdo oirla jamae (D. d. 1. 1. zweimal). 

8. Infinitiv Subjekt od. Objekt des Satzes. 

a) Ohne Artikel: solo lo que puede hacer es dar noticia (y Ä 
estarse qiiedo); le entristecia ver que etc.; no es posible saUr^ 
se me olmdaba decir u. s. w. 

Pienso dejarme morir\ la moza mostraba ser de 14 afio8\ 
daba d entender ser hombre u. s. w. Häufig von Aoc^, de^ar, 
ver u. ähnl. abhängig; als log. Subjekt des Infin. ist meistens 
das unbestimmte „man^ zu denken: hizola detener^ le hizo 
aguijar^ viindose tratar, alegre de verse iratar\ dejadme 
leoantar. 

b) Mit Artikel: es anejo al ser rico el ser honrado] d dl solo 
tocaba el acometerla (la aventurd). 

9. Nomin. c. inf. Subjekt des Satzes, bei voranstehendem 
Infinitiv auch mit Artikel: en balde seria fingir yo ahora lo que . . .; 
lo muestra haber sido forzoso (1. Subj.) — y verte yo (2. Subj.); forzd- 
bame d creer esta verdad saber yo; esme forzoso dedr yo tal vez las 
mias (alabanzas)] esto mesmo se debe de usar aUd . . tomar las reitias 
los nombres de sus reinos; por parecerle no convenirle n% estarle bien 
comenzar nueva empresa: weil es ihm schien, dasz eine neue Unter- 
nehmung anzufeuigen ihm nicht paszte noch gut stünde; es impoeibU 
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dfjar de alegrar y entretener . . . la comedia es ist unmöglich, dasz 
die E. nicht erfreut und onterhält; bien parece un cabaUero . • . dar 
una lamada etc. (D. Q. 11, c. 17); qu€ el dar el H la hermosa Qut- 
teria ha de ser la senteneia; per der te yo podrd eer^ mos no perderte 
y vivir (Cald.); es poeible vencellaa (las estrellas) un magndmmo varon. 
Nada demuestra mos lo mezquino del pensar y lo acerbo dd sentir^ 
que el no apreciar en otros sino nueatras propiaa ideae y querer 
aplicar uno por su propia autoridad etc. (Fem. Gab.). 

Objekt: porque se vea y conHdere ser del p^ovecho que digo 
haber Caballeros andantes dasz es nützlich ist, dasz es Ritter gibt; 
no dijese nada de su hecho al que äecia ser su amante; donde se imo' 
ginaba estar la ferida doncella; que creyese no ser verdad pura . . . 
lo de haber sido manteado . . . ; hay mds que ver salir un buen niimero 
de doncellas u. s. w. (D. Q. I, c. 50); se imaginaba ser grande la 
falta\ alabdU ser honradisima y valentiaima su determinacton; veo con 
los qjos y toco con las manos no ser posible ser el mismo^ st . . ,: dasz 
es nicht möglich ist, dasz er derselbe ist, wenn . . .; yo sabri no 
ddrseme nada (nihil mihi dari) un aragonis que dl dice ser natural 
de Tordesülas (quem dicit esse). 

10. Sehr häufig ist die Infinitivkonstruktion nach relativen und 
interrogativen Pronominibus oder Adverbiis, um auch ohne poder 
oder debe^' das Können oder Sollen auszudrücken: 

ha dado ä las manos de mi padre^ con que (^poder) hartar su 
liberalidad; nada deja que responder; muchas Idgrimas quedan que 
llorar\ me faüan palabras con que quqarme\ no hay para que tomar 
vengama de nadie (D. Q.). 

no sabia qui poder tomar \ no sabian quS medio se tomar; sin 
saber qui hacerme: was zu werden; sin saber qui hacer ni qui decir. 

andaba buscando manera como disculpar (D. Q.). 

Hierher gehört tener que c. inf. » müssen: tengo que partir ich 
musz abreisen; und no hay que es ist nicht nötig: no hay que reirse. 

11. Selten nach Yerbis der Bewegung, um die Absicht 
auszudrücken: viene adorar (D. Q.), fui buscar. Gewöhnlich eine 
Präposition (^ para^ ; daher auch d c. inf. in der raschen Rede im 
Sinne des Imperativs: d ver = vamos d ver^ veamos. 

12. Infinitiv in pathetischem Ausrufe: azotarme yot abrenuncio 
(D. Q. II, 35); an Stelle des Imperativs: y no casdrmela vos ahora 
(D. Q. n, c. 5). 

13. Ueber den substantivirten Infinitiv s. § 381. 

14. üeber den Infinitiv in Abhängigkeit von Präpositionen siehe 
unter diesen im Einzelnen. 

15. Ein flektirter Infinitiv, wie im Portugiesischen, kommt durch 

22* 
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hizo 



vifio iMy daneben altsp. und noch 

bei Cenr. rufe; vio noch bei 
Garcil. 

vinimoBvenimoB vimos 

vinisteisvenüteis visteis 

frinieron vieron^ altsp. vidieron, 

5. Inf. altsp. /uair (fagere) 

fua^e (fogi) (P. C.) = hui 
fuaiste (P. C) 
ßuco (F. J. Apol.)) A^o (Bc.) 
= huyö 



hicünoB 
hicisteis 

hicieron (hizon s. 
§ 414,6) 
4. dar 

di aus dide (dedi) 
düte 

d%6 aus didchdio 
dimos 

düteü (distedes Born.) 

dteron 3. P. PL fugieron (Rom.)* 

Anm. Wegen der Schreibung mit x könnte man h&,fuse auch 
auf die Vermutung kommen, dasz das Verbum der Analogie der 
Perfekta auf — n gefolgt sei, und der Infin. fttasir sich dem Perfekt 
lingebildet habe. Jedoch bezeichnen ^ u. ^ im Altsp. den sch-Laut 
und konnten das eine for das andere eintreten; daher auch fuMO\ 
anderseits bieten m u. j Formen wie raxo^ rijo. 

n. Vom reinen Stamm sind auszerdem gebildet l.pose 
od. puae yon poner (aus vulg. lat. posit = posiit; poserunt, 
Schuch. n, 469; oder man kann es zu der Klasse der 
attrahirenden Perfekta rechnen: poaui — pouai — pose 
od. pu8e)i 

2. querer wollen, lieben (quaerere) 

quüe (quaes-i von Praes. quaeso, für 

quaesivi) 
quimte 
qutso 
quidmos 
quisüteis 
quüieron 
4. Inf. nacer, altsp. naacer (nasci) 

Perf. altsp. nasco (natus est), nasquieatee. 

m. Endlich die altsp. Formen 1. estide^ estido^ leon. estiedo « 

stetit, also ein letzter Ueberrest des reduplicirenden Perfekts; durch 

Einflusz der Formen hube^ tuve u. a. wurde daraus altsp. eatude 

estudo estodieron u. a. und endlich eateve eatove eatuve. 

2. andido^ andidiate^ andidieron u. a. von andar gehen » aditare 
(E.W. I, 24). Man könnte ein verkürztes lat. Perfekt aditit = adi- 
tavit annehmeu, s. Schuchardt I, 35; oder die Form ist schlechtweg 



puae poae 

puaiate 
puao poao 
puaimoa 
puaiateia 

puaieron (^puaon s. oben) 
3. Altsp. Inf. exir (exire) 
Perf. yao (exit) 
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dnrcli Analogie nach esUdo entstanden. Daraus andudOy andodieran 
n. a. und endl. die jetzt gültige Form anduve^ anduvOy -ieron durch 
Anbildung an habe, huve. 

3. Andere solche nach Analogie von estido gebildete Formen 
sind altsp. entrido^ catido^ demandudo u. a. Vgl. eine ahnL Analogie 
in lat. descendidi = descendi bei röm. Komikern. 

4. amaaco bei Bc. = amaneciö es wurde Tag, geht auf einen 
Stamm amanesc- (von mane früh) zurück. 

§ 429« 6. Perfektformen, die auf lat. mit dem Suffixe n («» esi 
ich bin gewesen) zurückgehen oder durch Anbildung an dieselben 
entstanden sind. Im Spanischen findet sich entweder auch 9, altsp. 
auch 88^ oder x^ g^ j « lat. x, oder 8co umgestellt aus c» = x. 

Das Altsp. bewahrte noch mehr solcher starker Formen, die 
seitdem zum gröszten Theil den regelmaszigen gewichen sind. 
1. Inf. cenir (cingere) 2. deeir (dicere) 

dije od. dixey altsp. auch dixi 

(«lat. dixi) 
dijiste 
altsp. cinwo = neusp. cind (dnxit) ; dijo 

d^mo8 
cinaüteü (P. C.) dijieteü 

dijeron (diaioron Alx.) 
Ueber diaon s. oben § 414, 6. 
3. Int ü'ducir (adducere) 4. altsp. remaner 0== remanecer) 
a-duje (adduxi) 
adujüte 

adtgo remanao (Bc.) renuuo (Alx.) 

adujiino8 
adi^jüteü 
adujeron 
5. Inf. meter setzen (mittere), prometer 



altsp. müo (Bc.) =r nsp. metiö^ altsp. promüo (Bc.) a nsp. prometiö 

(misit, prom.). 
6. In£ prender (prendere » prehendere), aprendery deprender 
altsp. prisi (ßc.)pri8(P,C.)^n8^.prendi 
priaist 
pri80^ pre8o aprüo depriao 

(apriaö?) 
priaieron (P. C.) 
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7. Int reir (ridere) 8. raer (rädere) 



altsp. rüo^ rijo (Bz.) (risit) altsp. raojo (P. C.) (rasit) = nsp. rayd 

= nsp. riyö 
9. Inf. escribir (scribere) 10. responder (respondere) 



altsp. eacripso (Bc.) (scripsit) altsp. respfi8o(P.C.)^n8p.respondiö^ 
= nsp. eaoribiö vielleicht durch Verwirrung 

mit repu80 von poner zu er- 
klären. 
11. Inf. taiier (tangere) 



altsp. tanxo (P. C), tanso (Bc.) = nsp. tand (in älterer Orthogr. tat^öy 
tangö) 



taneieron (Bc). 

12. Inf. traer (trahere) bringen 

traje od. ^a;r0(traxi) ; trujeod. truae^ troae; altsp. troaqtdytrasque, 

trajüte 

trajo; troxo\ trogo (Alx.) altsp. trasco (catalon« 

trasch) 
traßmoa leon. trasquiemos 

trajisteia 
trajeron (traxon s. oben § 414, 6). 

13. Inf. vimr (vivere), altsp. visquir 

— altsp. vesquty rMjMi=«=nsp. vM\ visqud 

altsp. visco = nsp. viviö (vixit) visquiö^ visco 



vüquieron (ioran). 
Anm. In truxe od. troxe scheint eine doppelte Perfektbildung 
vorzuliegen ; traje od. traxe ist gleich lat traxi ; truje od. troje würde 
eine Anbildung an die Yerba auf ui darstellen, gleichsam trax-ui. 
Dasselbe ist in vesqui der Fall; aus dem Perf. vi>ico^ welches durch 
Transposition aus vityso hervorging, bildete man rückwärts einen In- 
finitiv visquir (Fut. altsp. visquirdn)^ von diesem aus nun ein neues 
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§ 482. Gebraach de3 Perfecti Indicativi: 

1. In aoristischem Sinne, um das Eintreten einer Handlung aas- 
zadrücken. 

2. Im älteren Span, im Sinne des Plusquamperfekts, um eine 
abgeschlossene Handlung zu bezeichnen: tomds^ cd escana, don se le- 
vantö von der er sich erhoben hatte (P. C); d rey eredö al apöstoly 
como gdo promiao (Bc.) ; Uamaron d la doneella que entregö d Dan 
Juan la criatura (Cery.). 

§ 488. 11. Der ConjuncUviis Praeteriti oder Condidonal -ara, 
"Bra, -dera, entstanden aus lat. Indic. Plusquamperfecti. 

12. Der Conjuneüvus Praeteriti auf -^ise, '^ese, Hese, entstan- 
den aus lat Conj. Plusquamperfecti (fionjuntiioo 6 Sutjuntivo im- 
perfectd). 

13. Der Conjuncüvus Fiituri 'Hire, -ere, -dere, entstanden aus 
lat. Futurum exactum. 

Diese Formen richten sich ihrer Entstehung entsprechend nach 
dem Indicativus Perfecti und ergeben sich am sichersten von der 
3. P. PI. Perf. ans. Die zweite span. Konjugation folgt ganz der 
dritten. Statt ie im Altsp. (Leones.) nur i: mentira » mentiera, morü 
= muriese, nacir = naciere, ouisse = hubiese, ferir == hiriere, ferira « 
hiriera, salira, yalira, viran » vieran; s. § 413, 2. 
1. 3. P. PL Perf. amaro» temieron partier an 

Conj.Prät. amara (amayeram — temiera par^wra (partiyeram - 



. Cond. 


amaram) 


partiram) 




amaras temieras 


partieras 




amara temiera 


partiera 




amdramoa temi^ramoe 


partiiramos 




amdraia temidraie 


partiirais 




amaran temieran 


partieran 


Conj. 


amase (amayissem — temiese 


partiese (partiyissem — 


Praet. 


amassem) 


partissem) 




amaees temieaee 


partieses 




amase temiese 


partiese 




amdaemos temUaemos 


partiisemos 




amdseis temtdseie 


partiiseis 




amasen temiesen 


partiesen 


Conj. 


amare^ altspan. atnaro temiere 


partiere (partiyero — 


Futuri 


(amayero — amaro) 


partiro) 




amaree temieree 


parlieres 




amare temiere 


partiere 
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2. 



amdremos 


tenuA*emo8 


pctrtüretnos 


amdreis 


temiSreis 


partUreis 




amaren 


temieren 


partieren 




3. P. PL Per£ sttUieron 


pidieron 


pudrieran 


(ftirmt^ron 


Gonj. Praet. aintiera 


pidtera 


pudriera 


durmiera 


a. Gond. HntieroB 


pidieras 


pudrieras 


durmieraa 


sintiera 


a. 8. w. 


a. 8. w. 


a. 8. w. 


ainti^amos 








rintUraü 








sintieran 








Gonj. Praet rintiese 


pidiese 


pudrieae 


dwrmieae 


Btntieses 


pidieses 


pudriesea 


durmieses 


XL s. w. 


XL 8. w. 


XL 8. w. 


a. 8. w. 


Gonj. Fat. sintiere 


pidiere 


pti<2n^« 


durmiere 


Bintieres 


pidieres 


}9tf(]{nere9 


durmieres 


u. s. w. 


a. 8. w. 


a. 8. w. 


a. 8. w. 


3. 8. P. PI. Perf. hincherM 


mulleron bruneron 


Gonj. Praet hinchera 


muUera 


brufiera 


u. Gond. hincheras 


muUeras brufieras 


u. s. w. 


a. 8. w 


a. 8. 


w. 


Gonj. Praet. hincheae 


mutteae 


bru^se 


hincheses 


muUesei 


r bruneses 


u. s. w. 


a. 8. w 


u. s. 


w. 


Gonj. Fut. Mnchere 


wttZfer« 


ftrun^r^ 


hincheres 


mulleres bruneres 


u. s. w. 


a. 8. w 


a. 8. 


w. 


4. 3. P. PI. Perf. leyeran 


huyeron 




leyera 


huyera 




leyef 


•flw 


huyeras 




a. s 


. w. 


Xk, s. w. 




Gonj. Praet leyese 


huyese 




leyeses 


huyeses 




XL 8. 


w. 


U. 8. w. 




Gonj. Fat. leyere 


huyere 




leyeres 


huyeres 




a. 8. 


w. 


u. s. w. 





Aasnalim8wei8e, dem Indic Perf. entsprechend, ohne y: friesen 
(F. Gab.) von ßreir. 

5. 3. P. PI. Perf. hicieron vinieron vieron dieron 
Gonj. Praet. hiciera viniera viera diera 

a. Gond. hicieras — — — 



a. 



8. 



w. 
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CoDJ. Praet hieieae viniese 

hicieses — 

a. 8. 
Conj. Fat Meiere tiniere 
kieieree — 

u. 8. 

8. P. PL Perf. pueieron qumeran 
Conj. Praet. pueiera qutsiera 
u. Condic. — quieierae 

IL 8. w. 
Conj. Praet pueieee quieieae 

pueieaee — 
o. 8. w. 
Conj. Fat pueiere quieiere 
pueieree — 

XL 8. w. 

6. 3. P. PI. Pert dijeron trajeron 
Conj. Praet dijera trajera 
u. Condic. dijerca trcgerae 

a. 8. w. 
Conj. Praet dijeee irajeae 

d^'eaea trajeaea 

a. 8. w. 
Conj. Fat dijere treuere 
dijerea 



vteae 

w. 
viere 

w. 



dieae 



diere 



altsp. andidieron {andod,) 
andidiera 

a. 8. w. 
andidieae 

a. 8. w« 
andidiere 

XL 8. w. 

altsp. aach dißera u. trajiera 
a. 80 d. a. Formen. 

alt8p. aach dijieae a. trajieae 
u. 8. w. 

alt8p. aach difiere u. trajiere 
a. 8. w. 



U'cfjerea 

XL 8. w. 

Ebenso bilden andere starke Perfektformen von Verben der 
2. Eonj. im Altspan, jene Modi nicht nach Analogie der 3. Eonj., 
sondern dem Lateinischen entsprechend aaf -^a, -eae^ ^ere: ßcera 
(feceram) = hieiere^ ßceae = hiciere^ ficere « hieiere. 

7. 3. P. PI. Perf. hubieron anduvieron eatuvieron tuffieran 
Conj. Praet kubiera anduviera eatuviera tuviera 
u. Condic. n. 8. w. 

Conj. Praet. hubieae anduvieae eatutieae tuoieae 
Conj. Fat. kubiere anduviere eatuviere tumere 



a. 



8. 



W. 



3. P. PL Per£ pluguieron aupiertm pudieron 
Conj. Praet phiguiera aupiera pudiera 

n. Condic. u. s. w. 

Conj. Praet. pluguieae aupieae pudieae 
Conj. Fat pluguiere aupiere pudiere 



n. 



8. 



W. 



%.fueron 
fuera 
a.8. w. 
fueae 
fuere 
a. 8. w. 
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§ 484. Sebraüch des lat Plusquamperfeeti IndfeaHvi «- Span. Conj. 
Praeteriti od. Condicionalis 1. im Altsp., wie im Portug., häufig, im 
Neasp. nicht selten in der ursprünglichen Bedeutung und überhaupt 
als Tempus der Vergangenheit, bes. in aoristischem Sinne, weniger 
in dem des eigentlichen Perfekts und des Imperfekts. 

2. Als Conjunctivus Praeteriti. 

3. Als Condicional sowohl im bedingten als im bedingenden 
Satze, sowohl vom Standpunkte der Gegenwart aus wie von dem der 
Vergangenheit (im Deutschen Conj. Imperf. und Plusquamperf.). 

Beispiele: 1. Altsp. im Sinne des Plusquamperf.: escapö la 
pulga que feciera el mal Q= fecerat); contöl* todo cuanto oyera\ dijoles 
lo que dijera al leon y que respueata le dtera; las eenalea que viera 
ßcele entender (quae videram); fallö el leon pardo i el alcall que 
venieran . . eon las eecriptoe . . et geloe pueieran deUznte (al leany^ 
el que dijo lo que non eabia nin viera; del dia que nasquieran non 
vieran tal tremor; alegre era que dioe le ayudara\ el caso como paaeara 
d todoe yva (=iba) d contar, 

Ueberhaupt als Tempus der Vergangenheit selten im P. C, häufig 
in den alten Romanzen: Siempre fui por voe honradOj d mi el diablo 
enganara; deepues de haberlo escrito al tnoro luego matara\ alli hablara 
una doncella; alli reepondiera el conde y dijera eeta rcuoni con ä (el 
cuchUlo) le diera el pago\ muy cerca fuera a Uegar\ luego perdiera 
el 8€ntido\ mucho mos te valiera vevir en atal ley commo tu madre 
tomera (Bc); un aueno yo aonara que voa quiero cwn^ar (Alx.), u. a. 
Stellen bei Foth, Verschiebung lat. Tempora u. s. w. S. 256. 

Neusp. Beispiele: hermoaeö el palacio que au padre edißcara; 
aviadbale de lo que paaara; laa luchaa entre loa doa airea que lo engen- 
draran . . , loa deaolados caatüloa donde ae criara . . todo eato debia dcur 
una energia demaaiado ea&aordinaria (s. Foth, S. 254). 

Tiene noticia de que entrar ai davon dasz er eintrat; el tono con 
que hablara; como entrara ubi intravit 

no han aatiafecho laa tardiaa diaculpaa que con tal ocaaion diera 
el rey de loa Belgaa; laa tendenciaa principalea de loa diveraoa gdneroa 
que cultivaran y cultivan loa jefea de laa variaa eacuelaa (Zeitschr. 
Academia). 

Als log. Perf.: que Idatima que aoltdramoa dasz wir gelöst haben. 

2. Als Conjimctivus Praeteriti, ebensowohl des Imperfekts wie 
des Plusquamperfekts, gleich dem auf -aae, ieae: 

ai faUara wenn er gefehlt hätte od. wenn er fehlte; loa hadoa ei 
loa hubiera (wenn es solche geben sollte); me pidiö que le diera; para 
que noa dijera; aunque nunca lo hubiera visto u. s. f. 

8. In Condicionalsätzen ; s Foth, S. 273 ff. 
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AJs Gondicionalis praesentis, noch nicht im Altsp., aaszer bei den 
Hülfs- und ModusTerben: 8% el nombre oa importara saberle^ os le 
dijera od. d%ria\ tuviirate ent(kices por aimigo^ cuando conpecho y 
animo aeguro este mio afiigido traapasaras (Cery.). 

Als Gondicionalis praeteriti, gemäsz dem Gebraache des laiein. 
Plasqoamperf. Indio^tivi in gleichem Falle: todo esto fuera poca 
parUj si no sucediera (Cerv.^; d quien eUa diera Itbertad^ como 
(aas«, wofem) d condescendiera con m deaeo (CJerv.); Don Quijote 
se tomara {la liceneid)^ aunque no se la dieran. Granz gewöhnlich 
so im Altsp.: st eUoa le viessen^ non eseapara de muert (P. C.)- El 
regno de Felipo fuera muy mal traydo^ ei non fuesee el infante tan 
ayna venido (Alx.); a. a. Beispiele bei Foth S. 276. 

4. Aach mit zu ergänzendem bedingenden Satze, in poten- 
tialem Sinne: dijeran man h&tte sagen mögen (diceres), luego merae 
al vtento loa banderae tremolando (Qarc), moetrö ser lo que jamde ee 
pudiera penear^ la mos triste y melancHiea figura que pudiera formar 
la miema trieteza-, debiera penear (deboi); esto yo me lo dijera das 
hätte ich mir sagen können; uno de loe mae belloa mozos que pudiera 
pintar la imaginctcion. 

In der dabitativen Frage: quün no temiera d Dioef quiin 
penearaf quiSn dijera f (qnis diceret?) 

5. In Wanschsätzen, auch mit que^ qfalä: quieiera hacerlo (zu 
erklären durch die Ellipse eines Condicionalsatzes). Nunea yo dejara 
d Francial Hätte ich nie verlassen! (Ellipse von que)\ plugviera al 
cielo! QtuVfi Uevara nuevae al padre de que teniaa vidal quiin eu^- 
pieral wenn doch einer wfiszte! muriirase y dejärame! Si las t^Hrree 
de Sevilla Saludan de eeta maneroy Nunca d Sevilla v inier a^ Nunca 
dejara d Caetülal 

§ 485. Das lat Plusquamporiechim Conjuneüvi «^ span. Praoteritimi 
Conjunctivi hat 1. die Bedeutung eines Imperfecti Conjunctivi in der 
abhängigen Rede (mit od. ohne EoD)unktion) bekommen; so auch 
im M.-lat Es steht daher auch im bedingenden Satze. Ohne Zeit- 
begri£F in der Abhängigkeit von einem anderen Gonj. Imper£ oder 
Condicional: eipudiese eer que yo le vieee; pluguiera al cielo que yo 
la gozaee, 

2. Auszerdem steht es im Altspan, im unabhängigen Satze 
befehlend, auffordernd, wünschend, nicht nur vom Stand- 
punkte des Praeter, aus, sondern auch von dem des Praesens (zu 
erklären durch die Ellipse eines regierenden Satzes mit que): dexde^ 
aedee uoa (voa), Cid, de aqueata razon ihr solltet ablassen, laszt ab 
(P. C), non creciea baraia möge, möchte nicht entstehen (F. C), 
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d^essesme tüy el parier Oj el rey Carlos ddnde estdet sage mir da . . 
Llevassesme estaa cartas d Francia la bien guamida^ diesaes las d 
MorUesinoSj la cosa que mos queric^ dile que me venga d ver (Rom.) 
sdcame tu el caballero^ tu sacasea me de aqui (Rom.); no permüieseüj 
Cruz Santa^ mnrieee ein can/eeian (Cald.); o^eUd no lo supiese jatnas! 
3. Selten findet man es im Nachsatze eines hypothetischen Satzes 
oder einer aequivalenten Konstruktion gebraucht: ein los auxilias»,. 
no hubieee podido realüar eus propöeitoe (Rev. Contemp.) no es vero^ 
simil que se presentaee aqui dasz er sich zeigen würde, scä. si estu^ 
viera aqui od. si aun viviera (Gil BL). 

§ 486. Das lat Fiifairam II. hat die Bedeutung eines Conjunctivi 
futuri im bedingenden, temporalen, vergleichenden, relativen Satze 
bekommen, besonders nach dem Futur. Indic. oder nach konzessivem 
od. jussivem Conj. Praes. od. Imperativ. 

No serd muy dificü hacerU creer que una labradora^ la priwura 
que me topare por aquiy es la seüora Dülcinea; y cuando Ü no lo 
crea^ jurar^ yo; y si äjurare^ tomar^ yo d jurar; y si porfiare^ 
porßar^ yo mdSj y de manera que tengo de tener la mia siempre sobre 
el hüOy venga lo que viniere (D. Q. jQ, c. 10); si quiiidredes ser mi 
amigOy yo lo seri vuestro\ cuando d Roma fueres haz como vierem 
(Spr.); le tengo de ayudar en cuanto podiere; corra la suerte por da 
el cielo quisiere; eea lo que /uere\ dure lo que durare; salga lo que 
saliere\ el bien que viniere para todos sea y el mal para quien lo fuere 
d buscar (gewöhnlicher Anfang von consejas, D. Q.) nadie tisnda 
mas la piema de cuanto fuere larga la sdbana (Spr.). 

§ 487. M. Das Participium Perfecti {partidpio pasado). 

Die regelmäszigen JSndungen sind: 1. Kon), ado^ altsp. zuw. 
auch ü/o, udo^ 2. Konj. üfo, altsp. udo^ 3. Eonj. üia. Dazu kommen 
die starken, stammbetonten Partizipa]formen, denen solche lateinische 
zu Grunde liegen, in denen die EIndungen tus^ sus unmittelbar oder 
durch den Bindevokal i an den Stamm getreten sind (doc-tus, pal- 
sus, dom-i-tus). Es gibt noch eine bedeutende Anzahl solcher Formen 
im Spanischen, die indes nur zum kleinen Teile noch als eigentliche 
Partizipien fimgiren, zum gröszeren adjektivische oder substantivische 
Bedeutung bekommen haben. Diesen letzteren stehen dann nach 
Analogie der regelmäszigen Konjugation nengebildete Partizipien aof 
"ido zur Seite, z. B. Partie, de/endido — Adj. dereso, Part, decidido 
— Adj. deciso. Auch hier, wie in anderen Sprachen, verdrängt die 
Analogie die wenigen noch erhaltenen starken Participialformen immer 
mehr; prsso und eserito werden schon unsicher, prendido u. 
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greifen Platz. Zam Teil stehen beide Formen mit partizipialer Kraft 

neben einander. 

amadOy a, as^ a» temido^ <i^ oa^ as 

dado leido 

eatadOy querido 

andado^ altsp. andido^ andudo traido 

caiado^ altsp. catido metido 

entrado^ altsp. entrido creido 

demandadOy altsp. demandudo habido 

scJndo 

tenido 

podido 

aido (ser) 
Altsp. Formen auf -udo, welcbe Endung bei den ältesten Schrift- 
steilem vorherrscht: abatudOj percebudo^ encendudoy cemudOy defendudoj 
ifUendudo^ metudo, prometudo^ amnozudo (canocidd), pmdudo^ perdudo^ 
prendudoj corrompudo^ aabudo^ temudoy venzudo\ andudo^ demandudo. 
Ueber die deDominativen Adjektiva auf -k(2o s. unter der Wort- 
bildung § 305. 



pariidoj a, o«, tn 

sentido 

pedido 

dormido 

venido 

huido 

vivido 

aducido 



I 488. Starke stammbetonte Partizipien. 



1. Simplicia. 

hecho (£EU^tus) 

dicho (dictus) 

roto (ruptus) u. auch rompido 

vüto (von ver = videre) 

muerto (mort(u)us) trans. u intr. 

pueato (po8(])tu8) 

vuelto (vol(vi)tus) 

sueho (sol(vi)tus); altsp. resoluto 

abierto (apertus) (altspan. auch 

abrido Alx.) 
cubierto (copertns) 



2. Die Composita sind 
unsicher. 
contraheehOj contrecho 
adicto [bilden — rompido 

arromper, corromper, inierrumpir 
proveido u. provüto 



resohndo 



descubiertOj encub. 



preso (prensus = prehensus), wo- opreso^ aupreso neben oprimido^ 



f&r prendido aufkommt 



suprimido] imprew 



escrito (scriptus), wofür escribido prescrüo u. preacribido; proscrito^ 



aufkommt 
injertoiingerir^ing^rere pfropfen) 

u. wjerido (enj,) 
früo (frictus von frigcre), altsp. 

freido (freir) 

Förster, iptn. flrtmm. 



selten proacribido^ circunicrito\ 
rescribido 



28 
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Im Altspan. finden sich noch mehr solche starke Formen im 
Gebrauch, z. B. nado (natus): fueates nado (P. C), w duro putUo 
nado (Alx.)» cisconao = esconso {eaconder = abscondere, C d. B.), «n- 
ceao (incensus), cocho (coctus), espeso (expensus), techo (= col-lectus 
Bc), electo u. eleito (electus): fue electOy convicto (convictus), cinto 
(cinctus Alx.), conquüto (conquaes(i)tas) erobert (P. C), miso (missns) 
u. a., wofür also neusp. gebräuchlich sind: naddo^ escondido^ encen^ 
didOy cocido^ eapendido (esp, .), coUUffido^ elegido^ convencido^ cenidoj 
conquütado {conquerir veraltet), metido u. s. w. 

Starke stammbetonte Partizipialformen mit adjektivischer Be- 
deutung, zum Teil gelehrte Wörter; manche, wie recto^ contentOj ex- 
quisito^ sind in adjektiv. Bedeutung schon vom Latein, überliefert. 

Beispiele: abaorto^ afecto(a) ergeben, acepto, campubo, con- 
fu80^ cocho (coctus), carrectOj convicto^ cuUoy deciso^ d^€90 (u. Seh. F. 
la dehead), derecho u. directOj despierto (exper(gi)tus), distinto, dwersOy 
ben' u. maMitOj doctOy duendo (domitus, s. £. W. I, 124), dueho, 
altert. == vezado, acostumbrado (ductus), al-erta von erectus (E. W, 
n, 26), eetenaOj eaacto vertrieben a. exakt, estricto (Seh. F. eBtrecho\ 
ficto^ hito (fictus = fixus von figere), hartOy alt farto, satt und Adv. 
sehr, incltiaOy incurso^ inoicto^ ben- u. mal-quisto (quaes(i)tus) altsp. 
repüo (= arrepentido Alx. Rz.), resuelto^ revuelto^ suspeao^ tonio (atto- 
nitus), maUtrecho (male tractus). 

Eine Liste aller der lateinischen Supiua, welche im Span, noch 
in Adjektiven od. Substantiven fortleben, s. bei Mich. St. S. 29. 

Viele sind indirekt in abgeleiteten Verben erhalten; s. unter 
Wortableitung die auf -tare sare, -tiare siare. 

§ 489. Anwendung und Bedeutung des Participii Perfecti. 

1. Gleich dem lat. Partie. Perf. Pass. bei transitiven Verben: 
amado = amatus. 

2. Ueberhaupt als Partie. Pass., wie in der Zusammensetzung 
mit ser zur Passivbildung: soy amado = amor. 

3. In perfektischer aktiv. Bedeutung von Verbis tran- 
sitivis, wie im Lat. pransus, potus, caenatus, z. B. bien cenado » 
el que ha cenado bien\ bien comido; mal bebida == la que ha bebido 
mal] soy yantado (P. C), era yantado (Apol.),* una leona parida = 
u. L que ha parido] las ovejas fueron paridas hatten geboren; tenian 
las manos asidas en . , .^ asidos entrambos de la ya casi vcudä bota^ 
una mujer asida fuertemente de un Iwmbre u. a. (entw. von asir od. 
von asirse)] ebenso asida d und en, 

4. Von Verbis intranss. llegado = Ü que ha Uegado\ salido\ 
convenidos! einverstanden; huido = el que huy6\ caido = el que ha 
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ca%do\ seas muy bien venido; enfurecido wüthend geworden; lo aeae^ 
cido, acaniecido das, was sich ereignet hat Auch mit de&pues de: 
el Caballero deapues de caido = deepues de haber caido. 

5. Von Reflexivis, gewöhnl. ohne Pronom.: admirado=^ 
el que se admirö; olv%dado\ cörrido beschämt; pueato (qtden ee pueo); 
deemayado ohnmächtig geworden; perdido verloren gegangen (per- 
deree), embrazado de eu rodela y arrimado d eu tronco] abrazado de 
los püe sie umarmt haltend; tan aeidoe y encorporados en suparecer] 
abandonadoe d la cölera, 

6. In der Bedeutung eines Partie. Praes. Activi: estaba 
eudada sie schwitzte ; auch lassen sich einige von den obigen hierher- 
ziehen. 

7. Mit haber und tener^ altsp. auch «er, und anderen Hilfsverben 
zur Umschreibung des Perf., Plusquamperf., Futuri IE Activi; bei 
transitiven Verben in passivem, bei intransitiven in aktivem Sinne, 
wie im Deutschen: hi^ habia^ habri amado = habeo amatum etc. = 
amavi etc.; lo tengo acabadOj lo llevo dicho; altsp. soy venido^ a = 
neusp. he venido, hemos ventdo; queda dieho] quedaree dormido^ oe. 

Anm. Das Hilfsverbum fehlt zuweilen im Zusammenhange: 
cUnidndola y leido (» habiSndola leido) para ei y viendo etc. (D. Q.). 

8. In adjektivischer Bedeutung sehr verbreitet; das 
Lateinische war damit vorangegangen: 1. rectus, altus, contentus, 
tutus, falsus, immensus, ratus. 

2. cautus. 

Dazu die substantivirten Neutra, wie dictum, factum, responsum, 
conatum. 

a) Mit passiver Bedeutung^ viele starke lat. Partizipien, während 
die schwache Form auf ido als Participium dient; s. die oben an- 
geführten Beispiele. 

b) Mit aktiver Bedeutung von intransitiven und transitiven 
Verben (zum Teil neben der passivischen Bedeutung), wofür im 
Deutschen entweder Adjectiva od. Participia Praes. od. Perf., z. T. 
auch Substantiva dienen: acompa/üado (D. Q. II, 13) ^juez 6 eecri-^ 
bano aeociado (Lex.), altsp. acordado vorsichtig, advertido einsichtig, 
agradecido dankbar, atenido d festhaltend an, angewiesen auf, ateu" 
tado klug, atrevido verwegen, beodo betrunken, Trunkenbold (bibitus), 
caUado verschwiegen, cansado ermüdend, compadecido mitleidig, comti- 
nicado kommunizirend, crecido grosz^ erwachsen, bien orectdo gut ge- 
wachsen, creido (de eeto^ de que) im Glauben (daran^ daran dasz), 
deecreido ungläubig, desfaUeddo schwach geworden, diacreto klug, re^ 
dicho redselig, dieimulado heuchlerisch, divertido unterhaltend, enfla- 
quecido schwach geworden, entendido verständig, entretentdo unter- 

23* 
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haltend, entremetido sich in fremde Dinge mischend, eatperimentado 
erfahren, ficub und confiado yertranensvoll, finado verstorben, flcrido 
blühend (!a Florida)^ fingido sich verstellend, bien hablado gat redend 
(danzas habladas etwa „lebende Bflder^), bien^ mal haündo za&ieden, 
nnzofir. (gehört zu haUarse)^ leido belesen, mal hgrado od. maiogrado 
unglücklich, lueido leuchtend, medido mikszig, altsp. membrado (mem" 
brarse) eingedenk^ fe-mentido treulos, 97m*ado' umsichtig, morigerado 
willfährig, necmtado bedürftig (tiempo tan n.), ocasionado zanksüchtig, 
olvidado vergeszlich, osado verwegen, peaado gewichtig, porfiado trotzige 
presumido anmaszend, precamdo vorsichtig, preciado eitel, bien portado 
s. gut benehmend, (bien) razonado vernünftig (gut erwägend), recatado 
vorsichtig, reconocido erkenntlich, parecido ähnlich (pareeerse^j b%€n 
parecido gut aussehend, altsp. repentido od. arrep. reuig, regocijc^o 
erheiternd, eabidö klug, saiisfeeho zufriedenstellend, seniido verst&ndig, 
empfindlich, socorrido hilfreich, eufrido geduldig, traeeendido scharf- 
sinnig, valido Günstling. 

§ 440. Absolute ParUzipialkonttniktion. 

1. Temporal: la oraeian fecha luego cawlgaba nachdem er sein 
Gebet verrichtet hatte; las arehas aduchaa prendet seiscientas tnarcoe 
(P. C); el cual hallado = quo repertOy el cual alcanzado\ vieto lo cual 
= quo viso; admirados los presentee el general dyo\ venida la maikma 
(la noche) partierony u. dergl. sehr häufig. 

2. Modal: estuvo loa brazos abiertos; estaban la boca abterta\ 
halldronle sentado vestida una almiUa. 

3. Eondizional: considerada la calxdad de mi desgracia vereis. . • 

4. Formelhaft: dicho^ hecho, asentado esto u. dergl. 

5. Yerbum trans. in aktivem Sinne: hecha la euenta y 
pagado al huisped (Cerv.) nachdem man den Wirt bezahlt hatte: 
aufi&llig und vielleicht el hu^ed zu schreiben. 

6. Eonjunktionalen Sinn haben dado que, excepto que^ pueeto 
(caeo) que, supuesto que^ considerado que u. ähnl., wo der Satz mit 
que das Subjekt bildet; excepto oder eceto allein ist unveränderliche 
Präposition. 

7. Ein auf das Subjekt od. einen Gas. obl. bezügliches 
Partie. Perf. in pass. und aktiv. Bedeutung mit deapuee de\ 
el cual dcfipues de hallado (Pass.) quizd le vendria en voluntad\ que 
me eecucheis el cuento^ porque quizd deapues de entendido (Äctiv.) 
ahorrareis del trabajo] cr4ame que deepues de comido ickeee d düm^ir\ 
muchos mdt (pen^amientos) le fatigaron deepues de caido. 

8. Absolute Eonstr. mit despuee de: una tela que despuee de 
acabada tal perfecvion y hermosura^ muestre que . . . .; no se lea per^ 
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mitiö entrar fuuta despues de ido el rey; deepuee de alzado» los 
manteles y denpuee de haberse entretenido . . . (D. Q.); deepuee de la 
comida acabada. 

Ebenso mit d: d paeae cdlles andadaa encontrö (Cerv. Nov.). 

9. Das log. Subject der absoluten Partizipialkonstroktion konunt im 
Hauptsätze wieder vor als Subjekt oder in einem Gas. obL: h cual 
vieto por Sancho dyo (seil. Sancho); lo cual vieto par Don Qu^;. pueo 
(seil. D. Qu.) la punta desnuda de eu eepada; vieto lo euai por el 
hidalgo le preguntö (scQ. el hid.); vieto lo cual por Claudia^ habUndoee 
enterado que . . ., rompio; y asi vencido don Quij. le (ss d Don Qu.) 
habia de mandar el bachiller. 

Noch freier ohne Subjekt: lae ocioseu plumae ni vencido nivencedor 
jamas dieron gueto d Don Quij. weder wenn er besiegt noch wenn 
er Sieger war, gaben sie ihm. 

15. GeniiMfium (Oerundio). 

§ 441« Die Bindungen sind 1. Eonj. — andoy 2. und 3. Eon). 
— iendoj resp. — encb von den Verbis — cÄtr, lUr^ nir; i zwischen 
zwei Vokalen und im Anlaute wird y (Eons.). 



1. aniando 


temiendo 


partiendo 


negando 


perdiendo 




rogando 


vobriendo 




dando 


haciendo 




andando 


viendOy eiendo 




eetando 


queriendo 

poniendo 

habiendo 

conaciendo 

eabiendo 

temiendo 




2. 


leyendo 


huyendo 




trayendo 


arguyendo 




creyendo 




3. 




etniiendo 
pidiendo 
diciendo 
viniendo 


4. 




durmiendOy muriendo 
pudiendOj pudriendo 


6. 




hinchendo 
mullendo 
bruSiendo^ cinendo. 
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b) Ein Pronomen weist anakolathisch auf das Subjekt 
des absoluten Gerundiums zurück: Troyano yendo en hueste 
saliö una vtuda d el (S. ProY.); quedando yo en 8u lugar me deparö 
la suerte dos galeras (Cerv.); öyendo lo ctial Don Qu^. 9$ le doblö la 
admiracion'y yindoU yo d dar la bienvenida me dijo, 

c) Impersonalia: siendo ya tarde llegaron\ nevando ßterte saUöi 
volvimos pronto parecündonoa que . . . 

d) Als Subjekt zu denken das unbestimmte Pronomen 
man: un lugar que viniendo de Roma d Florencia es el fUtimo wenn 
man kommt; aquel pintor al cual preguntdndole qui jdntaba respondiö 
(da man ihn fragte, antwortete er, D. Q. 11, 3). 

e) Das Subjekt wechselt häufig sehr frei und ist aus 
dem Zusammenhange zu erraten: le quüö la escopeta^ con la 
cual apuntando (seil. 41 que quü<^ al uno y seüalando al otro — 
no quedö guarda en todo el campo; volviendo (seil. D. Q.) al Roto 
prosiguiö (seil, el Roto) diciencb; acabada la comedia y desnuddndose 
de los vestidos dellay quedan todos los recitantes iguales. 

f) Einem Pron. possess. zu entnehmen: temiendo que eeria 
acabada la pendencia suya quedando (seil. 41) del golpe 6 del miedo 
tendido en el suelo. 

g) Im Sinne eines erklärenden Konsekutivsatzes gleich 
de modo que oder einer noch freieren Anknüpfung: so pena 
los (los anos) cumplais en la otra vida colgdndoos yo de una picota 
ö d lo minos el verdugo por mi mandado (D. Q. II, 49) der Art, 
dasz ich euch aufhänge; dando aqui ßn la segunda parte (D. Q.) 
und damit hat Teil II ein Ende. 

h) Absolutes Gerundium mit en: en üegando yo la dyaron caer*^ 
en siende esto asi da oder wenn dem so ist; en estando uno contento 
indem, wenn einer zufrieden ist. 

Ein unbestimmtes Subjekt zu denken: en levantando los manteles 
llegaron cuairo doncellas als man wegnahm. 

Neugebildete Verbalformen. 

§ 444« 16. Das Futurum und 17. das sogenannte Condidonal (fu- 
turo^ condidonal presente) des Activs amar4 temeri partird\ amaria 
temeria partiria sind gebildet worden durch Zusammensetzung des 
Infinitivs und des Präs. und Imperf. von haben hi altsp. (leon.) ei^ 
has^ ha, hemoSy heis^ han\ kia, hias u. s. w. = habia u. s. w., altsp. hte, 
hies, hiemosj hiedes, hien; z. B. podriemos^ veiiedes^ fallariedes, vis- 
quiriedes {vivir), seilten . . Die zwei Bestandteile sind in der älteren 
Sprache, auch noch bei Cerv., trennbar, besonders treten Pronominal- 
formen dazwischen; das Ganze wird dann sowohl getrennt als ver- 
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bnndeii geschrieben: deeir te M^ ca^ar me hi^ faceüohe^ consefarlia 
tomaroa hi yo, responderUt hia yo (Cerv.)» querer-vM ye ver (P. C); 
exir nos ha el pan (P. G.)} guedarseha^ pesarmeha od. pesarmäy ajfü- 
daJte y ayudarte ha Dim (Spr.), cria cuervo y sacarteha el ojo (Spr.), 
9wles ha sano^ placermeia^ servoshiay poderoosia acaecer] haberlea hemoSj 
agradecSraelo hemos; acordaruos yedes (F. C); faüarhhan^ comeroahan^ 
dectr-te-han^ dar le ien, /er h yen, Uevarmeian u. so häufig. 

§ 445« Mehrfache Lautverfinderungen finden bei der Znsammen- 
setzimg des Infinitivs mit he und hia statt; es ergeben sich also 
folgende Bildungen: 



1. EKe regelm&szige 
Fut amari 
amards 
amard 
aimaremos 
amar^ 
atnairdn 

Condic. amaria 
amarioß 
amaria 
amariafnos 
amariais 
amoTtan 



temerS 

temerds 

temerd 

temeremo9 

temerüa 

temeran 

temeria 

temeriaa 

temerta 

temeriamoa 

temeriais 



partirS 

partirds 

partird 

partiremoa 

partirSiS 

partirdn 

parttria 

partirias 

parttria 

partüiamos 

partiricds 

partirian 



temenan 

hacer und decir bilden das Fut. und Condic. von den altsp. ver- 
kürzten Infinitiven far und dir — fari^ hari und diri\ faria^ haria 
und diria. 



§ 446« 2. Synkope von a, «, % in der Infinitivendung, z. T. auch 

noch des Vokals der vorhergehenden Silbe. 

Inl beber (bibere) mvir (vivere) caber (ci^re) 

Fut. altsp. bebri altsp. viords od. biurds (Ap.) cabri u. s. w. 

Condic. — — cabria 

Inf. (?aer, alt cao^^r (cadere) coger (coUigere) 
Fut. vX\&^.cadriy cadrdn 9licodremo8(Bc.^=coger'emos cogr.*) 
Condic. cadria 

Inf. c ifiseguir (consequi) comentir (consentire) crecer (cresoere) 
Fjit. altsp. (?on«t^rd(P.CJ altsp. consintrd aitcre^emoe(P,C,) 

Condic. — — — 



*) Anm. codre für co{g)eri wol zugl. durch Analogie nach vendre, vaidti n. a. 
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Inf. deber (debere) ennadir bei Berceo = anadir (in-addere) 
Fat. — altsp. endri (Alx.) 

Condic. altsp. debrye enadrdn (P. C.) 

Inf. ferir (ferire) schlagen, töten haber (habere) 
Fat. altsp. ferredes (P. C), ferrän habr4 
Condic. altsp. ferria habria 

Inf. yacer (jacere) morir (mori) 

Fut. altsp. iazredes altsp. morrds^ morremoa, marredes. 

Condic. yäria (= estaria Alx.) altsp. morria 

Inf. mover (movere) metUir (mentiri) 

Fut. altsp.in(>urd(=moverdyandard,vendrd'jAp.) — 

Condic. — mentrie (Alx.) 

Inf. meter (mittere) stellen otr, altsp. odir (audire) 

Fut. altsp. metr4 u. s. w. (Rz.) altsp. odredes (P. C.) 

Condic. — — 

Inf. parecer (*parescere von parere) erscheinen parir (parere) 
Fut. altsp. pare^rdy parzrd (P. C.) altsp. parrds 

Condic. — — 

Inf. pedir (petere) placer (placere) poder (posse) 

Fut. — altsp. plazrd (Alx.) podri 

Condic. altsp. p^drt^ (Alx.) — podria 

Inf. querer (quaerere) wollen, lieben conquertr 

Fut. querri u. s. w. altsp. conquerrd 

Condic. gw^frrta u. 8. w. ~ 

Inf. rendir (reddere) recihir (recipere) empfangen 

Fut. altsp. randre (= dare) altsp. recibrdn (M. E.) 

Condic. — — 

Inf. (ar)r^en^r (paenitere) roer, alt rorf^(rodere) «ai^ru.s. w. 
Fut. altsp. repintrd altsp. rodr^ (Rz.) sabre „ 

Condic. — — sabria „ 

Inf. t^ner (tenere) altsp. toller (tollere) vencer (vincere) 
Fut altsp. tenrds „ tolrey (Alx.) altsp. venp^emos 

Condic. — — — 

§ 447* 3. Synkope und Assimilation der zusammenstoszenden 
Konsonanten. 

Inf. caer^ altsp. cader (cadere) pofier (ponere) 

Fut. — altsp. porrS = poner-e ponri 

Condic. alt carria = cader-ia cadria — 

Inf. teuer (tenere) venir 

Fut. altsp. tei're — tener-e tenre altsp. verr^ = venir-^ ve7i-r^ 

Condic. — „ verria 
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§ 448. 4. Synkope u. Einschiebimg eines Konsonanten (by d, ty n?). 
Inf. comer (comedere) altsp. eair (exire) 

Fut altsp. combri u. s. w. — 

Condic. — istrie (Bc.) 

Inf. 9X\A^.faleroi^faUirrsamgaharyp€car{khi.) yacer (jacere) 
Fut „ faldras — 

Condic. „ faldrie (Bc.) alt iazdrie (Bc.) 

Inf. poner (ponere) querer (quaerere) 
Fat. pondri o. s. w. altsp. quedrd 
Condic. pondria u. s. w. quedria 
In£ altsp. remaner (« remanecer) zurückbleiben 
Fat. y, remandrdn 
Condic. — 

Inf. saltr (salire) hervorgehen taner (tangere) 
Fat Baldri a.s. w. («aA^d Rz.) altsp. tand/rd u. tendrd (P.C.) 
Condic. aaldria u. s. w. — 

Inf. tener (teuere) venir (venire) valer (valere) 

Fut tendrd u. s. w. vendr^ u. s. w. valdri u. s. w. 

Condic. tendria u. s.w. vendria u. s. w. valdria u. s. w. 

§ 44l^. 5. Synkope und Transposition von nr in m. 
Inf. tener venir 

Fut. altsp. ternS u. s. w. « ten{e)r4 vemd u. s. w. = ven(%)re 
Condic. y, temia u. s. w. vemia u. s. w. 

Inf. poner 

Fut. pom^ u. 8. w. = pon(e)ri 
Condic. pomia u. s. w. 
Mehrere Verba bildeten also ursprünglich Doppelformen des 
Futurs, von denen dann eine den Sieg im Gebrauche behielt Die 
meisten Formen bietet tener: teneri^ tenrdy terriy tendri, temd; drei- 
fache poner: porri, pondr^j pomi und venir: verrSy vendrSy verne. 

6. Synkope und Diphthongirung durch Auflösung des Kon- 
sonanten in i. 

Inf. hacery altsp. facer 
Fut. altsp. fairi = fac{e)r4 

7. Unorganisch ist das altsp. Fut viequvri u. s. w. zu viviry dessen 
altsp. Perf. visqui ^vixi einen neuen Infinitiv visquir ergab; s. oben 
beim Perf. 

§ 460. Diese so umschriebenen Formen hatten zunächst den 
Begriff der Möglichkeit, dann den der Wirklichkeit; decir hi « diri 
= ich habe das Sagen, ich vermag zu sagen, ich werde sagen; decir 
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habia od. hia = diriüy ich hatte das Sagen, ich vermochte za sagen, 
ich hatte zu sagen od. ich sollte sagen. So schon in alten lat Ur- 
konden: qui sedent vel sedere habebont; si interrogatus fderis quo- 
modo dicere habes; deus satisfacere tibi habet, flieraus erkl&ren 
sich die anderen Bedeutongen. Die Bezeichnung ist durch die bessere 
„Futurum Präsentis'^ und „Futurum Präteriti^ zu ersetzen, d. h. das 
Futurum vom Standpunkte der Gegenwart und der Vergangenheit 
aus gedacht. Vgl. darüber Foth, Yerschiebung der Tempora u. s. w. 

Anwendung des Futurums. 

§ 45L a) Zur Bezeichnung einer in der Zukunft eintretenden 
oder dauernden Handlung vom Standpunkte der Gegenwart aus. 

b) Zum Ausdrucke des Wollens oder Sollens, d. h. einer For- 
derung, welche das sprechende Subjekt in der zweifelnden Frage an 
sich selbst stellt: «o, tremos juntos los dos wir wollen gehen; hpuedeM 
hacer y no me hards el favorf und du willst nicht tun? Le dari d 
Vd mos de este platof Soll ich geben? me atret>eri yo d adverUrle? 
darf ich es wagen? 

c) Gleich einem gelinden Imperativ: nUo huisped seredes (F. G.) 
vos iredes comigo (ib.). 

d) Für den entschiedenen Befehl, wie im Lat.: non occides, non 
furtum facies (Vulg.). Span. : no tendrds dioses agenos delante de mi; 
no matards. Frageweise: herir^mos d cuchiUot sollen wir tödten? 

e) Zum Ausdrucke der Wahrscheinlichkeit: el jöven serd de edad 
de 18 anos^ mag sein; estard enfermo, pties no me escribe er mag wol 
krank sein. 

§ 452. Das sogenannte Condicional oder das Futurum Präteriti be- 
zeichnet, dasz in der Vergangenheit etwas zu geschehen hatte. 

a) Es dient also zur Bezeichnung einer in der Zukunft bestimmt 
oder wahrscheinlich oder notwendig eintretenden oder dauernden 
Handlung vom Standpunkte der Vergangenheit aus, wofür wir im 
Deutschen die Hilfsverba sollen, mögen, können, müssen gebrauchen; 
sehr häufig im Alt- und Neuspanischen: veriedes Q=veriade8^ vertäte) 
armarse moros (P. C), ihr konntet sehen, hättet sehen können (lat. 
videretis), entsprechend dem Fut. veredes (= verHs) ihr werdet, mögt 
sehen; dinase man sollte sagen, hätte sagen sollen; quien lo diriaf 
quS diria quien nos hiibiera vistof codi seria od. no seria su asombro^ 
cuando viö? wie muszte, mochte sein Schrecken sein als er sah? ten- 
dria hasta veinte anos er mochte haben; Uegaron d una ciudad que 
seria aquella en que moraba su padre welche sein sollte; elvino aca- 
baria con Ü der Wein sollte mit ihm fertig werden; verian la guerra 
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(hatten zu sehen, soUten sehen) que bajo la tierra se estahleceria (der 
sich entspinnen sollte); aquel sol que para ella seria quizd el uhimo 
(yielleicht sein sollte); pttedea imaginär cuanto reirian] cömo no to 
hariaf Besonders deutlich in folgendem Beispiele aus einem modei^ 
nen Schriftsteller, der Yon den Freiheiten spricht, die eine Stadt in 
einem /uero erhielt: iodo vecino tendria (sollte haben) facuüad para 
peraeguit . . .; tampoco se U impondria caatigo para entrar en el palacio 
real] no deleria responder de homicidio que no hubiese hecho . . . ; en 
ßn seria libre de ciertas gabelae. 

Mit folgendem cuando: habrlamos caminado — cuando . . . 

b) In allgemeinen Aussagen steht es zugleich auch für 
das vom Standpunkte der Gegenwart aus zu Erwartende, 
z. B. la mano de hterro la su^etaba como las tenazas de Satande auje- 
tarian al precito wie sie packen mögen oder müssen. 

c) Im Nachsatze eines irrealen Bedingungssatzes, so- 
wohl vom Standpunkte der Gegenwart, als dem der Vergangenheit 
aus, z. B. lo haria (od. Ato^ra), ei no eupieee (od. 8upiera)\ ei eeto 
hubiese sabido dntee^ no oearia jama» . . . ich würde nie gewagt haben. 

d) Zum Ausdrucke eines Wunsches, einer höflichen Bitte, 
wobei ein Bedingungssatz zu suppliren ist: euplicaria d Vd de conr 
cederme este favor ich möchte bitten, deeearia veros ich möchte euch 
wohl sehen, querria neben quisiera und queria (querer). 

e) Potential, vom Standpunkte der Gegenwart aus, indem man 
sich wiederum eine Bedingung in Gedanken erg&nzt: nunca me atre- 
veria d pedirlo nie möchte ich mich getrauen; eon todo eeo (trotz- 
alledem) oearia aßrmar y jurar (D. Q.). 

Ebenso in Fragen: te atreveriae tu d quererlaf me haria Vd el 
favor? würden Sie od. wollten Sie mir den Gefiedlen tun? eso aeria 
verdadf 

f ) Wie das Imperfectum im Altsp. häufig für das Präsens steht, 
dem analog das Condicional oder Futurum Imperfecti im Sinne des 
Futuri Präsentis: dnamoe nueetrae eepacUxe, que nadie noe lae vmia 
» verd] harü» d Dios gran enmienda y 41 voe lo perdonaria; yo verd 
como tu hoy d mi me aguardariae (Rom.) ; neusp. querria saberlo ich 
möchte es wissen, wofern man dies nicht condicional versteht. 

g) In einem von einem Tempus der Vergangenheit abhängigen 
Objektsatze: el me preguntö^ ei t^endria] le respondi que haria la 
prueba^ pero nunca pensaba yo que acertaria d llegar etc. 

I 458. Eine zweite Futurbildung ist die durch haber de 
oder tener qve, älter und selten auch haber d (lo avedee d dejar 
C. Luc. u. öfter) selten tener de oder tener allein (seguirle tengo D. Q.) 
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mit dem Infinitiv, welche den Begriff der Notwendigkeit enthält; 
indes kommt haber de c. inf, auch in der Bedeutimg des einÜEichen 
Futurs vor, also he de ver = verL Davon als Particip habiemdo de 
ver einer der sehen soll. 

Danach ist dann auch deber de entstanden, welches die Wahr- 
scheinlichkeit ausdrückt: debe de eer aei es musz wohl so sein. 

Por mit dem Infinitiv intransitiver Verben: gentes que 
aun 8on por Uegar Leute die noch kommen werden; lo parvenir das 
was kommen wird, die Zukunft. 

8er d im Altsp. zum Ausdrucke der Notwendigkeit: d ir eSy a 
dejar es^ er musz gehen, lassen; neuspan. (es) d eaber » scilicet^ 
ä eavoir. 

§ 454. 18. Das Perfeetum II, Plusquamperf. I und II, Fiitainiiii 11 
und Condicional II Activi (pretMto indefinido^ pluecuamperfecto^ pre- 
terito anterior^ futttro perfecta^ condicional pasado)^ umschrieben 
durch A^, hcta^ ha u. s. w., habia und hübe u. s. w., habr^ u. s. w., 
habria u. s. w. mit dem Participium Perfecti: he amado^ hahia 
od. hübe amado, habri amado^ habria amado; und die Konjunktive 
haya^ hubiera^ hubiese amado; der Infinitiv hcU}er amado^ Gerun- 
dium oder Participium habiendo amado. 

!• In diesen Formen ist das Participium ursprünglich als Accu- 
sativ au&ufEtösen, wie im Latein. : libmm scriptum habeo = he eacrito 
el libro. Daher war es ursprünglich veränderlich, wenngleich sich 
auch schon frühzeitig Beispiele für das unveränderliche Participium 
finden. 

Altsp. mio ad ganada ha Xerica; sacada me avedes\ ovieron 
echadoa los tizones\ una tienda ha deaada] ovo la missa acabada; non 
habia las cartas rescebidas\ cercados nos han\ fechos los ha ricoe\ 
suehas me las ha\ los averes que avien ganados] todas conquistas las 
ha; esta batalla que auemos arrancada; posada prisa han\ la habia 
muerta (getötet); non los habia conocido8\ engahados et enartados nos 
ha este traidor\ el agua nos han vedada; lid campal a venfida^ pocos 
biuos a dexados. Sogar: Vedada lan comprar dentro en Bürgos la 
casa (vedado Damas Hinard). Vom 15. Jahrhundert an aber verlor 
sich die Flexion, das Partizip ist seitdem unveränderlich. 

2. haber dient als Hilfsverbum ebensowohl bei transitiven, als 
intransitiven, reflexiven und impersonellen Verbis : he hecho^ he venido, 
me he alegrado^ ha am^necido. 

3. «^r als Hilfsverbum bei intransitiven Verben mit wandelbarem 
Participium ist jetzt veraltet, war aber am Ende des 15. Jahrhundert 
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noch gleichberechtigt neben haber und findet »eh noch in Cerv. ; 
s. Mayans, origen de L L cast. 

Beisp. es venidOy a; es pasado, a; es ido^ a; es exido^ a; es tor^ 
nadOy a; es salido, a; es nacido^ a; es partidOj a; entrado^ a and 
demgemäsz era^ fui^ serd venido, a; soHy eran, fuet^on^ serdn venidos^ 
as a. s. w. los Turcos ya san idos (D. Q.); era ido d las Molueas\ 
cuando pensaba que no era llegada^ era de v^uelta; comvenia ausentartne 
hasta ser venido el breve] s% ya era muerto Jesus; conjuro que mi 
Dafni es vuetta d easa; nuevas le fueron venidas (Rom.); vinida es 
la manana; kydos son los caballeros\ rieos son venidos (geworden) 
todos los SOS vasalhs. 

Auch reflexiv: se es ido (D. Q.). 

4. lieben haber steht noch tener mit yeränderlichem Participium, 
um die Handlung als eine abgeschlossene zu bezeichnen, bei transi- 
tiven Verben, die ein Objekt bei sich haben: tengo escrito t/n libro^ 
eserüos dos libros. Dagegen nur he comido^ bebido, escrito. tetier 
findet sich noch nicht in alten Urkunden und in den ältesten Dich- 
tungen (P. C, Bc, Alx.), einige Male bei Ruiz: tiene homen su Aja 
de corazon amada'j yo tom4 en la mi fabla que tenia comenzeula. 

5. Femer Uevar, traer^ d^ar u. a. c. partic, um den dauernden 
Zustand zu bezeichnen, z. B. como lo Uevamos dicho anteriormenUy 
lo que Uevamos expuesU>\ ya d^o celebrados sus talentos] lo trae 
puesto. 

§ 465* Gebrauch der zusammengesetzten Tempora: 

1. Um die Vollendung in der Gegenwart oder Vergangenheit 
zu bezeichnen oder das Resultat von früher Geschehenem. Die zwei 
Formen des Plusquamperfekts mit habia und hübe unterscheiden sich 
so, dasz die erstere die absolute Abgeschlossenheit einer Handlung 
vom Standpunkte der Vergangenheit aus bezeichnet, die zweite eine 
relative, an die sich eine andere unmittelbar anschlieszt, also be- 
sonders in Nebensätzen mit Zeitpartikeln, wie cuandOy hiego que^ am 
que od. como, despues que; und in Hauptsätzen mit apenas oder eioei 
analogen Konstruktion und folgendem cuando. 

2. Im Altsp. das Perf. selten einmal im Sinne des Prä^. f^' 
Fut. I: Lo yo os prometo De que cd rey haya haUado ^ hahir «4. 
hablari (Rom.). 

3. Altsp. das Plusquamperf. im Sinne des Perfektb, 
dem alten Gebrauche der Imperfekts im Sinne deti 
los Moros son muchos^ que d la guarda habian UggsKäo ^9^ - 
liegado. 
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4. Altsp. das 2. Futarum im Sinne des ersten: ca no me lo 
habrd negado = negard (Rom.). 

§ 466. 19. Das Pasafvum (Paaivoy 

1. Umschrieben durch 8er mit dem veränderlichen 
Partie. Per f.: soy amado ich werde geliebt, sea ainado\ era am.] 
fui am,, fuera und fuese amado\ he sido am.^ haj/a Mo afn.\ habia 
und hübe sido am., kubiera und hubieee iido am,\ habri und habria 
sido am.; eiendo am., habiendo de eer am.; ser am., habet eido am. 

Zunächst wurde im Latein.^ da das Perticipium perf. pass. all- 
gemeine passivische Bedeutung bekam, amatus sum gleich amor ge- 
setzt, dann ging die einfache Form schnell verloren. Beisp. in alten 
Urkunden: quae ibi sunt aspecta •> aspiciuntur ; sicut a nobis praesente 
tempore est possessum » possidetur. Auch fieri wurde so gebraucht: 
fierent datum « darentur, observata fiat religio » observetur. Dem- 
gemäsz wurde nun für die Perfektbedeutung amatus fui notwendig. 

Jedoch hat ser mit dem Partie, perf. nicht Präsensbedeutnng, 
sondern gibt die Handlung als eine vollzogene an bei Yerbis, deren 
Tätigkeit nur einen Moment umfaszt oder einen dauernden Zustand 
als Endziel voraussetzt: el enemigg es venoido er ist besiegt; yo soy 
abandonada bin verlassen; el nino es despierto ist erweckt; el asufUo 
es terminado ist beendet; el culpable es condemnado ist verurteilt; la 
siUa es fintada ist gestrichen; la casa es edificada ist gebaut; la co^ 
lumna es rota ist gebrochen. 

§ 457. 2. Andere Yerba mit dem Participium Perfecti 
zur Passivumschreibung: 

1. estar zur Bezeichnung eines vorübergehenden Zustandes: 
estaba ocupado er war beschäftigt; 

zur Bezeichnung eines feststehenden Resultats, also estar 
im Sinne des lat. stare feststehen, entsprechend dem tener 
im Aktiv: estd visto es ist klar. 

2. quedar (lat. quietare) bleiben, um die Dauer und das End- 
ergebniss auszudrucken, ebenfalls dem tener im Aktiv analog: 
queda enamorado verliebt sein; queda dicho es ist gesagt und 
bleibt dabei; la ley qtieda abolida ist abgeschafft. 

3. In gleicher Bedeutung altsp. fincar: ßncaredes remanida 
(P. C); coydd ser vencedar et fincö el vencido; destruye el 
regno e finca muy robado. 

Dem entsprechend in lat. Urkunden aus Spanien man er e. 

4. ir, andar, voy u. s. w., venir, ohne Unterschied von ser 
und estar: la criatura anda guardada\ el caball^ro andaba 
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cansado^ enatnorado*^ andaba la ccusa alborotada (D. Q.); la 
casa va vendidai venu he)*ido; Im panos en que venia envueüo. 
Um den beginnenden Zustand auszudrücken, wie ir u. s. w. 
mit dem Gerundium: ir perdido verloren gehen, ir deemayado 
ohnmächtig werden, ir quebrado wankend werden, in die 
Brüche gehen; todoe venimos forzados. 

§ 468« 3. ser de oder de allein cum Infin. analog der Um- 
schreibung des aktiven Futurs durch habet de (a), tener que (jde) 
1. dem lat. Gerundivum gleich: son coaae muy de ver\ cosaa muy de 
veTy 2. zur Bezeichnung der Möglichkeit: es de preveer = provideri 
potest. 

por und ein mit dem Infinitive transitiver Verben an 
Stelle eines Participii Fut. pass. und eines negativen Partie, 
perf. passivi; vgl. oben beim Fut. Act; ebenso im M. lat: vineas 
plantatas vel pro plantare Weinberge die bebaut worden sind und 
noch zu bebauen sind. Span.: todo eetd por hacer: omnia facienda 
sunt; bataUas ganadae y por ganar, bestiae domadas y por dotnar; 
tierras pobladae y por poblar\ coeas hahidae y por haber^ das was es 
gegeben hat und geben wird; nacidoe y por nacer; mugeree casadae 
y por casar\ dejö por corregir el yerro — reliquit errorem corrigendum. 

Uno» ropae ein hacer noch nicht gemachte Kleider; la Inquieicion 
estd todavia ein restablecer: nondum restabilita est. 

§ 459* 4. Das Passiv ersetzt durch das reflexive Pro- 
nomen me, tey se, noe, os mit dem Activum, also dem lateinischen 
Passiv (dico-r -^^ dico se u. s. w.) gleich gebildet, nur dasz im Span, 
das Pron. immer trennbar bleibt: ee dice dicitur, se sabe^ se cree, se 
usa es ist gebrauchlich, se ha dicho, se ha hecho\ se anda, se viene^ 
se vioe\ me movi d pedir ich liesz mich bestimmen zu fordern; ha- 
cerse == fieri. 

Zum Teil kann man das Verbum transitivum mit se im Deutschen 
auch durch das entsprechende intransitivum ausdrücken; qttemarse 
verbrennen (intr.), Uamarse heiszen, hundirse versinken, componerse 
bestehen u. a. 

Konstruktion des reflex. se: 1. se als reflexives Pronomen 
gebraucht, das Yerbum im Singular und Plural: eUo se dvrd d sii 
tiempo] esaspalabras no se entienden fdcümente\ se creen muchas cosas; 
las bataUas que se dieron en la vega] se me entiende aquel refran\ 
se me olvida od. obHdaseme^ se me acuerda od. acu4rdaseme alguna 
cosa. 2. se unpersönlich als unbestimmtes Pron. gebraucht =s man: 
no se entiende esas palabras'^ se o/ende d Bios (Cerv.); dise d Ceuta 

Förster, span. Qramm. 24 
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man übergebe C; avisarse puede d Carlott^ muy poco« reinos se halla. 
Auch mit dem Pron. conj. le: se le (los) enterröy man begrab ilm; 
8$ le (los) tratard] no ae le hallö, 3. Ungewisz ist die Konstruktion 
bei einem Objekt ohne d im Singular, da die Wortstellung nichts 
entscheidet: se teme una borrasca ein Sturm wird bef&rchtet od. man 
befurchtet einen Sturm ; pdgueseme lo que se me debe (D. Q.). 4. Un- 
gewöhnlich se = man mit dem Plural: se usan man braucht; wenn 
man nicht den Plural als Ausdruck des unbestimmten „man^ und se 
als ethischen Dativ verstehen will, also yo me uso^ tu te tisaSj (ellos) 
se usan. 

Mit dem durch se umschriebenen Passiv berfihren sich z. T. die 
eigentlichen Yerba refleziva. 

1. se ist als eigentliches unmittelbares Objekt einer Handlang 
oder Gemfltsaffektion zu verstehen: dedicarse sich widmen, matarse 
sich todten, encerrarse sich einschlieszen, detenerse sich anhalten, 
establecerse sich einrichten, ocuparse sich beschäftigen, (a)sentarse sich 
setzen, ponerse s. stellen u. s. w. 

yo me alegro ich freue mich, tu te alegras u« s. w.; dolerae 
sich betrüben, admirarse und maravülarse sich wundem, espantarse 
erschrecken. 

Anm. Zum Teil kann man zweifeln, ob nicht das Verbum ein 
intransitives und das Pronomen also als Dativ zu fassen sein. 

2. Davon zu scheiden sind diejenigen Yerba reflexiva, in denen me^ 
te, «e, nosy os der Dativ ist. 

1. Transitiva: atribuirse alguna cosa, sich zuteilen, zuschrei- 
ben; daraus entstanden atreverse sich getrauen, wagen; no se 
lo que me digo ni lo que me kago^ was ich (mir) sage noch 
was ich (mir) tue, wo man me entweder als den sogenannten 
ethischen Dativ zu nehmen oder hacerse algo = etwas mit 
sich anfangen, etwas werden zu verstehen hat; con su pan 
se lo coma (Spr. W.); alld se lo haya = sibi habeat. 

2. Intransitiva: häufig die Yerba die einen Zustand, eine 
Bewegung, eine Stimmung ausdrücken: serse (Srase que se 
erd)^ estarsey quedarse^ irse^ venirse^ morirse^ reirse^ arrepen- 
tirse (nur als Refl.). 

dormir schlafen, dormirse einschlafen; correr laufen, cor^ 
rerse sich mit Blut überlaufen fühlen, sich schämen. 
In beiden Fällen kann se endlich reziproke Bedeutung haben, 
vgl. § 404. 

No8 conocemos unos d otros^ no se entendian bien, 
Guardaos amihiad^ se prometieron (Juraron) fS perpetua. 
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§ 460. 20. Orthographische Bemerkungen aber die Verba auf 

— car quir^ gar guir güir guar^ ger gir, zar cer cir. 

Die Gründe für die im Folgenden angefahrten orthographischen 
Regeln suche man im Kapitel über die Aussprache. 

1. — car: tocar (frz. toucher; s. E. W. I, 416), toco, as u. s. inr. 
toque^ es u. s. w., toqtt^^ tocatte u. s. w. 

2. — quir: delinquir sich vergehen (delinqaere): delincoy ddin^ 
ques, deUnquej delinquimoSy -quüy -quen; deünca, asvL.s. w.; ddinquia 
u. s. w.; dslinquiy -iste u. s. w.; delinquieraj deUnquiesey delinquiere 
u. 8. w.; delvnquiriy -quiria^ deUnquido. Partie. Präs. d«/tn et« en^« 
{cu-ente) Verbrecher. 

3. — gari pagar bezahlen (pacare): pago, as u. s. w.; pague^ es 
u. s. w. ; pagudj pagaste u. s. w. Dahin gehört auch place, Eonj. plega, 
plegue^ Perf. plugo, phiguieran, 

4. — guir: c2t9AM^tir (distinguere): distingOj dtstingues^ disUnguSy 
distinguimoSy -guis, -guen] dtstinga^ as u. s. w.; dütingtda u. s. w.; 
distingui u. s. w.; distinguieray -guiesej -guiere u. s. w., distinguird, 
-guiria; distinguido, 

5. Davon zu scheiden die Yerba auf — güir^ bei denen das u 
überall zu sprechen ist: arguyOj arguyes, argüimosj argüis; argüiay 
argüi u. s. w. 

6. — gu(xr {gu-ar): averiguar erforschen: averiguOy averiguaSj 
-gua u. s. w., avertgüSj -gües u. s. w., averigüd^ averiguaste u. s. w. 

7. — ger (Jer): coger (coUigere) fassen: cqfOj cogeSj cogsj cogemos 
u. s. ^,y cojaj -jas u. s. w.^ cogia u. s. w., cogi, eogiste u. s. w., cogerSj 
cogeria'y cogido (altsp. cqjudd). 

— gir (Jir): fingir (fingere): fifgo^ finges^ finge u. s. w.; fitga^ 
fifgas u. s. w.; fingia u. s. w.; finji^ fingiste u. s. w.; fingir^y fingiria; 
fingido. 

Indes können auch s&mmtliche Formen von coger u.ßngir jmtj 
geschrieben werden. 

8. — zcar: forzar ('fortiare E. W. I, s. v.) zwingen: fuerzOj 
fuerzas u. s. w., fuerce^ fuerces u. s. w., forcd, farzastSj forzö u. s. w. 

9. — cer: vencer (vincere): venzo^ vences u* s. w.; venza u. s. w.; 
vencia; venci u. s. w.; venceriy venceria; vencido (altsp. venziidd). 

— cir: resarcir (resarcire): resarzo, resarces u. s. w.; resarza 
u. s. w.; resarciay resarci; resarciriy resardria; resarcido. 

§ 46L 21. Das Verbum in Verbindung mit eniditischen Pronominal- 
formen. 

1. Das auslautende r des Infinitivs wurde einem mit / anlauten* 

24* 
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den Pron. conjunctiim im Altspan, assimilirt, also rl » II: ainar-la 
= amalla^ temer-le = temelUy patir-h = partillo. 

Noch CervaDtes braucht rl und II durchaus promiscue, z. B. ha- 
ceüe^ hacella^ decillaSj buscalloe^ leelle; beides auch in unmittelbarer 
Folge: entretenelle y divertirle. 

Dann verliert sich der Gebrauch dieser Assimilation; Calderon 
hat sie selten: vellOj heredalle. 

2. Das d der 2. P. PL Lnperativi ftllt vor dem Pron. conj. os 
ab: aUgradnOS « alegrdos^ doled-os = doUos; arrepentid-os = arrepen- 
tio8. Ausgenommen ido8 von xrae fortgehen; jedoch findet sich im 
älteren Span, auch ioa oder hioa (z. B. Castro, Moced. del Cid. 11, 780). 
Vor der altsp. Form vos (== oi) bleibt d (e, de): tenedvos^ derramat" 
v08y venidevos. 

3. Das d der 2. P. PL Imperativi und das / eines folgenden 
Pron. conjuncti werden in der älteren Sprache h&ufig umgestellt: 
amadrle = amalde^ hacedrh =" haceldo. Das ist noch bei Cerv. neben 
dl ganz übUch: hacelde^ echcUde, llevaldey leelde, veldo^ tenelde, pedüde^ 
aseguralda^ honraldo, mostraldes^ imaginaldo] auch beides in unmittel- 
barer Folge: asäde y llevadle (D. Q.). 

Das 2 mochte zunächst vor und nach d tönen, bis es hinten 
unterdruckt wurde: amad-le — amal-d-le — amalde. (Vgl. hierüber 
und über dandos (= dad-nos No. 4) Jules Comu, Romania, 1880, 
B. IX, S. 71). 

4. Eine gleiche Umstellung von d und n vereinzelt im Altsp. 
yndos = idnos (P. C. 833), dandos = dadnos; n tönte wol erst vor 
und nach d und wurde dann hinten unterdrückt: dad-nos — dan-d- 
nos — dandos. 

5. In der Endung — mos der 1. P. Plur. wird vor folgendem 
Reflexivpron. nos gewöhnlich das ausl. s dem folgenden n assimilirt, 
n dann nur einfach geschrieben: alegramos-nos = alegrdmonos^ acor- 
ddmonos^ dej&monos^ vdmonos (== vamos^ vayamos-nos). Doch auch 
Formen wie venimosnos^ ajuntSmosnos, 

6. Aehnlich nos-los in no-los vereinzelt im Altsp. : mandadrno-los 
ferir (P. C); zu erklären durch Assimilation von sl zu ß, dies dann 
einfach geschrieben. 

7. Das ausl. s der Endung der 1. P. PL — mos vor dem fol- 
genden anlaut. s von se abgeworfen: prometimos-se-lo = prometimoselo, 

8. Das s der Endung der 1. P. PI. mos vor folgendem os ab- 
geworfen durch Dissimilation: sufrimos-os-lo = sufnmooslo (Dial. 
d. L L). 

9. Das s der Endung der 2. P. PL einem folgenden anlaut. l 
assimilirt, dann einfache Konsonanz: quisiestes-las ^ aXisp, quisidstelas. 
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Einmal im Alx. 2460: los que vos apremien (s -4011) avedelos 
(= habeis los) afpremidos. 

10. Im Altsp. häufig ist die Elision des unbetonten e im Indic. 
Präs., im Perf. und den davon abgeleiteten Modis, z. B. diz = dice, 
fiz = hice, fues ^/uese, estuvier = estuviere. 

Dem analog "wiid das a im Conj. Präs. elidirt in valme = vd- 
lame (D. Q.). 

11. Synkope einer ganzen Silbe in den volkstümlichen Impera- 
tiven defiente (C. L.) u. guarte «> defiindete u. gudrdate. 

12. nos nach dem ausL n der 3. P. PI. lautet hin und wieder 
in mos um: dejen-nos » d^enmos, denmos (Cerv.). 

13. Ueber Assimilation des auslaut. l eines Pron. conj. an aus- 
lautendes n (sabeti'lo » sabenno) s. oben beim Pronomen. 

Uebersicht der unregelmäszigen Verbaiformen. 
§ 462. Erste Konjugation. 

Anm. Ueber die Entstehung der Formen sehe man oben unter 
der Uebersicht der einzelnen Tempora. 

1. Die, welche den Stammvokal e und m ie und ue umlauten; 
s. oben das Präs. Indic, Conj., Imperat. 

2. Die auf — car^ gar, guar, zar; s. § 460. 

3. an dar gehen (aditare E. W. I, 24); Seh. F. alar(se) franz. 
Ursprungs. 

Per£ anduve, anduviste, anduvo u. s. w.; anduoiera, andumese, 
anduviere. 

andido, andudOy andidiste^ andidierofiy andodieron^ andodiera u. a. 
and^^ andaste u. s. w. einige Male im Leon, (wie im Portug.). 

Partie. Perf. andado, andido, andudo. 

4. dar (dare). 

Prs. doy, altsp. do (dovos, dote). 

Conj. im Leones. aber nicht im Alx., häufig dia^ die statt span. 
di, des, de u. s. w. (so auch im Altport.); wol nicht von dare, son- 
dern von dedere, wie vea und sea von videre und sedere, span. ver, 
ser\ oder ist did zu sprechen, wie Gessner (S. 32 Anm.) meint, di 
— du — dta? 

Perf. di, diste, diöy dimos, disteis (altsp. einmal distedes), dieron; 
diera, diese, diere. Leon, einmal deu = did; dies für dio = dedit, wie 
altsp. vio = vido (vidit), neusp. viö. 

5. Ebenso voy voi vo, vas, va, altsp. vay vai (Alx.), vaj/e (im 
Cod. d. F. J.), vamos, altsp. vaimos vaymosnos (P. C. 72), vais, van 
zum Infin. ir gehörig (lat. vado). 

Conj. vaya^ vayas, vayamos und vamos, vnyais, vay an. 
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Imperativ v^y altsp. vay =^ vade^ also e aas ot wie in A^, sS, quepo. 

6. estar^ altsp. ^tor (Alx.). 

Prs. estof/y altsp. «9^, estdSy estd^ eatamoSy estaüy estdn, Imperat. 
€9tdy estad. 

Gonj. eat^ u. s. w. Leones., aber nicht im Alx., auch esHa , estü 
u. s. w., wie portog. estejcty durch Analogie nach aefa « sea (sedeam) 
(oder €8(^ — eatid — estidf s. Gessner S. 32). 

Perf. estuvey altsp. estove^ esteve (Leon, wie im Portug.), estuviatey 
eatuvOy e^tummosy estuvüteiSy estuvieron] estumeray estuvieaey egtuviere, 

Altsp. estidey estode, estido, leon. estiedo u. a. 

Bedeutung von estar 1. = lat. stare stehen, stehen bleiben, nur 
im Altsp.: todos loa sos estarha mandö (P. C). 

Auch als Hil&verbum, um den bleibenden Zustand auszudrücken, 
z. B. estd escrito es steht geschrieben 

2. » sich befinden, sein (vorübergehender Zustand), z. B. el que 
bien estd no se mudey vgl. ser. Zur Umschreibung des Passivs, siehe 
§ 457, 1; mit dem Gerundium s. § 442, 3. 

Anm. Da estar in seiner ursprünglichen Bedeutung = lat. stare 
wie im Französischen auszer Gebrauch kam, so muszte nun der Be- 
griff „stehen^ umschrieben werden durch eatar de pidy ähnlich wie 
der Begriff „sitzen" durch estar eentadoy da sedere = altsp. seer — ser 
mit esse verschmolz. 

§:4e8. Zweite Konjugation -er. 

1. Verba, welche e in ie umlauten j 

2. „ „ in t/^ „ > 8, oben beim Praesens. 

3. „ auf -ecery Prs. ^ezco ) 

4. „ „ ^her, -lUr, -««• 1 ^ ^^^^ ^^ ^^^^^ 
0. „ „ -aery -eery -oer J 

6. „ „ -ger (jer)y cer; s. oben § 460. 

7. üeber die altsp. Futurformen bebr^y cadriy codrSy debriay iazr4 
yariüy mour^y pare^^y plazrSy rodrSy tenriy tohreyy venpey neusp. habr^y 
podriy querrdy 8abr^\ altsp. carriay porriy tei^i; altsp. combr^y iazdriay 
quedriy remandrey tand/riy neusp. pondrSy tendrcy valdri-y altsp. terney 
pomd; fairS siehe oben unter der Futurbildung. 

8. amanecery Tag werden. 
Perf. amasco (Bc). 

9. caber (capere) fassen, Raum haben für, Kaum finden u. a. 
Prs. quepOy cabes u. s. w. Conj. quepuy quepas u. s. w. 

Perf. cupe u. altsp. copey cupistey cupo u. s. w.; cupteroy cupiessy 
cupiei*e. 

Partie, cabido. 
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Fat. n. Condic. cabri^ cabria, 

10. caer (cadere), altsp. cader^ fallen a. fällen, zu Falle bringen 
Qa cae la sombra de un coche Spr. W.). 

Prs. caigo^ altsp. cay<^^ caesy cae u. s. w. Conj. caiga^ caigaSy 
altsp. caya^ cayas u. s. w. 

Perf. cayö. cayera, cayeae, cayere^ altsp. auch cadid u. a. 

Fat. altsp. cadriy Condic. cadria. 

Composs. recaer^ decaer, altsp. ac(ier ^ acaecer. 

11. creer, altsp. creder (credere). 

Prs. 3. P. Sing, creyme (F. G.) = crieme. 
Perf. altsp. crotjo, cr(meron\ descrovo'j croviese. 

12. canocer (cognoscere). 

Prs. conozcOy conoees n, s. w. Conj. conozca. 
Perf. canuvOj conugo (P. C), connumeron (Bc). 

13. haber (habere). 

Prs. Ä^, leon. hey (Alx.), ey (Rz.); äo«, altsp. avea (Bc.); Aa, 
altsp. ave (Bc.)^ Aay (entw. =» habet ibi^ £rz. il y a; oder aas habet 
— habit entstanden, oder aas hd\bei\y wie doy^ aoy, voy^ estoy aus 
d6y 8Öj vöy estöj amü aas am£)\ hemos, hctbemos (noch bei Cerv. and 
im D. d. 1. L); habeü, altspan. hedes'^ han^ altspan. aven (Bc). In 
der Bildung des Fatars and Condicionals ^, m, a, emoSj eüj an, 

Conj. haya, hayas a. s. w., selten im Leon, yebe (Gessner S. 27); 
Imperat. habe, habed. 

Imperf habia a. s. w. and in der Bildung des Fat. u. Condic. 
ioj taSy ta, iamos^ iaüy tan. 

Perf. hübe u. altsp. hobe^ hubi^ hobt, off^ of; hubtste^ hubo u. s. 
w. ; hubiera^ hubieee^ kubiere, 

Fut u. Condic. habr^, habria. 

Bedeutung. Im Altsp. hat es noch seine ursprüngliche Bedeutung 
wie das lat. habere, jetzt ist es nur noch als Hülfsverbum zur Bildung 
des Futurs, Condicionals, Perfekts u. Plusquamperfekts in Gebrauch ; 
s. § 454. Nur in manchen Formeln und sprichwortlichen Redens- 
arten bewahrt es auch jetzt noch die Bedeutung haben, besitzen: 
haber sed und L hambre (Cerv.), hciber lugar stattfinden, heAer me- 
nester nötig haben, hab&r infiemo (D. Q.); quien lengua ha, ä Roma 
va; hayamoB paz y moririmoa viejos; el que malas manaa hd, tarde ö 
nunca las perderd (Spr.) ; mal hayayo^ mal haya el diablo; que buenpoao 
haya der gute Ruhe haben mögef; fijo no kavernös ä nombre le pone- 
mos (Spr.); ßjo eres d padre serds^ cual ßciereSj tal avrds (Spr.)^ mds 
vale saber que aver (Spr.); quien no ha menor, fion ha honor (Spr.); 
quien ha mal diente^ ha mal pariente; quien ha buen veeino^ ha buen 
maitino (Spr.) ; lohade los cascos er hat es, leidet am Himschädel, es ist 
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mit ihm nicht richtig (D. Q.), si no lo han per enojo dafor hilten, 
aUd 9e lo hayan = sibi habeant, aqiti las hi (ein Snbst. wie cosaa zu 
denken), si las hubieras (D. Q.), con quien las habui (ib.), las ha 
habidOy habirselas con; como nos hemos de ater wie wir uns zu be- 
nehmen haben. 

lo9 haberes die Habe. 

Der Verfasser des dialogo d. L L sagt: hatfcu, hayas se dtcia an- 
tiyvamente (per Unga^ tengas), y avn lo dieen agora (Anfiuig des 
16. Jahrh.) algunos^ pero en muy pocas partes euadra; itsanse bien en 
dos refranes: Bien haya quien d los suyos se parece\ adonde quiera 
que vayas^ de los tuyos hayas. 

ha und kay impersonell =■ es gibt, das erstere besonders bei Zeit- 
angaben: dos anos ha zwei Jahre ist es her, habiendo seis meses tot 
sechs Monaten; doch auch sonst: ha menester que es ist nodg dasz. 

So schon im Mittel-Lateinischen : hie habit reliqoias, Inschr. ans 
dem 10. Jahrh. (Schuch. I, 260). 

14. hacer^ altsp./acer^ /<^^y vaeer (Bc.) (facere); rerkürzt /ar, 
/er, har im Fat und Condic. und in desher. 

Prs. hago'j haces\ hace^ altsp. /oc, fay {fayU Rz.); hacemoSj ha-- 
ceis, haeen and altsp. femos^ feehes = £Ac(i)tis, wie /echo = factos. 

Conj. haga^ hagas u. s. w. Imper. Aoz, haeed^ altsp. /«f, fedj fei 
(P. C), fwh = £ac(i)te (Bc.); in Compositis auch haee^ face, Part. 
Prs. haciente^ z. B. in fehaciente Glauben erweckend. 

Perf. hice^ altsp. yfr, y&, fece^ hiciste^ hizo^ hicimoSy hitisteisj altsp. 
fecistes^ hicieron. 

Partie. Praet. hecho^ in Composs. fecho {saus f echo). 

Fut u. Condic. fari oder jere-hare^ faria-liaria; faire (Abt.). 

Die Composita deshacer^ selten desher (Jo hallareis algunas veces 
en metro^ D. d. 1. 1.), contrahacer ^ rehacer gehen vrie das Simplex; 
satisfacer behält überall sein / und im Perf. in den Formen, wo t 
folgt, neben dem i des Stammes auch a: satisjiciera u. satisfaciera. 
Imper. satisfaz u. satisface. 

hacerse = fieri: se ha hecho gentilhömbre; fezose maravülado (Bc); 
el Caballero se hizo escribano\ fui^e esta ciudnd haciendo muy insigne^ 
famosa y rica; se e^ta haciendo tarde. 

hace unpersönlich = es ist: h€u:e frio, calor es ist kalt, warm; 
hace buen tiernpo es ist gutes Wetter; bei Zeitbestimmungen: haee 
dos dias = ha doa dias. 

15. meter (mittere) setzen; meter d alguno (a) jemand zu etwas 
machen; z. B. d poeta\ meterse mongp Mönch werden. 

Perf. altsp. miso; pronnso, 
Partie. Perf. altsp. mtso. 
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16. nacer (nasci), altsp. nascer. 
Perf. nasco = natas est, naaquiestea. 

17. placer (placere) defektives Yerbam, meist nur unpersönlich 
gebraucht. 

Prs. place, Conj. plega (P. C.) und unregehn. plegue, prdza^te 
(Rom.), nach portug. Lautwandlung. 

Perf. altsp. plogOj progo (Alx.), plugo; pluffuieron (D. Q.). Conj. 
pluguiera^ pluguiese^ pluguiere. 

Fut. altsp. plazrd = placerd 

Die Composs. complacer u. desplacer gehen nach nacer. 

18. poder (posse). Prs. ptiedo u. s. w. 

Perf. pude^ altsp. pode^ pudietCy pudo u. s w.; auch altsp. podtö. 
Conj. pudiera^ pudieee^ pudiere. 
Partie. Pert podido. 

Partie. Prs. pudierUe vermögend, wohlhabend, Seh. F. potente. 
Fut. podriy Condic. podria. 

19. poner (ponere) stellen; ponerse (a) s. machen, werden {se 
pu80 muy rico; me pondH d preceptor), 

Prs. pongOy pones u. s. w. 

Conj. ponga^ pongas u. s. w. Jmper. pon, pcned, 

Perf. pwe^ altsp. poee^ pusütCj puso-j pusiera^ pusiese, pusiere. 

Partie. PerE. puesto^ altsp. poato (Rz.). 

Fut. u. Condic. pondrij pondHa'j altsp. parnd, pamia. 

Composs. anteponer^ comp.^ dep,j düp.^ descomp.^ eap..^ inqK( em- 
poner bei Bc. = advertir\ indüp., interp, u. entrep.j op,^ posp., prop,^ 
rep.y sobrep.^ sup.y iratp. 

20. pr ender (prendere =» prehendere) ergreifen. 

Perf. altsp. prid, prüy prüi8t(e\ priso u. preso (aprisOy deprieeo ; 
aprisöf)j prieieron. 

Conj. prinera, prüieee, prisiere. 

Partie, prieo (P. C), preso^ partic. u. adjektivisch, daneben partie. 
prendido. 

Die ursprüngl. volle lat Form prehendere findet sich zuweilen 
auch im Span. : aprehenden und emprehenden (Cerv. P. y S.), ist aber 
nicht volkstümlich. 

21. querer (quaerere) wollen, lieben. 

Prs. quierOy Conj. quiera] poet. Form quiee in Romanzen (jriquies), 
Perf. quiee^ altsp. quis^ quisüte^ quüo u. s. w. Conj. quisieray 
quieieae^ quüiere, 

Partic. querido; Adj. quüto (ben-j mal-^uüto), 

Fut. querriy Condic. querria. 

Die Composita auf -qverir od. -quirir nach sentir: adquirir^ in- 
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Imperf. solia. 
Perf. selten sali. 

29. tarier (tangere) ein Instrument spielen. 
Prs. altsp. tango^ tanga. 

Perf. altsp. tanao^ tanao^ tansieran; neosp. tanö. 

30. tener (tenere) haben. 

Prs. tengOj tienes, tiene u. s. w.; im Leon, tiengo (Alx.); temaa 
(wie im Ptg.). 

Conj. tenga^ tengas n. s. w. Imperat. ten^ tened, Partie. tenienU 
Substant. 

Perf. tuve^ altsp. tove^ leon. aber nicht im Alx. teve (ptg. twe- 
teve)'j tuvütey tuvo u. s. w. Conj. tuviera^ tuviesey tuoiere. 

Fat u. Condic. tendrij altsp. teneri^ tenri^ terrS^ terni. 

Composs. atener(8e\ contener^ det.^ entret,^ mantj obt.j ret,^ säst. 

31. traery altsp. traher (trahere) bringen. 

Prs. traigOy traygOy trayOy altsp. trago'j traes^ trae o. s. w. 

Conj. traigoy traya^ traga (Abt.). 

Imperat. trae^ altsp. trahe; tray auch bei den klass. Dramatikern. 

Per£ 1. traje (traae). 2. ältere Form truae^ troxi^ troxe; trogo 
(Alz.) u. s. w. 3. trasquiy trasque^ trasco, trasquiemoa a. a. Conj. 
trajeroy trajese^ trajere^ alt auch trtyiera q. s. w. 

Gerund. trayendo. 

Gebraucht auch wie llevar in allgemeiner Bedeutung „zu eigen 
haben^ (— (euer): luenga trae la barba (P. C), Ul galera las velas 
traya de seda (Rom.). 

Composs. abatraer, atr., contr.^ detr.y dütr.y exPr.y retr.y retrot, j 
stistr. 

32. valer gelten, wert sein (valere). 
Prs. valgOj vales u. s. w., altsp. valo. 

Conj. valgay altsp. vallay valgas u. s. w. und vala, valae. 
Imperat. 1. vale = lat. vale leb wohl. 2. val hilf (P. C). 
Fut u. Condic. valdri, valdria, 
Compos. equwaler, 

33. very altsp. veer (videre). 

Prs. veOy vesy vCy vemosy veüy veriy altsp. viemos (leon.), veedes. 
Conj. vea u. s. w. 
Imper£ veia u. via, 

Perf. viy vütey viö u. s. w.; die alten Formen vidi vide^ vido vio 
(reimend auf Wo, vgl. dar, dio)y vidieron noch in Cervantes' Zeit. 
Partie, visto'y altsp. auch veido (Alx). 
Conj. vieray viesßy viere. 
Composs. antevery enirev.y prev, od. preveeTy rever. 
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proveer u. deaproveer gehen regelmäszig oach der 2. Konj. bis 
auf promsto neben proveido. 

34. yacer, altsp. acer (jacere) defektiv. 

Prs. 1. yego (D. Q.). 2. yazgo^ davon onregeboo. yctzgemas, yaz- 
geis'j 3. Pers. yace^ az (Aix.), yacen. 3. yago. 

Conj. 1. yazga. 2. ya^o, ya^ua (F. G.). 

Perf. altsp. iogu% iogo^ yogo n. yogö. 

Conj. yoguies^e), 

Fat u. Condic. altsp. iazredea (P. C), iazdrie (Bc); ^aWa (Alx.). 

Compos. entrayacer. 



s. die Uebersicht der 
Praesensformen . 



§ 464. Dritte Konjugation. 

1. Verba, welche e m ie omlauten 

2. „ „ in ue und u umlauten 

3. „ auf -uir 

4. „ „ 'ucir 

5. „ „ -jMtr, -^Mtr, -^r, -cir s. oben § 460. 

6. asir (apisci) ergreifen. 
Prs. (izgo^ asgo. 

Conj. 1. azga^ asga, 2. asa (Rz.). 

7. cinir (ciugere). 
Conj. Prs. altsp. cingas. 

Perf. altsp. cinao (P. C), cinaiestes. 
Partie. Perf. altsp. cinto (Alx.). 

8. decir, altsp. dieery dizer (leon. = ptg.), dir im Fut. u. Condic. 
und als altsp. Subst. (dires y tomares), 

Prs. digoj dices, dice^ decimos^ decis^ leon. dicemos^ dicsdes (Alz.); 
duy altsp. dis = dice unpersönl^ es heiszt, man sagt; so im M. lat. 
oft: formula in qua dicit u. ähnl.; mhd. „es spricht^. 

Conj. diga u. s. w. 

Imperat. diy decid. 

Perf. altsp. diai^ neusp. dije^ dijiste^ dijöy d^mosy dißsteiSy dtjeron^ 
altsp. dixierony dixioron (Alx.), düo o. a. 

Conj. dijeroy dtjese^ dtjere^ alt auch dijiera n. s. w. 

Partie. Perf. dicho, leon. dito (== ptg.). 

Fut. u. Condic. dird, diria. 

Composs. contradecir^ desd.^ mtred.^ pred.j bend.^ leon. ben^yzer^ 
benezir (ptg. bengef) mald, 

Sie weichen mehrfach vom Simplex ab: 

Imperat. predice^ bendice^ maldice^ contrcuiice. 

Part. Per£ i^n-, malrdecido u. <Kft>, altsp. auch -dicho^ maMicto, 

Fut. ben-y mal-dedrSy altsp. maldiri (Rom.), 
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3. Mit Pronominalformeu (Dat.): 

a) d mi toca^ me toca und töcame; d mi me parece u. s. w. 

b) 86 me acuerda ich erinnere mich, ae. me olvida ich vergesse, 
86 le entiende d alguno (de algo) jemand versteht sich (auf 
etwas). 

4. Sie sind durch alle Tempora und Modi in der dritten Person 
Singnlaris zu bilden, auch im Infinitiv und Gerundium gebrauchlich: 
hay es gibt (od. Ao), haya es gebe, habia^ hubo^ hubtera^ hMese^ 
kubiere, habrd, habria, ha habido u. s. w.; no debe haber es darf nicht 
geben; habiendo eeie diaa (Cerv.), indem es jetzt sechs Tage her ist, 
d. i. vor 6 Tagen; hace calor es ist heisz, hacia c, kisfo u. s. w. 

§ 466« 2. Konstruktion dor impersonellen Verba. 

Sie stehen 1. absolut, z. B. llueve (pluit). 

2. Mit einem Subjekt im Singular od. Plural: bcteta los 
peligrosj es menester fuerztis dwinas] daneben h&ufig persönliche Kon- 
struktionen: pocos remedioB son menester. 

Mit Präpositionen: me duele de, se me olvida de..; plugole 
ende mucho » de eUo. 

3. Am häufigsten mit dem Infinitiv, und zwar mit 
diesem allein oder mit de, d, en oder mit dem Nom. c. infin. 

a) d el toca disponer ihm kommt es zu anzuordnen; no hay du- 
dar en eso es ist daran nicht zu zweifeln; es menester no 
desanimarse, 

h) me pesa verle od« de verle mich betr&bt es ihn zu sehen. 

c) va d decir verdad es kommt darauf an, es gilt die Wahrheit 
zu sagen. 

d) en tocdndole en hablar wenn er darauf kommt zu sprechen 
(me toca en^, 

e) pariceme haberle sucedido algun desastre es scheint mir, dasz 
ihm ein Unglück zugestoszen ist. 

4. Mit abhängigem Satze mit u. ohne Präpositionen: 

a) ese puede que lo sepa es ist möglich, dasz dieser es weisz; 
es verdad que . . . 

b) no se le daba nada de que . . es kam ihm gar nichts darauf 
an, dasz . . 

§ 467. 3. UeberslchL 
a) Naturerscheinungen. 

alborea es dämmert (albor, cUbura Dämmerung). 
amanece es tagt (lat. mane, davon *a-manescere). Persönlich: 
1. Dios amanece Gott läszt es Morgen werden. 2. mit Tagesanbruch 
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emtrefiPen od. vorhanden sein: amanecieran en Madrid. 'A raposo 
durmiente no le amanece la gaWna en el vienire (Spr. W.). 

anochece es dunkelt, wird Nacht (2a noche =? lat nocte). Persön- 
lich: mit Naditanbmch eintre£Fen. 

hiela od. yela es friert. 

deshiela es taut. 

düuvia es gieszt. 

escarcha es reift. 

Uueve es regnet. Uebertragen: llueve piedras^ Idgii/nuis. Per- 
sönlich: 1. regnen lassen: el cielo muehae vecee suele llaver eus miseri" 
cardio» (Cerv. Nov.). 2. im übertragenen Sinne » dicht fallen: 
üoman eobre nosotroe palos. 

Uomzna es tröpfelt. 

mollizna od. mollina es regnet fein. 

nieva es schneit. ' 

obecurece es dunkelt. 

rdam/paguea es blitzt. 

truena es donnert. 

ventea es weht. 

vetUieca es stürmt od. stöbert. 

b) Ausdrucke des Vorhandenseins, NttUgseins, der Beiiehimg. 

ha und hay es gibt, es ist her (bei Zeitbestimmungen), altspan. 
auch y ha od. hu y (ibi habet), ohne dasz dieses über die Ent- 
stehung von hay entscheiden kann, da man es auch direkt von ha(b)et 
oder ha durch eine nicht ungewöhnliche EKphthongirung des betonten 
Auslautes ableiten kann: talee y ha (P. C), ame hy un calonge*^ vgl. 
oben unter hoher. 

haee es ist her, es ist (bei Zeit- und Wetterbestimmungen): hace 
diez aüos; hace (muehd) frio^ buen tiempo, hace aol^ h. oscuro n. s. w. 
(m. lat. gravem hyemem fecit, Greg. y. Tours). 

e8 und eetd mit Substantiv, Adjektiv, Partizip und Gerundium: 
es verdad^ ee uno Ustima] es meneeter^ preeieo^ neeeeario u. a., altsp. 
es huevos, mies hueoos (mihi opus est); wtd claro^ nublado; estd Uo- 
viendo^ neoando u. s. w. 

• es und estd d es ist (steht) bei Jemandem, kommt ihm zu: dvos 
eetd hacerlo. 

basta es genügt (auch persönlich): btuta los pel%gros\ estas seüas 
no baetan. 

(me) importa es liegt (mir) daran: impcrta hablarle; tu vida me 
importo (Cald.); lo que en este negodo importa (D. Q). 

Altsp. cale cal chaly me^ te en edle = mincal^ tencal es liegt daran: 
no me cale hacerlo^ me cale de facer (s. E. W. I, s. v.). 

Förtler, tpan. Qramin. 25 
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me conviene d es paszt mir. 

concieme es betrifft. 

me cumple de, es ist mir nötig, ich mmsz . . . 

toca es betrifEt, kommt darauf an: d il toca ddspaneri me toca en 
ich gerate auf: en tocdndole en la cabaUeria, 

me precisa ich mnsz. 

conduce es ist förderlich. 

eirve para unpersönlich und persönlich. 

vale es ist wert: Pide nmcho, poeo^ mde, minoe. 

ae da es ist wert: eeo ee me da es ist mir gleich; no se le daba 
nada de que; ein ddreele nada par . , .] no ee os di dos maravedie. 

va es geht: bien me va. 

va d es kommt darauf bh: ei va d decir (Um) vet'dad. 

me eaie d mir glückt es zu . . . 

eucede^ acaeee, acontece es ereignet sich, altsp. auch contir (lat. 
contigere). 

puede, sciL eer es ist möglich; vgl. lat. non potest quin und firz. 
pent-£tre und il se peut. 

c) Ausdrucke des Denkens und FUhlens. 

parece 1. es scheint, 2. es scheint gut: pareoe (de) rogärle. 

caneia es steht fest 

(ee) me repreeenta ich stelle mir vor. 

ee me acuerda^ olvida^ ich erinnere mich, ich vergesse: olviddn 
baseme (de) decir. 

ee me entiende ich verstehe, verstehe mich auf. ,: se me ent, mal 
de alguna cosa^ se le entiende d Vd de trovas? 

se me irasluce mir leuchtet ein. 

me da mir kommt in den Sinn: nunca me ddö por talee simplezas. 

place^ Conj. plega u. plegue^ plugo (de) es gefallt; me desplace^ 
me gusta^ me da gusto: les daba mucho gusto Im menudencias (D. Q.); 
me disgtcsta. 

me duele de mich schmerzt 

me pesa (de) mich bekümmert. 

me fastidia me taedet. 

me admira mich setzt in Erstaunen. 

me interesa mich interessirt. 

me da priesa de ich habe es eilig. 



Siebenter Teil. 



Die Partikeln. 



Adverbien, Präpoedtioiieii, Konjunktionen, Inteijektlonen. 
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Die 

§ 468. Die lateinischen Partikeln sind in Folge der starken 
Yerkürzong vielfach verloren gegangen, an ihre Stelle sind dann 
voller klingende Composita nnd Umschreibungen durch Phrasen oder 
Casusformen (Acc. u. Abi.) von Nominibus eingetreten. 

Formelle Eigentümlichkeiten. 

1. Viele Partikeln endigen auf ein unorganisches s. Dies s ist 
nichts andres, als die Endung des Casus obliquus des Plurals (der 
im Span, dann der alleinige Casus wurde); ihm entspricht die Bil- 
dung der lat Partikeln auf — o, = Endung des Abi. Sing. Es findet 
sich im franz. volontiers, certes u. a. (lat. « voluntariis, certis), und 
wurde dann auch durch Analogie als ein allgemeines Kennzeichen 
der Partikeln auf Fälle übertragen, wo es i^norganisch ist, wie im 
franz. sans (sine), gu^res, ains. Ganz der Bildung des italienischen 
Pluralis entsprechend, bietet das Italienische in diesen Fällen kein «, 
sondern i: volontieri od. volentieri, lungi; guari, anzi, tardi (s. Littr^, 
Einleitung zur franz. Gramm, von Brächet). Zu vergleichen ist auch 
das paragogische 8 im Deutschen, das Genitivsuffix, in Wörtern wie 
nachts, eilends, längs, anderseits, diesseits, jenseits, nirgends, höch- 
stens, bestens, übrigens, wenigstens. Spanische Partikeln der Art 
sind: dntes eher, sines altsp. für sin ohne, midtUras (altsp. mientre, 
it mentre, E. W. I, 272), während, man^as einst (arab. marrah, £. 
W. n, 153), Ujos^ altsp. luenjos und luengas fem, (longus od. laxus? 
Mich. St. 252), entönces^ altsp. estonces (ex-tunc) damals, dann; ebenso 
altsp. doncaa; altsp. nuncas =' nunca Tnunquam), quizas und quizd 
vielleicht (quis sapitP), des m den Zusammensetzungen despues (de- 
post), deadey deaque^ obwohl man hier auch an eine Vermischung mit 
ex od. ' an de-ex denken kann, aber jedenfalls zu scheiden von span. 
d\8 des = lat. dis — ; ?parejas con zusammen mit (correr p. can)j 
? orühs oder ribericas de bei; ? altsp. ambidos (s. unten bei den Ad- 
verbien), altsp. certas. Catalon. soh (adj. sol >- solus), tals (adj. ^aQ, 
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ihnen bilden: el viento aopla favorable\ el viento qtie blando y prds- 
pero soplaba (Gare); canta falso\ jermoBO sonrriaaba (P. C); ffl« 
pehas repüieron ya mds auave^ ya fnda hfueeo lo€ 8(mido9\ se holganm 
infiniio (vgl. griech. o$v xqü^bIv^ ^dt^, anakov^ ifiegoev yekav, fiiya 
ßoSv; lat. dolce ridentem, dolce loquentem). 

Bei Maszangaben auch die neutrale Form: lo baatarUe = bastan- 
temente. 

Zum Unterschiede von diesen Nominalcasusformen werden mehr- 
fach die Adverbien auf — mefUe in übertragenem Sinne gebraucht: 
aUo hoch od. laut, bajo niedrig, temprano früh; aUamenU herrlich, 
bc^amente gemein, tempranafnente voreilig. 

Eine Femininalform im Abi. ist das altsp. 90pkanya (» subi* 
tanea), vielleicht mit zu supplirendem mente, s. darüber unten. 

Altsp. certaa^ luengas (Alx.). 

2. Substantiva im Casus obliquus oder mit weggelassener 
Präposition; vgl. lat. loco (illico) »span. luego^ hodie (hoc die) = sp. 
Aoy, hoc anno =: sp. ogano^ hac hora = sp. agora ahara^ cada dia 
taglich oder altsp. caddl dia (cada el d%a\ un dia eines Tages, todo 
el ano^ altsp. oras = todaa haras immerfort od. » en eetas heraus jetzt, 
unas veces einige Male, muchas veces oftmals, la primera vez^ altsp. 
toda eazon >« siempre^ acto continuo auf der Stelle, parejas zusammen 
(flwrer par^ae con)y frente = en fr.^ otra guisa «« de o. g,^ cociente od. 
caliente = en c, (vgl. tosto)^ altsp. muy paso = poco d poco] altsp. 
aguae vivas = con viveza^ pt'imas = d las pr, , otra = d la otra parte 
jenseits. 

3. Der lat. Ablativ mente mit der Femininalform des Adjektivs ' 
zusammengesetzt ergibt die regelmäszige span. Adverbialbildung: 
altsp. auch miente und mientre, 

nialamente, buenamente^ aabiamente^ Jdcilmente^ corteementey altsp. 
aopitamente (subito), otramiente^ algunamente, /uert&'fnientre, ßucia- 
mente, 

Partie: mentidamente (vgl. lat. inridenter u. a.). 

Auch mit de: de (muy) buena mente (C). 

Mehrfache Adverbien : clara y sutilmente^ cortes y amigablemente^ 
no morisca eine cristianamentej eecreta pero Itbremenie» 

Bei Dichtem finden sich die beiden Bestandteile auch ver- 
schiedenen Versen zugetheilt: mi^erable-mente, 

§ 472. 4. Präpositionale Casusadverbien: vgl. lat. de improviso u. 

ähnl., bei kom. Dichtem: desubito, derepente u. a. dgl. sehr häufig. 
1 Neutrale Adjectiva: 

1. Einige sind gelehrt und direkt aus dem Lateinischen über- 
nommen: de continenti^ incontinente^ eayi^o/eao. 
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2. de contadoy de faUOy de elaro^ paear de largo^ de firme^ altsp. 
de vero, de lieoe (Alx. « fäeümente% de repente^ de preeto, de 
uno auf einmal (D. Q.)« de eaneuno zusammen, de euyo sua 
sponte, ebenso de nUoy de tuyo. 

3. del todo. 

4. d duro^ ä menudo^ d buen eeguro^ d mds^ d mAioe; altsp. admr 
(apifuui), ascuso und escueo (» d eecueo Alz., secretamente% 
abajo {d bajo) hinab, unten. 

5. al naUtral^ al seguro^ (tan) al vivo^ al fn^os. 

6. d lo condesü, d lo igual de auf gleiche Weise vne, d lo die- 
creto^ d lo dinino^ d lo humano; d au salvo; d lo seüor^ d lo 
eocanon'j d lo de gobemadora. 

7. en ttiio, en vanOy en somo allein obenauf (Rz.), altsp. en co- 
ciente^ en caliente (al punto)] 

en balde xl de balde vergebens, umsonst werden aus 
dem Deutschen od. Arabischen erklärt, vgl. § 241. Sollte 
indes nicht en balde ursprünglich embalde «> lat. invalide ge- 
wesen sein? Irrtümlich trennte man dann en als Präposition 
und formte weiterhin nach Analogie de balde. 

8. por aegurOy por eierto^ por poco beinahe. 

9. por lo mdSy por lo minoe, 
10. entre tanto unterdes. 

§ 478. 2. Femininalformen. 

1. de una auf einmal. 

2. de verae^ de firmes (Alx. = ßrmeniente); de oidae v. Hörensagen. 

3. d una zusammen, einträchtig (todos d una), 

4. d ciegas^ d ciertaa^ d ßrmee^ d aecae schlechthin, d poatreamaa 
schlieszlich (Alx.), d derechaa^ d mediaa^ altsp. d duraa kaum, d mu- 
jeriegaa nach Frauenart, d escuraa^ d largas (anchamente)^ d luengaa^ 
d aolaa^ d pvirnaa^ d tontaa y d locaa\ d hurtadaa, d eacondidaSy altsp. 
aoaadaa (= d oa,^ con oaadüt, luegOy preatd)^ adenodadaa (con denuedo 
Alx.), d calladaay d horcajadaa rittlings; d aabiendaa wissentlich. 

5. d la eapanolay d la alemana u. s. w., d la ligera, d la clara^ 
d la llana. 

6. d loa primaa (Bc. = la primera ve2% d loa claraa\ 
d mia aolaa (d tua aolaa u. s. f.). 

7. en ayunaa nüchtern, en paladinaa öffentlich. 
en volandaa im Fluge. 

8. con mda veraa ganz bestimmt. 

§ 474. 3. Substantiva; 1. vom Lateinischen überliefert: altsp. 
abenicio « ab initio. 
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WO? 


woher? 


wohin? 


alld 


de alld 


alldy por aUd 


acullä 




acuUd 


ende, en 


ende, dende^ dm^ 


ende 



deeende^ desent, por 

ende dadurch 
daquen (P. C.) 

2. hier aqui de aqui^ daqui por aqui 

acd^ aitsp. aqtid de acd (ducd P. C.) acdy por acd 
Anm. a) % oder y » ibi, ahi oder ay « ad ibi, aüi ^ Ulic, alld 
= illac, ende od. en ^inde. 

b) aqui^ acd^ aeuUd entstanden aus ecce od. eccu' hie, hac, illac 
(vgl die Pronomina aquel^ aqueete, aqvese). 

c) y als Pronomen gebraucht (Dat. = frz. y) siehe unter dem 
Pronomen. 

d) Aed y aUd^ alld y aeulld hin und her. 

wo? woher? wohin? 

3. wo 0, hu (Alx.) 

do de da do 

ond^ont^donde^dondj ond^önt^dedonde^don^ onde^ ond^ ont, 
dodf P. C.^ wol ent- por donde adonde 

standen aus der Ab- 
kürzung dod 
Anm. a) o, hu = ubi, do = de ubi, ond =■ unde, donde = de unde. 

b) don als Pronom. gebraucht = frz. dont (Gen. PL), porö = por 
dondßy por lo cual^ s. relat. 

c) Alle anderen als donde^ de donde, adonde sind veraltet oder 
nur noch in Spruchwörtem üblich, z. B. aUd van leyes do (^adonde) 
quieren reyes. 

d) Bei donde kann analog dem Pron. relat. das demonstrative 
Adv. zu suppliren sein: tV d donde no espero volver gehen dorthin 
von wo . . ; lo cual visto por Don Qutj, deade donde aun no dejaba de 
hacer . . . von da aus wo. 

4. innen, innerhalb: altsp. enU*o (iat. intro), dentro, adentro. 

5. auszen, auszerhalb: fueraa fuera, defueray af%icra\ altsp. fora 
(Iat. foras). 

hinaus: afuera. 

6. oben, oberhalb: altsp. sueo, deauso (Iat. sursum, susum). 
arriba (ad-ripam), encima (cima = cyma xvfia E. W. I, 126). 
aufwärts: d aueo, 

7. unten, unterhalb: altsp. yw«o, deyuso, ayvso, ins (Alx., aus Iat. 
deorsiiin — deosura — josum). 
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Adj. yuMno. 

bajo (bassns), debajo^ abajo. 

abwärts: d yuBo^ cueHayuw (cuesta-ay,). 

abajo. 

8. diesseit: aquende veraltet bis auf den Aasdruck: los puertos 
aquende y aüende (ß mar) » aqui ende. 

de aqueeta parte, mos acdy de acdy del lado de acd. 

9. jenseits: allende, s. No. 8 (« alli ende). 

de aquella parte^ mos alldy de cUläy del lado de aJUd\ altsp. aach 
otroj seil, parte (Alx.) 

10. vom: delante, por delante (de-elrante). 
en frente, 

vorwärts: adelante, altsp. cabadelant (jceAo-^el,). 

11. hinten: redro (retro). 

detraSj oitrae^ por detras (de-, adrtrans), 

nach hinten: arriedro. 

atrde. 

12. inmitten: en media ^ worin media nnverfinderlich ist (« en- 
media): en media aqueeta Juente; ebenso por medio la cort (P. C). 

13. herum, umher: altsp. redor, arredar, aderredor^ daraus nsp. 
alrededar (los cUrededores die Umgebung), (redor aus ruedor, ruedol 
= lat. rotulus? E. W. II, 172). 

Altsp. environ (Alx. 784; s. E. W. I, 445). 
Zur Rechten und Linken: d dieetra^ d derecha (lat. directa); 
d sinieitroy d izquierda (ezqu, s. E. W. U, 145). 

14. nahe: cerea (circa). 
junto (junctus). 

15. fem: altsp. luetie, alueüe, aluen, de aUtene (von fem her). 
1^08, Ugiaimo, aUjos, altsp. luenjos (longus od« lazus? siehe Mich. 

Stod. 244). 

16. irgendwo: altsp. algwr, alhur, eigentL algtUfre (alic-ubi). 
en cualquier lugar. 

17. anderswo: altsp. alubre (ali-ubi). 
en otra parte, de otra p, 

anderswoher: altsp. aJhynde (ali-unde, Canc. d. B.). 

18. nirgend(wo): en ningun lugar, en ninguna parte. 

19. überall: por todo, en todae partes, (por d) donde quiera (que) 
wo man auch wolle, doquiera (por doqu*). 

20. besonders, bei Seite: d parte od. aparte, 

21. zusammen: altsp. eneembU, leon. ensembra (» frz. ensemble 
*» insimul, E. W. I unter insembre). 

todos d la vez alle zusammen. 
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junto gebraucht 1. als Adjektiv, z. B. la muUüud de gente y ar- 
mos Junta. 

2. als Adverb., z. B. junio severicUui eon dulzura (Gkurc). 
juntamente. 

22. quer: de trofoia (transyersus). 

23. verkehrt: al rev48 (reversus). 

24. erstens u. s. w.: ^ primer lugar^ en aegumdo L u. s. w. 

§ 477. Adverbia der Zeit 

1. jetzt, da: altspan. orae (Bc), asaras (wol » d deeharae^ wie ä 
deshora zur Unzeit, plötzlich). 

d la hora de hora (Cerv.). Neasp. zuw. ora: cdld en los Hempae 
antiguos . . . y ora and jetzt. 

agora^ ahora (oA. miemo) » hac hora\ desde ahora von jetzt an; 
por ah. för jetzt 

altsp. adiesso (ad ipsum). 

d la (^esta) sazon, en eete tiempo o. ähnl. 

Auch die allgemeinen lokalen Adverbien werden temporal ge- 
braucht, €UU c= da, damals; ocd bis jetzt: de aüi d dos diae zwei 
Tage nachher, deapuee acä von da an bis jetzt 
2^ damals, dann: entöneei^ etUoneej enton; etUomae^ enionza\ 

estonceSy e8tonce(ze\ eetonz^ eeton; eetonza»; leon. und astor. auch 
estonciay estuencia^ eetuenza. 

deede entoncee seit damals. 

Die Formen mit etst . . sind wol die ursprünglichen, estonce « ea^' 
tunc oder ex-tuncce^ sowie altsp. doncas «s altitaL donqua, adonqua, 
adunche = a tunc ist (? E. W. I, 160); es wurde dann vor « ein n 
eingeschoben und s fiel aus, also e(n)8tonce — en(ji)tonce^ dazu das 
paragogische s am Ende, s. oben S. 389 (vgl. W. Förster, 2«eitschr. f. Rom. 
Philol. B. I). Die ursprüngliche Bedeutung war demnach „darauf, 
bei der oben geschilderten Verwirrung der Adverbialreihen auf die 
Fragen wo? wohin? woher? erhielt es auch die von ^damals^, gerade 
wie donde = „wo^ ist. Es scheint darum überflüssig, noch ein in-tuncce 
anzunehmen. 

altsp. deei ^ des i oder hi (ibi) = desde entdnceSy desende desent 
(de^nde). 

altsp. adelant(e) weiterhin (d'-det-anieX despues (de-post)^ altsp. 
depos (Alx.), empues (jm-post^ apos (Rz.). 

altsp. esora essoroy en essora (P. C.) » esa hora. 

altsp. aUora^ catal. Ua vors (frz. alors), (die Ableitung von y^äla 
hora*^ genügt; ad illam horam E. W. II, 295); en aqvella hora. 
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altsp. en seguida in Folge, demnächst^ luego (il-lico). 

altsp. abu€lt€i8 (av.) bei Bc. 

altsp. apres (ad-pressos » französ. apres). 

kurz nachher: deniro de poco. 

3. wann? cuandof ctumto tiempof 
de euando aoaf seit wann? 

4. dann und wann: de ctuindo en euando, de vez en euando. 
bald — bald: euando — euando, ora — ora, altsp. or — or 

(aach Conj.); 

unas veces — otra8\ d veces — d veces, 

5. irgendeinmal: un dia, una vez, vez y vez (in yolkstüml. 
Erzählung). 

6. ein andermal: en otro tiempo, otra vez, otras veces. 

7. einst: mdrras (arab. marrah)^ mueho tiempo hay (hd, haee). 

8. vorher, früher: an<#, dntes, enäntes, antre (Rz.); altspan. 
devant (de-ab-ante), devan (devan-dicho, avan^-dicho), 

kurz vorher, jüngst: reden (Adj. redenie), poco hay (ha, 
hace), de poco acd, nuevamente. 
nealich: el otro dia. 

9. bald, sogleich, in Kurzem: presto, pronto, c^iio (cito), tost 
(Alx.), agina aina (von agere? eilends). 

luego, desde luego (loco). 

al instante, d la hora, d poco d'hora (Alx.), d poca de sason » 
sazon (AI. XI), inconiinente, en segutda, en breve, 
altsp. adiesso (ad ipsum). 
no tardar ai, z. B. no taitdd en Ikgar bald kam er. 

10. plötzlich: sMto, de repenie, 
altsp. d so hora (sub hora). 

11. unterdessen: entre tanto entret., en tanto, mieniras (£. W. 
I, 272). 

12. schon: ya (jam); dun hoy — y ya erst heute •— und schon 
(Cerv.). 

von nun an: ya y eti adslante. 

nicht mehr: no ya, ya no (nonjam od. jam non). 

13. noch: aün, altspan. auch ahun Bc (adhuc — adhu(n)c — 
adhun(c)*, dun Seh. F. » sogar); noch nicht: aun no, 

todavia (toda via). — todavia no. 

altsp. encara (» firz. encore, hanc horam ■> ad h« h.). 

14. endlich: idtimamente, enfin, al fin. 
al cabo. 

altsp. (a)postresmas, cd postre. 

15. früh: temprano. 
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altsp. cerca (P. G.)- 

je früher je lieber, so früh als möglich: cuanto dntes. 

16. spat: tarde, spätestens: d mos tardar. 
je später (länger), je mehr: d mäs andar. 

17. lange: buen^ mucho tiempo\ buena pieza (Stück). 

seit lange: desde &., m. t\ desde hae$ mueho od. boiianie tiempoy 
worin hace mucho t oder bastante t einen Begriff aasmacht -■ es ist 
lange her, lange Zeit. 

18. immer: altsp. yamo« (frz. jamais<=jam magis). 
aiempre. 

m todo tiempOy toda hora^ altsp. araa » todas ora» (Alx.), iodo 
ditty altsp. todia (Vida S. Dd.), altsp. todavia (Bc); relativ: eada vtz 
(mdSy m4no$). 

£Mt immer: d las mds veees. 

19. oft: muehca neces, hartas veces (lat vix, vicis). 
freeuentemente (fr^uenter). 

d menudo (minntns). 
zn oft: demaaiadas veees, 

20. täglich: ccuUi dm, todo dta. 
altsp. cutiano, cot. (qnotidiano). 

21. zuweilen: tal vez, d (Uui) veees, atgunan teees, unas veees. 
altsp. oras. 

22. selten: rara vez^ raras veees^ pocas veees. 
raramente. 

23. jemals: jamas. 

24. niemals: jamas no, dann ohne Negation jamas allein; por 
siempre jamas (s. über den Gebrauch der Negation das beim nega- 
tiven Pronomen Angeführte). 

nunca (nunquam), altsp nunccis od. nunqua(s); in der Konstruktion 
nach dem Sinne = deutsch jemals, z. B. in Fragen, die eine ver- 
neinende Antwort involviren: quün v%6 nunca f 

ninguna vez. 

auch beides zusammen: nunca jamas — nunca vez. 

25. allmälich: poeo d poeo, 

26. wiederum, von Neuem: de nuevo, otra vez, otra segunda vez, 

27. zugleich: d la vez, de una vez. 

28. heute: Aoy, altsp. hue, hu (hodie). 
hoy dia heutzutage, altsp. uuedia (Alx.). 
en el dia. 

29. gestern: altsp. eri (Bc). 
ayer (ad-heri). 

gestern Abend: d noche, anoche. 
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den Tag zuvor: el dia dntea. 
Yorgestem: dnCes de ayer, antayer. 
vorgestern Abend: antenoche (ante anoche). 

30. morgen: altsp. ei^ae. 
manana^ maüana en aquel dia. 
den folgenden Tag: el dia eiffuiente. 
übermorgen: pasado manana, deepuee de maüana. 

31. beuer^ in diesem Jahre: hogaüo^ og, (hoc anno, wie agora 
=> bac hora). 

32. im vorigen Jahre: antafio (anno ante). 

33. Tageszeiten: tags u. nachts: de dioy de noehe, 

morgens: por la maüana (von lat. mane firfih); sehr früh: muy 
de maüanaj tan de maüana, 

mittags: al mediodia, 

nachmittags: d la tarde, deepuea de mediodia. 

abends: d la noche\ bei Anbrach der Nacht: d boea de noche, 

um Mittemacht: d media noche. 

diesen Morgen, Nachmittag u. s. w.: esta maüana, eeta tarde o. 
s. w. ; d la tarde^ d la noche, 

eines Morgens n. s. w.: una maüana u. s. w. 

§ 478. Adverbia des Grades. 

1. sehr: mucho u. muy (» muito aas moltam, multo), im Altsp. 
im Gebrauche nicht geschieden, jetzt muy vor Adjektiven im Positiv, 
mueho vor Komparativen (= lat. Abi.) und Verben (» lat. Accus.): 
muy btteno'f mucho mefoTy mucho lo siento. 

Altsp. Caballero mucho honrado\ muy mayor (vgl. die Kompa- 
ration der Adjj.). 

Altsp. /uert(e), 

bien. 

harto (£artus). 

eobrado (superatus). 

Altsp. dura mientre (Alx.). 

wie sehr: cuanto! so sehr: tanto! 

allzusehr: demasiado (von demae^leX. de-magis). 

mehr und am meisten: md» (magis). 

überaus: ademas (zuw. bei C!erv.), en demaeia; sobre manera 
oder eobremanera. 

höchstens: por lo mds. 

2. genug: asaz (ad-satis); aeaz de: asaz de palabrae! 
baetante, 

harto. 

Pörstari tpan. Gramm. 26 
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3. wenig: poco, 
algo. 

ebensowenig: tampoco. 
am wenigsten: minos. 
wenigstens: por lo minosy d lo m. 
aiquiera. 

4. auszerdem: ademas (ad-de-magis), con mas^ de maa^ d mas\ 
übrigens: por demas. Davon adjekt el demas, los demas: el demas 
vinOj la demas agua^ los demas ceteri. 

5. nur: solo, unveränderlich: con solo la imaginacionj en solo la 
miseria'j oder solo con^ solo en — . 

no — sino; auch so^ dasz no zu einem übergeordneten Satze 
gebort: no pudiindose persttadir d que fuese sino burla da er nur dar 
von sich überzeugen konnte, dasz . . ., wie es heiszt: no es sino burla. 

6. kaum: altsp. abes aves, maUaoez (ad-viz). 

aphias — apinas no = kaum noch, d. h. noch nicht ganz. 
Altsp. d dura, de durOy dedur. 
aün no ( — $u«). 

7. sogar: mismo. 
hasta. 

dun. 

8. ganz und gar: del todo, en todo, en un todo, de iodo en todo. 
de todo punto. 

Altsp. aßla (Bc). 
ganz und gar nicht: del todo nada. 

dennoch nicht: nunca, z. B. despues de kaber le estado mirando 
sin hablar palahra con mucha atencion nunca pudo conocerle, 

9. nicht einmal, noch auch (ne-quidem): ni dun, ni siquiera, 

10. halb und ganz, zum Ausdrucke der ganzen oder halben Be- 
schaffenheit eines Gegenstandes: medio u. todo*, 1. Adj. z.B. ellos 
estaban medios u. todos desnudos] 2. Adv. estaban media desnudos. 

11. fast, beinahe: casi, alt cuasi (quasi). 

fascd fascdsy hascds (hasta casi? E. W. II, 141. Vielleicht aus 
fac casum » sp. fa^ od. haz caso), 
por poco (no), por poco que — . 
falta poco para que (no), 

12. ungefähr: al piS de (z. B. a. p. d. seis meses, D. Q.). 
poco mos d menos (D. Q.). 

como (quomodo), 1. z. B. como seis mülas (circiter VI. milia) 
2. = gewissermaszen. 

cosa de, z. B. cosa de las ocho^ ungefähr 8 Uhr. 
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13. grade: mismOy z. B. hoy mtmo, ahoramümo^ asimiamo an- 
sitnüfno. 

^grade allemal^ durch cada ausgedrückt, z. B. cada al tiempo. 

§ 479. Adverbia der Vergleichimg, zugl. mit konjonklfonaler Funktion. 

1. so: altspan. et, Wn, se (aus sie entstanden, wie nin aus nee; 
noch bei Cerv. Num. u. in der Redensart „un H es no es^ ein wenig. 

«i » so cum Conj. in Beschwörungen, wie lat. sie (sie te diva 
potens Cypri . . . regat); fälschlich als die Konjunktion 9% » wenn ge- 
nommen und daher wol ohne Accent geschrieben (vgl. unter den 
Konjunktionen aai — que): oid mesnadas^ si vo8 vala el criador (P. 
C), 8t el criador voe salve (ib.); st veas paraiso (Bc); si dios de mal 
mi guarde (Rz.); oytme^ sy Jesucristo vos perdon (F. Gonz.). 

asij altsp. ansi^ ansinay astSy assisj entstanden aus aeque sie, anc- 
sic, ansi; vgl. vorher sinkst. 

ebenso: otrosi (alterum sie), asimismo^ alt ansimismo. 

so viel, so sehr: tanto tant tan mit demselben Unterschiede 
wie mucho und rnuy^ z. B. tan grande, tanto mayor^ tanto lo admiro. 
Konstruktion des Adv. tanto nach einem folgenden Substantiv: tanta 
mos voluntad^ con tanta mayor frecuencia (mod.). 

2. wie, gleichwie: como quomo com, cual (z. B. eual rapides 
torrentes), 

wie viel, wie sehr: caanto cttant cuan^ wie tanto tan, 

tanto mos — cuanto maSy je mehr — desto mehr, ebenso wie, 

zur Gleichstellung zweier Komparative. 

Dazu die Substantiva manera^ guisa, modo, suerte^ altsp. lei mit 

Präpositionen. 

§ 480. Adverbien der Begründung u. Folgerung, zugl. Konjunktionen. 

asi so, darum ; = ergo in der Schluszfolgerung. 

pues also (igitur). 

por estOy poreso u. ähnl. (propterea, itaque). 

de, por consigutente folglich. 

fragend: porquSf 

cdmof 

qui 1. = warum? — qui vas temiendo las nuevasf 

2. « wie? in der Verbindung quS talf wie so? quS tanto f 

Finale Adverbien, zugleicli Konjunktionen. 

por od. para esto^ eso dazu, dafür, darum, 
fragend: porqui u. para qui. 

Konzessive Adverbien, zugleich Konjunktionen. 

sin embargo trotzdem. 

26* 
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con todo {esto od. esd) trotz alledem. 
no obstante dennoch, 
d pesar de eao trotzdem. 

§ 481. Bejahung und Verneinung. 

1. nein, nicht: no, altsp. non\ eso no\ que no. 

ntäamente. 

Substantiva wie cosa, punto, gota mit der Negation, z. B. no me 
agrada coaa este casamiento. 

punto mino8 que maraviUoBO kaum, nicht weniger ab. 

keineswegs (minime): nada^ no nada oder no^nada, z. B. yo 
nada temo la muerte'y no nada l%gero\ Zamora no se da nada (vgl. 
die negativen Fron.}. 

de ningun modo, de ninguna manera. 

1. Die Negation wie im Deutschen der Frage zugefägt, auf die 
man eine bejahende Antwort erwartet: no lo sahen Vdef QuS 
de esper anzae no se llevöl 

2. no wird gewöhnlich im abhängigen Satze mit que oder bei 
de mit dem Infinitiv wiederholt nach negativen Aussagen, 
d. h. nach Yerbis des Zweifelns^ Leugnens, Unterlassens, 
Sänmens, Fürchtens, Vermeidens, Verbietens, Hindems und 
entsprechenden Adjektiven, s. Diez. Gr. IQ, S. 423 ff. 

3. Ebenso nach positiven Komparativen, wenn das zweite 
Glied ein eigenes Prädikat hat, und nach otro que (s. Bk, a. 
0,): es mos fdcil dar el temerario en verdadero valiente que 
no el cobarde subir d la verdadera valentia; tengo por mgor 
desterrarme para siempre que no verles el rostro. 

4. Zuweilen fehlt die Negation, wie bei jamas^ nadie^ nada, so 
dasz der Zusammenhang den negativen Sinn ergeben musz: 
pues en mi vida me la puse (la espadd) = nie (D. Qu.) ; 
osar^ jurar que en todos los dias de mi vida he subido en ca^ 
balgadura de paso mas llano = niemals (Cerv.) d causa que 
en SU vida las habia visto nie in seinem Leben, und so nach 
anderen Zeitbestimmungen, besonders mit todOy wie en toda 
la noche^ en dias de Dios^ en los dias de la vida] ebenso en 
el mundo u. a. 

Die Fortsetzung in solchem Falle durch ni gegeben: en 

mi vida he visto ni oido\ de quien un punto ni un paso se 

apartaba (Cerv.); vgl. Conj. ni. 

2. ja: si (lat sie): un dia st y un dia no; que si entstanden 

aus digoy que si. — Häufig zu einer Aussage zur Bekräftigung hinzu- 
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gefügt, z. B. eso si; suspirar st la h£ aido; otras ceremonias que tu no 
sabes y yo ai (D. Q.); dijo que H iria. Mit Folgendem que^ also ai 
(seil, es od. digo) que: este st que se puede llamar hombre honrado\ 
eso que si. 

seguramente^ ciertamente. 

por ciertOy por supuesto^ de veraSy sin dudcu 

8. vielleicht, wahrscheinlich: probablemente, 

quizd quizds (qois sapit). 

acaso. 

catal. auch hoch (~ hoc, seil. est). 

§ 482. Komparation der Adverbien. 

1. Komparativ, gebildet wie der der Adjectiva. 

a) organische Formen: mgoTy pear; mds^ minos, 

b) mds bien, mds tarde^ mos adelante^ mos alto (lauter), mds 
temprano^ mds atrds u. s. w. 

menos bien u. s. w. altsp. auch mds peor, m4nos peor u. dgl. 

2. Superlativ. 

a) Der absolute Superlativ. 

1. muy mui, altsp. mticho mit dem Adverbinm: muy bien^ muy 
tarde sehr gut, sehr spät. 

altsp. mu€h(p) cdna Alx. 298. 

Dazu die anderen, unter der Komparation der Adjektiven an- 
geführten Adverbia der Steigerung; s. § 394. 

2. Bildung durch -mente vom absoluten Superlativ des Adjektivs 
aus: doctisimamentey nobüisimamente^ acSrrimamente, 

3. Die absolute Superlativform des positiven Adverbiums oder 
adverbial gebrauchten Adjektivs: muchisimo^ poquisimOj lejüimo (von 
IS^os — man vgl. gr. aviarazw^ kYYvrdzü)). 

4. Verdoppelung: ya ya^ bien bietij luego luego^ quizds quizds^ 
casi casiy en par en par ganz weit. 

aina sobre aina (= muy presto), tan presto tan presto bald bald. 

b) Der relative Superlativ. 

1. Die organischen Eomparativformen mejor^ peor^ mds^ minos 
am besten, schlechtesten, meisten, wenigsten. 

2. Die positive Adverbialform mit mds, mSnös: mds (mSnos) bien^ 
mds tarde^ mds adelante. 

3. Das Neutrum des Superlativs mit einem Relativsatze, z. B. 
reportöse lo mejor que pudo er mäszigte sich so gut wie möglich; 
vendri lo mas pronto que podrS. 

3. Suffixa der Verkleinerung an Adverbien: cerquita von cerca 
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nahe, rihericaa (Rom.) von n'^era = neben, an; d escondidillas oder 
d escondiUas yejpsteckt, d hurtadülas verstohlen, d horayadiUaa rittlings. 

Priipositionen. 

§ 488. 1. Die lateinischen Präpositionen sind nur zum Teil er- 
halten. Verloren gegangen sind ab, eis, ex, ob, prae, jedoch noch 
erhalten in Gompositis; gänzlich erga und propter. 

2. Neue hat die Sprache gewonnen, indem sie die lateinischen 
untereinander zusammengesetzt hat. 

3. Adverbia werden mit and ohne de als Präpositionen gebraucht. 

4. Nomina mit und ohne de oder d. 

5. Participia. 

6. Konjunktionen mit Ellipse des Yerbums. 

7. Zu den Präpositionen tritt der Casus obliquus; dies ist nur 
bei den Formen des absoluten Personalpronomens von Bedeutung: 
d mi zu mir, en ti in dir, por ei durch sich; con verbindet sich mit 
migOj tigOy eigo (» mecum, tecum, secum) zu conmigOj contigo^ cons. ; 
altsp. auch connueco^ convusco = cum nobiscum, cum vobiscum. Man 
findet hier und da auch die Nominativform, z. B. d tu solo^ entre tu 
y yo^ entweder um des Wohlklangs willen oder nach Analogie aller 
übrigen Nomina und Pronomina, die keine besondere Form fär den 
Casus obl. haben; regelmäszig bei entre^ welches die Bedeutung von 
„zusammen, beide^ hat; s. unten und § 401. 

8. Die einfachen Präpositionen treten immer vor das Nomen od. 
Pronomen; die zusammengesetzten erlauben auch eine solche Stellung, 
dasz der adverbiale Begriff getrennt hinter das abhängige Wort, die 
einfache Präposition de oder d vorantritt, z. B. ^coeae que de mi no 
aalen fuera (Gare), de tejae abajo. Das Adverbium allein in präpos. 
Bedeutung kann nachgestellt werden : vayan te delante (P. C). 

§ 484. Die Präpositionen regiren: 

1. Substantiva und Pronomina: en el hombre^ en mi^ d guten, 
por qui, 

2. Substantivirte Adjectivja und Participia: en lo bueno^ 
por lo dicho. 

3. Den Infinitiv und das Gerundium: d 8erlo\ d no eer 
wenn ich (du, er etc.) nicht wäre; por parecerme\ junto con eer^ con 
hcLcery con haber hecho\ hasta perder la vida] tan sin penaarlo^ ein 
desayunamoSy d quten (Plur.) no pude resietir por ser tantos'y en rft- 
ciendOy en habUndole oido. 

Nom. c. inf.: en decirlo yo, antes de yo entrar ^ ein yo pensarloj 
ein quef*er Sancho, ein ninguno de elloa echar mano d las armae; sin 
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8er poderoso d detenerle D. Quij,; no estd en mds de decirlo el aefior 
D. Quij., estd en querer tamar el enfermo\ temerosos de hoiber depasar 
9US obraa per el exdmen\ de aerlo yo (seil, cab, and.) doy gracicts; cerca 
dß volver en si esta donceUa] por haber il dicho^ para recobrar m 
estado primero la senora. 

Mehr Beispiele siehe unter den einzelnen Pi^positionen. 

4. Adjectiva und Participia ohne Artikel: sacar de pobrea 
aus der Armut herausreiszen,' no darmia por pobre ^por eer pobre^ 
por cansdtdo =s por estar cansado ; estoe casos no eon para referidos = 
para ser ref.\ acostumbrarnos deede pequenoa = lat. a pueris. La euerte 
va rodando para einiestra 6 proptcia (Rom.). 

Absolute Partizipialkonstruktion: despues de pagado el 
entierro » desp. de ser od. haber eido pagado el «., despues de hechas 
{las cosas); despues de dormido su amo (von dormirse nachdem ihr 
Herr eingeschlafen war). 

5. Adverbien: para entdnces^ por jamasy desde ahora^ de aqui^ 
de allij hasta luego^ hasta no mds, sin casi durchaus, sin mos ohne 
Weiteres, de cuando en cuando. 

6. Konjunktionen, indem der Gedanke eines Nebensatzes zu 
suppliren ist: por si acaso u. ähnl. 

7. Yerbindungen mit anderen Präpositionen, wie hombres de d 
caballo; s. darüber unten. 

8. Ganze Sätze: responde bien d quien vos sois el habito es ent- 
spricht das Kleid Eurem Stande; und umgekehrt: por lo que debeis 
d ser quien sois] nadie te podrd dar razon de dönde lo tienen escondido] 
hier hängt der indirekte Fragesatz ab von de; sobre qui medio se 
podria tomar] tratando de cudn bien acordado habia sido\ mirese d 
cdmo le cabe d cada uno; hay alguna diferencia de si hubo tal gente 
(oder söbre si . , .); perplejo en si dgaria\ en quitame alld esas pajas 
od. en daca (d. i. da acd) las pajas d. i. in einem Augenblicke; d que 
quieres bocaf nach d. Weise des „was verlangst du, Mund?" d. i. wie 
man es sich nur wünschen mag. 

I 486. I. Die erhaltenen lateinischen Prilpositionen. 

1. dslat. ad; abgesehen davon, dasz es zum Ausdrucke des 
Datiwerhältnisses dient, wird es in viel weiterem Um&nge als lat. 
ad gebraucht; für in c. acc. vom 5. Jahrh. an gebraucht. 

1. Bewegung im Raum und Richtung auf einen Punkt 
hin, z. B. andar d^ venir a, entrar ef, pasar d EspanO;^ d las Indios^ 
tr a od. ^n casa de alguno^ acudir d herbeikommen, traer d bringen; 
tirar d zielen (z. B. tirdronles d caballero auf den einzelnen Reiter)^ 
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auch in übertragenem Sinne = hinzielen auf, eatar puesto d gelegen 
sein nach; dar d (z. B. la ventana da al paüd). 

2. Zielpunkt (seltener für Ao^to): caradcara^ de parte d parte 
durch und durch, de largo d largo^ de persona d persona^ de un lugar 
al otro hay dos leguae. 

3. In übertragenem Sinne: tirar d (s. oben), z. B. tirar d 
la verdad der Wahrheit nahe kommen, ir(8e) d la mano zur Hand 
gehen, sich mäszigen, venir d cuento zupasz kommen, metet*se d sich 
an oder zu etwas machen, etwas werden (z. B. el diablo se metiö d 
fraüe\ arremeteree (d cabaUero) sich (zum Ritter) machen, poneree d 
sich anschicken, werden {poneree d preceptor)^ eneayarse d sich in 
etwas versuchen; voher d (z. B. volver de loco d cuerdo^ entrar (z. B. 
entrar d la parte en alguna coea con alguno mit Jemandem an etwas 
teilnehmen). 

escribir^ responder^ contestar d; jurar^ votar d; condenar d; p^n- 
sar d, tener terr&r d (od. bloszer Dativ?). 

disponer^ae)^ acomodarsej detetminarise), decid%r(ße)^ %nclinar(se% 
aco8tuinbrar(8e)y invitar, solicitar, pereuadir^ obligar^ deetinar^ aepirar^ 
acoetumbrary conmover^ atreverse, porßar, contribuir'^ llegar^ eubir; 
hallaree (d eetar solo) sich drein finden. 

hace od. toca algo al caeo es betrifiFt den Fall, d vosotros estd od. 
es bei euch steht es, es kommt euch zu. 

haber una cosa d maravilla P. C, tener algo d mal^ d merced 
übel, als Gnade nehmen, tener d minos unter der Würde halten; lo 
tengo d gran falta suya y mia^ tenerlo d gran Ventura u. s. w. 

tomar^ recibtr^ llevar^ z. B. d mal übelnehmen. 

propenso^ pronto d u. ähnl.; favorable^ fiel\ sordo d taub gegen u. a. 

pasion^ inclinacion d u. ähnl. 

4. Ungefähre Zahlbestimmungen: {de) poco mas d m4noe^ 
quince anos de mas d mdnoSy cinco meses y tres dias uno mas d m&nos; 
murieron de cuatro d cinco mil hombres\ entrambos d dos. 

Distributiv: uno d uno^ dos d dos^ paso d paso^ poco d pocOy 
gota d gota. 

5. Das persönliche Objekt als Zielpunkt der Tätigkeit auf- 
gefaszt und mit d verbunden (nicht etwa dem Dativ identisch); die 
Präposition ist in diesem Falle gewöhnlich, jedoch nicht notwendig; 
sie steht auch bei persönlich vorgestellten Begriffen, nicht selten auch 
beim unpersönlichen Objekte, besonders um bei der Inversion einer 
Verwechselung des Subjekts und Objekts vorzubeugen; bei Zahl- 
wörtern steht sie nicht, auszer bei partitiven Bestimmungen. 

5. die Beispiele unter der Deklination. 

6. Nähe im Räume, Ruhe an einem Orte (bei, an, in, auf): 



409 

d la puerta de eu casa^ d la meaa^ d la derechay al peehOy al 9oly dl 
frioy al aire^ d la redonda^ d pü^ d cabaUo za Fasz, za Pferde^ estar d 
8u posada. 

7. In übertragener Bedentang: estar ya d punto de la 
muerte od. de perder, tener d punto bereit halten, me siento d punto 
de la muerte ich f&hle mich dem Tode nahe, eetar d pique de dabei, 
in GefjEihr sein; tener la rüa od. los impetusy lae pasionee d raya auf 
der Grenzlinie, d. h. im Zaome halten. 

8. Distance: d dos leguae de la ctudady d dos terdos andados 
de la carrera^ d iiro de escopeta^ d lo Ujos in der Feme. 

9. Zeitbestimm angen: 

1. Zeitpunkt \^ann und Zeitdauer nach deren Verlauf etwas ge- 
schieht: llegar d las ocho, d la noche, d deshora zur Unzeit, d. i. plötz- 
lich, d mi llegada bei meiner Ankunft, al tercer dia od. d tres dias 
(wie lat post(ante) tertium diem od. tres dies) ; d los tres dias sowohl 
nach als vor 3 Tagen {=- lat. post tres dies und ante hos tres dies); 
d breves instantes binnen weniger Augenblicke, d poco in Kurzem, 
d pocos diaSy d las dos 6 tres conversadones nach zwei bis drei Untere 
haltungen, d dos dias que Uegaron zwei Tage nachdem sie gekommen 
waren, d dos meses de haüarse zwei Monate nachdem er (sie) sich 
be{ieuid(en) ; al ver beim Sehen, als er (sie) sah(en). 

2. Zielpunkt, in Verbindung mit de od. desde (lat. usque ad): 
de hoy d dos diaSy de dos meses d e^ta partey de alU d tres atiosy desde 
aqui d Seat Juan, despues acd =» desde entönceSy de cuando acdf seit 
wann? de alli d (un) pocoy d muy pocOj de poco acd. 

d mos ver auf Wiedersehen. 

10. Mittel, Ursache, Grund, Veranlassung; M. lat. ad 
sua manu revestire; ad suis manibus detenebat; ad spongium detergere. 

d hierro muera quien d hierro mata; morir d espada; lasßriestes 
d anchas (P. C); aeabö la vida d las rigurosas manos de tristezas y 
melancolias'y no le def'a dormir d preguntas y respuestas; aWorotar d 
gritos durch Geschrei, sacar el alma d puntülazosy romper d dos ti- 
ronesy moler d coceSy jugar d (los) naipes Karten spielen, jugar al es^ 
conder. 

d fuerzay d persuasion durch Gewalt, Ueberredung. 

d instancia del rey auf Bitten d. K., d solicitud de todos, 

d propösito de esOy d la vista de angesichts. 

11. Bei den Verbis des sinnlichen Empfindens, um den Grund 
oder Inhalt anzugeben: saber d tino, oler d tomillo^ este tal mds me 
huele d ladron que d monge. 

12. Art und Weise: eine Menge adverbialer Phrasen; s. oben 
§ 472-74. 
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d maraviUa = mirabiliter, atidar d un mismo p<MO, hablar d boca 
Uena, cabalgar d Henda 9ueUa^ dar d manos Uenaa^ d ojos cerrados^ 
huir d espaldaa vueUaSy velar d pensamientos descUados^ d sueno melto, 
d puerta cerrada^ d la buena Ventura auf gut Gl&ck, d pte, d cabaüo^ 
cd pid de la letra buchstäblich, oH d humo de pajaSf carmesi d llamaB^ 
rendirse d partido^ bogar d cuartelesj al vivo hecho lebendig dargestellt, 
d di/erencia de eeo mit Ausnahme davon, jamas loa talea eacuderoa 
estuvieron d aalarto^ aino d merced; d mas andar se venia la manana^ 
d todo correr. 

d mal dar zum wenigsten (kondizional). 

d la moda^ d la eepanola^ inglesa u. s. w. 

correr d lo igual de lo que . . ., d lo dücreto^ d lo socarron^ veatida 
ä lo condeeä ö d lo de ffobemadora^ d lo divinOy humano^ antiguo^ d 
lo minos, 

d lo seüor, 

d tres porciento, 

un suspiro de d libra ein pfundschwerer Seufzer, una barbaridad 
de d folio] d cudl mejor (vgl. No. 19, 2), d cudl mos puede um die 
Wette; ddndole de comer d qtU quieres boca in solcher Art^ dasz man 
fragt: was verlangst du Mund? en el törmento de la garrucha pueetos 
d toca no toca in der Weise „rühr' an, rühr' nicht an^; d huye que 
te alcanzan in der Weise von „fliehe, denn man holt dich ein^; d 
cierra qfos blindlings. 

Anm. Man könnte bei diesem modalen d auch an lat. ab mit 
der Bedeutung von cum denken, die es im Provenzalischen hat, doch 
kommt ad in dieser Bedeutung statt des lat Abi. oder cnm schon 
im Mittellatein des 10. u. 11. Jahrb. vor. 

13. Gemäszheit, Maszstab, Berufung: d la verdad wirk- 
lich, zwar, d la ß (alt alahf) wahrhaftig, al decir de algunos^ vivtr 
d 8u idea, d eu cuenta nach seiner Meinung, d lo que yo si^ creo^ en- 
tiendo'j d las leyee de nueetro paie. 

14. Kondizional im Gegensatze: Spr. W. dpan duro diente 
agudOy d dineroe tomadoa brazoa quebrados, d buen bocado buen grito 
(es ist dies als eigentlicher Dativ zu fassen oder in der Bedeutung 
„zu, bei"). 

15. Zweck: vaso d vino, 

d beneficio del publice \ d quif wozu? muy d mi sabor^ d 8u placer^ 
d 8U8 anchuras (D. Q.) s^ d lo que venis (= lo d que). 

16. Preis: comprar, vender d (neben en), d poca coata y no maa 
de quererlo] d comof für wie viel? 

17. ImGrusze: d Dioa od. adioa^ d la mano de Dios (wol 
als eigentlicher Dativ zu fassen, seil, te encomiendo d . .). 
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18. Zur Bezeichnung der Stellung, des Amtes, das Jemand ein- 
nehmen will, wol zu suppliren ser: va d [aer] maestro de una derma 
d AlccUd. 

19. Elliptischer Gebrauch von d. 

1. d que — , z. B. d que no me podeü conteetar d tres preguntas 
que OS voy d hacerf ich wette darauf od. wollt ihr darauf wetten, 
dasz ihr mir nicht antworten könnt? 

2. d cual mit Superlativ, z. B.: Se preeentaron tree novioe d cual 
mde apueetos^ um die Wette nett, einer netter als der andere; toda 
clase de armae d cual mos aßladas^ d cual mos emponzonadas^ einer 
immer schärfer und giftiger als der andere (Fem. Cab.); fiacia re- 
fleanonea d cual mde tristes ] una habitacion compuesta de cinco 6 seis 
piezas d cual mos rica y mos soberbiamente cUhajadas; me dyo mil 
apodos d cual peor\ er an d cual peor; d cual mejor = um die Wette. 
Dieser Gebrauch ist, wie es scheint, so zu erklären, dasz d die Art 
und Weise ausdrückt und mit einem direkten Fragesatze verbunden 
ist, dessen prädikatives Adjektiv dann dem Sinne nach meist auf 
den Plural des Hauptsatzes konstruirt ist, also in solcher Weise^ 
dasz man fragen möchte: wer ist der netteste, welche Waffe ist die 
schärfste?^ Es wäre dann cudi zu schreiben; vgl. oben No. 12. 

Oder die Ellipse ist zu erklären wie das französ.: c'est ä qui 
[der Preis sei] dem der am besten . . . 

20. d mit dem Infinitiv. 

1. Altspan, habei* d = aktive Notwendigkeit (neuspan. haber de): 
ovieron d morar P. C, avremos d ir ib., an d aver F. J., ayan d leer 
C. Luc. 

2. Altsp. ser d {^ das neusp. ser de zum Ausdrucke einer 
passiven Notwendigkeit: 

son d aguardar P. C, es d fer ib., es d camplir Alx. 

3. estar d . . dabei sein zu . . : estoy d ver ich sehe eben (= estoy 
viendo). 

4. tr, andar d gehen um zu: ir d comer^ fui d buscar^ las seis 
van d dar^ voy d leer, las manos fui d levantar^ vamas d pasear. 

Ebenso pasar^ escudir, entrar d; traer d. 

5. venir d 1. dazu kommen zu . ., werden: vino d ser cruelj 2. final 
wie No. 4. 

6. volver und tamar d decir^ zurückkehren zu sagen, d. i. 
wiederum sagen. 

7. acertat* d, a) zu&Uig dazu kommen zu ... : acertö a pasar 
uno 0= engl happen to). 

b) es treffen zu. . (es gelingt): fuMa acertado d escoger la vida 
mejor (= frz. r^ussir ä). 
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8. tomarse d (reir): (ins Lachen) geraten. 

9. Bei Transitivis als Objekt od. zur näheren Bestimmung des 
Begriffs oder des reinen Infinitivs: 

comemar^ empezar q* 
enaenar^ 7no9trai\ aprender d, 
ayudar d, 

10. An Stelle eines sächlichen Nomens mit d (lat. ad od. Dat. 
des Gerundivs): 

ponerse^ düponerse^ determinarse^ pensar^ acomodarse^ invüar^ 8oU- 
citar^ dar (a entender)^ echar (d correry d perder\ enmar^ persuctdir^ 
movery esfarzar^se)^ obligary destinary aspirar, porßoTy atreoersey 
aco8tumbrary condenaVy contribuiry llegoTy metef^se d = zu. 

11. Statt des Subjektinfinitivs bei unpersönlichen Verben: con- 
viene d sabery si va d decir la verdad wenn es gilt die Wahrheit zu 
sagen. 

12. Im Sinne eines kausalen Nebensatzes: d ser esto asi como lö es. 

13. Im Sinne eines kondizionalen Nebensatzes : d no hoher venido 
estos amigos en ninguna manera os defdra] d saber yo que habia de 
veniry wenn ich wuszte od. gewuszt hätte; d ser esto asi od. d serlo 
wenn dem so ist; d no ser que wenn es nicht ist dasz, es sei denn 
dasz; d tenerla yo aqui hätte ich sie hier. 

14. Elliptisch im Sinne eines Imperativs oder zum Ausdrucke 
des Wollens: d ver = veamosy es a very vamos d vei^'y d decir = frz. 
c'est ä dire. 

§ 486. 2. de auszer zum Ausdrucke des latein. Genitivverhält- 
nisses in viel weiterem Umfange gebraucht als lat. de. 

1. Bewegung imRaume: tV, descendery derivary salir de und 
ähnl., auch bei Städte- und Völkemamen, wie im M.-lat. 

ü ebertragen: de esto se sigue: hinc sequitur, juzgar de lo visto 
nach dem Gesehenen. 

2. Trennung und Abneigung: privary despojary d^frawiary 
disuadir de alguna cosa'y dejarse und quitarse de ablassen von; aft- 
stenerse sich enthalten^ abrigar^ guardary ocultar de alguno\ diferente^ 
ageno de, 

estar de entfernt sein von, z. B. no estd mas de tener la buena 
Ventura de cuanio yo tarde er ist nicht weiter davon entfernt das 
Glück zu haben als so lange ich zögere . . . (D. Q.); no estd mas 
que en estOy in gleichem Sinne. 

Lage: estar de una y de otra partßy de im lado y del otj*Oy del 
un cabo y del otro u. ähnl. Hierher gehören die vielen aus de und 
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Adverbien und z. T. Adjektiven zusammengesetzten Präpositionen, 
s. unten. 

4. Ausdehnung, Distance: estenderse de Madrid d la derra\ 
lo estdn oyendo de una legua auf eine Stunde, eine Stunde weit; 
abrir los ojos y las orejaa de un palmo. 

Der betreffende Punkt, wo eine Bewegung Statt hat: una barba 
que le pasaba del pecho über die Brust hin; voher de umbiegen um; 
traeponer de hindurchkommen; rodearse de alguno sich um jemand 
setzen. 

5. Abstammung: son de Madrid, 

6. Zeitbestimmungen a) auf die Frage wann? de dia^ de 
noche^ de verano^ de inviemOf de veinte anoe^ mit 20 Jahren (an Alter). 

b) auf die Frage seit wann? de aquestos quince diaSy deetae 
tree eemanas P. C; de dias seit Tagen, seit einiger Zeit, de mucho 
tiempo u. a. 

7. Ursprung, Herk'unft (bei Verwandlungen): no ei lo que 
serd de il, de senora hecho esclava, volver de loco d cuerdoy mudarse 
de rico en pobre\ de d hice den peeos ich löste aus ihm 100 P. 

8. Stoff: calzonee de lienzOj cruz de hierro^ moneda de plata 
(so im M.-lat.), fabricado de oro. 

9. Teilung (Gen. partitivus): asaz seria de desdichado] una 
vara de pano^ un tercio de libra^ un cuario de mes, lo mucho que 
tienen de discretoe^ de todos hoy^ de ellos — y de ellos teils — teils, 
z. B. novelas dellas traducidas del italiano y deüaa propias, noe daran 
del pan P. C, comer de came (Fem. Gab.), dar de^ esta comida^ dar 
de comer y de beber \ ahorrar del trabajo, hacer de eetias. Dagegen 
scheint in einer Yerbindung wie hacer del desesperadoy del sandio y 
del furioBO (D. Q.) ein Substantiv wie cosae^ papel zu suppliren. 

Mit eer: no eoie de mie ovejae (so im M.-lat.). 

10. Beziehung oder Bereich einer Tätigkeit od. Eigen- 
schaft: aeir^ echar mano de Hand anlegen an, tirar de la eepada) 
acortar de razones sich in der Rede kurz fassen; mudar de asiento, 
tntentOj reliffion; pronto de mano^ hermoeo de roetrOy ancho de eepaldaSy 
breve de razones j ligero de pide^ puro de costumbresy bueno de saludy 
agudo de ingenio, acre de geniOy ancho de conciencia (so im M.-lat.). 
contento de au suerte, eeguro de peligro. 

Angabe des Teiles, an dem das Ganze etwas erfährt: 
eufrir od. padecer de cabeza^ atar de piie y manoSy padecer de los 
ojoSy cojear de un piiy morder d alguno de la piernai st mi amo lo 
hubiera de las muelaSy pero no lo ha sino de los cascos. 

11. Beim Passivum oder einer aktiven Infioitivkonstruktion 
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conocido de todos^ de nadie ae dabe la falta = keiner kennt den Fehler, 
veo llevar mis eaperanzaa del vtento = dasz meine Hoffnungen vom 
Winde fortgetragen werden, no lo deja ver de nadie (so auch schon 
m. lat), cosa digna de imitar de todos los padrea. 

12. Art und Weise einer Handlung oder eines Zu- 
stande s: eetar de luto^ estar de mal humor^ haUar d uno de humor^ 
de muy mal arte (Zustand), hacerlo de corazon^ ponerse de hinqfos^ 
quedar de perlas ] ir de caida abwärts gehen; decir de quedo] decir 
de si y de no. 

Hierher gehören die aus de und Adjektiv oder Substantiv zu- 
sammengesetzten Adver bia; s. oben § 472 — 74. 

13. Begleitende Umstände: de capa mit dem Mantel. 
de Camino auf der Reise. 

14. Das Mittel bei den Yerbis des Begabens, Ausstattend, 
Unterstützens, Erfreuens, Betrübens: henchir (implere), hinehar oder 
inflar, abundar^ inßamar^ proveetj colmar^ alimentär^ servir de (z. B. 
de alivio), banar^ mtimr, vesHr^ poblar^ pintar, cenir^ ayudar^ valer(8e)j 
apoderar(se\ punir u. ähnl. (so im M.-lat); requerir de amores^ dar 
ä alguno de punalada8\ llamar de Don d alguno^ llamar de Vos. 

hoßer del ojo d alguno jemandem einen Wink geben. 
Verba des Bezahlens, Tauschens: pagar de, trocar de tauschen 
für; no se me da un ardite de es ist mir keinen Pfennig wert. 

15. Wirkende Ursache: moHr de hambre^ temblar de frio (so 
im M.-lat.), demiedo^ rf^ pe^dr vor Kummer, de su voluntad'j de amor 
que les tenia\ no puedo dormir del dolor \ de puro espanto; sin poderse 
menear de puro molido\ morirse de rnolido] de puro bueno y confiado 
no quiso creer; no comia D, Q. de puro pesaroso; de ver d los dos en 
aquel traje no pudo tener la risa, 

16. Immanente Ursache: vencer de espiritu d alguno an 
Geist, Jaltar, altsp. mancar de^ estar bien de. 

17. Beziehung und Motiv bei den Verbis sentiendi, deda- 
randi und affectuum, besonders bei den reflexiven: 

1. Absolut oder intransitiv: pensar^ saber^ juzgar^ conocer, du- 
dar, desesperar u. desperar^ gozar^ holgar^ alegrarse^ temer^ afligirse, 
dolerse^ hacer conciencia de, presumir, preciarse, alabarse, maraviUarse^ 
inamorarse, ßarse, cuidar, llorar^ reir, hablar, murmurar, tratar, die- 
putar, acordarscj vengarse de^ desdecir, abominar fluchen über; me 
pesa de . . ich bedauere, me place de. . . 

Zusammengesetzte Ausdrücke: hacer animo de. 

2. Transitiv: avisar^ alabar^ vitupei^ar de, congrcUular d alguno 
cfe, recompensar de alguna cosa (für). 
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18. Eigenschaft des Subjekts od. Objekts, durchweiche 
das Prädikat kausal oder modal näher bestimmt wird (deutsch ^als^): 

1. notar cenaurar d alguno de . ,, es loado de müeico^ es ceUbrada 
de hermosa^ pasa (^estd) de embajador^ (jse) viste de estudiante^ trabaja 
de marinero^ es tratado de pobre, muere de olvidado^ sirve de sargentOy 
ir de aventurero; iba de triste y melancöUcOy segun soy de dohrida; 
lo hace de maligno^ si no se os hace de mal wenn es euch nicht be- 
schwerlich fällt; va de muerte, de dngel (D. Q., von Schauspielern). 

2. haber alguna cosa de costumbre: segun las tienes (las barbas) 
de espesas', poner d alguno como de nuevo; tener algo de manifiesto etc. 
für offenbar halten. 

19. Berufung zur Begründung des Urteils: de la apinian 
de todos nach aller Meinung. 

20. I^ach dem Artikel zur Umschreibung eines Nomens: 
el de los qjos negros\ B4rcules el de los muchos trabajos^ la tnuchacha 
del cabello rubio y los qjos azules. 

21. de elliptisch in der Redensart: aqui del rey y de la justicia^ 
als eigentlicher Genitiv mit Ergänzung von gente od. hombres zu 
verstehen; ser de la desventura dem Unglücke verfallen sein (vergl. 
oben No. 8 hacer del desesperado u. s. w.). 

22a. Identität einer Person oder Sache mit einer her- 
vorstechenden Eigenschaft: el pobre de SanchOy la buena de 
Maria^ ay (desdichadd) de mi^ ay peeador de mi, ay sin Ventura de 
miy dichoso de ti. 

22b. Bezeichnung des Namens der dem Gattungsbegriff 
zugefügt wird: 

el reino de Espana, la viüa de Madrid ^ la ciudad de Cddiz, el 
nomhre de Protestanten el puesto de gobemador^ el juego de ajedrez^ el 
dia de hoy, el mes de setiembre, el aüo de 1880 \ su Merced del 
senor oidor. 

Mit dem neutralen Artikel oder Pronomen: h de haber 
sido, esto de la cabaileria andante^ aqueUo de los eneantamentos. 

23. Bestimmung, Inhalt, Eigentümlichkeit nach Sub- 
stantiven: barrä de vino ein Fasz Wein, (barril para vino ein 
Weinlasz); reloj de agua\ olla de la miel der Topf mit dem Honig; 
casa de locos Irrenhaus; buque de guerra Kriegsschiff, dia de fiesta 
Festtag, papel de escribir Schreibpapier; buque de vapor^ de vela, 
de remo. 

24. Nach Komparativen im Altsp. und im höheren Stile 
statt que bei dem zweiten verglichenen Subjekte, wenn sie ein ge- 
meinschaftliches Prädikat haben; immer vor Zahlwörtern auszer vor 
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uno^ wo auch que zulaszig ist, und vor lo que . . . Endlich wenn 
nicht die Subjekte, sondern andere Satztheile in Yergleich treten. 

Altsp. de nU mucho mejor Bc, era dil mayor^ de la cual ninguna 
cosa hay mos digna. 

Poetisch: que mayor desdicha puede eer de aquellaf mds hermosa 
de aquel coro de ninfae^ otra penüencia mds de la dicha. 

Poco mds de (que) una horay en minos de quince dias. 

Peor de lo que pensaba. 

no dure mds de cuanto dure el cumplimiento (D. Q.); no estd en 
mds de decirlo el senor; no lo si mds de por fama\ no podia mSnos 
de eacusarse. 

Nach otro: otrö vestido del que traepuesto^ muy otro del Sanchoj 
otra cosa de la.. 

25. Condicional: del no soUarle les protestaba que=^ si no le 
soltdran (vgl. de c. infin.). 

26. de zur Fortsetzung anderer Präpositionen (ähnl. wie Konj. 
que): no sin verguenza suya y de muchas maldiciones. 

27. de mit dem Infinitiv. 

1. nach ser zur Bezeichnung 1. der passiven Notwendigkeit: 
esta carta es de escribir (scribenda est), es de creer\ cosa que 
de contar fuese\ cosa muy de ver sehenswerte Sache. Mit 
Intransitiven = aktive Notwendigkeit: son de venir (venturi 
sunt); 2. der Möglichkeit: es de prever (providere licet). 

2. estar de: Möglichkeit: estd de ver = est videre. 

3. altsp. venir de gelangen zu oder werden: viene de fazer C. L. 

4. Nach habe^' u. tener (neben que) zur Bezeichnung der aktiven 
Notwendigkeit: he de venir y se ha de saber^ tengo de (que) 
escribir. Ebenso nach deber^ besonders um eine Mutmaszung 
auszudrücken: 1. debiera de acordarme\ 2. debe de estar 
perdido. 

5. Statt des blosen Subjektinfinitivs bei impersonellen Verben: 
me cale de facer (C. Luc), me cumple de facer^ me duele de 
oir^ olviddbaseme de decir, me pesa de verlo^ pldceme de deciros. 

6. Statt eines Objektsaccusativs nach determinar (auch der blose 
Infin.), proponer^ reaolvery cesar, dejar^ excusar, usar, altsp. 
costumar^ proseguir^ conseguir, obtener^ impetrar u. ähnl. 

7. Nach buscar, comprar u. a., tener im Sinne von ^besitzen", 
dar (de comer), 

8. Zusammen mit dem Dativ der Person nach decir^ negar^ afir- 
mar^ mostrar^ escribir^ comandar^ ordenar^ permeter^ perdonar^ 
aconsejary jurar^ prometer u. ähnl. Doch auch ohne cfe, be- 
sonders bei fehlendem Dativ. 
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9. Nach avertif\ rogar^ suplicarj amenazar u. a. 

10. Nach dudarj holgar^ gustar, alegrarae, concordar^ convenir^ 
cantentarsey dügustarse^ turharse^ arreperUirse^ avergonzars^j 
acordarse^ olvidarse, descuidarsey abstenerae^ defenderae^ excu" 
aaraey deaistiri acuaar. 

queJar: quedö el insorey de hacerlo er war damit ein- 
verstanden (D. Q.). 

11. Nach acabar 1. = zu Ende kommen mit: ac(iba de conaumtr 
lo poco que le quedaba er verbraucht ganz und gar; se acabö 
de dar por muerto gab sich vollends fQr tot. 2. = ausrichten, 
eben fertig bringen: me acaban de decir = frz. on vient de 
me dire, <icaba de morir, 3. = am Ende tun: acabö de des- 
cubrirse el cdba y de parecer las coeas: zuletzt zeigte sich . . 
altsp. nach comenzary empezar (für o). 

12. Nach pensar gedenken, vorhaben: pensaron de eabalgaVy eS' 
perar. 

13. Nach echar ohne einen von dem einfachen Verbum ver- 
schiedenen Sinn: echar de ver = ver. 

14. Ungewöhnlich: sin haceree mas de rogar (D. Q.) ohne sich 
weiter bitten zu lassen. 

15. Nach Substantiven: deaeOy intenciofiy temoTy Idetimay des- 
gracitty licenciay ocasiony motivOy modoy manera u. ähnL, sefialy 
tiempoy horay dia u. s. w., puntOy d tru^co de. — Nom. c. infin. : 
la hora de la alma esair Bc, senal de tener mtichas fuerzas 
8u dueno'y la culpa de no habirmeh tu acordado en tiempo (D. Q.). 

veettdo de caminary yerro de enmendar (Möglichkeit). 

16. Nach Adjektiven: curiosOy deseosOy dichoeOy contentOy dignOy 
capaZy presto y segurOy fdcüy dificily de — y z. B. es digna de 
obedecer würdig dasz man ihr gehorche, cosa digna de eontar 
= de eontar ss'y bueno und malo de apr ender ^ histöria larga 
de eontar 'y hermosOy terrible de eontar y sabroso de otr, asque^ 
roso de comer. 

17. Absolut in kondizionalem Sinne wie con und di creemos que 
de abundar mds en Espana estas virtudeSy las condicumes de 
ista serian minos lamentables; nopodia eaistir la duday 6 de 
existir tenia que desvanecerse bien pronto\ no se descubrtria 
al artista en ü de tratarlo solo fuera del taller. 

§ 487« 3. en 1. innere und äuszere unmittelbare Ver- 
bindung = deutsch in, auf, an, raumlich und übertragen: en la casay 
hacer castiUos en el airCy beber en un vaso\ genauere Bestimmung en 
medio (s. darüber unter den Adverbien). 

Förster, span. Qramm. 27 
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2. Zeitraum:^na{ mes de Mayo, en este tiempo (Zeitpunkt = a). 

3. Abstrakt zum Ausdrucke des Bereiches: en e/ecto in 
der Tat, en parte zum Teile, en lugar (Je tengo en l, de mi minma 
persona)^ parar en (^por ver en qui venia d parar)^ quedar en pie 
Bestand haben ; no yindolea nada en ello indem für sie nichts darauf 
ankommt; amn poco les iba en no estarlo] graduado en cdnones^ ex- 
ceder d alguno en buidad] caber en: me cupo en euerte la muger mir 
fiel zu; tener en mucha estimacion^ en mucho precio hoch schätzen; 
tener en merced (a m.) für Gnade halten, tener en mucho ^ en poco 
(magni, parvi facere), tomar en buena parte gut au&ehmen, estimar 
en mucho; estar en dano 6 provecho zum Schaden od. Vorteil ge- 
reichen; llevar en peso an Gewicht; hacer algo en venganza^ pedir en 
albridaSj llegar en amparo (so auch m. lat. in c. abl.), mostrar ^ ver 
en zeigen, sehen an, durch, detenerse en sich aufhalten mit; encen-- 
dido en cölera^ en ira y 8ana\ abraearse en ira^ en amor, 

en cuanto Präpos. == in Betreff: en cuanto elir] ebenso en cuanto d. 
en comparacion de im Vergleiche mit, en razon de im Verhält- 
niss zu. 

4. Art und Weise: decir en voz aUa^ en voz baja (m. lat. in 
c. abl.) und zusammengesetzte Adverbien, s. oben § 472 ff. 

5. Beziehung und Begründung: en rubios podian competir; 
necedades que en muchas y en grandes (der Menge und Grösse nach) 
igualahan d sua primeras discreciones. 

6. Zeugende Ursache: tener hijon en una muger^ un hijo ha-- 
bido en una India^ tener origen en, 

7. Kaufpreis: comprar algo en diez duros. 

ninguna imdgen que no eetS en mas de 60 ducados; cuyo credito 
le estaba en mos que el euyo propio. 

8. Richtung wohin: voy en casa de alguno (gewöhnlicher d), 
dar en rostro in die Augen treffen, fallen, empunarse en la eepada 
Hand ans Schwert legen. 

Bei Ländernamen: d u. ^n = wohin?, ^n==wo?: irse d oder 
en Eepana^ estar en Esp, 

Bei Städtenamen: en = wo und wohin?: irse und estar en 
Madrid, 

9. Uebertragen: dar en el punto (treffen^, poner en su punto 
ausrichten, richtig beurteilen, en comendarme en su cortesia^ jundarse 
en, introducir en un pais^ renunciar afgo en alguno für einen auf 
etwas verzichten, proveei* un gobier no en dlguien^ venir en algo auf 
etwas eingehen, encerrarse en un intento sich steifen auf — determir- 
narse, resolverse^ caer geraten auf (caer en cuenta de dran denken, 
aun no cuia yo en tanto^, tropezar en hablador y gracioso^ ir puesto 
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en que sicher sein in dem Glauben dasz, se f%d como en aombra y 
humo. 

Anm. Im Altsp. auch = contra (Alz.). 

10. Mit de verbunden zur Bezeichnung der räumlichen 
und zeitlichen Ausdehnung: 

cmrer de uno en otro^ de punta en blanco^ de par en par weit- 
ofifen (vgl. frz. d'^gal ä ^gal), de punto en punto^ de mano en manOy 
de rafo en rato^ de cuando en cuando^ de llano en llano^ de lance en 
lance, de todo en todo^ de mejor en mejor u. a. dgl. de claro en claro 
von einem Morgen bis zum andern, de turbio en turbio. 

Distributiv: de veinte en veinte^ de treinta en ireinta. 

11. Zweck, Bestimmung: dar en don, en hyo zum Geschenke, 
als Sohn geben (vulg. lat. und m. lat. in c. acc.)- 

12. Objekt eines Gefühls od. Gedankens (in c. acc. und 
abl.): creer en Dtoeyßar(8e) en (aber confiar de), eeperar en Dioa; 
pensar, t?er, mirar, reßeaionar, eetudiar^ meditar, cavilavy hablar, enr 
tender (verstehen, sorgen), conocer, responder, contemplary advertir en, 
z. T. veraltet, z. B. le habian hablado en eu negocio como en coea 
sabida; tratando con 41 en coeae de ingenio y de letras etc. 

jurar en (Juro en Dioe y enmidnimd), und elliptisch en Dias 
y en mi conciencia^ en f4 de que . . ., cdegrarse en una ntieva, gozaree 
en la miseria, consentir en. 

Objekt einer Tätigkeit: ocuparee, tratar, entreteneree en, 
trabajar en, re»ponder en C. Luc 

13. en mit dem Infinitiv: 

1. en volver d llamar le parecid que, 

2. no hay inconveniente en decir eeo; mäs tardö en hablar D. Q. 
qi^ en acabarae la cena. 

eetar en hacer cUgo darin begriffen sein, beabsichtigen 
etwas zu tun. 

3. poner düigencia en procurar su libertad] me resolvia en decir, 

4. en ser senor de mi lo eoy del mundo (Gald.); me consuelo en 
verle. vio que en irae Ändris se le iba la müad de su alma 
(Cerv.), el suceso que he tenido en veroa (D. Q.), en vivir iis 
e haber yo tu amor haberi solaz (Cal. e D.). 

§ 488. 4. con (cum): 

1. Gesellschaft, Gemeinschaft: con su ejircito\ dar con m 
cuerpo en geraten, dar consigo en el suelo niederÜAllen; diö con eUos 
por la veniana fiel; u. so oft. 

2. Freundliche und feindliche Begegnung: montrarse 

27* 
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§ 490. II. (lat. pro). 1. Stellvertretung: asüto por mi com- 
panei*o\ pasan d las veces juatos por pecadares] mal por mal Uebel 
gegen Uebel gehalten, utw cale por muchos. 

Daraus entwickelte sich der häufige Gebrauch von por zur Be- 
zeichnung des Standes, der Stellung, Eigenschaft, zur Ergänzung und 
Begründung des Prädikats, (Subjekts- u. Objektsprädikatsnomen; lat. 
doppelter Nomin. und Accus, oder Präpos. pro; vgl. span. de): 

1. pasar por embajador^ venir pm' jefcy iban por grandisimoa 
bellacoSy quedarse poi* alcalde^ queda el yelmo por mio^ fui 
akw'cado por ladron\ eran por el cabo = acabados (D. Q.). 

2. enviar por virey d algunOy levantar por rey^ escoger por hijo^ 
tomar por senoTy dejar pm* loco, dar por consejo als Rat er- 
teilen, poner por nombre^ poner poi' obra una determinadon 
ins Werk setzen. 

3. vdlgate Dias por sehor^ vdlate el diablo por mllano^ por Ca- 
ballero andante u. a. dgl. häufig: es helfe dir Gott oder der 
Teufel in deiner Eigenschaft als Herr u. s. w., d. h. so wahr 
du mein Herr u. s. w. bist. 

4. tener (und haber) por: tener, contar por amigOy por aabiOy 
por de buena casta d alguno^ algo por ciertOy 9% no lo han 
por enqjoy tener por bien gut aufiiehmen, jvzgar por locOy 
confirmar poi* verdadera una opinion^ conf. d alguno por de 
poco conocimiento ^ conocer d alg. por caballero^ lo doy por 
kechOy por visto sehe es als getan, gesehen an, ae dar por 
viuerto sich als tot ansehen. 

2. Zum Besten im Interesse von: hablar^ intervenir^ tnter- 
ceder por alguno^ venir od. t/*, acudu\ voloer por eintreten für; correr 
j)or gültig sein für (jina misma suerte ha corrido por loa dos). 

In Betreff: decir por sprechen über; preguntar por la aalud. 

3. Proportion: rata por cantidad ein Teil entsprechend der 
Menge, nach Verhältnis; trea por ciento drei Prozent; vgl. oben II, 4. 

4. Kaufpreis: comprar^ vende)\ dar^ recibir por . . . (m. 1. pro). 

5. Vergeltung: fu^ condenado por au culpa (soimM.-L. pro), 
libi*o hecho polco por impertinente (man kann hier auch an por = lat. 
per denken: libro h, p, poi' [aer^ imp,), 

6. Beabsichtigte Zeit: ea por un ano auf ein Jahr (m. lat. 
pro), por jamaa. 

7. Fallsetzung: por ai 6 por no mag es so sein oder nicht, 
auf jeden Fall. 

8. Final: andar por leiiay ir por viiio^ pugnar po^\ rabiar por 
(um Willen), iba muerto por razonar er brachte sich um um des 
Redens willen, er redete um sein Leben gern; ai por principales va 
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wenn es auf vornehme ankommt; por ai viene el naufra^io um des 
willen wenn . . ., falls .... 

por tal de c. infin. = um zu, porque in der Bedeutung „damit^. 

9. Ziel: scdir por Londres nach L. abreisen. 
por mit dem Infinitiv: 

1. Grund: recibio la recompenaa por haber escrito la tal obra\ 
debia de dar gracias al cieloy mos por habere ela gutta do 
que por habSrsela dado, por parecerles que weil es ihnen 
scheint dasz ... 

2. Mit Ellipse des Infinitivs ser: trabajar en coea por 
[8er ella] muy precüa^ no dormia por [aer] pobre^ era eu 
emperatriz por [«er] mos hermoea. 

3. Zweck, Motiv: la dejaba por correr tras otra um zu laufen, 
le aeguia por v&r donde andaba] andar por darme\ loa estU' 
dtantea dejaban aua eattidioa por irae d Fländea; llorar por 
llorar weinen weil er einmal weinen will (man vgl. para). 

4. estar por od. por allein c. infin., eine sehr häufige Kon- 
struktion zum Ausdrucke der bevorstehenden Handlung, eine 
vollständige Conjugatio periphrastit^a. 

Aktivisch: eatoy por hacer = in eo sum ut faciam, 
facturus sum, ich werde gleich tun ; ich möchte fast tun, ich 
musz tun; eataba por decir, eatard poco por acabar la vida^ 
eatdn por venir^ laa coaaa por venir^ daher lo porvenir die Zu- 
kunft; el hombre eatd por nacer der Mensch musz erst noch 
geboren werden. 

5. Ebenso teuer: lo tienea por decir du muszt es noch sagen. 

6. Passivisch: la caria eatd por cacribir^m eo est ut scri- 
batur^ scribenda est; materia que haata ahora todavia eatd 
por averiguar ist noch zu entscheiden, d. h. ist noch un- 
entschieden; dejaba la carta por acabar unvollendet, tierraa 
por poblar^ coaaa habidaa y por haber ; por atia paaoa contadoa 
y por contar] vgl. § 453 u. 458. 

7. aer por: ninguno non ea por pagar = nemini satisfaciendum 
est P. C. 

8. Ebenso quedar: pocaa palabraa me quedan por decir. 

reatar: aolo reata por deciroa, 
faltar: le falta por contar lo amargo. 

10. por mit Adj. oder Subst. und que konzessiv: wie auch 
immer, wenn auch noch so . . ; s. die Konjunktionen. 

§ 491* 6. ante örtlich u. zeitlich: 1. ante el juez^ ante tres 
diaa^ aoia {Dioa) ante todo tiempo. 
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2. Distrib. paso ante paso, 

3. Uebertragen zum Ausdrucke des Vorzuges: ante todas coaaSy 
ante todo. 

4. Ursache im Altsp. : ante roydo la tierra qutere quebrar P. C. 

7. contra 1. Lage: la casa estd contra el Oriente. 

2. feindliches Verhältnis: la triaca es contra el veneno, 

3. Sichtung wohin (in freundlichem Sinne): abrazar d uno contra 
eti pecho. 

8. entre 1. zwischen: entre los hombres] entre dos paredesh^ 
sich zu Hause, entre dos luces im Zwielichte, entre dos aguas unent- 
schlossen. 

2. Innerhalb örtlich: decir entre si (so im M. lat. u. Altlat), 
se alegraba entre si mismo, 

3. Innerhalb zeitlich: entre anOy entre dia während des Tages, 
entre semana, entre tanto od. entretanto unterdessen. 

4. Zum Ausdrucke des mittleren Verhältnisses oder der Summa 
(halb u. halb, sowol das eine wie das andere), so dasz die präpo- 
sitionale Verbindung Sub- od. Objekt, Attribut od. Apposition werden 
kann: vista entre blanda y rigurosa^ entre alegre y grave^ entre agra- 
decido y quejosoj den hombres entre soldados y marineros^ eran vein- 
tidos entre varones y hembras^ entre Rachel ^ Vidas aparte yxieron 
amos P. C. entre yo y ellas en vuestra merced sotnos nos P. C. /a- 
blaron entre SI y ella C. Luc. entre oro eplata fallaron tres mil mar- 
cos = Gold u. Silber zusammen P. C. siendo los nombres nueve entre 
todos aUe zusammen, el duque y la duquesa^ entre los cuales pasaron 
una pldtica, comenzaron entre los dos sie fingen zusammen an. entre 
los tres pasaron un graciosisimo coloquio (so auch im M. 1 ). 

Daher das Comp, entrambos = entre ambos, 

9. segun (secundum), altspan. segund: 1. Vergleich, gleichwie: 
la copia es segun el original. 

2. Erkenntnisgrund, Berufung auf Feststehendes : segun esta no~ 
ticia] segun la ley\ segun los escritores antiguos , . , 

§ 492. 10. sin (sine), altsp. sines^ seneSj sen ohne: sin peligro 
ninguno od. alguno\ la sin par od. igual Dulcinea, 
Mit dem Infinitiv: 1. sin despedirse de nadie. 

2. Nom. 0. inf. lo hice sin saberlo ninguno ^ sin lo il sabev Cal. 
ö D.; sin yo pensarlo; me aconietio sin haber yo ofendido d el 

(D.Q.). 

3. Im Sinne des negativen Partie. Perfecti: ropa sin hacer. 

11. sobre (super) 1. örtlich, auf die Frage „wo?" = über od. 
bei: hablar nobile mesa; sobre las riberas del Tajo; muriö sobre Tarif a^ 
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eatar aobre una plaza belagern. Frage „wohin?" = mbir aobre aano. 

2. zeitlich: llegar aobre la tarde den Nachm. über ankommen 
od. gegen Abend. 

3. Hinzufügang: aobre eato hierauf, aobre lo cual^ aobre que^ 
aobre mil duroa mehr als 1000 D.; aobre criatianoa auszer dem dasz 
sie Christen sind. 

4. Uebertragen auf den Grad: aobre todo vorzüglich, aobre el aol 
hermoao schöner als die Sonne. 

5. Basis in bildlichem Sinne: le doy el conaejo aobre 50 anoa 
que tengo de edad auf Grund von; aobre aviao auf der Hut. 

6. über, in Betreff: aobre todo überhaupt, diaputar aobre una 
cueation. 

7. Schutz, Fürsorge: eatar aobre ai auf seiner Hut sein. 

8. = contra: vino un ejircito aobre elloa\ ir^ venir aobi^e alguno über 
Jemand herfallen; paaar aobre el reino. 

9. Im Eide wie por: aobre mi dnima auf meine Seele. 

10. Richtung wohin: un cambio aobre alguna plaza Wechsel 
auf einen Platz, girar aobre una plaza; volcer aobre ai zu sich kommen. 

11. Quantitativ zur ungefähren Angabe: preatar d alguno aobre 
doacientos duroa gegen 200 D. 

12. Mit dem Infinitiv: aobre aer culpado todavia ea inaolente. 
12. traa (trans) hinter. 1. Ruhe od. Bewegung an einem Orte: 

refranea que dicen laa viejaa traa el fuego; traa la er uz eatd el diablo^ 
Wy andar traa alguno hinten hergehen {anda^ perro^ traa tu dueno\ 
Jemand verfolgen, afidar traa alguna coaa einer Sache nachstreben. 

2. Richtung „wohin?^: dar traa alguno nach Jemand schlagen. 

3. Temporal: tienipo traa tiempo i agua traa viento (Spr.). 

4. Mit dem Infinitiv: ando traa haüar el punto fijo (einer Sache 
nachgehen). 

§ 498. Veraltet sind: 13. poa (post) neusp. noch in der Ver- 
bindung en poa de, 

14. a noch in gewissen stehenden Verbindungen und in Sprich- 
wörtern im Gebrauch: 

ao pena^ ao pretexto^ ao la capa del cieh^ ao la color eatd el en^ 
gano'j ao mala capa yace buen bevedor (Spr.), ao el aayal Kay dl. 

16. otra (ultra) im Alx. = fuera de, ademaa de. 

§ 494. II. Präpositionen aus mehreren einfachen zusammengesetzt 

1. para, altsp. pera (leon.), pora für = pro ad (diese Verbindung 
schon im M. lat). 

1. Zweck, Bestimmung, geeignete Beschaffenheit: eata 
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carta es para mi hermano ; verdadero amigo para ayuda^ para qu4 und 
p, que^ prenda tan mala para empenada como para vendida^ para ver 
sehenswert, sin que ni para qui ohne jede Veranlassung; ser parte 
para vermögen, hinreichend sein; no quiso ser para menos zurück- 
stehen ; dar lugar para Möglichkeit geben für; ser para alguna cosa 
taugen zu; qvi para poco debeis serf wie wenig nütze müszt ihr sein? 
un para poco ein wenig nützer Mensch. 

2. Temporal, auf die Zukunft hinweisend: para manana, 
para siempre^ para entöncea. 

3. Ziel einer Bewegung: salirj partir para una c%udad\ para 
alld dorthin. 

4. Beschränkung oder Beziehung und Vergleich: para 
mi was mich betrifift od. in Vergleich mit mir; tengo para mi ich bin 
der Ansicht; para si für sich, bei sich. 

5. Im Schwüre: para mi aantiguada (D. Q.); para el juramento. 

6. Mit dem Infinitiv. 1. no ser p, » nicht geschaffen sein für, 
nicht fähig sein, nicht können : no parece sei' para entender esto. Mit 
estar^ wie estar por: beinahe etwas tun, bereit sein, im Begriff sein, 
im Stande sein: estamos para salir luego. 

Dazu gehört hallar para einen im Begriff seiend antreffen: le 
haUo para espirar. 

2. Zweck, Absicht: la desea para servirla ; dadme un traguiUo 
para consolar este estömago, 

muevo los pi4s para andar\ trabajo para ga7iar\ yo naci para vivir 
muriendo y tu para morir cortiiendo (D. Q. an Sancho P.). 

3. unbeabsichtigte Folge und von por bestimmt unter- 
schieden: saliö para ser hecho prisionero^ saliö por curar d los en- 
fermos^ pero vino para caer enfermo M mismo, 

4. Mit Substantiven: aunque tiene oidos para oir^ no tiene 
lengua para hablar^ edad para casar^ licencia para entrar ^ causa para 
preguntar^ poder para hacerlo. 

5. Mit Adjektiven: necesario para vivir ^ asqueroso para mi- 
rarse^ presto para otr; dificultoso para [ser"] aprendido. 

6. In Vergleich mit: para estar tan kerido este mancebo mucko 
habla, 

7. demasiado para = latein. Comparativ und quam ut oder 
quam qui. 

8. Absolut im Sinne eines condicionalen Satzes: para decir la 
verdad no le he visto wenn ich die Wahrheit sagen soll. 

§ 496. 2. encontra (in-contra) gegen, altsp. auch escontra (ex-c). 
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1. en po8y enposy empos (in-post) nach, hinter, veraltet; mit de 
noch gebräachlich : empos de nach, hinter, d pos de im Vergleiche mit. 

2. Altsp. des und neusp. deade (de-ex-de) zeitlich und örtlich: 
von — an : deade aquel tiempo^ desde Madrid. 

Altsp. Zusammensetzungen desent (de-ex-inde), deH (de-ex-ibi), 
(vgl. E. W. I des). 

3. despues (de-ex-post) nach, gewöhnlich mit de: 1. temporal 
deepues de ia pa8cua\ 2. um den Grad zu bezeichnen: deapues de Dios 
(secundum deum). 

4. detras (de-trans) hinter, gewöhnl. mit de: detras de la puerfa. 

5. Altsp. atdnes (ptg. tS^ aU atem) = ad-tenus bis. 

§ 496. 3. Adverbien mit de, zuweilen auch allein als Präpo- 
sitionen gebraucht. 

1. Ursprüngliche lat. Präpositionen, einfache und zu- 
sammengesetzte: cerca de 1. lokal: cerca del ngva^ 2. temporal: 
ceixa de las ocho etwa um 8 Uhr, 3. cerca und acerca de hinsichtlich: 
cercoy acerca de este asunto. 

dntes de (über das angefügte 8 s. oben § 468) temporal 1. vor: 
dntes de Ia noche^ dntes del ver yo\ 2. binnen: antea de dos diaSj a, 
de mucho. 

endntes de, 

en pos dcj empos de\ d pos cfe, despu^s de^ detras de s. oben. 

leon. devante (altportg. davante) = de-ab-ante. 

2. Adverbien: 

fuera de auszerhalb und auszer, altsp. foras Alx., fora, /uera(s) 
Bc; fueras end Alx. fuera de casa^ fuera de uno praeter unum, altsp. 
non dl fueras, 

Uebertragen: fuera dejuicio^ estar fuera de si. 

allende de jenseits, allenf^ alen P. C, llende de auszer C. d. B., 
allen allein: allen mar (Alx.) « alli ende^ auch nsp. allende los mares, 

aquende (aqui ende) diesseits. 

dehnte de^ auch delante allein vor, lokal: estd delante (de) md 
alma (ße-eUante^ also substantivirte Präposition). 

Altsp. entro bis. 

3. Adverbien aus lat. Präposition und Adverbium zusammen- 
gesetzt: 

demas de und ademas de (d-de-^mas) auszer. 
dentro de (de-intro) innerhalb, binnen. Auch dentro allein im 
Altsp., z. B. dentro dos horas. 

defuera de (de-foralsl^ auszerhalb. 
dalent ^ de cUlende P. C. 
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vor aca de 1 ,. 

, , , } diesseits. 
mos aca de J 



mos alld de 



mos aUa ae \ , 

de aüd de ] J«"'^'*«" 



§ 497. 4. Nomina mit de od. a, doch auch allein; wie im Deat- 
schen trotz, kraft, laut, statt; nahe, nächst u. a. Die Präposition 
vor dem Substautivum ist im Gebrauche bei einer Anzahl unter- 
drückt (a), bei anderen behalten (b). Statt de mit einem Nomen 
kann z. T. auch das Possessiv eintreten, z. B. en su cezj mal de su 
grado anstatt malgrado de ei od. iL 

1. Subst. a) cabe bei (caput, Subst. el cabo)^ altsp. eabo, cab, 
z. B. cabo esa villa P. C, cabe la isla. 

redor de Alx. ringsherum, redor allein (Bc), vielleicht aus ro- 
tulus — ruedol — ruedor (E. W. II, 172). 

d deredgr u. alderedor od, alderredor umgestellt in cUrededor. 

ribera de am Rande von, bei: ribera del mar^ riberica» de la 
mar (Rom.), ribera de un rio. 

Qa)vuelta de in der Richtung nach, gegen, z. B. marcharon vuelta 
de Aragon. 

Camino de nach — hin, z. B. la torre que eetd Camino de Gua^ 
dix\ va Camino de Francia er zieht nach Frankreich zu. 

hdcia^ altsp. facia^ faza (Seh. F. zu faz^ haz^ fade^ fa^lux^ sofern 
es nicht aus fade d entstanden ist) gegen. Aus hdcia u. altsp. /ata 
od. ata (= arab. 'hatta) ist vielleicht hasta bis zusammengesetzt (E. 
W. II, 141 und 183); gebraucht lokal, temporal und quantitativ: 
hasta cantidad de doce\ estd haata dos leguas de aqui; hasta las ocho 
bis acht Uhr; ha^ita no mos (seil, poder). 

Auszerdem Adverbium der Steigerung: hasta el mismo Sancho. 

Eatal. ßns d = usque ad. 

Eatal. part jenseit, eigentl. otra parte. 

malgrado de trotz (frz. malgr^), und getrennt mal de mi gradOj 
mal de tu grado u. s. w. 

merced d Dank c. dat., vermöge, durch. 

b) d {aV) deredor und d (al) derredor od. al rededor s. oben. 

en torno de im Umkreise von. 

enfrente de od. freute d gegenüber (vgl. hacia). 

encima de auf, über. 

d fuerza de mittels. 

en fuerza ^ \ v. c^ 

en mrtud de J 

ä oder en casa de^ en cas de bei (^frz. chez); de casa de von 



al par de , 

^ ^ zusammen mit. 
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(«= frz. de chez). Bei Bc. auch en casa ohne de wie frz. chez (vgl. 
lat esse domi tuae bei dir sein n. ebenso domum, domo). 

en erden o, en punto d in Betreff. 

al pii de nahe bei (vgl. ca6«), dicht dabei: al pid de la letra 
buchstäblich. 

d ratz de im Beginne von. 

al cabo de nach (temp.). 

d cosa od. auch cosa allein temporal: gegen, um, z. B. (d)co8a 
de las ocho. Ebenso d eeo de. . . 

al paso de J 

del lado de von — her. 

por el lado de längs. 

sopena de bei Strafandrohungen = bei, unter (sopena de la pena). 

por razon de ^ ,i . • x 

j \ wegen (lat. ob). 
por causa de } ^ ^ ' 

d parte de 1 

. , J auszer. 
a excefpcum de J 

en luffar de 1 

en vez de > anstatt. 

en pago y trueco de J 

d pesar de 1 

d despecko de I 

altsp. d penar de ^ ^^*^- 

sin embargo de 

c) Wiederholung des Substantivs: /re«^« por frente de. 

cara d cara con (vis ä vis). 

S 408« 2. Adjektiva, behandelt vie die Substantiva: 

a) Äo/o (ße) unter (bassum): 6<i;o /a cubierta^ bajo mis piis^ bajo 
mejor pU (fig.), bajo la condicion de que . . ., bajo su palabra de honor. 

salvo auszer, vorbehaltlich: salvo los derechos^ salvo el anu). 
vecino de nahe bei. 
ßrontero de gegenüber. 
solo auszer. 

conforme (d) gemäsz: con/orme tu deseo^ conf. mi parecer^ con/. 
lo que merece la grandeza\ conf. d sus servtcios. 

b) debdff'Oy ahajo de unter. 

(ipres de (ad pressum) bei; auch apres allein, z. B. apree la verta 
(huerta) P. C. 

en mediOy por medio de. 
d lo largo de längs. 
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en 8omo de auf, über. 

d minos de^ amen de praeter: anien desto praeterea; 2. ohne: d 
mSnos de bataüa P. C. 

d eso dey s. oben unter d eosa de. 

§ 499. 5. Span. Participia Perfecti: junto de od« d: junto d la 
muralla; auch junto allein: junto una meea, 

eacepto (esc.) unveränderlich z. B. excepto la Espana, excepto los 
Espanoles (so auch im M.-Lat.); vgl. lat. absente, praesente nobis 
(lat. Komiker). 

respecto de od. d hinsichtlich: ni respecto del miriio ni reepecto 
d la acoffida del libro (moi). 

Partie. Praes. durante und pendiente während: d. la paz. 

mediante vermittels: m. la gracia del ministro. 

tocante (d); t. el negocio. 

no obstante \ , , 

. , J trotz. 

no emoargante J 

Anm. Der Gebrauch dieser Partizipien als Präpositionen gründet 

sich auf die absoluten Partizipialkonstruktionen; siehe darüber beim 

Participium. 

g 500» 6. Conjunctionen an Stelle von Präpositionen durch Ellipse 
des Prädikates des Nebensatzes, z. B. »ino = auszer, wie lat nisi. 

ante que = dntes de: fueron ante quÜ C. Luc; dntee que: vinieron 
d Espana dntes que los Romanos] se mordiera tres vecee la lengua 
dntes que haber dicho palabra (D. Q.). 

müntras la audiencia während der Audienz. 

cuando la guerra während des Krieges. 

§ 501. 7. Ganze Sätze, z. T. abgekürzt im Sinne von 
Präpositionen, z. B. poi' h que hace d^en cuanto d in Betreff. 
cuanto que [es] eso was das betrifft; ebenso en cuanto [es] d in Betreff. 

§ 602. 8. Verbindung mehrerer Präpositionen. 

Eine grosze Mannigfaltigkeit und feinere Nuancirung des prä- 
positionalen Verhältnisses entsteht aus der unmittelbaren Verbindung 
zweier Präpositionen, der Art, dasz die eine Präposition mit ihrem 
Nomen als ein fester Begriff aufgefaszt wird, der durch eine zweite 
Präposition in ein andres Verhältnisz gebracht wird. Wenn z. B. 
mit entre flores = zwischen Blumen, der zwischen Blumen liegende 
Ort bezeichnet und damit nun por verbunden wird: por entre flores^ 
so bedeutet das: durch einen blumigen Ort hindurch, oder kürzer: 
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durch Blumen limdurcfa. Pw ßorea allein könnte auch bedeuten: 
durch die einzelnen Blumen hindurch u. a.; por entre ist genauer 
und schlieszt jede Unklarheit aus. Wenn man das Wort florea be- 
zeichnet mit a, entre mit b, por mit c, so könnte man das Verhältnis 
ausdrücken durch (a + h) c. Dieser Gebrauch zweier Präpositionen 
erklärt auch die zusammengesetzten para, detras n. s. w. 

Beispiele : 

d. gente de d caballoj de d pid = Leute von (denen) zu Pferde, 
zu Fusze, oder Leute von der Beschaffenheit, dasz sie zu Pferde sind. 

rimas de d seis ver808\ un barril de d tres arrobas. 

coger el baston de al lade de la chimenea den Stock nehmen 
von (dem Platze) an der Seite des Kamins. 

para d solae für die Zeit wo man für sich ist. 

de» tener por de buena casta halten für (einen) von gutem 
Schlage; confirmar por depoco conocimiento] juzgar por de muy buen 
entendimiento; pedir por de hurto (Je marcaron (el bajel) por de hasta 
14 6 15 bancos); quiero las casar con de aqueatoa mios vasalloa (P. C.) 
mit (Männern) aus jenen m. V. 

efU habia faltado de en casa er hatte gefehlt, d. h. er war 
fort von (dem Bereiche) im Hause, d. h. von seiner Wohnung. 

aacar de en initad aus der Mitte heraus; no coneisten mas de en 
apariencia sie bestehen nicht mehr als im Scheine, nur im Scheine. 
amboe para en uno beide für (ein Verhältnis) zusammen (geeignet). 

para en orden d für (das Verhältnis) in Bezug auf, in Betreff. 

por en medio de la gente durch (den) inmitten des Volkes (lie- 
genden Bereich), quer durch's Volk. 

CWi* para conmigo für (das Verhältnis) mit mir; oficioe para 
con el prößmOy deberes para con nosotros tnienios 6 para con he de" 
mds] para con ella es de cera mi alma für (den Fall, dasz ich) mit 
ihr (zu tun habe); qu4 es la criatura para con el criador für (den 
Fall, dasz man sie) mit dem Schöpfer (zusammenbringt), im Ver- 
gleiche mit d. Seh. 

nos habiamos ido de con dl wir waren fortgegangen von (dem 
Zusammensein) mit ihm, hatten uns getrennt. 

por* quüar de por medio wegnehmen von (dem) durch die 
Mitte (sich erstreckenden Bereiche), aus der Mitte weg; dagegen in 
estar de por medio ist de modal zu fassen: auf die Art und Weise. 

de por fuerza auf (eine) durch Gewalt (bevnrkte Weise). 

cada unOj cada cosa de por st, jeder, alles auf die Art (dasz er) 
für sich (dran kommt oder genommen wird). 

desde por la manana. 

dejarlo para por la manana. 
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entre: las fuentes que de entre las yerbas salian^ por entre 
ßores^ por entre unas matas. 

hablando para entre los dos für (das) zwischen ans beiden 
(bestehende Verhältnis) redend, unter uns ; para entre nosotros basta, 

sobve: horrar una ciudad de sobre la faz de la tierra von 
(ihrer Lage) auf. . 

so: de so capa unter dem Mantel hervor. 

desde: para des de aqui adelante fftr (die Zeit) von jetzt an 
weiterhin, f&r die Zukunft. 

despties: d^arlo para despues de hoy für (die Zeit) von 
heute ab. 

dela/ifUe de u. detras de: para delante de Bios fär (das Sich- 
befinden) vor Gott. 

pasar por delante de la ciudad od. por detras de la c. 

hdcia: de hdcia el rio von (der Richtung) gegen den FInsz 
hin, vom Flusz her. 

hastai de hasta dos anoSj de hasta edad de tö anos von 
ungefähr 2 Jahren u. s. w. 

marcaron el bajel por de hasta 14 6 15 bancos sie hielten das 
Schiff für (eines) von ungefähr 14 oder 15 Ruderbänken. 

Konjunktionen. 

§ 508. 1. Von den einfachen lateinischen Konjunktionen ist 
nur ein Teil erhalten; neue sind aus Adverbien hervorgegangen od. 
durch umschreibende Phrasen gebildet worden. 

2. Der Indikativ steht im Allgemeinen, wenn der Nebensatz 
etwas als tatsächlich hinstellt, der Konjunktiv, wenn sein Inhalt als 
ein Gedanke entweder des Subjekts des regierenden Satzes oder des 
Sprechenden aufzufassen ist; z B. 1. aunque es zu unterscheiden 
von, 2. aunque sea - lat. 1. quamquam est, 2. quam vis od. licet sit. 

3. Dabei ist zu beachten, dasz der sog. Conj. Imperf. auf — ara 
und der sog. Condicional auf — ia ihrer Entstehung nach ursprüng- 
lich keine konjunktivische und kondizionale Bedeutung haben; das 
Nähere darüber s. unter den beiden Tempp. 

Häufig steht keine Konjunktion und der blose Konjunktiv (statt 
que auch der Indikativ), so dasz die blose Nebeneinanderstellung 
der Sätze genügt, um ihre innere Verbindung anzugeben; s. darüber 
unter den einzelnen Konjunktionen. 

§ 504. Einfache Konjunktionen aus dem Lateinischen bewahrt 

^, y leon. ye^ ie^ jedoch nicht im Alx. (et) = und. Im Altsp. 
zuerst nui' ^, dann i und y, dann y überwiegend, endlich ^ nur noch 
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vor reinem i od. Ai, z. B. e imagtnaciony e hija^ doch nicht ohne 

Aasnahmen, z. B. m^/er y hijos Cerv. Dagegen y, wenn ie — , hie — 
folgt, z. B. y hierro. 

Gebrauch. Nach der Anrede, zum Beginn eines Aufrufes, 
einer Frage, einer Antwort, z. B. ö mi senar Don Quijote de la 
Manche^ y que gran contento ha de llegar dl corazon de mi senor! 
Vcdame Dioa y que es estof Ay dulce ßiente mia^ y de cudn alto me 
arrojastef (Gwrc). 

y — y =^ et — et veraltet: Arsenio me viö y por eu mal y aun 
per el mio Dian. de Mont. 

nt, altsp. nenj nin^ ne. In nee wurde ein n vor c eingeschoben, 
wie in ni-n-guno^ dann c apokopirt, endlich auch n (ygl. aun). 

Gebrauch: 1. Nach einem affirmativen Satze zur Fortsetzung 
der Periode. 

2. y no = und nicht, nach dem positiven Satze od. Satzgliede, 
im Gegensatze, z. B. el verdadero amor ha de aer voluntario y no 
forzoso] aquel vino y no quiao partir. 

3. ni auszerhalb des Gegensatzes im Sinne der einfachen Ne- 
gation, eigentlich explikativ „und zwar nicht^; yo quedi ni ei ei triste 
6 alegre D. Q. donde le deß ni ei ei muerto ö vivo D. Q. 

4. Gewöhnlich auf eine vorausgegangene Negation ruckbezüglich: 
no hay gigante ni Caballero ni gatoe ni arma8\ no puedo ni ei decirlo] 
el mozo no eabia qu^ decir ni qu^ hacev] no entiendo h que Vd dice 
ni [h que\ quiere decir (D. Q. 11, 18). 

5. Noch mit no verbunden: el grande Homero no eecribio en 
latin. ... ni Virgilio no eecribio en griego\ no comia D. Q.ni Sancho 
no oeaha tocar d los manjares. 

Die erste Negation unterdruckt: Si humildad ni aoberbia no te 
obligan. 

6. ni s ne-quidem: en derredor ni sola una pisada estaba sena- 
lada (Gare); no hallaron ni un solo amigo. 

7. Konstruktion nach dem Sinne: ni an Stelle der positiven 
Konjunktion 1. nach positiven Komparativen u. Superlativen, welche 
den Sinn des Komparativs haben: yo he mds embidia que mamilla 
ni pesar C. Gen. primero que los o/endas ni agravies Cald. mefor que 
de dar leyes ni de defender provincias ni reinos. los mds famosos 
hechos que se han visto vean ni verän (Cerv.); en la mds alta ocasion 
que vieron los siglos pasadosj los presentes ni esperan ver los venideros; 
de las mds ricas qite se hain^dn celebrado en la Mancha ni en otras 
muchas leguas ... de la mos rata habilidad. que se viö entre moros ni 
se imaginö entre hombres, 

Förster, npau. «iraniiu. 2S 
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So auch nach otro que: otras tierraa que ni las desoribio Tolameo 
ni las viö Marco Polo (D. Q.). 

2. Nach Yerben und Adjj. negativen Sinnes: dejimonos 
de cuentos ni de caballerias (D. Q.) sabe Dies (i. q. yo no si oder 
nadie sabe) cuando voheremos ddl (el viage) ni la eomodidad y espacio 
que nos daran los negocios; con eüa (libertcui) no pueden igualarse los 
tesoros que encierra la tierra ni el mar encubre (Cerr.); et mundo ene^ 
migo de premiar los ßoridos ingeniös ni los loables trabajos. 

3. Nach sin: sin atiadir ni quitar una tilde] sin saber como ni 
como nOy sin comer ni beber ni dormir. 

4. In unbestimmten zweifelnden Aussagen und als un- 
möglich angenommenen Bedingungen: como si hubiese en el nmndo 
encantos ni pcdabras sußcientes (Cerv.); si tat cosa fuera posible ni 
jamas se hubiera imaginado de ninguno . . . 

5. In Fragen, die eine verneinende Antwort involviren: 
quS interh ni qud ensefUinza ni qui ejemplo ofrecen esku muestrtu de 
la perversidad humanaf Qud vale eso ni qui significaf q%U mala 
schal es esta ni qui mal aguero se puede tomar de aquif Ni Kay 
cabaüero andante por mos fama que tenga de valiente que pueda 
ofrecer etc.? nosotros tortoUtaSy nosotros barberos ni esiropajos (D. Q. 
n, c. 68). 

ni — ni weder — noch: ni el uno ni el otrOj ni infanie ni 
maestre soy (Gald.). 

Prädikat mit der Negation voran: no Us queria ni acon" 
sejar ni favorecer; no es bueno ni para uno ni para otro. 

Das erste ni unterdrückt: (m) po», hijoj ni aun otra cosa 
(Cerv.); hombre ni gigante ni caballero parece por todo eso (D. Q.); 
en toda mi vida me hon sacado (n%) diente ni muela (Cerv.); que (nt) 
una ni otra se dilate (Cald.). 

Konstruktion nach dem Sinne, wie das einfache ni, 
wo wir im Deutschen die positive Partikel setzen: puso gra- 
visimas penas d los que (d. i. soviel als defendiö que) cantasen can- 
tares läsdoos y descompuestos ni de noche ni de dia. 

ni dun 

ni siquiera 

ni mSnos ebensowenig, erst recht nicht: bien descuidado de que 
nadie ni le buscaae ni m^nos de que le halUise (D. Q.). 

cuanto mSnos od. www, wozu dann die vorhergehende Negation 
zu denken ist: Ewtre bosques que no tienen sendas apinas cuanto mos 
caminos (Cerv. Nov). 

(nt) tampoco ebensowenig: No lo sL Ni yo tampoco oder tarn- 

poco yo. 



1 nicht einmal. 
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6p üb (aut) oder; ü steht vor anlautendem o od. Ao: ü oVrOy ü hombre. 
— o' = aut — aut. 
6 bien 

^ y^ \ oder auch. 
6 quier 

§ 505. 8% altsp. se 1. wenn, auch mit Präpositionen: por n.., 
para n. . für den Fall dasz: por st acaw mü petuu pueden en algo 
xUiviartey öyelas atento\ yo las fixi en mi memoria para ei eucedtese 
tiempo de poderlo decir. 

2. ob, in indirekten Fragesätzen, die die Antwort „ja^ oder 
„nein^ verlangen: 

dime ei eetde loco; hay alguna d\ferencia de si (od. aobre si) fui 
nueva fundacion. 

3. In Wunschsätzen: ö si pudiese un rato aqui dormirme! 
6 ei eupiera quiSn est 

4. Der Hauptsatz ist aus dem Znsammenhange zu denken: para 
mie barbae ei no es bueno el rudo (D. Q ), zu ergänzen etwa mal- 
dito sea yo oder que Dioe me castigue. 

? asi einmal bei Cerv. (P. y S. I, c. 14) gleich ei, wol zu er- 
klären wie atal, atan =^ tal, tan; in neueren Ausgaben si. 
como \ 

cual ] ^=-V^' 
si bien \ 
aunque si f ^oncessiv. 

ei nOj altsp. sin (Alx.) wenn nicht; nach todo u. ähnl. Be- 
grifEen » auszer : para todo hay remedio si no es para la muerte (D. Q.). 

no — sino (sinoh) sondern, nicht anders als, nur, satzyerbindend 
oder ohne besonderes Prädikat gebraucht wie lat. nisi im Sinne der 
Präposition „auszer^ (fuera de): no haUa alli otra navecüla eino 
una keine andre als eine, nur eine; no bebe sino en fuente er trinkt 
nur aus der Quelle; no me azota eino porque le pido mi ealario* no 
eino haceos miel y comeros han moscas (D. Q.) werdet (seid) nur 
Honig u. 8. w. 

sino que mit zu supplirendem no ee dl od. no es otra cosa = nur: 
ya üegan cerca, sino que yo me he adelantado (D. Q.). 

Nach negativen Verbis des Zweifeins hat sino que durch eine 
Vermischung zweier Konstruktionen die Bedeutung von que allein: 

no dudo sino que importa\ no hay duda sino que he caballeroe 
pasaron mucha mcUaventura. 

lieber si (si) in beschwörenden Ausrufen siehe unter den Ad- 
verbien § 479. 

28* 
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§ 506. mi^tras od. mtentra^ altsp. mientrey demiintra(i)^ ds" 
mientre^ domientre während, vielleicht aus dum interim, siehe E. 
W. I, 272. 

cuando (lat. quando) altsp. cuant 1. temporal = wann: no tardo 

mueho — cuando = in Kurzem; verde lo que podemos cuando nas 

muestres tu lo que pudiet^es (Gerv.), los arroyos^ loa cvcdes me han de 

dar de beber cuando tenga gana (Cerv.). 

no bien od. no aun bien — cuando i , , 

j i kaum — als 

apenae — cu-ando J 

Mit Präpositionen altsp. daquand vaya comigo: seit er geht (P. C). 

ensiemplo de cuando la tierra bramaba (Rz.). 

por ganar amigos para cuando deapertemos (Cald.). 

2. Kondizional (von der temporalen Bedeutung nicht immer 
genau zu scheiden) : quando tu non quieree^ yo vevir non cobtcto (Alx.), 
cuando mi muerte pretendas^ no hos meneeter mds armae (Gald.). 

tuviSrate entönces por amigo^ cuando con pecho y dnimo seguro 
eete mio afligido (seil, pecho) traepasarae (Cerv). 
cuando no « nisi forte. 
Mit Präpositionen: para cuando, de cuando. 

3. Konzessiv: dun cuemdo, 

§ 507. que in sehr weiter Anwendung und dem Gebrauche 
nach auf lat. quod, quid^ qaam^ cum zurückgehend; es scheint eine 
Sammelform aus allen diesen Formen zu sein. Zugleich Relativum 
und als solches in manchen Fällen von der Konjunktion nicht genau 
zu scheiden (vgl. d. Pron. relat.); vor allem Ersatz des verlorenen ut. 

1. Temporal 1. im Sinne von cuando nach Substantiven 
(wenn nicht als Pronomen relativum aufzufassen): un otro dia que^ 
al tiempo que estaban las cosas en paz\ la primera vez que la m; 
ahora que — 

2. Im Sinne von ex quo: son tres dias que no te he vieto. 

3. = cuando nach verneintem Vordersatze od. ap^nas: 
apenas llegdmos que vimos etc. 

4. Nach Participiis Perf. = sobald als: apartados que 
fuerorif lUgado que fue^ dicho que hübe esto. 

2, In ergänzenden Nebensätzen zur Umschreibung des 
Subjekts oder Objekts: 1. que = deisz. Die Konjunktion (quod, 
quia, quoniam) statt des Infinitivs schon bei Petronius und in den 
ältesten m. lat. Urkunden. 

2. Dafür auch el que: Por evitar el que se aumente la dura 
pestüencia de sus danos etc. Cerv. Num.: Me causa rubor el qve un 
estraho sea testigo\ si le desazona el que le ofrezcan dinero\ no me 
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deaagrada el que me dtgas\ cuimird el qus no se le escafpase ninguna 
palabra (G. Bl.). 

3. Notwendig wird el que bei yoraasgehendem que der Yer- 
gleichung, z. B. nada mos veronmü que el que murtö en esta baialla] 
nada le encantaba mäs que el que le oyesen^ und in der Bedeutung 
^der Umstand dasz^: de aqui el que. . daher der Umstand dasz..; 
endlich bei Voranstellung des abhängigen Satzes. 

4. Zuweilen auch de que und con que =^ que: ante el cual 
alcalde pidiö Don Quijote de que d au derecho convenia de que aquel 
caballet^o declarase etc. (D. Q. U^ c. 52), no se pudo excuear de que 
(D. Q.), conocerda aer verdad lo que . . te he dicho de que todaa las 
coaaa . . aon Iiechaa (D. Q.) ; mirad con que ae vienen (D. Q.). 

5. Genitivisches und dativisches Verhältnis: de que^ d que: de 
lo que yo me maravillo es de que mi jumento haya quedado lihre\ 
he de guatar mucho de que lo aepaia; perdonadme de que me tome la 
licenciapara reaponder; ae olvida de que naciö libre; düculpöae de que 
jamaa habia entrado; me quejo de que — ; blaaono de que — ; ea tiempo 
de que reapondcia; yo tendri cuidado de que oa hagan aabidor dello\ se- 
guro de que no noa hallarian. Me ha obligado d que yo creyeae\ ea- 
peraba d que vinieae\ acudid d que ella öa pague\ me perauado d que 
otra vez te he viato, 

6. Häufig que pleonastisch vor dem indirekten Frage- 
sätze nach einem transitiven Verb um des Fragens, auf die 
in demselben enthaltene allgemeine Bedeutung des Sagens sich be- 
ziehend (vgl. griech. oVi): preguntaron que quiSn era aquel] pregun- 
Me que qu4 habia y que qu6 naoio era aquel j que qud conaejo daria^ 
que de qui ae reia, preguntö que hdcia quS parte eataba el apoaento^ 
que cudlea panoa querioy que cömo le habia ido^ que porquS lo haria; 
replicdronle que porque decia eUo\ lea preguntö que cömo haiHan\ el 
cUrigo debe preguntar^ que cömo debe hoher nombre\ und so oft bei 
Cervantes. 

7. Sonst sehr häufig pleonastisch bei Wiederaufnahme einer 
unterbrochenen Konstruktion, besonders bei Cervantes. Der autor 
des didlogo de L L (P. 116) sagt darüber: Aviaariale (demjenigen, 
der solchen Gebrauch pflegt), que no curaae de un que auperßuo que 
muchoa ponen tan continuamente que me obligaria quitar de algunaa 
eacrituraay de media docena de hajoa^ media de que auperfiuoa. 

8. Anderseits bleibt que^ wie in andern Sprachen die entsprechende 
Konjunktion, häufig weg, und der blose Konjunktiv, seltner der In- 
dikativ, drückt durch die Stellung die Abhängigkeit aus, z. B. te 
auplico me digaa; aupltcoos no me descubrais] no sufro me pierdan el 
reapetx); que mucfio no hicieae ella eata reflexion cu^ndo ni yo miamo 
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la hicef Pienso aea lo mismo^ encargdndoloB tuviesen cuenta\ me mandö 
fuese ä tomar\ tiendas que dicen se llaman de campana; la prevencian 
qu€ decia era bien se kiciese] no es razon totneia vengcmza; temiendo 
no viniesen; temo no ha de llegar pat' parecerme haria traician d mi 
rey\ una sodedad que parece ignorar vivimoe en el siglo XIX = iffno- 
rar que v . , . 

9. Ellipse des regierenden Yerbums: 

a) Wie im Lat. at: la verdad que 08 diga^ um euch die Wahr- 
heit zu sagen. 

b) en verdad que u. ähnl., eigenü. in Wahrheit (behaupte ich) 
daszy wahrhaftig: una carta que en verdad que la tenia bien 
deseada; eate ei que merece, 

c) que ei, que nöy ja, nein! sabriame decir^ que ei eabrd; ellos 
lo dir an ei quieieren, que ei querrdn! und sie werden es 
wollen! 

d) Im Ausrufe, namentlich im unwilligen: que todavia 
ee afirma vuesa Merced! que me tengo de armar! que es po^ 
sible! ah que tu eefuerzo generoeo ee vano! que tan al caho 
eetde! que ya! dasz doch! pero que eecriban d eecas! que 
tenga de sei*! Que no te espantee de oirme^ que no te mueras 
de verme! (Cald.). 

e) Imperativisch: que entre! 

f ) no que im Gegensatze =" nicht zu reden davon dasz, 1. nicht 
etwa nur, 2. geschweige; baetantee d deemoronar cuerpos de 
bronce^ no que de mdrio\ 3. vielmehr (immo). 

g) Hierher (oder unter das begründende quef) gehört wol auch 
der eigentümhche Gebrauch von que in der Wiederholung 
eines und desselben Wortes, um dasselbe zu urgiren: muertoe 
que muertoe! tot ja tot, zu denken: muertoe! (digo) que 
muertos'y D. Q. II, 14: saqu^ mie esper anzae muertoe que 
muertas y suH rnandamientos y desdenes vicos que vivos; si me 
ve aqui charla que charla wenn er mich sieht wie ich da 
schwatze. Der ganze Satz wiederholt: tu cdma se pierde; 
[digo] que se pierde tu alma! 

10. Unvollständiger Objektsatz: digo que sij digo que no und 
daraus mit zweifacher Ellipse: que 8i\ qu^ no! (s. oben 9 c). 

3. Konsekutiv, meist mit vorhergehender hinweisender Be- 
stimmung wie tantOy tan^ tamanOj tal^ asi, de modo, de maneruy de 
suerte, de guisa. 

4. M o d al = unter solchen Umstanden dasz : halldronle que 
qtteria cabnlgar\ yo le vi que presedia] aquellos mueren que no fazen 
testamientos (F. J.); el diablo esfd qv e bramaba; nunca me halle con 
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ellos que no estuvieae aeguro (auch hier kann man an das Pron. rel. 
ebensowohl denken wie an die Konjunktion). 

5. Final selten statt pora que u. a.: gudrdanoa del mal colpe 
que las almas ayan buena esaida (Bc.). 

6. Kausal a) subordinirend (vgl. No. 1): la razon que no 
lo haga = por que no lo h. 

b) ooordinirend = denn: yo no les temo^ que traidoree pueden 
poco; sucediö pues que Don Juan — que aei se Uamaba mi amigo; 
tomatooe d vueetro meetery que zapatero eoUades ser (Spr.); vete y 
vente^ que el Camino te sabes. 

In dieser Bedeutung begegnet statt que altsp. ca od. qua^ z. B. 
non ßes dÜ^ ca fi non te ternie (= que no te tendria f{)\ wol nichts 
anders als quare =» altsp. quair^ frz. car (vgL £. W. I, 96 u. 111). 

c) Hierher gehört que no (altsp. auch wiederum ca no) im 
Sinne eines vergleichenden und gegenüberstellenden „und nicht (so- 
wohl)^, so dasz das zweite Glied gewöhnlich kein besondres Verbum 
hat; mittellat steht dem entsprechend nam non, z. B. absolutus in 
puplico, nam non in secreto. 

Oder es ist zu erklären aus dem Gebrauche von que no nach 
einem positiven Komparative, einer Konstruktion nach dem Sinne, 
z. B. amar mds d otra que no d ella (C. Luc), als sie, d. h. und 
sie nicht; daher que no dann auch ohne den Komparativ als reine 
AdversativpartikeL Oder endlich man kann auch hier ein Verbum 
des Yersichems suppliren; digo que no — 

Beispiele: 1. Todo esto al reves en los letrados, porque de fcUdaSj 
que no quiero decir de mangas todos ttenen en que entretenerse. 

2. esto es artificio que no naturaleza\ vuestra fud la culpa^ que 
nna no:, mds nos preciamos que minos no (P. C); feos^ ca no lucientes 
(IBc); padre fidalgo kabeis^ ßjo^ fidalgo que no villano (Rom.); miedo 
guarda la vina que non müadero (Spr. W.). Esta si que merece la 
fd «Uta... que no gataa mudables (L. d. V.); vistesos vos con dos 
eueres que no con un gigante. 

Zu unterscheiden von dem oben angeführten, no que. 

7. Konzessiv nach einem Substantiv, Adjektiv^ Adverbium: 
mal que nos pese mag es uns auch ärgern =» por mal que . . . 

8. Vergleichend: alguno que otro = alg, aei od. tanto que 
otro einer wie od. und der andere. 

9. Nach dem Komparativ =- quam. 

Dafür de lo que s. oben Pron. relat., und de vor Zahlen. 

10. que als die allgemeinste Form der Satzverbindung zur Fort- 
setzung eines Nebensatzes an Stelle andrer Konjunktionen gebraucht: 
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esto) aaszerdem, d mds^ por lo demds übrigens, altspan. (enyvoUa 
(Alx.) auch. 

m duUy ni siquiera nicht einmal, ni nUnos^ ni tampoco noch auch, 
ebensowenig. 

Adversativ: pero (per hoc) aber, pero ni und aach nicht. 

todavia doch; Hn embargo^ con tadOy can todo eHo (ead), no por 
egtOj no obatante esto trotzdem, dennoch. 

Folgernd: por eso^ por tanto^ por taly por consiguiente, por etta 
razon also^ folglich. 

con quBy aach im Sinne von que: mirad con qae se rienen (D. Q.). 

Final: por od. para eato. 

§ 512. 2. Subordinirende, mit que oder de cum Infini- 
tive zusammengesetzt; einige schwanken and gehören in mehrere 
Kategorieen zagleich. 

1. Temporal: 

fi) mienirci^s) que, altsp. nuxguer od. maguera^ maguar^ magar 
que (s. E. W. II, 43); en tanto que^ en cuctnto^ entre tanto 
que, entönces que. 

b) eiempre que^ cada que, cada al tiempo que, cada y euando que. 

c) d poco que bald nachdem, aei que (abi primum), luego que 
(simulac), altsp. pues que (postqnam); despues que, desde que 
(ex qao), altsp. desque, deque^ queque (Bc): de que la lid 
fv4 vencida (Rom.). 

d) dntes que, altsp. ante que^ dntes y primero que. 

hasta que, hasta tanto que, daqui 6 que « deede aqui 
hasta que, 

2. Modal: al par que ebenso wie, segun (que), ein que u. eino 
que auszer dasz. 

3. Kausal: objektiver Grund: porque (quia), altsp. peroque 
(per hoc quod), d causa que, por cuanto, 

Motivirender Grund: pues que (quoniam), ya que (z. B. cedi a 
la necesidad ya que mi tnala suerte lo queria aet), puesto od. supuesto 
que, visto que in Anbetracht dasz. 

4. Final: para que, porque, d que, por tal que od. de, d fin de 
que, d trueco de, altsp. por amor que. 

5. Konsekutiv: de modo, manera que n. ähnl.; en son de; por- 
que bei Cerv. D. Q. I, 36: qiiedö como muerto en verla, pero no 
porque dejase con todo esto de tener d Luscinda. 

6. Kondizional: einige von den temporalen Konjunktionen, 
wie mientras que, cada que, siempre que wenn anders; puesto, supuesto, 
que, con que, poi^ tal de que, con tal que (Jkcp i^ne), sopena que (wo- 
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fem nicht), dado que^ altsp. andado Bc, en el caso que od. caso que 
allein, pueato caso que^ d mSnos que^ d no 8er que^ con solo que oder 
8ol que (eo ipso ut), altsp. mont(M(8) que, 

7. Konzessiv: aunque^ aunque mäs wie sehr auch immer, bien 
que, dvn bien que^ altsp. pero que, conio quier(d) que, ya que (Ucet), 
pueeto eupuesto que, puesto caso que od. de, por el mismo caso que, 
magver, maguar, maguera u. a. Formen que, s. darüber E. W. II, 43, 
sin embargo que, no embargante que, por mit einem Adjektiv, Ad- 
verbium and Substantiv — que, daher auch porque allein: por mäs 
que, por mdnos que trotz alledem was, wenn auch noch so sehr, so 
wenig, z. B. por mds que hizo no me pudo contener, por fuerte que 
Juese, por peligrosos que fuesen', por modestia que tenga, por hipirbole 
que sea, por ocaeion que venga; por mos grande que fuese, por mds 
discreeion que tenga, por mos fantasmas que sean. 

Daraus mit Auslassung von pot^i mal que wenn auch übel> z. B. 
que le saearian mal que le pesase (D. Q.). Ebenso con — que 
mit einem Quantitätsbegriff : con poco que tenga ~ licet habeat paulum. 

3. Sätze im Sinne von Konjunktionen. 

Zusammensetzungen mit quiera = Conj. Prs. von querer : quien- 
quiera que, cucdquiera que, comoquiera que, dondeqviera que u. ähnl. 
siquiera, altsp. sequiei^e, siquier, 6 siquiera = sive, vel, no siquiera, 
ni s. nicht einmal. 

ö quier(a) oder auch. 

Anm. siquier im P. C. 2013 » utinam, also wol » st (sie asi) 
quiera, 

ö sea ^ sive. 

d saber (^ firz. ä savoir) nämlich. 

cjald e= utinam aus enscha Allah, möge Allah wollen, s. E. W. 
II, 161. 

§ 51S. Korrelative Konjunktionen. 

Oben schon angeführt sind y — y, 6 — ö, ni — ni, 

ya — ya,ya — yya j 

ora — ora, ahora — ahora \ bald — bald. 

euando — cuando 

ya — ya tambien teils — teils auch. 

parte — parte teils — teils. 

ya — {6) ya 

ora — ora, ahora — ahora 

quier — quier, altsp. quer — quer ( sive — sive, vel — vel. 

8iquier(aj — siquiera 

((i) bien — ö bien, bien ö 



